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Das Tun e-up-Programm 

für Ihren Commodore 64/128 






Dies«» speziell Hkr Ihren Commodore 
64/123 entwickelte Nickschbgewerk bietet 
Ihnen aa. 

• Hardware*KDoir*hüw för perfekies 
Syscemtunio|, aa. äußerer Aufbau 
Ihres C64/128 (Tasutuf, Aaschlufi- 
n^Öglichkeiten. Üser-Pcns), inieracr 
AuR) flu (Prozeisorea/Cwroresso* 
ren, Soundjgtnerator ftr ideale Pin* 
belegung u.v.m.) 

• Bauanl ei mögen für individuelle 
Periphe ric erwe itr ruBg. 
z.B. U rucke rinterta^e, aixnmeUen 
EPROMcr, parallel« Bus-Ituer- 
faee (die Bauanleitungen mit ftt' 
tigern PUtineniayout auf Folie 
£üm sofortigen Bestücken!). 

• hundertprozemis lauHähige 
Programme und HUfsroutr* 
nen für Wirtschaff/Vcrwal- 
tunL Technik. Sutuiik, 

Grafik und Sound. 

Sie erhalten 

• eine Datei Verwaltung zur 
komfortablen Wartu^ und 
AktiuUiieruni Ihrer Datenbestände: 

> das LagerbuchhaltungsProgramm .Lager 
C64* Pur die optimale Steuerung Ihres 
Lagerbestand t; 

> das Programm .Supermaus* zur Erstellung 
aniprucnsvoller Grafiken für Überzeugende 
Praxmationen av.m. 


l^lüllBIffiiE 


• ■« «MIMI I 


Afrr L 4 grr. C$4 * cnanisienn md ektiudamtn Sk 

Ihm Lags^iiaHd komfortehA 

• einen kompletten C64•Assembler inkL 
U luisc C71 bler, Monitor (selbstversrindlich auch 
auf Diskette im Souitecode). Ein Prograra- 
mierkan macht Sie Schriet fcf Schritt mit den 
Vorteilen der Asscmbkrwrache vertraut (z.B. 
Erstellung extrem schoeller und speicherplaU' 
sparender rrogramme). 

Slilrorn Si« sich Ihren 
Wissensvorsprung 

Ein Envriterunpservice sorgt dafUr. dafi Ihr 
Commodore •H^dbuch immer wertvoDer wird- 
So Mwinnt z.B, der C 64/126 un Bereich du 
Meb-, Steuer* und Regeltechnik als preiswerte 
und Icistungssiarke Altcmative immez mehr an 
Bedeutung. m 


Ba>n»'UFo6« 16 
D-a90l KU»ig 

Tti.da233^rn o 


dBin CommodoTB 64/128 


Fordern Sit nedt heute oi: 

.N«ve Mogirchkolttn mit dem 
CommoderoC64/128- 


AleS-SMonole erholter 

2i;rn Gnj^M*erk 
mit jgiMife CO. \m Seifen^ inkl. Diskette« 
zum öoemtpre« voo DM 59«— 
U b b erlel ung jederzeit trtöglicK] 


Prufsn Sw d« ht uJed J ü^ eweA in Ruhe zv Heue. Sie fi&i uWaeugt 
ni, irt edre »« Sie dies* nW O iAa t l en rmeihalb 10 Togen m um zurudu Domrt 
istcfeSodwKrSieerlecfitf. 
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Qeos und Drucken? 


Da treffen zwar Welten 
aufeinander. Wir zeigen, 
wie es Iratzdem kiappl. 
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Neue Produkte 8 


WETTBEWERBE 


OroBer 

Spieleprograrnmierwetlbewem: 

30000 Mark zu gewinnen 25 

Dia Superrhanca für Progrsmin lerer 
1 R 9000 Merk 

1 X 1000 Mark zu gewinnen 26 

Programm des Jahres *91 gesucht 
10000 Mark zu gewinnen 28 

Suchspiel 55 


TITELSTORY 


1^! ztMviByte'Pesipiaiie fQr C64 qa 14 


HARDWARETEST 


Satelliienem^^g: 

Bilder des Hirnrnels 

DefC6d-SAT-DeccderTCC^64 20 


PROCRAMME FÜR SIE 


Programm doe Monats 

Igruuon: einfach zCrOer>ö 

Sin Strateglesptel der rteu eren An B 27 


2'fOProgramme 
Off 1ha Walls 
Crash 

Minf*Sound*Mon rtor 
Vistt 



B 32 


Anwendung des Monats 

Paraplot • Kurven wie noch nie B 36 


Der Coverfox ' *■* 

Directory aJs Text in Prlnrfox laden B 41 


Neue 20*Zeilerzuin Abtippen 
Widerstände cFecodieren 
Fiagger^quiz 

Num ßO ® M 

Auio-Lock Jfi B 44 

Stagger allein gegen alle S., II 47 



106 

ln Purgatoiy fing alles an. 

aber was dann noch In 
Dilmun passierte, spottet 
jeder Beschreibung... 
»Dragon Ware« veriangl 
Helden besonderer An. Das 
64'erLongplav bringt Sie 
auf den richtigen Weg. 

6 ityaj* 


TIPS STRICKS 


Ftoppy-Rops (Täl 2) 

So ODerlisten Sia das Betriebssystem 50 


Oie SüpsrfakuUät 

-m-fakult' boroohnpi Rikultäton 

bisübenoooo B 52 


6eoa im Griff 
Grsfikert austausctien 
Patch'Progreimme zu Qeowrita. 

Qeopaint und Geooubltsh 54 


H Urnw SyrnMI atgtsi. neKn« 

Pregrtrme lut OiMUl^e'ntfflicii «ir« 
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Tips und Trieks Air Einsteiger 
Hilf« bei Dala-Wüsten 
Expkidlereruler Blldscninn 
ZufailsgrafiKen 
f^eset-SchuLz 

Versiecksppsl mit dem Directory 
InjMJt-Zeichen selbst wählen 
Vereinfachte Joystick-Abfrage 56 


Tips und Tricks zum C64 

Directory* Variaironen 
Floppy*Exot9n 

Basic ebSCDOO 
ON-ERROR-GOTO 

H57 

Tips und THcks zum Cl2a 
Oata-TaSatur 

Superladsr Update 

59 

Profloomer 

Hidderi Uns - einfach und schnell 

1160 

S4’8r*Kurzreferenz 

Geowrite V2.t 

B 62 

lORUCKPROGRAMME | 

Prlm-News ^ 

Tips & THcks Ä 

. U67 

DRUCKER 

Seikosha SL 82 

Ganz schön floti 


Geos und Drucker; 

Zwei Wellen treffen auieinanüaf 

70 

Selbstbau; 

Druckerverfängerung -ganz elnFech 90 

Druckerpflege; 

Kehraus 

94 

Drucker BUS zweiter Hand 
PrsiS'Lelstu ngs*Uber5Fchl 

96 

Star LC 24-100- I 

unitfsr^j und schnell 


KURS 

Assembier-Worlehop (Teil 4) 

74 


C 64^epa;a!u rkurs 

Hardware ^ (k)än Buch mit sieben 

Siegeln (Tel) 6) 76 


1 SPIELE 1 

■Monry Pythorts Flying Circus« 
Riegender Rcp(p)*ZirkiJS 

■^100 

-RA“ 

Zum Käfer verfluch! 

™102 

-Atomic RtÄo Kid» 

BIschelmer auf Bailerkurs 
-Midnlght Resislance« 

Rembo V 

™103 



SfinsaMon; HIgh-Tecti 
für den C64 aus den 
USA, die Festplatte 
HD 2a ^ leistet 
dieses lang erwartete 
technische Wunder* 


Igrtltlon, Programm des 
Monats, ist ein spat^neodes 
Straleglesplel. 

Hier müssen Sie keine 
Raumschdfa abbaliern. 
sondern mit Geschick 
Kerrscher des 
Spielfeldes werden. 


64’er*Lon9play 

Verbotene Magie und Orachertmege 
Dragon Wars (Teil 1) 
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Akiuelles auf dem Spielemarkt 

111 

Neu. Suieletips 

112 

RUBRIKEN 

Edhorlal 

9 

LesertKiefe 

24 

Leserforum 

64 

Impressum 

69 

1 nserentenvarzeichniB 

69 

Fehlerteufel 

73 

Reparalu rocke 

77 

Programmsetvice 

113 

Vorschau aut Ausg^e 3/91 

115 



20 


Vom Hltrmel hoch... 
Der SAT-Decoder 
TCD*64 entachtüsselt, 
was codiert an Farn* 
sehprogrammen hier 
unten ankommt. 


ÜSe. OlM« Prc^ärame k6ntaiii S« uMr BU litd»a 
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Neues aus der 
Campszene 


Oie CompucampGmbH 
Hamburg veransiairet 
I9?l en fQnt Standonen 
n Oeutacniar^d und 
England wieder Computercamps. 
Für Jugendliche iwisctien zapn und 
18 Jahren bietei man ld verschie* 
dene Ptogrammier*, Anwend ungs* 
uftd Hardware«Kur^ an. EnthaKen 
sind £)eisDjel$we»ee Bas<o. As* 
seinDler- und Hardware*&a&tellfur- 
ee auf asm C64> verscnmlsne 
Kuraeauf dem Amiga (C, Basic. Ae- 


<drei bie zehn Monaie), Zelt und 
Regien. Wer mehr über Campa, 
das akluelie Programm oder des 
LlSA'Programm erfahren will, 
kann den auaführkehan Kaialog 
von Compueamp bei unieneiehen* 
der Adresse kosleni«« anfordern 
Auch dar zweite baxennie Com* 
putarfarienanbieter <9( aktrv Bei 
Computer World m F^eiburg finden 
Camps vom 29.8. bla zum 24 8.1991 
statt. Los geht es bai 780 Mark in¬ 
klusive umfangreichem Freizaitpe- 
ket {Rundllug übar eam Schwarz* 
wald, Amenc8n*Spgrls-Kurs, 

9U9h eines PreL3eTip«d«a. dorSom- 
mawodaibahn etc.) Uitdabelslnd 




pbb campuB'Watid 

CompulercempB • auch In dan östlieHen Bundesländern - 
eelied 1991 wieder der große Renner werden 


sambier, Grahk) und für iBU-kom* 
palible PCs {DTR Textverarbal* 
tung, DbssB, TurboPsscai) Eine 
Vielzahl von Sportkureen, Eng- 
üschhurse sowie eine umfassende 
Freizeitbelreuung runder) das An¬ 
gebot ab. Ein einwöchiger Autsnt' 
halt ist 313745 Mark zu haben, eni* 
halten sind Unterbnrrgung, \^r. 
ptfegung und die Teilnahme er> ai* 
nem Kurs, Zusatzkurea kosten ent¬ 
sprechende Aufpreise. Die Camps 
tinden das ganze Jahr übet, abge* 
stimmt auf die deutschen Schuife 
nenzaitan, siart 

Neben den Camps in Deutsch- 
lana oietel compucamp auch iSrv 
gere Higtv$chooI*Aufenthalte iti 
den USA, wobei hier d leprose vor 
etwa 6600 bis njnd 10000 Mark rej* 
Chen, je nach Aufenthalisdaue' 


euch Jörg Fing^, Skateboa/d-Vi- 
zeweltm^ster 1989 und Vtzeeuro* 
pamaister 1990 sow« Jan Waage. 
Skaleboard*Wellme«lar 1969 und 
Europame(8ler1990 Pie Rechner* 
p&Jatle reicht von Amiga über 
Schneider CPC C64 und Alan ST 
bis zu IBM-kompall>len PCs. An 
Kursen stehen neben den bakann* 
len Angeboten (Basic. Aasambler, 
MS-DOS etc.) auch einige außer* 
gewöhnliche Dinge auf dam Pro¬ 
gramm, beispieiswelsa Deaktop 
Video (Herstellung eines Video* 
films und dessen nachtiigliche 
Bearbeitung mit dem Amiga) und 

Prt^eklkurse In QPA-Meic. Pascal 
und C (Proiaktkürae bedeutet, daß 
Im Laute das Kurses ein Projekt 
feniggaaiedt wird, z.B. ein kom- 
plenes Spiel), AuBerdem plant 


man bei Oompuler VArld auch 
wieder Campsaut dam Gä^ietdar 
eharnsllgen DDR. Termine und 
Preise stehen rioch nicht lest, mit 
Sicherheit sollen jedoch Varanstal- 
tunger m SebnRz, Obehvof und an 
der Ostsee staQfInden EinspaueU 
ler Prospekt für die o^lcnen 5un* 
dasländer ist bei untanatahaAder 
Adresse erhaillich. eberiso der 
normale Prospekt. (pQ) 

Car^ o« CaswwcarfiB OmCH. WM»W 
LBfvafir«« aa axu Hemoxg sa bi 
Dacv?i oei 

Comiwer Werte. EtW-AgMilOuog UftS Cbnt- 

piMHmn GnttM. Hutweg esb. raöQ FiW* 

Burg, 1 kl 07 eiM 477 S 


Tintefistrahler 
von Commodore 


S Dar »MPS 1270- x«n 
Commodor« »•( e«n Tin- 
lenstrahldruckar, dar so* 
wohl intermrtionala Za>- 
chansetza, Sonderzelchen als 
such Grsflkzeichen drucken kann 
und somit u nlversed ei nseUbar Ist. 
Er druckt au( Normelpapiar, das 
durch eine l^orlOhrung trans* 
podied wird, aber auch normale 
Einzebiätter sind verwendbar. CHe 
Oruehgaachwindigkaii riagt beii60 
eps inEDV und 28 CpS In NLO.Oer 
MPS <270 )« Epson FX*80>. BM* 
Prcprlnter* und sogar UP-S-801- 
kompsLbal Allerdings wird der 
Drucker nur mit paralleler Qanlro* 
nics-SchnihstsIle angeboten. Oer 
Piaia etwa 11P0 Mark (aw) 


C«t«tMOW GirrbH, »aS« 3 a EOOO 
PwiKtlM 71 



Fgv Pemm^re 

Der -MPS 1270-> ein At»nv* 
paktar, leiser und grsrflk' 
fähiger Tmlenstrahldrucker 


Fujitsu senkt 
die Preise 




Ab aofort hat Fujitsu die 
Preise für einige 24'Uad- 
largasenkt. Oer beliable 
-DL 110O- kpsfat nun 
110Q Mark (statt 1175 Mark). -DL 
3300« und >DL 8400« kosten 2095 
Mark statt 2275 Mark und der-OL 
4400- sank von 8876 auf 3395 
Mark. (aw) 

rujiw Gmon, rfBiwrurW' A«tg 

211 . eCM MCrocbMi 40 W. osaiszs 790 


Digitales Notizbuch 


PTTVn kill zwei neuen elekim- 
|»|LTi machen Notizbuchvan* 
MldiJ antenlibafraschteSharp 
"■■■ aut dar Orgalec. Spih 
zenmodall ist dar -10*6300 U-. dar 
für 649 Mark immerhin 128 KB/te 
HAM und eine OVN^RTZ-Tastatur 
bietet. Oie -Electronic Organlzer«- 
Ser>B beginnt bai 59,95 Mark In 



Sildtp 

Der Sharp -ZQ-S100 M- 
bietet fOr knapp 300 Mark 
32 KByte RAM und ein 
8 X lO>Zeiehen*Di»pL«y 

den -ZO>5iOO M*<si naben der No* 
lizbuchfunMion auch ein -Prqekl- 
management« eing^aut' Priori* 
lalsrangfolge, Endiermrn, Name 
des Bearbeiters und Name des 
Pro|akts konnan nach verschieda- 
r>en Kntenen sortien und autgeil* 
stet werden. 

Tägliche unO rröcharill>cn« Auf- 
stätungen und Summen sind sben* 
so darstellbar Mil etner Ballene 
sollen sich die Daten fur\f Jahre lang 
im Arbeitsspeicher halten. (|^) 

ShM Ewc^orMss öniaH. Sonmtittraba 1 


MIDlSoft- 
urxl Hardware 


KURZ 

riST 


ln leizlef Zeit erreichen 
uns weder verstärkt An¬ 
fragen zu BezugsquaL 
ten von MIDI'Soft- ur>d 
Hardware. Oie meisten Anbieter 
haben mittlerweile auf Alan ST um* 
gestellt, bei MIDI die Nummer i. 
Wer jedoch mit seinem C64 MIDI 
machen möchte, lat aut geeignete 
Herd* und Software angewieeen 
Geardas Midlsystemsln Berlin bla* 
lal hier lOr faslalla gebräuchlichen 
Synthesizer passende Software 
für C64 und Atan ST sowie für 120 
Mark am C64*UIDI*)nterfs». Die 
neuesten Produkte haben wir uns 
etwas rväher angeaehaut. 

Vbrauasetzung für den sinnvol* 
lan Belneb mit den Editor* und Ma* 
nagerprogrammen »K*VM- und 
.U-ia Ist, deQ neben dem Cempv* 
tar ein Kawai- bzw Korg-Synthes^ 
zar über ein geeigr)eie9 Infarfaea 
an den CBAarvgeschlosaen Isl. Aul 
dem Synihasizer wirdgespiall, dia 
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AuagatM 2/F«t)ruv les) 














Aktuell 



FÜR DEN C64 

3finzd hat seinen guten Grund: 
SCSI'Fesiplatten bezeichnet man 
als »intelligente« Geräte, die ihren 
eigenen Controller haben. Deshalb 
i eO sich der Hardware Auhvend 
beim C64-Inlerface auch in Gren* 
zen haJten, Was dieses Konslruk* 
tionsprinzip noch an Möglichkeiten 
bietei? Ganz klar, dis Festplatte ist 
gleichzeitig ein hochentwickeltes 
SCSMnterface, an das man sogar 
Festplatten bis zu 800 MByte und 
andere Geräte wie Plotter und 
Streamer anschließen kann. Oie 
Wartezeit von sechs Jahren aul die 
Featplaile war natürlich schon 
etwas happig - ob es sich gelohnt 
hat, lesen Sie in unserem ausführli* 
Chen Test ab Seite 14. 


HIGHTECH 


Seit 1964 wartet die C 64-Fan ge¬ 
meinde auf die Festplatte. Nach 
verschiedenen unbefriedigenden 
Versuchen mit alten CBM*Fe8tplsl* 
ten und deren IEEE 43e>lnterfsce 
ist Sie nun endlich da. Handlfoh und 
vor allem vielversprechend steht 
dieses technische Wunderwerk vor 
mir. Es ist schon beeindruckend, 
was die Techniker vollbracht he¬ 
ben, denn Im Inneren des Gehäo 
ses Detindet sich Tee h n i k vom Fei n< 
sten. 

Genauer: Die C64-Festplatte ar¬ 
beitet mit den hypermodernen 
SCSI-Festplatten, die erst seit kur¬ 
zem erschwinglich sind und die 
sonst nur in Computer vom Schla¬ 
ge eines AI eingebaut werden. Das 


Prc^rsmrne Obernehirien »m jrv 
r&rfac« diS Töne und solchem »e 
auf ■Tetispuran«. Das U-1-System 
von Ksl Holrlchiar (Kor^) isl dafiei 
derr K-VM CKa*ai) von Uicnsal 


notwendgen PunKiionan zur Auf- 
oahme, Wled^rgaba, Spaic^rung 
und Mischung von Elgenkompoal- 
llonen sind vorhanden. Auch Ton- 
ettakta nfa HaQ und Echo lnönneo 



AktuoD« C Se-MtDt-Sciftwiire Von Oeeröos Mldlsystoms 


Huber in dar Badienung überle¬ 
gen, dB u mit Hilfe von PuUOown- 
kleno* und arnam MauaTaigor 
sehr komfortabel Ober Javstick, 
Maus od»r Taslalur gesteuei wer¬ 
den ta;>n DieMer^üaauerungdes 
K>l/M istdagagari etwas urnsländ- 
Irch und gawöhnungsbedürfiig, 
auch wann s*e ihrert Zweck erfüllt 
Bei umerem Kursiasi maentan 
jedoch beide Programme einen 
sehr professionellen Eindruck, alle 


einfach orogrammierlwerciArt, Bei¬ 
de Programme werden auf DisKet- 
ro mrt otnor orOanUtchan Aneilung 
(knapp zehn 0IN-A6-$eiten] im 
Ordner geliefert Sie sind js^iri 
MIOI-Fan, der über den pasaen- 
dan Syntm verfügt, zu ampiehler> 
Sie kosten |e 180 Mark 

(Nikolaus Heuderrpd) 

UWsfaWiv GC SeMa, aa<ne">o(reBa 
e< 10CO tolin iS. l«l «a0i^rS77B 



Der Amigafox 
kommt 


Kurz vot Pedaklion»- 
schiuB erratene uns 
noch dl« Meldung. daB 
Sesnnironik das be- 
hannie bruckprogrammemodul 
•PagelCR« auf den Commodore 
Amiga umsetaen will. Oer Pro- 
grammerer Isl zwar nicht derselbe 
wie dar das Pagetox (Hens Ha* 
berl). dennoch soll dar*Amigalos- 
befehläkamoahbe) zum Pageto« 
sein u nd srne vergleichbare Druck- 
Qualität bieten. Mit einem Hard- 
warezusalz soll man sogar Tente 
und Qrahksn vom 064 auf den 
Amiga uOerspialen können, sofern 
eine ISAI-floppy vorhsndan ist. 

Mil der Pertigstellung dee Arru 

gafox ist nicht vor Apdi <991 zu 
rechnen, der Preis sieht noch nicht 
fest (pd) 

ScsArmtMi Wugrsuw ea<waw)i3ft, 

eem ZonUir^ 


Basic-Boss* 

Compiler 


Dersupeiach nalie Car> 
prter «Basic-Boss* (Test 
in 64'er-Ausgabe 2/89. 
brsinng »SA'er Ei«lra 1 t«) 
ist ab sofon nur ncch beim Autor 


(64 


erhäfUich. Der Preis betragt 49 
UertcOet VanauekesaeundES Mark 
per Nachnahme. (|h) 

Tii4d H«nwn. PMomse e, tszi aonutv 
98«, Tal a71S1'S'>4l6t«»4Ulv) 


I nterface>Steckbrett 


DD 


Für den lotfraienAulbau 
von Testschallungen ln 
Compuierbereich ei^ 
net sich das Interface- 
Steckbren von Mikslron, Zwei ein¬ 
gebaut» ZSpofige SuO-O-Siecker 
(nännheh und weibiioh) sesgen für 
die schnelle Verbindung zum 
Compuier Mit 3160 Steckaugen ist 
das Brett auch fur&waa komplexe¬ 
re Schaltungen gut gerüstet. Es 
kostet 165 Mark. (Ihl 


MiUtfon lastnjmgnlillO'i, In;. HeiiJ UiHi, 

feeffsen -e la, sora RceswnMrK-urMrKit 



Hm w*aroA 

Für den lOtfrelen Aufbau von 
Tests^eltungefl im Cem^- 
terberelohi des Interfaee- 
Sleckbmtt von MIkekren 


Ausgabe ä/FeOruer i9gi 
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1 Eoson Qeht fremd | 

grammgesteuerte Rechanmeschi- 
ne«, 1641 wurde Oer -Z3> tertigge- 

nachbildschirm in 

Epeon war bislang 

stellL Oer erste Computer der Welt. 
Sein» Bildwerke sindistzt in dar 

TR-Technolixiie 


[1 


nauptaschlichsls Druk* 

ker- und Corppul9rn^^ 
slsiter bekannt Nun 
wagt >ran sich m den Bereicti da< 
Conaumer-ElektronIK; Mit d»rr 
.ET*P200- und dem »eT-P300« 
bietet Epson zwei farbige Taeehen- 

fernseher mli LC^i^piay an. Dao 

grüBsre Modell hat ei ne $ 2 cm gro- 
Qe Bildfidcha mit 131000 Punkten. 
ur>d aas kleinere immerhin noch 
65 cm mrt 85000 Punkten Neben 






Tow 

Speen peht fremd: Mit cwel 
neuen TaeehenfernBehem 
wagt man eich In den 
Bereieh der tlnlerhaltunge* 
eleictronik 

dem FerneehdCheuen Kann man 
die klelnan aber auch as Kommli* 
moniiot fürs Videotilfneo verwan¬ 
den. ln KOrza soll auch das etwas 
groflere Modell •ET-PSIO* mit Pro¬ 
grammspeicher Cn-Screen>Anzei* 
ge und Emptangssymhesizer an* 
geboten werden. (aw) 

EEBnCcuttcMmdOineH. ZMKMtSvaSeS 
4»on»seido'T 11 


n 


derle »W&T Oellery- bei Wiese¬ 
mann und Thals erschienen. Ote 
Drucke kosten pro Mdtiv 95 Mark 
(Ohne Rahmen), 148 Mark (mH 
Rahnten) und 246 Merk (mrt Rah* 


men, handslgnierl). 


(Pd) 



Wiesemanr) verkauft letzt 
Bilder vor) Konrad Zuee, dem 
Erfinder dee Computer» 


WSsMriiein <. Ttt«u MieMonMertecfiniK 
OiDDii Wir<cr«nMc«Ureee3e.»00Wi«eei- 
l«e I»l OS02405077 


Neuer Low-Cost- 
Drucker von Seikoslia 


Der neue »SP-1900 Al- 
[11 &oQ Ma£si^}e im Be- 
^ 1^ reicti der .p^iaweron 
Leistung- sdzen* Oer 
19? cps lEOV) und 49 cps 4NLO) 
schnelle Drucker mit peralieJer 
Schnmstelle soll nur 599 Mark ko* 
sten CatCir bekom/m man einen 
DrucKsr mit SchuDtraüor Paper* 
Psrk-Funküon. verschiedenen 
Schrttvartationen und IBM- und 
^»oo-Kompertbiliiat fn weseraii* 
ehernst der SP*1d00 am etwas eb- 
gespecklei $P-2t]00. So wurde 



Zuse mall 


\^m Erfinder des ersten 
Computers, Konrad Zu- 
se. sind ab sofort drei 
Kunstdrucke mit den Ti¬ 
teln -Stadt am Wesser«. -Dschun* 
gefbLirnen- und •Dominneres- er¬ 
hältlich. Oer 1910 geberena Wis¬ 
senschaftler zeichnete bereits 
19Z7. Im Jahre 1932 begann er mit 
den Entwürfen Tür eine »pro- 


PoiS 'f • .alle 

MK dem -SL 1SO0 AI- für 390 
MaHt wni Selkoaha neue 
MaBetibe setzen 

beispielsweise auf eins Nachrüat* 
barkelt tQr einen automaliachen 
EinzsJbfafteinzug verachtet Wir 
wercen des Qeräl in der nächsten 
Ausoabe ausführlich testen, (aw) 

aWKBi« EwDM QiripH, B'vMöe 0«u** 
•ee ‘45 SDOO »«nibirrg ri 


HI 6 H 

TECH 


TFT hstBt nchts Bfido- 
lesals »Thln Rim Trensi- 
sior-, zu deiDch Dünn- 
fllmljandislor - das sind 
Transistoren, die in Ounnnimtsch- 
nik aut einer OLaspiaha autgetre- 
gen werden. TFT-DiSblavs sind 
Riiasigkriecail-BiidschiiTne, deren 
einzelna Bildpunkle durch jeweils 
drei Transistoren (tCr Sie Faft»n 
Rot, Grlin und Blau) geschattet 
werrren IcDnnsh. Diese Transisto¬ 
ren behnden sich drred im LCD- 
Diaplay* von hinten mit poiah- 


seine Aufgabe (aredundante 
Technik-) 

0‘tensichnich is die TFT-Teeh- 
nlk ßi 2 t seiienrsif. der verkauf 
prel( des -PC-SSOi** (soraussicht* 
lieh rund 20000 Mark) wird jedoch 
zunächst nichlfär eins ^cheiAr- 
breHung sorgen. (hbijh) 

S)wv Slecmnce OmDH, a, 

MDKatnbiirg 1 


HtwMlIewigWMt 

O» OHen «onPcMiHlinWijrig^n und 
W'wsraitvngsriKMi&sfi, 0e»e«iun- 
w«t AiarrtiiAuDrik Oten. catriir«n 2 i*(n 
‘OiiwonMn Wrteibem Mer 

Vnnieueu" Wirhetyi«nad)trn>ditin 
ledstn Fall fOrM n«M'gis*aar»ni«ren 





ftiQ 9nwp 

EntmeCa Im Einsat:: e<n Farbblldeehirm ln TFTTbchnIk 


sfemm Licht bestrehtl wird Je 
nach Scheilzustand aee iransi* 
stör» läßt es das Licht durch oder 
spem Der Blldachirrri leuchtet 
deni an dieser stelle in der ent¬ 
sprechenden Farbe aut. ein ^rb* 
bild entsteht. 

Sharp stellt nun naäi fan^ährl- 

gof Entwichiungaarbol ein TFT- 
Dlsplay in einem Laptop vor: Der 
-PC*65ai- (8036d-Pm2essor. 100- 
MByte-Pesipiatie, 2 MByte RAM) 
bietet ein scharfe» und konirastrei* 
che: Bild mit enrem weitem Sicht- 
winM und bis zu 256 Farben (aus 
einer Paioito von 266000) auf eU 
nem lO-ZoH-TPr-Dispfay. We Qra* 
fikaufICeung beträgt 640 ir 460 
Biic^unkle (VGA*Standard), dazu 
sind 621 600 TransEsto'en notwen¬ 
dig. Fällt nur ainer dai.ron eus. so 
wird der gesamte Bildschirm un* 
brauahUr Sharp sptTt aus diesem 
Grund immer vier irarsisforen_pfO 
Pixel ein Isteiner der drei benötig¬ 
ten schadhaft, ubernimrru der vier* 


fehler in der 
Diplom-Antworlkarte, 
Ausgabe 1/91 

Leider ist uns bS' der Ani- 
wortKarta für des 64'er*Dfp)om 
in der Auegebe 1/91 ein F^ler 
unledaufen Dotl wizden zwei 
Antwonrubriken anders ge¬ 
nannt afs im Heft. Sd wurde 
aus »Altgemsrnes- die Rubnk 
-Hardware- und aus-Technik- 
dis-Software«, Dadurch konn¬ 
ten die richboen Antworten 
ncht einfach angekreuzi wer¬ 
den. Die meisten Leser heben 
allerdings die falschen Rubrih- 
namen selbständig abgein* 
dert Trotzdem findan Sie hin¬ 
ten in dieser Ausgabe noch¬ 
mals die verbesseha Antwort¬ 
karte. Wir bitten um Emschuldl* 
gjng 


10 iJ'iij* 


AusgatM z/Feb-uar ifigi 














ATARI 


ATARI 

PORTFOUfl 


377r 


2fo(h SUPER-SPARPAKFT 

tTARtnrnu« CCC. 

• Kl Ma-en»! un« 

Da kommt freuöe auf! 


raQu» 

OrtNRlRl 

ItbATAIi KM>nuO 
ATM SMllUTBr 
SBItt 

ATM FMkonliir 
K 1124 
ATM llilimil Ulna w 


hur 


222r 

77r 
277f 
5S5r 

gsQJülw Floppy. TV-IKoiluliiV 777f 

SUPERCHARGER 

Macut ftirsn ST IBM-Kompatlbll 

444 .- 

F§fi9n St$ 46» 76sai6ilsbi •••’ 

ATARI Sn 999/- 

on»iiAmFHaaxi oam 

«HM« 100 HHI 


nur 


SUPER-VORTEILSPAKm: 

977r 
ll77r 


AIIM IIKinTM 

.Mtiiirsai:« 

AiAiii»4»n< 

• ■■«letMlTt 


44r 


GOMMODORE 


CI4/I ni*nmi4i 

2664- 288^ 


oni. CMMitiin'aMiiDf CI4 

Auieaf««|tM 

unringniaii; 8eWi[ia)w4ieiung OOr 

POWER PACK 0 64/128 

CtMfMrvBI« 

tnitJSDiMn.MyUck 

uaMtfiCilb mK 

siit3SpiMn. JoysBcN 


C«MMin IIII 

ntmfv' 

Sti TiilM K 

.SW 


!0 


.rmoiwie 
FaonunlTot I4S4 

^ CMIIMftt 
^ FarMwiMriW 
HHWUimr 

''' l(|rlil«IM 0 
TwmirwtHmiiSi? > 

rOtilfcliSA Ul lEiQimnjrtol 

lUfclBBlWlUf K 

rorüMiOA Murnsii innpi 
21 BI-FaiiamilkASM 
TyiAUliong lonmiMtBl 
ABaMWimrK 3.6* 
Coaimoilm ns A 2K0 
21 ■! AnH«< HB 
rOtHMIQA 2000 
AI 11AMIMI HO 
IGrJMIGA 2000 
K>MaN rQrWI$A?00(l 
incl. &2S’*lJiMerk 
ir4BBniBiMiGA TIM 
Iwl. 6.26’*Leii)werh 


222i- 

299^ 

555r 

35Sv 

777r 

1699^ 

SSSv 

49, 

133, 

233, 

777, 

111 , 

666 , 

999, 

666 , 

888 , 


FACHVERSMD MIT FdCHVER^AND 

WIcMgtf HiRwets: Unsere Angebote sind so supergünsUg^ aeB vreOer PSpsie. Stasisobsrtidupter, 
degierüngsorSslöentennocf} Verwandle 1. ersdeslslnsctJi lelOUcbefKinaerlPfeisnschiässserwsfien 


GOODNAME 


Oie IBM-Kompatiblen 

fillMMEFCIIII 7AA 

onMHC-F*Brp / 77r 

OMMMCPeillR 11 AA 

lTWI30M8*fteBi I l77r 

Alls ZBSer ATS mltlMBI 

«0«AtEAT2IMll ^n•%9 

'SMHi.l M8.KM0HO 

iQCOlUMAraini lüJiii 

tOMHLI W8 40 Ml HO 1444^ 

Dir SOPER-Dl/TE KNaLLfR-PREIS: 

lOMNIItSWSI 1Y77 

I MG mi'») MB HO Mitr 

wummnun 

1 MR ml' 40 MS HO 

MOMMFailll A«<>4 

1 MG tri'HO MB HO xdvdr 

mOHMIArAU 

7 Ml ni'*| HB BO 

IIIIIUKAT34« nOOa 

2 HBmra 0 MBHB XOvO^ 
Pnb» Bel. 6.26*^ir»ar1( ucBTaiirair, 
IBlMb lUii HtWlf mi I.G'-LJlieBarfcl 

GOODNAME-PAKET 1 

mnuem iRMHc,«0MtfO i»44» 

VGA'FHtmsnitjt 

lMaltllCM-4l2e IKp 

TAA-Uni.SGII 161, 


1888^ 


2444i- 


■rfibt iHiantniM 


4FWF 


nur 1888r 


• Hirn 277» lai 



G00DNAME-PAKET2 

l6WKAIE9Mn*IHGH8 IBM- 

raA-FjomviiUit 

flVlia«8CII-4B2C B56- 

VSA*IUns, SIII IBB' 


etgiiiiiBHiinBn 


.iwr' 


nur 2333.- 


::• h«m27I- OM 


EI3!EläfC- 

ZUBDIOR pagittAuipms «Bn 

*b»*-Ai«bv’2i>kiii'>:t nn 

(gtiirtBencei 77 V* 

*1.6*^1111U MG IQt AT AA 

(gidueSenael Wv 

*wirg DS NniMsieiiutiB sWi|iUifi 
«HMK tt’.Mondcr. ambii i aa 
owiuKWiiv.tisnann IT7^ 


2facli Computer 


FACHVERSAND NIT FACHVERSTAND 
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J. Hübner • Oornkaulstr. 47 • 6120 Herzogenrath 



r. T.-T'-TÄi-n 



-w 



NEC MuhliyiieaO 

U2SII 

SES HitnsneiB 

1G7IHI 


1111 .- 

2333^ 


WJEC Li* 690 LasordrBclmr 

Om ftK»<VipC<lnjc«i< lOt P/olls 3S Fopis, B 
HihiM, 3110 dp«, 3 MnyiB Butom 
DofiDili^aeHiflFflTui nii ? 12 U 

UiiBii upHnai C C C C 

nur ddddr 

Aiifflbrilchta PretpiM lafordtril 

NEU] L2H eSOLaserdrucker 

donOiif Pmlseii.SiZk, _ 

6 SaiHtV'Min. UOIUO dpi 1777 

SOiueutGoidiitiofiin I/# 


CASIO 


FZ 411 f BASIC pdpacifnartasr PoclW* 
ComiiBermii T16 FortMin lui 
MWanicft PhytSiSUMA aaa 
und EhKifDnil LLLf 

PI 2IW6 progmoitiiMMrsrnKinnBr 
mir 2! K KomoiMiM PngntmMwriaio 
’D'und HiQgitBniBi 

FiKmilS 8 i 6 :it«< LLLe 

MoBil dir Progremmiot- a a 

SOrKDCBUIC 77r 


166. 


PC-Zubehör 


Genius Maus AA 

QM-fi Plus iinci. Or Hsic-i •# "f • 

VGA-Farbmonftor 

itiiiiiid HCH*402 c rer 

OSlQlkl'Dnre 

Multi-Scan ■rrfliiiGw 

FA'B411AIZE FertMnoniiH i a £ ^ 

14* D GlldlDIVB lUOO^ 

VBA'KITHBGB.^A 

UutiUuito mac lEQxBUl 
VIA'lina IGBitGISK >1££ 

Ikjnounginax 1624(76« «00^ 

PAKET 

VGA-Ferbmonitor mH 
e-BJtVGA-Kgr1e 4AA 
iiruHMiKii-iizö UUO«* 

HatJaibCan 499r 

BardOik^en [40 m» 577^ 
40■!HECNanaik^Ctrl am a 

sia«<scnn6ll (titaarZB ms> OHHf 

20 «^F»ltIlln• 3.1* 7iivi 

«BmsMFM iiiiro44e 

»iRf'Pisuiinoi.r 900 

ASIBIAU nuidOa^ 

44W-F«sti)liaBlS* roo 
28ns.MFH taidTTV* 


DRUCKER 


PdH ungiduDlIcA dgi 0(ezen Preiseo: 
All« DnicKir mn wrtonmSßioeiiT zu- 
DotiDr und diuoeiiir Aiitiuag. 
Eloricli ZticM 

EPSON 

BHNUI4H sn 377r 


GPtMlSIH 

121 NBdairii 

EPSON UH««« 

124 Nedeinl 

OilN 19466 

(B 0 mt>en, 2 (Ne 0 ii>il 


577, 
699, 
999, 

SEIKOSHA 

HICIPBANUeM, mmm 

ttECPB-UmpaUlMll •kt» r 

0tHKI24NMe«i. maa 

Cotimodoii VC-WroUlwll 477^ 

ElnilfeUirriKai ■ mm 

%SLU Xtif 

CITIZEN 


OmZIH CP ^F•t«SnlCK•t 
PBMwaniprcmauifiQiie 
fnriCG4/lfG-tfiaiiaci 


77r 


4 I 4 I.V 

NEE PI 




■EC PS FVa R« NMMnI 
•na OfuckanniMr- rec 

Blsiiinan 93dv> 

■iSPitmrioiT 7AA 

.AflieNl»16 /77^ 

CKMrInul OOQ 

mB agl AnMICung 07 7^ 

■BP7FUS 
i24 NsOBlnl 


1099, 

PDEISWERTES ZUBEHÖR IDt NEC: 

in, 
222, 
333, 


UnhTTAH« 1» hEU PO 
««•irtMir 
iurNE0P6 

ori. ■eS'UiiMlia* 

•Inai NlrNECPEPUtS 

ElfiuiNlidMnvi lüil 

iMiccPZPiuB 144^ 

EInniNWHIUU« 

niiNECPS 

QiiieiinMNfv« •%ÄA 

ni»HECP7F»US «»44v* 


244, 


Disketten 


uiki ■laiiiiiiiNi 

2i l■p«r•|l■lttel6 ?-rice rmun 

NO-MJIE 5.26* 29 9C 

6 OUOU jdmniit"ern 

NO-aAME S.2S* HD OC 

7a$nu intni#"K" 

N0-IUJIE3.S‘2 00 9C 

?ßSnKt iPcrnurnM- 

NO-IUME 9.6* HD 25r 


losiua: 


winbi »aer 




M hlerisl PUTZ für Ibre EILBESTELLUNG) 
f Bel Ziach gtne elntscht AU elo fosU 


SBia 


mhi 


Pralc 


Mftine 


19 liit am Buckfragsnl 


Sir 


lUOri 


Miaono MiNadimanne arg« aMatiiiet panc*ost«r 





















































RAMLOADER: weltweit schnellster serieller rLOFPVQESCIILEllNICCR - LÄDT 

200 BLOCKS IN 6 SEKUNDEN, 240 BLOCKS IN 7 SEKUNDEN! Doa ui ■•v»» 

«yfttMieB. KbIim «Ktra Bwd* »d«* S ttO w a ac eriortatlich. RAMLOJIDeft IjI ln dar L«0^B|*Le*(en uH 2Sfaeher 
G«KWHAdl9ltelt zu ladoa. . ^P* ■ 

CtNFJICllSTE HJINDH ABU NCr Per Saapfdjock s^cImo II« ein Sukup-Tap« aal nk, Tkp« aal Dp«. Dlak aBf Tap«, OliJc *Bf 

Disk. Dan Ao«i erledigt Aciioo ItoplavrvLauteaaUseh. SS« geb«B den BacVap noteiaon Kutuse. 

TURBO LOAD: AU« Bsektipa tvetdm nii Waip 25- oder Tiub«ge«ehwiadigleii galadoo. VÖLUO UNABKANGJC VOR 
DER CAATIUDGEI • 

SPRITE KILLCRt Werden Sie onbisloghex. BcbsJlen Ue SgritebsUiBioiioB ah - fQDktiOAiti’i 
dJI rl«lon Pragrdtiunao. 

HARDCOPY: Frineo St« Ihr Spieleämoü drochoadenBUd- ^ 

echira an», «.LCrephlken, High Seerea«*«. Arbeheintlt lost «Ben ' ^ 

Dmetera manuaea. MN BOL B03. SUi, Epeao ncvr. Aasdrack in deppel* 
ler OidBe, mit 16 Grautoaon, reme ndgllch. Keine SpeuaJkenniniM« 
erfcrdsrUeX 

PICTURC SAVE: SpekberaSic 
belieUge Bljis-matH<akar*IUdeebirBe 
tnf DWwtte, Per Kaopfdrarh. Kempsli' 
bei zoBlazing PaddlM, KoaU, Ariisi S4. 

Image Srsteoi QCW. 

SPRITE MONITOR: Dvr •«netz¬ 
artig» SprlleRMbilor emeglichJ Duen. 

Pregreoune anzohalteb and dl« Sprllea an« 

SUiel^an. Sie hCanen aDs Sprites afBetgea, 
die AniiBetton der Sprltea rerfolgen, BpTUot 
spelckem, läsehen i>derz>gax ni aoderc 
^cle Qbertngea. 

TRAINER POKES: Stoppen Sie TV- Spiel per Knepldnidc and 
gaben Sie dk hhes fÄx edra Leben nsw. eis. Ideal Nr seineiexige Spiele, 

MOLTISTACE TRANSEER: Kopten sogar KacMad^rogranuic van Sassetio 
aaf Dslseire. Mit FiM-Lesd. FSebeeondere BacUadeeyntemo isi eio« trw«lleiiingtdl»l(ane 
erbSUkh, 

SUPER PACKER: Ektrem lelstungtfähigec Pcpgraminltnmpabiar lamprimleR Pregramme iud«peichan 
sie ak eliaelaee FUe ab. i Programme pro OisketienseUfl - 0 Piegnsteae pro DlskeSle, wenn Sk beide Seile« 
benaBeo. 

TEXT MODIFY: Terändsm Sie Tli*lbUd»cbljuia oder Higb Scecee nder admlben Sk Chree «Iganan Nanee is 
ein Sjiel. Dann speieiMn Sie es ab oder stailea es »on aeoem. 

MONITOR: BaSergowöhalicb lelatWtpafShlger ManoblnaBapraebe>Monlisr. EnibSlt aDc Stasdanlbefehl« und vidd melut AfiseBürikMo, Dla- 
assssdrUarea. Ktadiunp, Ifersebleben, VergJisdien, FSJlen, Sacboo, IcUcJÜtomeilteraAg, BanBswltoUngi Seloeieren, LadM/Spokhom Baautti 
haines Speleber. Desb^ AobaUsD und Verkidem von Uaieaden PvogramBeapot KitepTdnck atbgllch. Drttcber m^ea ustercToinL 

DiSKDRIVE MONITOR: Ein speaeDer MoaltorRbdoo ^ichex de» llcppvlaafwerbs mli aD»B eoiweodlgon Befehko, VnenÜMbrUebfllr, 

Freabs. ' . 


DISK COPV: Kntdart eine ongascbGtEle Oiabatla ln weslgar all 2 Minuten • ’ 

nUS COPV: Kaplan Siandard- and Waipldw mit bis n 249 Blocks. FWnMtwsiuUung von Siasdaid- aaeb Warprcemal «xrd wgelabn aiSgUeK. 

FAST rORMAT: ScbDslUotmatteniig in ObWr 20 Sefcoiulaa. * 

BASIC TOOLKIT: Eint Reibe nfttdfctxer o«Mr Baatc-Sefehle: eaupiatlscbe SeOennamerlening, DELCTE, MEXGE, APPENlb OLD UNL- 
SAVT nsvr, PHlNTERLläTEB > llf itl Mn PregraBJB oder di^Hjecierv dls«kr von Dbkotie auf Drodmr oder BQdschirm. Prograaxms im Recbnei 
bisibm (rrbolkn. 

rONKTIONSTASTCNBCLCCUMC: Aof Tbctendracb alle wicbtfgen BifeUe wie LOAD, SAVE. DIR. Ladon aw der Dueotnry. 

Keine FUsnamvnasgabe oBtig. * 


TAPE TURBO: Spealea«« Tnrbo Ni Ihre eigene« Progtamme, 
Der Blldscblrtp bleibt beOB Laden ao. 


ÄlJe Optionen sind in ACTION 
ÄEPMy MK V eingebaut und auf TäsfejidrucJc 
veriugjbar. Me Optionen arbeiten mit DISK und 
KASSETTE zusammen (außer muitistage tiansfer 
& disk Sie Utility). 


ACTIpN KEPLAY ERWEITERU NGSDlSgETTE 

Die Giflfics imd üeete SajrnnJw? von Famnecem und 
FiIecopTprPTTnTnjnen fEir die ÜberueQiuig vor 

upaaelien iäaseUBTmectiJailMVBternen a^ Dtsketce. 

Ebi^AIi pBTBmst« %x tnegesacnt 70 Pr&gmmme usd 
bemhaJrei damQ eUe wichftgen Titel, T»met Pekes ffii 
urmndiicho fipteicoiii Loben tiow. 

DIASHOW ffi; Büder, die nutemera der gBriQiger 
Zeichenprosrernroa emelh wurden, oder fär Büder. 
die mit Acdon Repl^ gespeichen wurden. DM 19,- 
susUgl. DM Versefidkoslen 


JUmON REPLUY 

JETZT NOCH MEHR POWER UND UTILITIES! UNENTBEI. 




Action Replay macht einen Schnappschuß des laufenden 
Piogramms, egal wie es geladen wurde - von Kassette oder 
Di^tte - mit normaler Geschwindigkeit oder Turbo. 





CJUmUDCEMH V 


RUCH FÜR SPIELER, PRCXIRAMMIERER UNDFREMS! 


ACTION REPLAY V ’PROFESSIONAL’ 

• Action Replay V Pzofesstonal enthält 32 K ROM, 8 E RAM und einen LSI Costom Chip. 


AetWaSffW 


CRWCtTERTEn MONITOR: 

AelMit M^Uq* V 'Probaaorai' hat ein«n 
besosdea lelsiiinvcAhMreB MModtman* 
spiache-MoarKu, Da sowohl KOM 4ls auch 
RAM sut'<^rU(;niv9 «Mellon. Inrm am beheb« 
go8 Pio^ranun ebtgelroren und dann dei 
GESAMTE CompuceEspeichetoinsuiiUeSUch 
BiMnbtnnKpotohQt 2sro Page udü Siack 
ijitefsochi weiden. 

Elnihlüt alle Optionen wte Diie«semb)ieien. 
^fei^leielien. Pullen, Vfercvluobon. Suehoa. 
Rotederen iirw. l^stendnck kOonan Sie 
den Monitor vorlaseon, rum angefror e nw i 
Pietfuinm stgücMshren und don waitat* 

• rochen, wo Sie es elngeEroen haben Ein 
EneoabehibclMK HiliammeUucb beim 
DebnggenseJbsgeschrfebaner PrograrDm 

INTELLIGENTE HARDWARE: 
Ponh den LS( Oosiom Chip liann die Pnrlea- 
slonal Caruldgo auch Scbuieäieinudeii 
VBcsbeilen, denen betkttBjnltche 
Fteeser veiaagen. 

CENTRONICS DRUCKER 
mTERF3v:E: 

Mil MR V Proteealenei kdrmeo S» einen 
Ceruroaieedrucketam Userpon betreiben m 
verschiedenen Schriftarten. 

POZEriNDCR: 

Der PoKe[inder si ein HiUsonttel, mft dem 
Sic ui Ühren Sfualeo die hkea RRnoondljcbe 
Leben envtxeln können. Dies war bisher ein 
schweQgn Unrertatigon, daslasbeoendM« 
SpeUaiheaninltse ln Masehinenspncbe 
orictderte 


TETTEDfrOR: 

M)i dem ibirteditor kfimon Slo eftien 
aitigenotensn Tbubildsctiine «diikcan 
Veiaodem dar Sahmen-. Hmforgruiid* und 
Tbxthibe. 





UTILITTDISK ZV ACTION DEPLAT MK V 

n»tu. pb|«cib «mutüs^Biriiiiiiiiliiiiiiiiij •ce Hueend«'» dia 
See aniwudi.1 eslbsi enteQi odei nii dcai Acbcb toplay OnMiei 
vingeftoisr haMn 

DiASflon lenatBen Sw türe UeMi^eDO^ wu Bi enec tti 

slieW.U)itafanjedw}aTencVw»cn8elJi*ssepiHBemBUd bis 
afiOetea Sttaaiaate ledisBUog 

ILOVDP'FoietnweaPJceeHllJliBuOel UaMBtoeMeba 
JieUoeoTUltoeeBddMSurviHlaflBüderiUifi^UeBad mili 
eaear dBB doa 

SnUTE SDITOR Pergünn luai EuiaUeB ued Gdomn «er 
Spema Wla FubSaolelliiM Iftrufeniinitiiini tdnkCr 
qaofuoq »gm teiieaeaita» veu Aeomiepitv 
MZaSACr MAIES. HalonaaSig IW beBTu^aM aal ««isMaiMb 
9e e« Ol eiae rurM«3»k o(iWTnate.*RPDend« Bildechimoiacl)* 
dahtMilkuduoc- elBfedwUnfluhBo«. Waeifcwshlbaz Oie 
Ra4b(Khie:i ix/i Preomau»« Ut 


usOffL 3M C.- 'MHwidiiMWB 


NEUE MONTTORKOMMANDOS: 
Nu Preese- oder Eraakpoinls habet Sie Im 
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von Heinz Behling 


W as ln dJe f^edaktion kam, 
war ein kfei'tes, eher un- 
achein!>ere9 graues Gerät 
(B«ia 1 ), das aiifaerUirderaelte mit 
actn LEDs und vierSchalMrn ein 
recht technisches Aussehen De* 
ailzt. Die ROckseite des stabilen 
Stahlblechgehäuses zieren insge¬ 
samt sechs Steckbuchsen und dar 
Nelzschalter (Bild 2} 

Die Hordware 

Das ganze Gerat macht einen 
sehr ordenttrchen und 2uverl4ssl* 
gen Eindruck Das bestätigte sich 
auch im Irtneren des Gähdusss 
(Bild B), eins sauber aufgebaute 
PlaLne verrichtet hi^ ihren Dienst 
u nd betreut el n Lauhvert: des lyps 
•Coruter CP*3Q20'. Dies ist eine 
Festplatte mit sog ■SCSI>-lnier- 
face, d.h , daB dia Platte -intelli* 
gen(> ist und amen egenen Mikro- 
prosMSOr besitzt. Dadurch wird 
der Gautsiiaaufwanü aut der Coiv 
irollaririaLne wesentlich vermin- 
derl. Aul^rdam hat diese Lösung 
noch einen anderen, bedeutsa¬ 
men Vorteil. SCShFestpJMten las¬ 
sen sich auch an IBM-kompatible 
Personal-Compular anschiteBen. 
Bei eiriern Systemwechsel ist dss 
Gerät also nicht zu einem Däsem 
als un nülzer High-Tech-U QU verur¬ 
teilt, sondern kenn weiterbanutzi 
waiden Dazu d^enl die SCSI- 
Buchse an der QehiuserOckserte. 
an die naOen einem PC auch noch 
bis zu sechs (!) er\seilerungelauf- 
werke ans^lieSbar sirtd, wodurch 
aie SpeicherKapazttat auf den gi¬ 
gantischen Wert vcr 4 GByte (4 
WNlIarden Byte) ai/^estockt wer. 
den kann’ Dochzuhj» zur Platine, 
hier wallei ein 6502A-Prö»6sor 
seines Amies, 64 KByte RAM ste« 
hen Ihm dabei zur Seite. In einem 
EPROM des Typs 2^56 befindet 
sich das Boolprogramm zur ^itü- 
gung, mit dessen hSlfe bei emem 
Reset erst das eigentliche Be- 
trlebssysfern von der Festplatte ge¬ 
laden wird. Bn sehr ftsxiDles Sy* 
stom, dann dadurch ist es auf etiv 

fechs Weise möglich, zukUnfitge 
naua Versionen durch einfaches 
Klaren von Dtskatte auf die Fest* 
platte zu installieren. 

Naben dan ilbUchen Portbau. 
steinen (6522 und 8265) enthält 
das Gerat auch eineDaUehegapuf* 
ferte Echlzeituhr, rrvt deren HiHe 
für alle Dateien auch Dalum und 
Uhrzeftdes letzten Schreibzugnf^ 
gespeichert weiden sehrnQizlich 
bei Sicherheitskopisn. 2usätzlK 
ches tob ernrei rtie HD ?0 rte- 
duTch, da8 sämibche Verbindun¬ 
gen zwischen Plefinsn und Laut* 
werk steckbar sind und damit alles 
leichl auewBchsefber ist (Sarvice- 
Kosten) Allerdings gibt es auch ei¬ 
nen SchwachpunkT, der die Befe¬ 
stigung das Laufwarks baihfft 
Noimalarwsise ist gs mit -Shock* 
Absorbern« am Gehäuse anga¬ 
sch raubt. Dies alnd kialna Gummi- 




AJS AnscflJuSmüglichkeffen sind 
neben den obifchen zwei seriailan 
Buchsen und dar schon erwähn* 
len SCSI.Verbtndung noch eine 
•Auxiliary-.-Buohse. ein •Parallele- 
Port und de Stromversoryungs- 
buchae vornanden Der Auxillarir- 
Port Wird «ön dar mcmantanen 
Version das Betriebssystems noch 
niehl Oanuut Später soll hier ein* 
mal ein Drucker anschlieBber sem. 


Test: 


C64 


Bei der Enhvicklung des C64 hatte vermutlich niemand an 
solch gewaltige Datenmengen für diesen Computer ge¬ 
dacht. daher war eine Festplatte auch nie geplant. Heute 
Ist ein Computersystem ohne Hard-Dlsk kaum nach denk¬ 
bar, und so gibt es sie nun auch: die C64-Festplatt6 HD 2Q. 


p u^r, ÜI8 StöBa von der empfindl i- 
chen Mechanik fernhallart sollan, 
Bai dar HD 20 hingegen ist das 
Laufwerk etarr inii dem Gahäuae 
vereohiaubi, vor allem bei laufen¬ 
der Platte soHien Siööe also ver¬ 
mieden werden, aamli es rwchi zu 
emem Aufsätzen der m gerlngar 
Höhe Ober der Piafla angeordAe. 
(an Schtetb'/Lesekopfe kommt! 
Dies Kann die Pfafte ernsthefl be- 
schädigan (Headcrash). 

Aut der Fromserte dea Gehäu¬ 
ses sitzen neben Kbntrolleuolitan 
lur diverse Bet/iabszustände auch 
vier Schalter Em Reeel-f&sler be- 
wirkl das neue Booten des Betriebs¬ 
system m den harddiskefgenen 
Speiche; der nächste ermö^tchL 
die ganz» Platievor Schieibrugrlf- 
fen zu schützen und est der Sehralb- 
schutzKerbe an einer Diskeiia ver¬ 
gleichbar. SehllaSlich gestatten die 
beiden anderen ncch die Auswahl 
derOeräiaadreeaen 6 oder 9, ohne 
das Gerät auss^alten zv müssen 
Damit jst es besonders slntach, die 
Fesiplane such mit Prognimmen 
zu betreiben, df» unbedingt auf ei* 
ner dieser Adressen bestehen. Zu- 
aäUlich dianen diese Schalter in 
beatimmien KoinbirtaTionan noch 
zum Umschaftsn euf den sog. 
-Configurcnlon Mode-, nur ln die¬ 
sem können Partibonen angelegt 
und gelöscht w^en. Dies tst zwar 
eine etwas umsendliche Prozedur 
(Reser urK3 Wnteproiecl gleichzei¬ 
tig drücken), dadurch wird aber s). 
eher verhindert, öaS Schäden 
durch versehenOichee Löschen ei¬ 
ner Partition emsiehen (Daenver* 
lusl). 


Computer und Feeiplaie parallel, 
aisQ gieioh 8-oiiwei$e auaau- 
sehan, ohne den engen Schlauch 
des seriellen Busses zu benutzan. 
Aiiardlrge lei dazu »n spezieflar 
Adapter rur den EKpansion-Pon 
dee C64 nötig, •PAMÜnk- g»> 
nennt. Da dieser erst ab Anfang 
f991 lieferbar ist, konhte&rimTeet 
nooh nchi berüekslotillgi werden. 
Dies hder> wir aber ochnellstmög- 
lieh nach. 

Dia Sromveisorgung des Gerä* 
tee geschieht durch einen alten 
Bekanrven, nämlich das Netaeii 
desAmigaSOO Da das Laufwerk 
nur 250 mA bei 12 V urW 275 mA 
bei 5 V und auch dre Platine kaurn 
mehr als 13 A aufrümmt, reicht 
dres Nelzt&l (5 V/4£ A, 12 VM A) mrt 
Srcherheil aus. 

Das Laufwerk wird mit Nelzteii, 
angiiscnem Handbuch (ca. 200 


m Priwh aus Amerika: die Feetplatia HD 20 


wobef die Fesipiarie die Aufgabe 
eines DruckerpuPlers öbemehman 
eoH. d h.. de Daten, die derCoTT^ 
puteran die Geräteadresse 4 oder 
5 scHckt, nmml die HD 20 entge¬ 
gen und spetchert sie auf Platle. 
dann gibt sie s»e an den Drucker 
weiter, wanrend der Computer 
schon mit Qsr nächsisn Aroeil be¬ 
schäftigt ßt ' eine gule Ideei 
dchliellich bleibt noch der ParaJ- 
lel-Port. Wieder Nema schon eegi. 
kann man darrul Dslen zwischen 


Seiten) serfellem Kabel und zwei 
Diäkeittn gelieterL Das Handbuch 
istleicH verständlich geschrieben, 
msbeeondeie gibt es irnmer wie¬ 
der Beispiele, so daB auch Anfän¬ 
ger, sofern «e dieser Sprache 
mschb? Sind, leicht damit zu rechl- 
kommai. Lediglich das Fehlen ei¬ 
nes alphebelisch geordneten Re* 
gisters isl zu bomengeln. Beson¬ 
deres LcA verrflent, dab irnmarhm 
über 2Q Seiten mit Tabellen und Li- 
glan Ober Formale von Verzeidh- 
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n«66n, PsrtiBonen, Speicnwauf- 
leiiüng und A.n$chlu0belegunger 
venvandet iNtrden Dies Pindel 
man anderen Geräten nictrt 
sehr nautjg. Ebenen können die 
Erklärungen der Belehje srujeren 
Herglellern niirsie\teFbild dienen 

Softwnre inbegriffen 

Neben 2 we> DisKeiien {wobei 
lardmgs dia Geo&*CHske(tein unse< 
rem Paket leder fehlte, dadurch 
kommt der Test u nter Geos erst im 
nächsten Hetrj enthalt auch dis 
Festplatte eme Menge an Soft* 
svare. Wenn nötig, ist re eine Ver* 
Sion fOr den C&4 und den Cl3B 
vorhanden, &ne Aulzanlung em* 
hält Tabelle 1 Oie wlchtlgstan Pro* 
gidmmesind ■HD*Tools-, -R:opy- 
und 'Mcopy« Daa erste dient zur 

Einncnii/TQ von Partitione und 
Lai;fwerksemvlatlonen (davon 
Später), die beiden anderen sind 
Kopierprogre'nin& um Software 
von Dieketta auf die Hard-Diak zu 
übertragen, Fcopy kopiert hierbei 



[D AneehhiftmOflIfchkeilen 
en iHMee 



IS Dee IriAenJeben: stabil 
und ordentlich 


dateiweise, während Mcopy alle 
Blöcke einer Diskette übernimmt, 
gleichgültig, ob diese »n der BAU 
als belegt gskennzalchnet sind 
oder nchl. Schrreiiigken Ist aber 
nichl die Stärke dieser Progrem* 
me, doch emd sie dank dar Menü* 
stsus'ung sefr kemloftabsi zu bs* 
dienen Besonders er>yäitnen6* 
wert Ist, daQ neOerr kJemeren Lhfll- 
tlea (Bchtzerfuhi lasen und schrei¬ 
ben, UnierverTeichnisse erstellen, 
Ddve*lntoete} auch ein Disk*Moni- 
tor mitgelietenwird, der zwar Kei* 
nen großen üjxue bietet, aber 
durchaus Crauoh bar ist SelDstver- 
ständitch tfndfet sich such Pro 
gram me zur sog ■low*Levet*For* 
maherung«, de man aber wahr* 
schelnlich me brauchen wird, da 
die Platte berefsforrrianerr undbe- 
triebsbarail gelielert wird. Nur für 
den Fall eines größeren Daten- 
bchadens mit Zerstörung des Ba* 
triebssystems muS man euf diese 
Rouonen zu rüokg reifen, allerdings 
gelang es uns trotz absichtlicher 
Fernbedienung nicht, dies herbei- 
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Zufuhren Soltte die Runderneue* 
rung doch einmal nöLgsefn, wird 
alles auf derri Sfldacnirm erkfert. 
inklusive doppelter Sicherhertsab* 
fragen (wegen dee kompletten Da* 
tenvedusies bei der Pormal)»* 
fung) Die Pregremme arbeiten er 
staunNch schnell und heben m 3 
Mihulen mehl nui die Formalie* 
rung beendet, sondern auch des 
Batrtebsaysiem neu auf die Plate 
geechoaben {eine Sicharheiiskc- 
pie davon ist aut der D*sk), Alles m 
ellem fehlt mchls, um die HD 20 

sineeisen cu Minnen. 

Betriebsarten 

Insgesamt kann die Feelptetle m 
vier verschiederven Betriebsartan 
arbeiten: Sie tehenachl je einen 
Modus, In dem sie eich wia eine 
1S41, 1 ÖT 1 oder sine 1991 vernaiL 
Dabei «st auch die Kapazität auf 
den jeweiligen Laufweikstyp ba* 
schrankt (165,320 bzw. 7W K Byte? 
Zusätzlich exisEien rvch der sog. 
•natJVB mode-, m dem die Hard- 
Oisk ganz sie selbst isl, hier stehen 
nämlich bis zu iS MrllKirTen Byte 
an Sosichaqilalz zur S^rfCkgung. 
Außerdem sind Subdireaories 
(Unterverzeichnisae) möglich, so 
daß man Ordnung in se^ne Pro* 
grammeammlung brirtgsr kann 
wnliches ist schon aul der 1561 
möglich, doch bei der Platts mil 
der hohen Kapezit&isind Untarvsr. 
zelchnlsae dringend nötig. 



fä Speed er »Jlffy Doe«, 
unbedlnäl zu empfehlen 


Jede dieser Beiriebsmodi eteNi 
debei etrts sog. »PartiKon« dar 
Dies Smd eigeris^^iso Bereiche 
euf der Fslolstte, d h., man kann 
auf der Festplatte eins bdermshre* 
re 1541.1671 Oder 1S81 ai nnchten, 
die parallel exisüsren und sich wie 
einzelne Laufwerke ansprechen 
lassen irugasamt sind 265 Pertr* 
tionen möglich, eine davon belegt 
das Betriebssystem und iei von 
au6en mohi zu erreichen Die Um* 
Schaltung der etnzeinen Pentitio* 
nan geschaht mit dem Befehl -CP 
nummer^.der über den Defehlska- 
nal der Fsstptatle gesendet wer* 


den muß (Kanalnunvner 16). Über* 
hauptgeataltelsich die Verwaltung 
der Daten auf der Platte ^s sehr 
emfech Neben dem Befehl zur 
PeiflttioneumschaJtiFg ist vor al¬ 
lem die Untefvarzsichnisvenival- 
lung Wichtig. Sie lahnl eich stark 

an MS-DOS an {Tabelle 2); 

- »MO*, um Bin neues Verzeichnis 
einzurichten (Make Directory), 

- »RO«, um ein Verzeichnis zu 16« 
sehen (Remove Dirsetery), und 
-•CD«, um zu einem bestimmten 
Vs'ZSichrils zu wechseln (Charge 
c^reoiory), Otes alles war im teei 
auch mühalös mögsch und funk* 
iionlerie einwandfrei. 

Itoiiipatibilitäf 

Die Kompattbiiitäi «si sicheriicn 
einer der wichtigsten Punkte, in» 
besondere, wann man Programme 
sp^chsiti und benutzen möchte, 
die etwas hsler m das Betriebssy¬ 
stem der Commcdore*Floppiss 
aindringen Im Test stießen wir da¬ 
bei aut zwei SofTMid-Gruppen: 

Nichrkopiergeschiirrte Pta« 
gremma Tiefen alnwandfrei und 
konnten sowohl von Oer Hard-Disk 
gestartet werden als auch ihre Da¬ 
ten dort speichern, 

K^piergoschutzte redoch macht 
enorme Schwierigkeiten, die ater 
auch fm Han^uch euedrücktich 
erwähnt sind [lobeneweri*? Da hilft 
rneist nur AusproCiaren, wobei 
aber bei 40-Spur*Di3kenensysta- 
man {wie bei Data Becker) die Aus* 
Sichten gering sind. Dia der Fest* 
plana balgefOgren Koprerprogram* 
me Können dieses Formet nämlich 
nicfil kopieren Außerdem sind die 
Pariitlorren genau aut die Bfockan* 
zahl dar Ongmallaufwerke testge* 
legt, so daß diese Dsketten nicht 
komplett übertragen werden kön¬ 
nen Andererseits sind solche Pro- 
gamme im Native Mode, rn dem ja 
eine wwsemlich höhere Kapazität 
2 ur Verfügung vtehi mehr Isuffa 
hig, da dann mit anderen Spur- und 
Sekiornummem gearteitel wird. 
Auch die geiostatsn kopierge- 
schülzten Spiele waren nicht zu Gi¬ 
rier Zusammenerben zu bowegan, 
was sicherlich ein Manko 
vor altem für SpielefreaXsmit einer 
umfangraichsn Sammlung Oar- 
ststlt. Meist liegt dies daran, daß 
diese Programine SoAware-Spee- 
dsr banutzarv die sehr lief fn das 
Betriebssystem der Jeweiligen 
Floppy amdnngen. Verständlich, 
daß dies mit der Fesiolatle zu Miß- 
vei^ndnissen zwrschan den Ge¬ 
men fuhrt. 

Die Tevtverarbaitungan (Vlza- 
wrlte und Stane^ei) hingegen 
machian kair>e Probleme, sowohl 
Programm als auch Dalen ließen 
Sich speichern. We* mit großen 
Textmengen arbsilel, wird die Fast¬ 
plane sicher zu schätzen wissen 
Star-Datei ellerdinga das mit sl* 
nem speziellen Formal der Delen- 
diSketten arbeitet, war zwar ladbar, 
konnte aber kelrre Daten auf dar 
Plane ablegen. 


as 
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Gesonder^A Wert legt Oer Her* 
siÄiler aul Gws* und CP^Kom- 
peobilillil. Das Thema GeOd folgt 
ora im zvreiten Teil des Tbsts m ak 
nerdet nächsten Ausgaben, unter 
CPrU (mitCtseund CP/M $d}ISufi 
das Geräi wirklich einwandfret 
Ganz besonders erfreuUch ist, da£ 
aas Booten {Tabelle 3) und euch 
sonst alle PlanenzugnHeschnsNer 
and als von Diskette. &ei dem olv 
neliin etwas langsamen CP/M auf 
den CT2e ist dies eine gute Var^ 
Besserung, dann dadurch ist 
eeicrst mii dem Te;ttvemi«eiiunQS' 
Oldtimer «Wordstar- ein einiger¬ 
maßen zOgigee ArOeiten mßgirch 
Leider lei dieses Betnebseystem 
bei uns dämlich m Wrgesssnbeit 
geraten, obwohl oafür eine groäe 
Menge auch enspruchsvoller Soft¬ 
ware «neiiaii (Ibttverarbsilungerv 
TaDellenkdIkuldllOiV Datenbanken 
uev), die gerede mft solch einem 
Massenspeicher wieder sehr Lme^ 
assanlwifd (Bild <). 

Oesfhwindigkeit 

Wer schon einmal eine FdStpfst- 
le an einem PC erfebl hat, wel6, 
da£ damit ein schneller ZugrifI euf 
groäa Datenrriengen möglich ist. 
Da werden 100 KByte in wenige<1 
Sekunden in den Computer trän» 
portiert, eeipsi wenn es sich mcfil 
gerade um ein Spilzenmodell herv 
del. Bei dem Preis der HD 20, dar 
im Vergleich zu PC*Laulwerkei 
ef>sr in der oberen Region zu fin* 
den isi, hallen vrir daher einiges er¬ 
wartet. Sicherlich muäien AbstrK 
Ohe gemschi werden wegen der 
setlellen DeienObenragung zum 
Compuiac, doch uaB m Zusanr* 
menaj^ert mit dem C6e nur etwas 
mehr als die Geedhwtndigkaü sk 
ner isei arrelcnt wurde, env 
täuschte doch (Bld 5) Auch im 
Vergleich zur guten alten 1541 Ist 
die Herd-Disk gerade doppelt so 
schnei) bsin^ Spechem, beim La¬ 
den hingegen ist das Verhäimis 
noch ungünstiger (106 zu 86 si. 

Auch mit dem C12$ ergaben sich 
annllcha QeschwirdigkeiiBn wie 
die der 1581, ailefdings iai diese 
Kombination schon wesentlich 
schneller (6 s fCr das Leden von 
202 Blöcken) 

Der Hersiellar hialel aber auch 
zwar zusätzliche Produkt» an, mit 
denen der Hard-Dlsk*Betneb um 
elnlgee beschleunigt werden 
lern Dies sind njm einen -Jiffy 
Dce- (Bild 6), des aus neuen Be- 
irisbssysiemeo für Corriputet und 
Roppies beetehi. ln der Hard-Diek 
alleramgs tfnd kane Änderungen 
nbog Bild 5 zeigt ebenlalls die Zu- 
grtfszeiten mit JiHy Dos, das aller» 
ditigs nur mir dem C126 getestet 
wilde, daeine Wrsron fOrdie neue 
C64-Platine zum Testzei^^unkc 
noch nicht voriag. Während die 
Verbesserungen im iS8-Modus 
nicht so gravierend sind, schlägt 
oieset Speeoer Im »e-Modus voll 
zu Buche. Damit machi die Arbat 
mit der Festplatte wirklich Spa£, 
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denrr Programme sind in wenigen 
Sekunden geladen. Zusatdrch Ist 
mit Jiflv Das dis Verwaltung der 
Hard»D)sk dank ainlacheier Ba- 
(ehIsQberminiung bedeutend er- 
lelchten. dl« zusätzliche Anschel- 
fung lohnt sich wirklich (Preis zwi- 
echen 60 und 70 DoDerj. Em aus- 
lOhrllehererTast ftrigl hierzu ln ei¬ 
ner der nächsten Ausgaben, 

Dia zweite Mogiichkeil der Ge- 
achwjndigkeitserhbhung der 
parallele Anschluß dar Har0*Disk 
über einen speziellen Adeoter na¬ 
mens «RAHlink«. Da dieses Gerat 
erst nach Redakiionsachluß llefer- 
ber lel. kOAAeci wir im Mofrwnr nur 
die Hersteiierangaben verQffentli* 
Chen, wonach 202 Blocke r weni¬ 
ger als 2 8 geladen werden ton* 
nen. Sobald RAM Link uns ar* 
reicht, werden wir dies übetprüfen. 

Alles in allem konnte dia Hard- 
Dlsk ln diesem Bereich nicht über» 
zeugen, bei diesem Preis wurde 
wirklich mehr erwanet. ohne detj 
■in Speeder noch zusätzlich ge» 
Kautl vrsrdsn muB. 

DevisengesdiflHe 

Der Preis beträgt für die HD 2Q 
769 Dollar das entspnchi bei ei¬ 
nem Kur» «an 1,50 MorK/DcHer et 
wai200 Mark, wobei ailerdngs bei 
dar Einfuhr in die Bundesrepublik 
noch einmal ca 20 Prozent für 
Mehrwertsteuer und Zoii dazu* 
tommt. Bleibt abzuwarten ob die¬ 
ser fallen wird, sobald CUD eirren 
Distributor in Deutachland findet, 
ru hoffen wäre es. 

FOr diesen Betrag sollte man ei¬ 
gentlich etwas mehr Geschwindig¬ 
keit bekuininen, aucn ohnezusäu- 
ilche Hardware und Kosten. 

In der nächsten Ausgsbe wird 
das Laufwerk dann durch alle H^ 
h«n und Teten v«n Geot gerne* 
ben und muB auch auf diesem Ge¬ 
biet zeigen was in ihm stec kl. Laut 
Handbuch soll hier die Gsechwirw 
digkeit wesenlllch hoher legen. 


äff« HD 20 


Kurz und bündig 

Die Psetplatie HD 30 ist «ln 
Laurw»rk mir 20 MByte Spei- 
cheiKapazität Sie kann alle 
gängigen Commodore-Rop- 
pies emulieren und zusätzlich 
bis zu 16 MByte in einer einzi* 
gen ^rtition zur Verfügung 
stellen KompaUbilitfispn^le- 
me gibt es nur inil kQpierg&> 
schüiaet oder mii Software* 
Speedern ausgestalteten Pre- 
giammen, Geo6* und CP/M*Be* 

trieb sind möglch Oie Ge¬ 
schwindigkeit ist allerdings er- 
staunlch gering, so deS eich 
ein reJällv schlechtes Preis* 
Leistungs* Verhältnis ergiOI. 


Poäitiv 


30 MByte Kapazitäl 

• gutes Lsufwert 
•gute Verarbeitung 

• fiaxiblss Betriebssystem 

• Anschiu6möglchKert an PC 

• erweiterbar aii 4 GByte 

• Geo9-kompeiibei 

• CP/M*kompaDC«1 

•emuiien gängle Fioppy*Typen 
'leise Laufgeräueche 

• gutes Handbuch 
•starkes Netzte>l 


Negativ 


•sehr hoher Preis 
'Ohne Speederzu langsam 
Kompallbilltätiproblema 
Kardbuch aneliaoh 

' Kein Shock-Aceorber 


Wichtige Dolen 

Produkt: HD 20 
Oeleslele Kanflguralior); 
C64, C12e(D), 1541.1571. 
1681, HD SD, CP/M 
Speleharkapaziiät: 20 MByte 
Preis: 799 Dollar (zz^ MivSi. 
und Zoll) 

Bezugs^uaDe: Creative Micns 
Designs, Ine 

K Industrial Drive, PO Bck 646 
Bast Longmeadow. MA 0f}2fi 
ÜSA 

Tel 0O1diGS260Q33 
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Drucker 


Ganz schön flott 


von Amd Wängler 


E>»r$«lfcCEsn88L-e2 
wird vom Hersteller 
vr««! bereits mti «locten 

lEvI ^ ^ ^«9^ 

ben. ln der LC^ 
Schr^ soll er noch Ober 66 epe 
bringen, rtach uneerenMeBwener) 
nach der SL*92 sogar noch leicht 
darCiber, Beeendere angenehm ist 
aber der euperechnelle ^pier* 
Irertepofl.der für iniere es antt Wer¬ 
te beim Rxbeiexl sorgt. So et der 
SL*92 in allen GeechwIndlgkeltS' 
tö«X$ eehr^ler sla andere Drucker, 
die m1( über 220 epe bcw 9S cps 
(LQ) angegeben sind. Doch nicht 
nur im Ten«, auch Im Graflkdruck 
ist dar SL^ ganz schön schnell. 
Einige Probeg ranken wurden, wie 
jed^mai bei unseren Tests, mit 
dem jeweiligen Testgerät angeter- 
ögt. Schon innerhalb kOrteeter 
Zelt haltei wir die ferdga Grafik in 
der Hand. Oebel Ist der dL*9ä rein 
au6er1ich efn eher unechelnbarer 
Geselle. Etwas verwundertici) sind 
allenjings die Lüttungeelnbuch- 
tungen auf der Oberseile des 
SL*92, die zwar für Kühle Luft Im 
Onjckarinneren ecrgen, aber 
schlimme Staubtär>ger sind. Ifötz- 
dem meeni der $L-92 eine guteFi* 
gur durch seinen griffigen Dreh* 
knöpf, dl* sanfi geschwungene 
AbdeckhacOe und dem gut er* 
reichbaren Bedienfeld mK vi*r Po* 
lienlasten Zum AnaohluB an den 
Computer tsi eine Centronics' 
Schnittstelle eingebaut. Das Färb* 
band befindet sich in einer graSen 
Kassette und wird mehl mit dem 
DruckKopf miigefuhn. Das Ekile* 
gen geht deshalb euch mehl ohne 
senwsize Pingec Dafür Rann men 
hinler dem Druckkof^ ein zusatzli* 
ehee Foni*nOM eihsetzen, indem 


Die meisten Drucker sind langsamer ais angegeben. 
Anders der SL*92; Er macht mehr Dampf, ais seine 
Konstrukteure dachten - doch lesen Sie selbst 



zusatzJicha sieben LO*Schritlen 
einprograrimion sind Ohne das 
ROM verfügt der SL'92 nur über 
die Courlsr-UCHSchnft. 

Interessarrt ist das Auswahl me- 
nO, das mit Hilfe des Druckk^ee 
als Anzeisesfsllerarbailal. Zum ei¬ 
nen kann man so die linkan und 

rechten Rör^dsr, den Zeiohenab* 

Stand und die Sehnft einstelien. Je 
nach Medus und Posiüon des 
DAjcktopfes unter der markierten 
Abdeckhaube werden diese Punk* 
le resfgelsgh Zusarnrnen mo den 
Mikrosefuitern isl dies eine recht 
Sinnvolle Einrichtung, ois nur von 
dem schaflbaren Display des Crü' 
ren Swrfl 9 übenroffsn wird. Doch 


kommen wir zurück zu den Schrift* 
Queliraien des SL-92 Er hii mit sk« 
ner Epson*LQ'Emulatlon auege* 
startet, was für den Einselz am 
C6d voHkommen ausreicM Die 
SchrlfTquelilät ist trotz der i4 Na¬ 
deln und der hohen Geacnwmdig* 
keil äuQerst sah und harmcnlsch. 
Leider produ&eii det 3L«9Z ein 
nicht zu überhörendes Geräusch* 
ma6, das fOr BOroe heule sdwn 
faäzu hoch iSL Auch bei geschloe* 
eener Abdeckung soigt eig^tiich 
nur eine ReduzieA/ng der Druck¬ 
gase hwirdigkeil für mehr Ruhe. 
Dafür beierrschi dar SL*92aila ln 
der Epson-Emuleiion vorgesehe- 
nen Grafikauffösungen pertakl. 


Fazit 

Dar SL-92 iet supe'schnafi, 
schreibt Tsirla perfekt und dorckt 
Qra^ken satt und schnell. Leider 
Ist erwTwQS laut und srhsiia mrt e<> 
nem unzeligsmäfien Farbband. 
Auch dl* Lüftungsschlitze konnten 
nicht re<}it gefallen. Das ellss kan n 
den rundum positiven E^ruck 
das 81*92 allerdings nicht mln- 
darn, denn für dieses Q«id ba* 
komiTii man sonst gerat» einen 
schnellen 9'NadJer. 




Seikogha SL-92 

LQ-Rcman 
Romaa kursiv 
LQ-Helvetica 
LQ'Courier 
LQ-Prestige Elite 
LQ 'ScA.ip^ 

Lfl“OCR-ß 
Lfl-OCR-A 
LQ-Gothik 12 
LQ-Orator 

rt)V ' ; hl i j i 

t / li' Iif , 11' 

ScbiiUibrift 
H r e i t 
Fetcdruck 


Auf einen Blick: technische Daten des Seikosha SL*92 

Model lOezeichnung: SetKosha äL'9Z 

Schnittstellen: Centronics 

24-Nadeln: 4Ba 990. 72a 2880 

Freie (hM. UwSl.); 696 Nterx 

Ttaklorart: Bchubtrakior 

Höchste Auflösung; 360 x 380 Punkte 

Abtneseungen (B x H x TK 362 x 121 x 292 mm 
Druekkopf', 24 Nadeln 

Oewichn 10 hg 

Geschwindigkeit EDV; 200 eps 

Qesehwindigheil EDV: 66 cps 

□r. Grauerl Briet EDV; 

OTd a/Ssite 

Schrfftveriatfonen; ho(^, Utf. orart, feti, schmal, 
doppelt, Doppelt hoch 

Schriftarlen: Courier 

Zeichenmatrix (B x H): 12 x 17 Punkte 

Besonderes: Rant-ROM 

LQ'Matnx (B x Hj: 36 X 17 Funkle 

Dr. Grauort Brief LO; 

Note für Handbuch: deutecn, befnedlgend 

ZelchensSUsi 1BU. ASOI 

0:26 s/Seife 

Beispiele; tetns 

Zalchen/Zeile: 190 

Probeten EDV; 1:27 min 

Ecnulaiioeeru Epeon LQ 

Durchschtege: 2 4 Ofigiral 

Probeiail LO: 2:64 mm 

Empf. Interface: 

Fnntertace, RKT 

Postfach 710844 

8000 München 71 

Funktionstesten: Onhne, LF, FF, Draft mit 
Mehrtaeiibefegung 

Nedelstarke: 0,2 mm 

Geräueeheindfuek: laut 

Gretikmodi; 

S'Nedeln: 480. 640, 720. 96a 

1920 

Hexdumpija SelbsOest: ja 

Füirerspeieher: 7 KByte 

Haibautom. Eiruslblatleir^zug; la 

Bezugsquelle: 

Seikosna Eurepe GmbH 

Btamlelder Chaussee 105 

2000 Han^urg 7i 
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Je Heurelca, desto 1. 


Ab sofort 

bessere Noten 


f 



Ob Gymnasium, Hauptschule 

oder Realschule: 
xum Schulbuch von Klett 
die Diskette von 





Passend 
zum Schulfaueh: 

Zu/oigenden SchuJbaciiera EogUscb 
(S) uad Ff< 3 ü 26 siseb |7V sind Lempro* 

grtinmo solcH 7ie/erbar.* 

Gyxnnosiuiu: »Gresn Line i-i*« <E). 
■»Modem Course Gym fE}. 
MEehanges - Edilioii longu6 M« (F). 
»Counde base /*3« iFf. 

Recdsehule: «Red lioe 7 * 5 * (S}4 

•Modem Courae RS 5-4*» (EK 
"Behanges • EdJdon courfe i-4«< (Ff. 
Houptschule: »'Lei's go 2*5« (El 
Or.-Stuie: »Orange Line (E) 

ljnabhöji0g vom Schuibueb; 

Oie RClTREXA-ReihexMaihazDotik*. 


ENGLISCH 


0 Vokabeln noch Meß 

Die ProDrammreihen »Modem 
Courao». »Oreen Line«, »LeVa 90U 
u.a. sind maßgesehneidori zu den 
gleiehnomigen Unlerrlehtswer» 
ken von 7 U.ETT. 

Jede Diskette enthält das kom« 
pleite Vecabulary • plus Ufaungs* 
sälzei Dazu Lexiken und Abfra* 
gevarianten, die zuxn gozlellen 
Lernen unentbehrlich sind« 

Einzigartig! Fehler werden 
präzise engezeigt und lassen sieh 
solort korrigieren: Endlich das 
Vekabelprogramoi« bei den man 
aus FeQlern lernen kann! 




xSeibst die recbnerspesl/lscTieo Pro- 
grommeigenscha/ren überrageB die der 
KonJrurresien bei weiiem.» 
f»Sehr gut« isi $4 er-Tesi 5199) 

»Oer Hir zum ERgllscb-Obea beiJit 
"leemiRg Engllsb*' roQ HEÜEEKA- 
TEACHWARE.- 

IBRAVQ. Compvler-Tlpa. Nr. 40 vom 
27. 9. 19901 



% Englische Sprachübungen 

Scbulbucbuuabhängige Gromenotik 
dui je 2 doppelseitig bespielten Disket¬ 
ten für 2i3. b*w. 4,-6. Lsrnjahr. 



FRANZÖSISCH 


Die Pregrammreihen »Echan* 
ges» und »Ceurs de base*< bringen 
Spaß und Erfelg von Anfang cm! 



























Die PregramiDo lur Gymncisium 
und Realsehiüe basieren aui den 
gleichnamigen UnlerrichiBwer« 
ken von KLETT. 

Hier wird gebeten, was erfolg« 
reich macht: Von der leisiungsfd« 
higen FeQS^^CBnc^age über Lexi* 
keniunktion und Hilietosle bis 
zur Lemslaiisixk! 

Das hemglelte Veeabulaire um* 
lafll mehr als lausend Vehabeln 
auf jeder Diskette • plus Deluü* 
lienen und Obungssöizel 
/»lemeR ehae Hr/e/ans: HEUREKAla 
(Amlga Specio/ 9/89^ 



MATHEMATIK 


M Algebra mit ALI 1001 

Ob Aufgaben von der Diskette 
oder Bolbstgeslelll - ALMGOl lest 
Gleichungen Schritt Inr Sehntl, 
zerlegt ln rokleren, zeichnet 
Geraden, Parabeln, Hyperbeln, 
druekl übungs« und Lesungsbldl* 
ler. rechnet vor oder fragt ob. 

Fü 7 1 oder 2 Schwer, K3osse eiasteU- 
bcn. Tausendfach bewährt bei Schülern. 
Qtern uod Lehrern. 

•'Anacha/Zung lüt ein ganses Schäle/« 
leben /84*er 2J%9k 

«Wir hätten aicht gedacht, do8 oion 
Atf noch atfrobtirer machen itonn ofser 
obnehiR seboc war.*« (64'^r il90). 


• Oer neu« RECHENMAX 

Kuotori iüx uoeeie klelceu Eiuaden: 
ZuBommenzählen. Abziehen, Molneh* 
men und Teilen werden mit joyEtink 
eingsübt.- Anscboulich rechnen vom 1. 
Schultag bis zur 4. Klasse. 



• BRUCH-TRAINER 

Erweitern und Kürzen kein Problem! 
Abwechslungsreich lernen. Einsatz- 
Bchwerpunict Kl., alle Schularten. 

# GeGingfris mit OEO-plus 

6E0«ptus IQr Klasse 7« 10: Drei« 
eckskenslrukKon, Achseaspiege« 
lung, bis zentrische Strackung. 
Berechnung geemetriseher Kör¬ 
per vom Würtel bis zun Kegel- 
stumpf. Bei frei wählbarer Per* 
spektive moAsläbliches Drucken 
und Zeichnen. 

Deutsche/ Scbubo/two/e-Prels *87 


> Woher nisimt Fe/ix pJdtsiich diese 
Noten?« 

Wm? 

"lat doch klar, die iiad gekouft." 
••Was- Lehrer bestochen?*' 

•'Nein. Disketten von HEUREKA. 
Parsen genau suin fiuchf brauch’ 
ich auch.« 

Wo? 

pünd woher nehmen, wenn sieht 
stehfeo?« 

«Aus Kou/baus. Computer*, und 
fiuebhondeh Oder ruebruek • ver« 
sandbofifen/rei cÜreirf vom Verlag/« 

Wann? 

«Natürlich sofort. Vorsicht ist besser 
o/s Nacbhil/e/» 


nti OS9. SGOiaoo • heureka*^*icachwarc - rAX; oe9-*aoiiei 

Ostermonn VeHag • Badensee-Sfr. 10 • D-BOOO München 60 


Bfliß senden S« mir postwendend und versandkosten/reHürdenC 64;l2d 
O P^' Nachnähme Q gegen Scheck Q per Rechnung (nur Schuten) 


Me me 


□ 

□ 

ZI 

□ 

□ 

□ 

□ 


AU 1 001 • Aigebreptogrsrnni 99.* OM 

DisksU» rmi itinobicn. 110 S. 

Der ne<je RECHENMAX 79,• DU 

QisKetfe rmt HsneAuti, S* S 

BRUCH-TRAINER _ 79,« DM 

DiskBire mitHendbucTi.ss S 

CEO plu9 - Oeomeirlecre^/emn 79,* DU 

Drskune mit HaricZvcn, sa 5 

OPTI-MA • KurvKidiihUsMen 64,* DU 

OisKrttB mH i-landbucli.ca-&0 S. 

SCIENTIFIC BASJC.. 04.- DM 

DtsKne mH HanOtxcii. 100 S 
C BA. Basic-LemspteCe 40,- DM 

M4S Buch mit 


EHGUSCH 
^ Modern CeurM 


und Nr ) 


Oeyw ORS 

Nr 1 3 3 4 5 0 

LeVsge . ... .. 

Nr 1 3 3 4 S 

Grsan Uns | j Rad Q Orsnoe 
Nr, 1 9 3 4 5 

EngliBChe Spracnubimgen ..._ 

O Haket 2 O PaK8l4.$. 

FRANZÖSISCH • ** -^.(öine un<r Nf «ft j 
^ €cher>ge9- Ediiiop Q tengue O eeurie -.-i 39,« DM 
Nt T 2 9 4 _ - —w 

Q CeursdebsBB .9 00,« DM 

N< 1 3 3 


□ 

□ 

□ 


t 09,« DM 
a 69,-DM 
i 69.« DM 
8 69.- DM 


DOE^iOezeWnen VS'senapreeeeäleA tm rscfihenJal aL*; unvertMlich« Rrueamglehiurg - ScNullinrueneuF A/ilfage 
































Satellitenempfanq 


Bilder des Himmels 


von Arnd Wangier 

seit 

dem Start des pn- 
vaten Fernaehsa- 
llJ^ I tellrten Astra E^da 

-' 1089 Oder des Post* 

salBlliten f^spSitilKif 1938 zieren 
mehr oder weniger kleine Smp* 
langsschCiseein Sirepas naussr. 
hian kann geradezu von einem 
eoom sprechen, rredem sich die 
interrtationele Farn&dhvielfalt aua* 
breitet. Scheut rnanauf den FrciS* 
verfall der dazu non«endigen Emp- 
farQeanlagan, dann breuctit men 
sich darüber nicht zu wundem. Ei¬ 
ne einfache 6Q*cm>Schüssel mil 
Emptangar ist schon um die 600 
Utfk zu haben und beschert dem 
g^i(2er, falls er sie auf den Aetra 
ausrichtet, schlsgatllg 16 neue 
Programme, von deren elf frei an- 
ftohbar sind Oie rwstilehen fünf 
P rogramme werden entweder ver- 
ecftlüseen oder in der abartigen 
DSMAC-Norm gesendet. Gerade 
VerechtUsselung ist es aber, 
die 90 manchen Schusseibesilzer 

ärgeru denn dieee Programme 
sind mitunter die iniarassantest^. 

Beirachian wir uns einrnal dae 
Programmengeboi dee A&lra: ln 
deutscher Sprache ur\d unver¬ 
schlüsselt werden geendet SAXi. 
RTL. esAT. PRO? stieenspon 
und Eurospori. In engl lecher Spre¬ 
che gibt ee unverschlossen: SKVi, 
SKY Newe, Llveelyia urKi MTV, 
Teilweise verschlusell (bei Spief- 
nimen) istderholiärtflecheSender 
RtL4. An verschiussenen Pro* 


Privater Satellitenlemsehemptang ist 
unheimlich in Mode Leider sind 
manche Programme versthlusselt. Der C 64 
wäre jedoch nicht der C64, wenn 
er das nicht ändern könnte. 


Typisch« SateilitenAnlag« 
fär d«*i Aatr«: ftchüM«! und 
Empfängar für 800 He 900 
Marh sind all«S| wae man 
bra lieht 


EuropawalUr SaUflitenampfang - dar Pamaahaatalllt Aatra maehl as möglleh. In «Inam 
rag«irachlar> Boom hat sich intafnatlonale FernaahvIaKait varbrallet 


64'Br-Werhiiig: TCD-64 


Kurz und bündig 

Dar TCD.64 ist ein Dekoder, mll 
dem vemchlussalte Satallitan* 
Programme entschlüsselt wer¬ 
den können. Zum Empfang ici 
eine eo*cm-Sateiiltan-Schijssel 
und ein SAT.Receiver wie ab- 
gebDdet notwendig. Baldes zu* 
semmen kabsta heute kaum 
mahr ats 800 Merk. Zusammen 
mit dem Dekoder ist man mH 

rund 1000 Mark mit von der 
Panifr Der Dekoder ist ein Ex* 
portge/BI und darf in Deutsch* 
land nicht betrieben werden. 


fosrtiv 

• sehr gute Bildqualltäl 

• problemloser Anschluß 

- preiswert 

• sehr girte VbrarSieltung 
-eueführiiehs Bedienungs* 

anlettung 

Negativ 

• darf in Deutschland nicht 
betrieben werden 

- C84 ist wältrend des Emp¬ 
fangs nicht anderweitig nutzbar 

• Kabel werden nicht mitgeiietert 

- Platine hat kein GehSuee 

• C6i mufi in der Mähe des 
Fernsehers stehen 


Widitige Daten 

Produkt: 

CW SÄT-DekoderTCD.« 
Ibetkonfiguration: 

C-Gd. 1541-Flopoy. neuerer 
Fsrbfernsahe^ Technisst-SAT* 
Emptengesnlage PFA-90Q 
dezugsquella fOr Dekoder 
Meiec QmbK, Turnerei r. 1& 
3102 HermariASburg, 
TOU060B2030B 
Preis: Bauestz 1.148 Mark. 
BeusaU 2 : 248 Mark 
Peniggeiat: 328 Mark 
Info för SateUllenampfervgs* 
erliege: Techmsel, 

Peotleeh 1368. Teohrrik'^tk. 
8566 Daun/Bfel 


grammen m angllschsr Sprache 
werden SKY Movies urvl Film f^ 
angeboren. Die Progranme TV 10 
und TV 1000 Sind fOr Schweden 
bestimmt und werden varschlüs* 
seil und leilweiea in OZMAC ge¬ 
sendet. Das Bonbon heben wir u ne 
aber für den Schluß aufgehoben: 
den Tsieelub. dar sich s^Dst auch 
Kirwkanal nennt. Dort bhngt man 
r>@ueaie Spielfilme in deutscher 
Sprache bis spat in die Nacht hin¬ 
ein Natürlich lei derTelaciub ver* 
80 hlüse^L,denn er iabi davon, dafi 
or so /18 Pfogramme vermietet 
Wi 11 man den Teledub empfenge n. 
dann m^detmen eich im nächsten 
FernsehgeschSft an. Kurz darauf 
erhäii man einer) sog. Dekoder In¬ 
stalliert - ei n kleinea Kästr^en, das 
die Signale entechlPasalt, so daS 
man des Bild klar empfangen 
kann, Taiaüub verlangt für dieee 
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lel$(ung einmalig SdO Mark Kau¬ 
tion und dann eine monatliche 
von 32 Mark. 

Der etwas andere Weg 

Findigan Köpfen ist es nun ge> 
lungon, das Vsrschlüsselungsvef* 
fahren mji Hil^ des C 64 zu durch* 
leuchten und e^en Dekoder eelbel 
2u entwickln ErhoißrTCD'eeund 
wind einfach am Ueer-^rtdee C$4 
betrieOen. DarAnschluB ist denk* 
barein^h, denn das Videosignal 
(Basi^nd) des SetelHienemptärv 
gers^rd in den Dekoder hineinge* 
führt und Oaa entschlüsseKe $i' 

gnai vom Oekcdef zum Ferneeher 
gesendet. Damit das Ganze funk¬ 
tioniert, muB man def> C64 naiüi- 
fich eir^chatten und die mitgelie¬ 
ferte Software laden. Demii man 
keinen zusätzlichen Monitor 
braucht, kann man das Videos!* 
gnai des C64 ebenfalls in den De¬ 
koder einspeisen, f^ach d^ Slart 
der Software wird dann automa¬ 
tisch auf Satellilenemptang umge- 
achatlet. Die unverechlCieaeltan 
Programme werden natOrllch ein¬ 
wandfrei durdigeschielft und kön¬ 
nen weiterhin angesehen werden 
Der Dekoder i9 dank de$ Steuern¬ 
den C64 Suaerei fievibsi. Falls ein* 
mal defUerschlusseiungscode ge¬ 
ändert werden eolHe, besitzt die 
Software des Dekoders einen 
Lernmodus. Dabei sucht stth der 
Dekoder automahsch den neuen 
Code und Speechen ihn auf Oisket* 
te. Emen Feinabgletch des Deko* 

dem kann men mirtelc dreier Oreh- 
regler auf der Oberseite der Plab- 
na vornahrrter. Die Sildgualiläl, 
die damit erreicht werden kann, isi 
auegezelchnet Den Nachleil des 
Gerätes woüen wir naiürifch suüi 
nichl verechweigari' Will man Sa- 
lelüien!drrrs9h«r>. ganz gleich, 
vereohiQssell oder nichl, so mu6 
der C64 eingeschaltet ur>d die 
Software geladen werden. Dies 



Per Dehoder wird einfach 
auf den C^daufgeelecM 
ßm Bild ein Entwicklung e* 
muater) 


leno man nur umgehen, wenn 
man das Videokabel abdehl und 
Ober Oie Antertnenleilurp ln den 
Fernseher geht, oder des Video- 
agnal mit ^nem Schalter zwi¬ 
schen noimalem SAT-Srnpfang 
ur>d dem Empfang mit dam Deko¬ 
der umechalwt. Den TC0-d4 gibt 
es in drej veiachiedenen Ausbau- 
dufen. Ale Beuealzmft d*r Piatirte 
und den wichtigsten Bauteilen ko* 
6 (et er 148 Mad«, aJe Kon^aiibau- 
eatz mit allen Teilen 24S Mark und 
ds gMesteles Ferdggträt 328 
Mark, auf seinen C&4 nicht 
verxiehtan wiil. kann auch fQr 368 
Mark einen Dekoder mii eingtf»u* 
tem Mikroprozessor ha!>en, der 
c^nn ohne C64 Lauft. 

Zu kunfhoussidtten 

Fli r SateflitenenLsgenbesitzer 
hängt der Himmel voller Program¬ 
me. So wird baispiel^reiee im Pq 
bruar t9Bi dar Aaira 1B gestartet, 
eirt Schwestersaf^lit des Aslra 1A 
Er bietet wertere 16 Programme, 
ohne daB man an der Schüssel ir¬ 
gendetwas indem mufi. denn er 
wird am Kimmel direkt r>eben dem 
Jetzigen Astre 1A eteher^. Dadurch 
braucht die Schdasel nicht neu 
ausgerichtet werden. Welche Pro- 
9amme auf Oieaam SareUiian sein 
werden, ist noch nreht ganz klar. 
Fest gebucht heben bk^r Tele 5 
ird die ARD die dort wanrscheln* 
Ich das Programm IPlus autsple* 
Iso wird. Im Gespräch sind weiler- 
nin Bayerns, We93, mefvere fran¬ 
zösische Programme und vor al¬ 
lem dae wellumspannende Nech- 
rchtennetzwerk des Amerikaners 
Ted Tumar CNN (Gable News Net* 
Viork). Wertere SpielfUmprograni- 
me wie beispielsweise des Pro- 
gamm Premiere des deutechan 
Rknmoguls Leo KIreh inzwl* 
sehen auch sicher Für Besitzer 
^on Kcppernlkussch öseein sieht die 
Weit dagegen nicht ganz so rosig 
aus. Zwar wird auch dort der Tele* 
dub abgesUehlt, doch mit einem 
anderen VeraehlOsseiungsvarfah- 
rin, das der Decoder reicht be* 
herrecht. Alles m allem Ist der 
TCD*64 also schon eine tolle Sa¬ 
che. die mal wieder zeigi.wie riesF* 
bei der C64wirklich ist. Ein ähnli¬ 
ches Gerät gibt es bisher für kei¬ 
nen aivJeren Computer. 

ftechtlilhes 

Der hier geteetete Decoder cst 
ein ExporrgarS, 0a£ (n der Bun- 
oesrepuDkK nicni deinaosn wer¬ 
den darf. Sie dürfen den Dekoder 
also r>ur bei Reieen Ine Ausland 
verwenden. Der SaslB ist aller¬ 
dings nicht verboten. Dabei ist es 
nichl die Post Tetecom, die etwes 
geger; den Betrieb des Dekoders 
häTTe, der Ist das egal Dar Betrieb 

fU lr> DeuUchland deshalb nre^ 
erlaubt, weil dar PiDgrammanbie* 
t*r dadurch ln seinen wklscheffli* 
Chen 1r>teressen beeinträchtigt 
wird 


Ein Baue 

wiekein 

andere 

j • ■ I 



Der Traum aller GEOS-Anwenden 

Spiele, Lempmgramme, Arwenduhpssottware. UfNIIIes, 
GranktoQis und vieles mehr eelbsl entwickeln. 

Mit GeoBesIc wird dies zsr Wirklichkeit! 

■ StaRsn Sie Ihre Software mli dieser Drandneuen Programmier¬ 
sprache professionell aus. wie Sicee von GEOS-Programmän 
kennen 

■ Sie werden mit Mausanzelger, Fenster, Menus, Dietogboxen, 
Grafltänzeioen, RAU-Oiek-Zugriften und anderen Leistlings* 
medenalen wie sin Profi umgetien 

■ Gec Basic enthalt neben einen schnellen Ecliwr Oben 00 Befehle 
und Funkdonen zur Programiiierungvon QEOS-Aoplkationen. 

Des besondere Plus; Sie entwerfen die BenutzeroherftäiTie einfach 
arn Biidscfumi, mit JoystKk oder Maus gesteuert, GeoBasrc 
oHiefiBrt auiomabsch den nfitlgen Progremmcode. 

Und wenn der »Basic Gräbbei« Ihre bi^engen Programmiexte 
ehiNesi, was steht dann einem gründlichen Fece-llftirg Ihrer 
Programme roch entgegen? 

GeoBasic ^ der programmierte Erfolg. 

Bookwara, ISBN 3-390M-245-6. 
unverbindliche Pretsempfehtung DM 69.- 
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C64/C128 Bücher und Bookware 




H.Wdhoft/A Oraheim 

Qro0w Bnstuigar'Kura 

SchiiTl (ut Sehr« werde! »hr 
in Wel( eutsö neuen 
Compuldfs emQeführtVDm 
Auspseken und AndcJUie- 
een über Basfe-Rogrem* 
mieajng bis 7u PEEK- und 
POKE-Befehlen. Wenn ihr 
auf derfeirren SeRe ange- 
kommsfi swd, habt iht 
auch euren öAer Im Grift 
193S, 236 5ei^n. 
mkl.Diskens 
ISBN 3 * 6 g 090 > 668-0 
OM 29.80 


Gommodore 
Sachbuchteihs 
Alles Uber den Cd4 

Dieses umlerigrelche 
Grundägenbuch zum 
C&4 enthält neben einem 
umfassenden BasK-Lexi* 
kon a^e Informationen und 
Tips, die der Spezialist zur 
C^^k-urW Muail^rogrem* 
mlerurg benötigt Dazu 
gehören auch austühf- 
liche Szhaltbildef und 
OiagraTimB. 

2 . überaibectete AuHege 
1986.514 Selten 
ISBN s-sgoBo^aro-? 
OMsa.- 





C64-T1p9, 

Trickä urtdlboto 

Erna wertvolle Sammlung 
folter Knifie. um die 
Anwendung und nogiam* 
miemng des 64 ar^ naä} 
effektiver zu gestalten und 
die Kenntnisse über euren 
Compuler zu vertiefen. 
Letchl verständlich für den 
Elr^steiger und Immer 
wieder anregend für den 
Ir^der 

1966.439 Sellen. 

Inkl. Dtskette 
ISBN 3-89090'498-e 
DM 69.- 


O 



A Seibert 

C84/a26 

Spielend Beeic lernen 

Dieser 5aai£*Grundl<ur$ 
wendet sich besonders an 
Elnel^er und vermittelt 
alle nötigen Kanr>tni&ee. 
um Basjc-Procfamme 
schreiben zu können 
Alle Spiele sind als bsüng 
Im Buch ebgedruckl und 
aut der Diskette enthalten. 
Sie brauchen einen C64 
Dzw. Ct2e (64ef- Modus) 
mit elnar Ropgy 1541/70/71. 
1969,205 Selten, 

Inkl. Diskette 
ISBN 3-a9n90*701-6 
DM 39.- 



S. GaJoul 

C64/C12B 

MaiteiBate 

Profi-Software zum Buch* 
preis; eine DateiverwaJtung 
für hol^ Anspfuche und 
mit DeQuamer Benutzer* 
Oberfläche' PulHdown- 
Menüs, Windows. Makros 

und Ind&deider dnentlaren 
sich arr professioneNen 
Vorbildem. So lassen sich 
Adressen, Ton* Kassetier), 
VTdeO'SammiungBn oder 
ähnliche Datenmengen 
problemlos verwalten. 

1536,156 Seiten, 
inkl Diskette 
ISBN 3*89090*563*3 
OM 59.-* 





































Wo gibt’s denn sowas? Bei 
Markt&Technik. Eure Super- 
tankstelle für Bücher und 
Bookware. 12mal neuer Profi¬ 
treibstoff für Eure C64er und 
C128er. Zum Normalpreis. 

Da könnt Ihr Gas geben! 


ßerveiey SoFtworks 

QtoBaate 

Qeoössic enthdil neben 
eirem schnellen Editor 
über 100 Befehle und 
FunKlloneo, d»« de FamQ- 
keiten von GEOS susnut- 
zen Mft dem Korverlle* 
rurtgrorogramm kirnen 
C 64 -öasic-Pfogramme 
üDemommen we«den, und 
der eingebaute Debugger 
nAft bei der Fehlersuche. 
1990 , 212 Seiten, 
fnkl Diskette 
ISBN 3 - 99000 - 245-6 
DH 69,-* 



GeoBasic 

J’cvewinirncDe 

Urfalpfusrlii 


r * 


W. WtumW.'J, Clprina 
R. Bonss/V. 6 oehn<e 
HegoAetcmbler 
Ein kümpleCes Entwick¬ 
lungspaket. um tauflähtge 
GcOS-Programme zu 
eceugen, Urrrtengrei^e 
URQ le^stungssisrKe 
Mekioa erleichtern die 
AibeitAlJe im Buch be¬ 
schriebenen Ustlngs und 
dte GEOS-Symboltabelle 
sind auf der Diskette 
gespelcherL 
1990 . 4 SI Sellen. 

Inkl Diokche 
ISBM 3 - 590 eO- 247-2 
DM 69,-' 



F Müller 
Mega Pack 1 

pToIr-Software zum Buch- 
pre>s: eine nützliche EigSn* 
zung. dre euer QEOS- 
Syäem poch vielseitiger 
mflcht Uber Pull «dowr- 
Menüs weiden eine Giarik- 
brbtiothek oder Zeichen- 
Sätze geladen, kcnverttert 
und aJMs optiinaJ dem 
Drucker angepeftt. 

1989 . lao Seiten, 
inkl 3 Disketten 
ISBt 4 3 69090-772 5 
DM 69,-* 



FgrC«»MM4(aKI» 


F.MuNef 
Uaga Pack 2 

Profi-Software zum Buch* 
preis, eine Diskart*Gratik- 
bibtiothek mit mehreren 
hundert Grafiken im Geo- 
Paint-Format Mit Zeichen* 
salzen unJ kunetvonen 
Symbolen, Oie euren 
-Drucksachen- eine indivi¬ 
duelle Note verleihen Ihr 
mu 6 ( nur noch aussuchen, 
marklererv amkleben - 
fertig. 

1989,177 Seiten, 
inkl 3 DißKOtten 
fS 8 N 3 * 890 M- 350*9 
DM 59,-* 




U. Genach 

HarrfwaiW'Basteleien 

zum C64/C126 

CentfDnic*Dnic*olreibei. 
Roppy-Speeder rn Eigen* 
bau^ Mier findet hr Oie 
leichtversländliche Einfüh¬ 
lung In die digitale Schaft- 
technik und die Schnlttstel* 
len des C 64 /C 12 S Mrt vie¬ 
len Platinen-Laycuts und 

S enauen ßauanlerlungen. 

tücklisten und Bezugs* 
quellen für viela irheres* 
sanle Enwtferungen und 
nützlichen Zusäcea 
Dottyourselfi 
1967.294 Seiten, 

Inkl DsKette 
ISBN 3 * 69090 - 389*4 
DM 49,- 



A. Selbert 
C64*er>Spi4de- 
aammlUA9. Band 3 

Beste UnieihalLing und 
ausgiebiger Spa 6 vermit¬ 
teln diese 12 spenneriden 
und reizvollen Spiele aus 
der Wen rler Agenten, 
Bösewichter und Zeuberer. 
Ein Schneilader aul der 
Diskette verkürzt die Lade* 
zellen auf einen Bnjchteii 
der upsprungitchan i^oe* 
zell 

1966.103 Seiten, 
inkl. Di&k^e 
ISBM 3 69090 - 59 e*X 
DM M 



A Woemein 
64*er*Snial»* 
atmmlung, 8and 4 
20 ausgewahlte Spiele, die 
Geschickrichkeit und Rn* 
gerspitzengeKihl verlangen 
- und die noch besser auf 
die Beckiifntsse eines ech¬ 
ten Spiete-Freaks zuge¬ 
schnitten sind. Kommt mrt 
in eine Wett die vor euch 
noch ntemand zu GesidV 
bekommen hat 
t 98 S. BO Selten, 
irki Diskette 
ISBN 3 • 89090 - 703-2 
DM 39.-* 


' unverbindtkche ReisempfeWung 


MarKt4*fechnik-e0chflr und -Software 
erhalten Sie bei Ihrem Buchhändler. 
In Computerfechgeschäften und 
Pachabteilungen der Warenhäuser. 
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Leserbriefe 


Sesam, die erste 

Anger»g( durch den Artikel 
■Unge« Leben: Prfnzp Sasam* 
straBe* in der Au$gtöe 12/9Q 
tnOchle tch auch ehvaa kriualaran, 
Naiüriicn ist mir auch aciiarvauf^ 
faJIsn, daß fn letzter 2eil der eina 
odar andare Beitrag mH dem ant* 
^rächenden Programn in ihnli* 
eher Form wiadarhoM wurde. Mich 
pemönlicb stört das nicm sonder* 
lieh, dann der Computer Ist ja im* 
msrnoch dar gleiche. Hauptsache 
isl, deS die Meuigkerten Immer 
r>ocn üOeriviegen. 

Sölten sich jadoch die Beiträge 
von «r Ausgabe 4/64 arv toiaJ wie- 
QerTnten, dann wdrda IcH den Kauf 
der Hane und Diskenen einatellen. 
Da man in unserer heuiigsn Zeit 
mit Oldies auch Seid verdienen 
kann, sohiage icn Ihnen vor, die al¬ 
ten Hefte paraliel zum akiuetten 
Heft ala Zwartauflage (eventuell 
mit DisK) auf den hAarki zu bringen. 

OeMT oraM. 

SetlssebsnJaPeenschretbsn w>r 
Uber ein- und dansa/be/r Compu- 
rar ml Bi KByte Speicber und 16 
KByle Befnebssyssm. Da kann 9$ 
bei awd// Au^faPen im Jahr schon 
mal \orkommen, daS »n Th«ma 
oder 9ln Trtck sufgenommen wrO, 
den es schon mal gab Genewi! 
wird abar/adas Halt vd/ljg neu her- 
gasteli, ohne in irüha/an Ausga¬ 
be/? aOzuscbraiban. o« ammwa 


Turbokarte der Pest? 

Heute Isi bal mir das November* 
hett arngetrofton, und ich muB 
Euch schreiben, daß ioh etwas var* 
blufft und eraiauni zugleich auf 
das Dalum des Poststempels ge¬ 
schaut habe. Mir wurde die Bln- 
stelnsche Theorie nia auf so slrrfSr 
che Art dokumenUart, wte es der 
deutschen Post gelang Mitnahazu 
alsmberaubender Lichtgaschwin* 
digkali muß das Magazin Oefördert 
worden sein, weil am 15.11. abga- 
Bchicn und am I511. angakorrt- 
man. Sojita die Post über ai r>e ge- 
haimnisvoUa ■Turbokarte» vertO* 
gen, dfa in emtaehen Computer* 
kreisen noch unOakanni iSt? 

Ansonsten möchte ich Euch als 
^hrslanger Lasar noch ein großes 
Lob auseprachen uoO mir wOn* 

sehen, daß Ihr so weitermacht. Ob¬ 
wohl ich mir die Anschaffung ^nes 
Amiga ermöglicht habe, werte 
Eurem Magazin urtd pnelnem C64 
Ireu OieiOen. Pv«A»«r»t e»«] 

Btx in Jugoslawien 

Seit dem Bestehen der64’dr bin 
Ich eifiiger Leser Ihres Magazins 
und naiürlleh rrwehte fch euch wei¬ 
ter dai Abonnsment fortsetzen. 
Otjwm ich zufrtsden bin. Interes- 
Start m'ch sine Frage dringend: ich 
bin sehr dankbar für das 64'dr*Btx- 
Programm, das der Ausgabe i/90 



iQsterloa bertag. Ich hitle gerne 
die BtX'ArtschlußboN bsstelit, weiß 
aber nicht, ob es mögich lat. die 
Boa hier In Jugoslawien zu instal¬ 
lieren. CTotnc, IV« 

eve R>5f inaalBan außerhalb 
DeulKhIands /reine BtxAnschluS- 
geräta Im Iraian 'Jertieut sind di^ 
sa GerHa auch ntcfH erhellllch. Es 
gibt fiirSia nur die MÖglchkeil. ei. 
nan Bti-fähigen Akusükkopplar zu 
kaufen. Dfe Verbindung zur Sr«- 
Zentnla rar dann aber mmer ain 
teures Ferngaapeich c« Ab«irm 

Maxip SesanuhoAe, 
die zweite 

Ich kaufe da964'er'Megazfn sali 
August 1986. Alle Aus^ben m\l 
diesar Zelt habe ich gesammeU. 
Auch einige ältere /Wsgabert von 
>884. die icn geschsrrki bekemi 
sind in meinem SesAz. Dazu kom¬ 
men noch mindestens 2b Sonder¬ 
halte. Ich kann die Redaktion ver¬ 
stehen. deB r>aoh ao vielen Berlctv 
tan der Sioff langsam knapp wird. 
Daher finde Ich den Vorschlag mit 
dem System SesamstriSe reehl 
gut. Wir äKere Laser habert ba- 
sütnrn etliches vergessen, oder 
nrchi so ganz verslanOer). was in 
den vielen Artikeln eund. Ich per- 
sonlici) wOtde sicher ncchmai 
manches neu lesen, was in ganz 
fnihen Ausoaben gecranden hat 

Das mit dem 64'ar Posier fand 
fch hingegen nicht so gut Viel bes¬ 
ser ist der Hardware-Kurs, denn er 
ist genau das, was ich m früheren 
Kefler vermißt habe. So interes¬ 
siert rr^ch auch der ^rsoniag über 
dfe ausfQhrtKhen Scheltpläne. 
EOenw hefte Ich gerne nochmal 
tiefgreifend die Arbertsweise der 
Floppy erklärt bekommen. Ufig- 
llchsl mft Schsttung. /Weh. was 
sjch bei den Roppy-Anschlußlel- 
tungen tut. fH meines Wissens 
noch nie eo nchtig erklärt wordert 

Mich hat das GenlockHniarface 
schon intemssiert, aber den Freie 
für den BausaTz und die natrne so¬ 


wie gertaue Bezugsquellen sind 
Sie jr>s Lesern noch schuldig. 

Wenn der Herr Degen in afnem 
Leseronel Ihren Einaeu für BCi an* 
prargert, ao Karn ich ihm da nicht 
folgen Sie haben das doch nJehi 
gemachr. um die Deufsehe Bun* 
de^st reich zu machen, sondern 
um gns Lesern die Mögnphkeft zu 
gaben, fetesoffware günstig zu be¬ 
kommen. Cir*i VergloicS zwfechan 
Minnel und 8tx bringt uns mchts, 
dertn wer von uns ienn schon mll 
Minriel etwas anEangen^ Dagegan 
fand ich eile Berichs über Compu¬ 
ter und Amateurfunk hochinlsree- 
sanlund hoffe. Sie bringen wartar 

eolefie Berichte. 

£Mme« 0«M rtfufW*«» 

Nodimal Sesamstraße 

Zu diesem Lesarbrte' (/Lusgaba 
11/00) kann ich nur sgen: Ja. fa. 
jawohh Selbst kaufe icA die 64'er 
saft Ausgabe 7764 und baba auch 
aohon übertagt, ob ich die Zeit¬ 
schrift walterhln kaufen werde 
Noch immer bir> ich über kleinere 
Beek-Programme nicht hinaus ge¬ 
kommen. Gerne habe fch die frü¬ 
her mehr abgadrucklsr utilrtm 
und Ergänzungen (Tipe zu Super- 
base urxJ Vizawrfta) abgeUppt. Sol- 
che Artikel. Kurse und kleine Pro¬ 
gramme kännten nicht lurtür die 
Neuanstelger wiadarhclt werten 
Niehl gui finde loh zu lange ü* 
stingi, Kur^e, SohwarB-lesis, T)p9 
& Tricks, BauartFeitungen und den 
Reperalurkurs. U nlnieressanl sind 
Programme ohne Usbng, cänn lie¬ 
ber Dsketle und Heft in einem zum 
günstigen Kompletlprais □sshalb' 
ja zuTi Prinzip SesamsPaBe. 

nWiM Bai« 

Pur aiie, dia nicht wissen, wes 
mff dem •Prinap SessmatrsBe’ 
gameint lat: ln der Femaahsan- 
düng Seearnafraßa winj 0/e Se- 
hankige für jede Geoerat/or? im¬ 
mer wladarholf Im Zsischrrffap- 
wesei nennt man ao etwas >Re- 
prfrtf« Eine bekannte deutsche Sa~ 
tirazsirscMfi kcchl bdapreiwelsa 


sellJahfen Ihre alten Gaga In neu¬ 
en Sondarba/tan wiedar neu ab. 

Schnall« Hilf«: 
Pnint Monia 

Vie\en Dank für die schnelta Hil¬ 
fe. Wir haben uns sehr über das 
Programm gefreut, Palm Manie 
läuft nun prima-und mein Sohn ist 
bog»i«tan. leh muß ncch orwäh 
nett daß mein Sohn und ich in Sa¬ 
chen Computer die blutigsten An¬ 
fänger sind, die man sich denken 
Kanii Meirt Sohn spielt eigentlich 
mehr Oder versucht eiät an Grafik, 
ich nabe eher Inletesae an einer 
guhmTextv^rarbeiiung Da wir seit 
März die ec’er regelmSBig kaufen, 
haben wir den groaien Teil unseres 
ComputarvarsHkidriisses aus der 
Zeibchrlfi gelernl Wir haben na¬ 
türlich auch die Handbücher zum 
Compiiler- aber für Neulinge sind 
die genauso unversUndNch wie 
Chinesisch. Darum freja ich mich 
über jeden Ihrer Kurse. Sehr viel 
bringen uns auch die Leserforum- 
und Leserbn^serten, Marche Sa¬ 
cher? wurden uns dadurch vrefver- 
Stäridlicher. Da wir der Spiefetesl 
■TurHcan* I n der 64'ar glasen hat¬ 
ten, haben wir das Spiel gekauK 
und sind such sehr zufrieden da¬ 
mit. Biaibt bitte so, wa Ihrseidj 

OtamwRnmBBfltnfWI 

b<ker vom Kodier 

loa bin Im Basin sNer 64'er- 
Hefte der Ausgaben 4/S4 bis 12/90 
und möchte mich zum Leserbrief 
von Herrn Jähn äuBem. leh teile 
weitgehend seine Meinung inso¬ 
weit. daß die 64'ef ihren Höhe¬ 
punkt libereehrltfan hat Eine spür¬ 
bare Qualtlätsmlnderung irai fast 
schFsgartig ein, ale im Januar 88 
die Zellschrlfi »Run« ihre lerzts 
Ausgabe hatte. Die Schwerpunkte 
Hegen meistens bei Drucker-, Hard¬ 
ware-urrd SpFeitesis. Und dte Neu¬ 
auflage des 64'er-Dipoms heirl 
mich Such nicht mehr vom Hocker, 
die hardwere-Bauanleiarngen wa¬ 
ren auch schon besser ich denke 
da ao Benito. Sicher Ist es schwi» 
ng, nach so vielen Jahren immer 
wtedar etwas Neues zu Dnngen, 
und SS wird meir>er Ansicht nech ir> 
ZuKvin mehr besser werden. Aber 
trotz all meiner Krjiik habe Ich es 
endlich geschafft, die 64'er ab der 
Ausgabe 12/60zu abonnieren. Oie 
ß4'an$t und bleibt nu nmaJ für mich 
das lirtztg wahre Magazin für den 
Comouter-Fw 


Unsei« Anschrift 

Markt & Technik Msrtag AG 
ß4'er-Redaktiar> 

Sllehwert* LeeerbHcfc 
Kens-Pinsel^. 2 
80Q Hear bei München 
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Warum gute Ideen ^ 

verschenken? - 

Bei uns gibt es die tette 
Kohle dafür! 

Macht mit beimaroßenSpiele- 
Programmierweftbewerb. 

Insgesamt 30 000 Mark warten 
auf die besten Spieleprogrammierer 


ifi itinaclien üfid gewinnen helßt^sWoftötPföQrammiertEuer 
Traumspiel' Es gibt noch genug Ideen, die bislang niemand in ein 
Spiel umpesctzt nat. in der Thematik seid Ihr ganz oltne Beschrän¬ 
kung. Ob Rolienspiei. harte Action, KniffligB Stratepiespieie, 
Simuiationen Spori oder anderes * nur die Oualität aifem zahit. 
Natürlich kann Euer Spiei ein Adventure sein (dann aber bitte mit 
lösungsweg für uns). 

Gute Spiefe müssen übrigens nicht iaog sein (können es aber), aut 
die Idee und den SpielspaB kommt es an. Nirtzt Eure Chancen und 
macht mit! Itf soiitet sotorl antangen, dann Einsendeschiuß ist der 
15,3.1991. 

Die Auswertung findet unter Ausschluß des Rechtsv^eges statt. 
Mitarbeiter der Markt & Technik Verlag AG und deren Angehörige 
dürfen mchlteilfiehmen 

Schickt Euer Programm auf Diskette mit einer Beöi'enungsan- 
ieitung und der Erklärung, daß das Spiet trei von Rechten Dritter ist 






GROSSER 



Wollen Sie IhrProgrammirTTS^'ar-Magazinveroffenlllcner und dafurSOOO Mark 
kassieren? Dann machen Sk mitüelm Wetibewert »Programm des Monats«. Es 
spielt keine Rolle, ob Ste eine Textverarbeitung oQer ein revoiulionärss Grafikpro- 
gramm geschrieben haben, ein rasantes Spiel oder heue Ubiitles, eine Betiiebssy' 
Blemerweiterung oder neue Hardware. Sie n^en einerr enteprechendeh Beitrag für 
das »Programm des Monats«? Dann gibt es dafür nur eine Adresse: das 64*er- 
Magaiin. Jeden Monat wartai 3000 Mark auf Sie. 


PROGRAMMIER 



• IVI«i r Ic-C h Ci n c« 


HaOen Sie eine pnma Anwendung miL dem Computer programmiert oder 
gebastelt? Uns ist Ihre Er^twicklung bare TOGO Mark wert Verwaltern Sie Ihre 
Finanzen oder die Kfz*Kosten mit einer eigenen PrugrammentwkAlung? Oder 
arbeiten Sie gar mit einer von Ihnen stammenden Tabellenkalkulation? Möglicher¬ 
weise setzen Sie Ihren C 64 für Ihr Geschäft ein (Buchhalfung, Lagerverwaltung, 
Bestellwssen stc.)? Dann soIHsn Sie » nicht versäumen, Ihr Programm an die 64 er 
zu schfcKen und damit eventuell ganz mühelos 1000 Merk zu kassieren. 
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Marki & Technik Verlag AG 
64*er‘RedaktlotT Stichwort: Programm 
(Anwendung) des Monats. 
HanS'Plnsel'Slr. 2,8D13 Haar bei 


Aosgabs 2/FMm^ 1391 






Ignitfort Ist ata nawes Slr«laal««Pl*l fikr Lsute mll K6pf«9»ftti 


Sl« hBb«n <Be WshI »rischan 
varaehladanan FsWformant 
Mer «.B. dreiecUge Felder 


von Ralf Neidling 


J 9öe Akilon des SoiBlsrs wirkt sich nichl nur auf die gegneri¬ 
schen Spieieeteine aus, sondern In ungeahnte« Weise auch 
auf die eigenen • das ist das Besondere und Reizvolle an 
Ignition. Was da alles passiert, kann man nicht Deschreiben, man 
muß es einfach sehen. Das Spielfeld Ist aufgetei ii ln ei nzel ne Fel* 
der. Zu Seginn des Zieles »nd samtiiche Felder leer. Setzt ein 
Speler einen Spielslein seiner Farbe in ein leeres Feld, so gehört 
es ihm. Der Spieler kann jedoch auch einen Spielstein In ein Feld 


ssoen, das ihm schon gehört Er hat dann Twei, drei oder mehr ! 

Steine darin. Sobald sich tn einem Faid jedoch so viele Steine be* * 

finden, wie deses Feld Nachbarfalder besitzt, -explodiert« es < 

(Nachbarfelder sind Felder mit gerne insamar >^me}. Die Folge: • 

Je ein Spieteiein des-explodierten- F^deskommlin eines der an¬ 
grenzenden Felder, Oaeureprüngllche Feld Bialso iwr. die Nsch- 
' barfeldef heben dafür jetzt dessen Farbe und gehören dem enf* 

' sprechenden Spieler. Befanden sich in den Obemommenen FeF 
' dem bereils Spielsleine, so gehören sie nun auch diesem Spieler 
Sind in einem der neuen Felder wieder genügend viele Steine, ex* 
plodian auch dieses usw. Jeder Speler darf pro Burnle einen 
Spielstern setzen. Gewonnen hat der Spttfer, der als einziger j 

noch Felder beeftzt. ! 

• Den Cursor tenn man mit dem Joystick (Port I oder 2) bewe* j 

] gen- Fahrt man den Cursor auf einen der Menupunkte, die sich ! 

oberhatb und unterhalb des Spielfeldes befinden, und betfiUgt f 
den FeuerknQ0, so wird dieser MenupunM aktiviert. Bel den rrvei- 
sten Uenupunkien öffnet sich daraufhin dnWtndow.ZumScniie* 


Ignition ist ein Strategie¬ 
spiel der neueren Art. 

Hier müssen Sie keine 
Raumschiffe abüallern. 
sondern mit Geschick 
und Mut versuchen, 
Kerrscher des Spielfeldes 
zu werden. Ganz einfach 
haben wir es Ihnen 
allerdings nicht gemacht... 
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5000 




_üeyahiet’* 


M ttmdCben unö mtgewinnen heiBi das Mono dieses RiessA' 
wedfiawerbs. Lösen Sie kniffeiiQe Pfogramrrierai^aben, 
programFroeran Sic etwas bla jetzt noch nicht Dagevesenee 
Die beste Programmierteistung «wrd fürslifch belonnt. Was slsckt da* 
hinter? 

Wtr wotlen des beste Programm Qes nächsten Jahres finden. Der 
Wettbewerb slartat ab diesor Ausgabe Sie können also sofbrtrntt dem 
ProgrdiTimiereil artfangeo. Dieser Wettbewerb lunktionisd dann Im 
Grunde wie die Fußballweltmeistarschstt, Alte arngereiehfen Pn> 
gramme haben eine ganze Reihe von Superctianeen, die es zu nul* 
zen gilt. 


Ibr Ragmmm wird fljr das Gbfiche Honorar 
rn dar Rubrik -Ppogramme« veröHenllicht. 


Ihr «'Programm des Monats* kommt 
nach sechs Monaten ins Halbfinale, und Sie e'hetten zusätZiche 
2000 Mahl, macht insgesamt öOOO Mark 


Ihr Programm wird «Anwendung des 
jnats*. und Sie erhatten 1000 Mark 


Ihr PfDgramm wird .Proflfamm des 
>nat^ und Sie sirid stolser Sewinrwr won 9000 Mark 



thr Programm wfrd «Pregmmm 
des Jahres«, und Sie erhallen ausdmiclt von uns einen totle.i 
Commodor^AT mit lntol*fi0386-PP02essor und VQA*Farbmorilor tm 
Wen von über SfWO Merk. Macht zusammen sage und schreibe 
Gewinne im Wert von über lOOOO Mark. 


Welches Programm Halb)ahressieg^ und weitfies Prograrsm des 
Jahres 1091 wird, entscheiden die Leser das64'ar-Magazins Wehl* 
karten werden wir rechtzamg verOtfanUichen, Demil sich des Wahlen 
auch lohnt, verlesen wir unter den Wählern jeweils einen Amiga 500 
mit Monitor. Natürlich kann nicht jedos Programm ganz nach oben 
kommen. Zur Wahl deaHalCkähreesiegere werden nurdia Programme 
der letzten sechs Monate zugelassen, die «Programm des Monata¬ 
waren {urw fla/ür jeweils 3000 Mark erhrsiten). Sie bleiben also auto- 
maljsch im Rennen zum «Programm dea Jahres«. Jetzt stenen die 
Chancen, Halbjahressleget zu werden. ir& Gut, Sie haben Glikkge¬ 
habt und werden Helbjahreesieger. Nun erhalten Sfe weiiare 2000 
Mark, machi susamman Oisfiec SOdO Mark! Jetal sind Sie schoi ganz 
nahe am Ziel, denn Sie brauchen nur noch gegen den Sieger des 
zweiten Halbjahres anzuirsien (Chance 
ti1). Und wenn Ihr, Programm es ge* 
stfiain hat, auch noch zum «Pro* 
gramm clee Jahres ’01- gewähll zu 
haben Sie den Super* 
preis, den Comrnodore AT im 
i"^rt von Gbar 5000 Mark ge* 

Wonnen. Oaa macht dann 
zusammen die sagenhaf* 
stolze Summe von 
Uber 10000 Mark. 
die Sie rn(t einem 
einzigen Pro- 
gramm gewin* 
nen können. 










Programm des Monats 


Ben des Windows kann man elnfacn auGerhalb das Windows auf 
den Feue'Knopf drücken. Das Window muß aber nicht vor der 
Wahl eines neuen Menüpunktes geschlossen werden. Man hat 
folgende Menüpunkts zur Auswahl: 


Obere Mendielete (immer anwatilDar) 

1 S P IE UM E hlü: Mit >SPI EL- läßt Sich ein Spiel sia den. Während 
eines Spiels kann men dieses mll>MEMj« beenden. 

2. ENDE: Nach einer Sicherheltsabfrage wird das Programm 
durch RUNSTOP/HE5TORE beendet (Neustart durch RUN). 

3. CBM: Einsiellender SeschwindigKelt, milder die Explosionen 
und (bei einem Spieler) derCompuier-Zug erfolgen soll (Vbrem* 
Stellung » 5). 

Ganz langsam ■ 0 
Ganz schnell s 10 


Untere Menüleiste (nur vor bzw. nach einem Spiel) 

1. FELDERFORM: Wahlmöglichkeit zwischen dreieckigen, vier¬ 
eckigen und sechseckigen Feldem. 

2. SPIELER: Anzahl der Spieler. Vbn null Spielern (Derne) bis zu 
aachs Spielern (Wrelnsfellung « 1), Bei einem Spieler spieJt man 
gegen den Computer, Dieser spieH am besten auf Dreiecken und 
am scniechtesten aul Sechsecken. 

3. HOniZONIALE FELDGRÖSSE 

4. VERTIKALE FELDGROSSE 

Die MindesfgröBe des Spielfeldes betragt Immer 3 x 2 Punkte, 
die maximale Größe beträgt bei* 

- Dreiecken 17 x 6 Punkte 
• Vierecken 13 x 10 Punkte 

- Sechsecken 11 x 10 Punkte 

5 KO/OK: Bei mehrals zwei Spielern kann man fastlegen, ob ein 
Spieler, der keine Felder mehr besitzt, ausscheidet oder weiter* 
spielen kann (Vxelnsiellung » Nein), 


Tips zur Praxis 

Dieses Spiel lernt man am beeten, indem man ea oft spielt, Hier 
ein kleines Beispiel*. Bei viereckiger Pelderform (Bild) besitzt ein 
Eckfeld zwei, ein Randfeld drei und ein Mittelfeld vier Nach barfei* 
der. Sobald sIchz.B, in einem Mittelfeld vier Steine befinden, ax- 
plodfert es. In den Feldern darüber, darunter. linlQ und rechts 
kommt also e1r> Stein dazu. Die Anzahl der Felder, dt# Jeder Spie 
ler beeeizt hält, wird am unteren Bildschirmrand angazeigt. Jede 
Zahl ist mft der ^rbe der zugehörigen Felder unleriegt Welcher 
Spieler am Zug ist, erkennt man am Pfeil »Am Zug- unter der Zahl 
und der Farbe des unteren Blidaohlrmrahmans. Fänrt man auf 
eines dar Felder, so beg i n nt es zu i^ln ken. Druckt mas den Feuer 
knöpf und das Feld fet leer bzw, hat die Farbe des ^ielers, der am 
Zug ist, so Wird diesem Feld elnSpielsteln hlnzugehjgt. Der Com¬ 
puter prüft daraufhin, ob des Feld voll Ist und läßt es gegebenerv- 
tallB explodieren. Ist alles abgearbeitet, kommt der nächste Spie¬ 
ler zum Zug. Dies gehl so lange, bis nur noch Felder (also SpleF 
steine) ei^rer Farbe vorhanden sind. 


S0334-S03Ba: 

SpeicheAelegultg 

Flags, Score, Daten uew. 

S040fl-S07FF: 

Spielfelddazen 

SOBOl*Sl3Sd: 

Hauptprogramm 

S1969*S2dDe: 

Rasterirterrupt-Behandiung {zuetärh 

S29D9-34^: 

dig für sämtliche Bildschirmaus¬ 
gaben: deshelb flackerfrei und bis zu 

14 Sprites gleichzeitig) 

Zeichensatz und Spritee 

SAOOO-SA1FF. 

Zwischenspeicher für Wlr>dow9 

$A200*SAFFFi 

Stapelspeicher für die Explosionen 

JCAöOfiCBFF: 

weitere Spieifeiddaten 

$CC004CFFF; 

Btldschirm 

$EOOO-SFFFF: 

Zeichensalz und Sprites bei laufen* 


dem Programm 
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Programme 


Bravem liebe Lesert Da sag noch mal einer, auf dem 064 
könne man wegen des kleinen Speichers nicht vemünttig programmieren. Die Sieger des 

2*K'Weltbewerbs zeigen, 

daß sogar noch bedeutend weniger Platz ausreiefit, um 
sehr interessante Sachen zu machen. 


t« Platz: Off th« VMilU 



-Ach, schon wisdsr eins 
Squasn^Vartaiion«, dies warzuge- 
gebenormaßon die erst» Roek* 
Han, ata d aa Spiet von H .W. ü her 
getestet wurde. Aber welch eine 
Überraschung, es erschien ein 
schnelles und sehr unterhaltsa¬ 
mes Reektionsspiel, des auch 
noch mehrere Leveis aufweisi. 
Von de' Langeweile, die bei 
Squash zu befürchten war, Kann 
Überhaupt nicht die Retiasam. Es 
geht darum, mittels Schlager und 
Bell einige auf dem Spielfeld aul« 
gestellte Steine zu zerbrösein. Die 
Richtung des Balis kann oabei va¬ 
riiert werden, indem dieser sein ich 
odarlrgntal mit dem Schläger getroffen wird. Oa das lampo aber 
oft sehr schnell ist. stellt sich dies als gar nichtao einfach heraus, 
denn der Schläger Istsnorm schmal Hat man dann endlich die 
Steina beseitigt, wird nicht etwa ein langwelliger Punktestand an- 
tiezelgt, nein, es geh; ins nächste der vier versdiiedenen Sifder, 
wo Hindsrnlsae die Sache schwieriger machen. Doch auch nach 


H.W. Müller, 

Hamburg 



Zerbreaaln Si* dl* Sl*ln* mH 0*11 


vierrTialigem Sieg überdle Mlneralier) at man nicht am Ziel, denn 
nun darf man alle Bilder mit der nächsten Geschwindigkeit aus- 
prebersn. Dadurch gerät man ersiena ln richtigen Splelatre8 
(man möchte nämlich gar nicht mehraufhoren), aber auch m Ar* 
behssireß (well die Zelt für andere Sachen feliit). Aut jeden Fafi, 
Viel Spaß ml! Uailng 11 


Lifting 1. "Olt the Wall»*, *in &chn»lte» HcafcliertSSplel wiit vielen versehiedenen Levefi 
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2 . Platz: Crash 



Dies ist ein Spiel Kir zwei von 
\Wfgang Lanfermaan, öas eni- 
ternt an »Tron- eiinriert. Auf einem 
netuinigen Spielfeld befinden 
sich zwei Spieler, Üib mit den Jo^ 
siidcs bewegt werden tönnen.Ziel 
13 } 66. den anderen zu einer Kolli* 
eion zu bringen, denn inan darf 
weder die Wände noch die Spur 
deeOegners berOhren. Durch ge* 
eignete Spurziehung Ist es durch* 
aus möglich, den anderen richtig 
in aie Enge zu tretben. Außerdem 
kann mfidem Feuerknopf des Joy¬ 
sticks die Geschwindigkeit erhöht 
werden, was fO r den G egenspieler 
natürlich gdnzlfch überaechend 
kommt. Sieger ist, wer als erster 
neunmal den anderen in die Knie, sprich zur Feindberührung 
zwingt. Das Programm bestem aus zwei Teilen: einem Basta- 
Lader -Crash« {üsting 2) und der Meschinenspracherouline -m- 


Walfgang 
Uiftf ermann, 
Roufaadi 



Orineeri Sie Ihren Qe9ner jnc Abtelt« mit "Craeb- 

(üsting 3). Diese Programmteil« Sind mit dem Cnecksummer 
bzw. dem MSE V 2 fl einzugeben und auf Disk zu spetahern. Dann 
den Basic*Teil laden und mit RUN starten. Das Spiel geht loe. 
wenn be<de Feuerknöpfe gedruckt werden. Übrigens belegl dss 
Spl^ trotz des Laders nicht mehr als 2 KByta 


Listinq 2. Bas.c Ladc^f C»a»h-. bitte mH Checksummer oingobcn 


1 AEh aa«aa*’vC RAS H«*»*«'«« <9S4» 

2 SEM.-.. •'126> 

j EFM iC> 9OLFGAN0 LANPEBHANN 

4 S£M«‘<*:‘*«4>*«**’***'****<*'^*^* <437/ 

5 BEM 5419 BAÖBACH TSL« «694/4373 <Z4e> 

a POKE 53201.S’POZE 53260.19 <|74> 

9 PBIWT <ill> 


la PBIHT'KBBSY-BOyf UARE S4&B SAUaACH PBBS 


DJT'S»* A237> 

26 PEIkT'CaMHN.iSRIOTTJC ft A ß H" <032> 

27 PÄIOT'47IK3«N.2RiaHT3BIT7S ZftEI JOt'S AN 

SCHLfSSSEN!" ^843' 

28 FRItfT‘C4PGUN7Ca4kEM SIE THRON« SIMD 

SIE MEIB 09E8I ' «259» 

5« POT X-1 fO 7a0e‘f4EXT X ^«S9^ 

19 LOAli"M".a.J :END <«4> 


LisUwa 3. Mn«chinansprachoUil zu Crash, bitte mit dem WSE eingeben 
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3. Pfafz: Mini-Sound-M«iltor 


> Minl-Sound-Monrlor« (M*S* 
Men) Ist ein Mueikprognamm von 
Uano Uetzig, rnrt dem Musik¬ 
stücke geechrtePen und in eigene 
Programme eingebaut werdert 
können. Die Melodien ainO debei 
als Makro zu je 54 Noten aufge- 
teiti. t6 Makros Stetten zurVertö' 
gung, so de6 sich bis zu 1048 No¬ 
ten speichern lassen. Dies dürfte 
für die meisten Sounds ausrei- 
Chen. Listlng 4 ist mit dem MSE 
V2.(l abzutif^n und das Pro¬ 
gramm auf DIskeile zu speohern. 
Nach Stan des fvt-S-uon mrt flUN 
kopert sich die Routine in den 
Speicher nach der Adresse 49152. Daraulhin erscheni der 
Hauptarbeiisberelch auf dem Blidsciilrm, in dem alle Zahiendar* 

oiollunQBn hoHsdezimel erfolgen. Wenn dor r^oten-Cursor in der 

linken oberen Ecke flackert, hat man folgende Möglichkeiten: 

• Mit den Cureortasten kann der Cursor gesteuert werden. 

• Durch die Tasten <C.D, E, F,G, A, H> können Noten eingege¬ 
ben werden. 

• Mit der Leertasie wird zwischen beiden Notenmodi umgeschal¬ 
tet; erscheinen die Noten revers, wird der Ton angeschlagen. 

• Mit < •!• > und <•> sind dis einzelnen Makros anwählbar 

• Duroh <SHIFT CLR HOME> iesettt man das aktuelle Makro, 

• < SHIFT l> Starlet den "inil-Edttor«, Wer smfl die OrunOtinstel* 
lungen für das Musikstück einzugabsrt. Dazu stehen drei Regi¬ 
ster zur Verfügung: 

1. Low-Byle der GeschwindigKeFl aes Stücks 
2 Hign-9yle der Gesctiwindlgkelt 

3. letzter zu Spielender Takt 4-1 {maximal 64) 

• < SHIFT 0> schaltel in den Soundeditor. Dort sind die 16ver> 
sohledenen Sounds einzugeben, die mrt < -i- > und < -> anzu- 
iiVählen sine. Hier gibt es pro Sound neun Register; 

T. RIter low 

2. Filter hfgh 
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Der MinhSoencl<MoiHlcir In Aktion 


^ Fllterresonanz 
4. Leutetäfke 

5 Start für Low-Pulswelienzähler 

6 Wellentonri des Tons 

7 HigivPulsweiie 
S Atiack/Oecay 

9 Sustain/Release 

• <SHIFT P>, Pulse-Ediior: Hier können 266 Pulswelten einge¬ 
stellt werden {< + > und <->), 

• < RETURN > beendet InlK Sound* und Low^ulswertenedrtor, 

• <SHIFT 5> 'spelcnefT Musikstücke auf Disk {10 Blocks). Sie 
sind mit 

lüAD Tfajiie",S,l 

wieder ladbar und werden mit 

ava ^0696 

gespielt, 

- < und > wählen die Taktnummer: über <1 > bis <3> bzw. 
< SHIFT 1 > bis < SHIFT 3> kann die Makro-bzw. Soundnum* 
mer eingegeben werden. 

• < P > spielt das Slüch und 

• <RUN STOP RESTDRE> beendet den M*S«Mon. 



Marb Letzrg, 
Bredsfedt 


Listing 4. Elw SouwdmenUor mH viele« MoQllehk<r»<»n 
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4. Platz: Visit 


□ 


ÄuSdrst interessant Ist die 
Basic-Efwelterung -Visit- von Nh 
kolaus Heusler aus UÜnctien. mit 
deren Hilfe es spielendeinfach ist, 
Interrupt in Basic zu schreiben. 
Sechs neue Befehle erlauben es. 
ein normales Basic-Unterpro- 
gramm immer dan n auszufü h ren, 
wenn eine bestimmte Zell vergan¬ 
gen :st. Lisiing ö (mrt dem MS& 
V2.0 abti ppen) Ist m ir R U N 2u star¬ 
ten, um in den Genuß dieses Tools 
zu Icommen. Hech Erscheinei^ der 
EinschaHmeldung smd die neuen 
Bereiile aKOv und können ohne 
Einschränkung verwendet wer¬ 
den, mit elnerAusnahme; bei THEN. Hier muSvcr dem neuen Be¬ 
fehl ein DoppelpunW stehen, wenn er direkt auf THEN folgt. Die 
Syntax der neuen Anweisungen ist wie folgt: 
visn 7,L 

Sieht dieser BefeN im Basic-Programm und wird abgearbeitel, 
verzweigt das Programm alle T-Zerteinhaiten zur Zeile L- 
c&j^ce; 

Dieser Befehl macht das letzte ViSiT unwirksam,der Aufruf der 



Nikolaus Heusler, 
München 
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i nriDiKG 
IIftDV. 

I UH 

ireov. 


Die EinsehaUmeldung von •Vielt- 

UnierrouUne enrfdJil. CANCEL kann euch im Unterprogramm 
Stehen. Am Ende das Hauptprogramms sollte grurvdsätzlich ein 
CANCEL eingefOgt sein, da es sonst Schwierigkeiten glbL 
Aoaiv 

Diese Anweisung wiederum hebt das letzte CANCEL auf. 
rjTCH r 

Hiermit karin die Zeiteinheit verändert werden. Normalerweise 
wird Vioos verwendet, dies entspricht P-9652. 

Ola Zdtbasis wird nach folgender Formel berechnet: 

X » »isns’ ' r 

pakäm 

Damit können die Einstelungen ausgegeben werden, 

C?F 

schaltet die gesamte Erwerterung ab. Wiedsreinsohelten isi mit 
6^S 49152 möglich. 


LIslIng 5. Interrupts io Basic: ganz etalech 
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X s TtCOStT) 

V s T*smcT: 

X m « -112 
X MAX * 112 

y Mlft « -72 

V mx * 72 

T «IN = 0 
T MÖX * 65 

Punkte: 350 



Ptiraplot 

- Kurven 
wie noch nie 


Schon wieder eine Kuivendlskussion? Nein« P^plot isl 
viel mehr: Es sprengt die Grenzen herkammlicher 
Funktionsplotpmgremme und kann sogar Funktionen 
darstellen, die Schleifen und Spiralen erzeugen. 


von Ulricn Schwebinghaus 


I n allen bekannten Funktionsplocprogrammen ist ere Kurve 
Intmer der Qreph etner mathematischen Funktion. Ern solchar 
Oraph unterliegt gewissen Bnschrinkungen, z.Q. kann man 
kein» Kurven domlellen, die Schleifen beinhaften oder die ruck* 
läufig sind Paraploi uberwindet diese Grenzen, indem nicht die 
Koordinaten vorteirtander abhängen, sondern von einer unab* 
hängigert GräSs. dem sog. Parameter 
Geben SiezunSchsrListmg 1 (Parapbt) mildem Checssummer 
und üstlng 2{Fractal.obi) mit dem MSE ein unüspeicherrt beide 
Programme zusammen auf eine Diskette. Laden Sin nun das 
Keuplprpgramm mit 
UUÜ 'i-AitAPJOT',8 

urtd Starten es mit RUN Nun wird automatisch FraciaJ.obj nach* 
gelaoen. ein Maschinenprogramm aus einem äiiaren C4'0rMa> 
gazin. das zum Setzen von Punkten und zum Zeichnen von Li¬ 
nien dient. Paraplot meldet sich mit dam HaupimenO (Bild f), in 
oem sic;n mit den Cursor-Tasten der gewu n sc hte P u nkt anwähien 
und mit <RErURN> ausführen läßt. Hat man sich ver5ener>tJlch 

1000 MARK FÜR DIE 
ANWENDUNG DES MONATS 

Qdboren wurde loh im Jahre 18S2. 
aJsawäi vor den Glanzzeiten dea 
Helncomputefs. Zu Begln n m ei rree 
Lebens war Ich riur nilielr>em mini¬ 
malen 8etriebssysteoi ausgerüstet 
Oie nöuge Htm-Software Dridete 
sich durch die übliche SchuUauf* 
bahn und ansctilieSende Erweite¬ 
rungen zum Femmefdemonteur, 

Cleiaroingeniour una dann Lehrer 
}Qr Mathematik und Physik {Sl/Sii}. 

Melp am Abendgymnasium ih Dort¬ 
mund ausgeübter Beruf löfrT mjr ge¬ 
nügend Zelt, ab und zu ein Pro 
gramm füi den C64 zu schreiben 
Am CM halte ich — nach dem UrteH 
PC.*^>emebt«r Kollegen wioer alle 
Vernunft bisher noch stur fast 


lür einen falschen Punkt entschieden sokannmanrnh <M> ins 
Menü zurückkehren 

Der Menüpunkt »Informationen« lädt die Grafik {8i|d 2) und 
zeigt sie autdsm Bildschirm. Er darf nur angewählt werden, wenn 
sicheln solches Br[d unter dem Oatetnamen »infobild« auf Disket¬ 
te behndet. Auf einen Abdruck der Gralik {32 Blocks) als MSE- 


INFORMATIONEN « 

» NEUE UORSCNRIFT » 

» PARAMETERBEREICH * 

» GRAPH ZEICHNEN 
« aiLD ZEIGEN » 

» BILb LOESCHCN * 
n BILD SPEICHERN » 

* BILD LADEN » 

» PROGRAMM-ENDE « 

UAHL MIT CURSOR UP UND DOUN UND RETURN 


s Dae Hauptfnoms vcn -Paraploi- 

Code haben vrir vsrzichteT, da dies mehr Platz benötigen wurde 
als Hauptprogramm und Maschinenroutlne zusammen. Sie Tn* 
den dae Bild auf unserer Programmservicedfskatta, können aber 
natürlich auch \bübs endere Standard-Hires-Brtd speichern und 
unter dem erwähnten Menüpunkt anzelgen lassen. 

Der zweite Punkt, nNeue Vorschrift», bewirkt folgendes: So¬ 
fern bereils eine Zelchenvorschrifl eingegeben wurde kann man 
diese sahen und bei Bedarf überschreiben. Beim Neustart findet 
man sin vorgegebenes Beispiel. Eine Zelohenvorschnft besteht 
aus le einer Funktion X * ffO und Y ®. g{T), vrobal f(7) und g(T) 
für beliebige Ausd rücke mit der Variablen T sieben, d ie sich I n Ba- 
SFC realislBren lassen Will man eloh tii« aktuelle Vorschrift nur an- 
sehen, so Übernimmt man durch zweimaliges Drücken der RE* 
TURN-Tasle die alten Ausdrücke urtd gehl dann weiter mit < W>. 

Mit Parameterberelch lassen sich die Begrenzungen der Gra¬ 
fik inX- und Y-Richlungangeben durch X MIN, X MAX. V MIN und 
Y MAX, Dazu kommt fvocft der Spielraum für de n Param ater T, von 
dem X- und Y-Koordlnaten der Kurve abhengen. anzugeben 
euren T MIN und I MAX Zum Schluß folgt die Angabe der Zahl 
derPurrkle. aus denen die Kurve bestehen soll. Der Vorgabewert 
von 100, den man durch Druck auf < RETURN > bestäiigen kann, 
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Anwendunp des Monats 


PARA-PLOT INFORMATIONEN 


Aüf eine' Grafikseite Mird der Graph «men Relation nach 
der Uorschrift K<t), y(l) geieichnet, inde™ der Parameter 
t einen gewählten Bereich öürchlau^t. Dairut können auch 
Schleifen und rückläufige Kurven dargestellt werden. 


Npuo Uorschrift! 
ParamBtprbgreich: 

ZeichenfhoJiis: 
Graph £eichneh: 


Einflaioe von *Ct) u^d yKt) 

Einga» der Bereiche von x, y und t 
Entscheidung über Punktverbtndjng 
Qltes Bild wird nicht automatiech 
gelöscht 


BilO zeigen, loschen, speichern und laden sind die 

üblichen Ope'dtionen für GrafltcOilder. 


Ende der Information mit Taste M 

[n iHe SyvteminfermaUon von "Parapl«!* 


reicht fßr einfache Kurven meist 9U3. Wenn man die X* und die Y* 
Grenzen jedoch aelbet besilmmen will, mud man vorher eine 

U berschlagsrechnung d urchf Öhren, damilnichl WBsenllfche Telle 

des Graphen veriorengehen. Komforrabler ist es. wenn man der 
eingebauien Automatik dis Vorberechnung der Grenzen von X- 
und Y'KDordinaien uberl£Bt. Das kostel meisl nur wenige Sekun¬ 
den und liefert fast immer brauchbare Ergebnisse. Oie Automatik 
setzt dann ein, wenn der Anwender für die X« und Y-Grenzen 
Oberau 0 einselÄt, Verzichtet man völlig auf ein© Paramotor. 

eingabe. dufchläutl der Parameter T den Bereich von -33 bis 
+33. 

Mil dem PunktZelehenmodua wird festgelegt, ob die zu zeich* 
nende Kurve aus einzelnen Punkten besieht oder ob die Punkte 
untereirender verbunden werden sollen, Im zweiten Fall kann 
man auch mH wenigen Punkten bereite ansehnlicheKufvenefhal- 
ten. Allerdings sollte man bei Kurven mit DefmitionslücKen von 
dieser Möglichkeil keinen Gebrauch machen, da die Kurve sonst 
Im mathemabschen Sinti falsch gezeichnet wird. Den aktuellen 
Modus kann man ablesen («Ja« oder «Nen-) und durch de Kor- 
reklurlasl© (gefolgt von <W>) ändern. 

Die Punkte Graph zeichnen und Bild löschen bewirken he¬ 
gendes: Wurden alle Osten vorher eingegsben, wird die Kurv« 
nach der aktuellen Vorschnft gezeichnet. Fehlen di« X* und Y- 
Grenzen, schallet Sich dia Automatik ein und berechnet sie zuvor. 
Die neue Kurve wird der elfen Grafik hinzugefügt, damit man meh¬ 
rere Kurven miteinander vergleichen kann. Allerdings sollten 
dann die Koordinatengrenzen für beide Kurven überemsllirimen. 
Wünschen Sie Keine Überlagerung der Kurven, müssen Sie das 
alte Bild vorher löschen. 

Mit Bild zeigen wird das akiuelle Bild angezeigt, mit <M> 
kcmmt man ins MenO zurück. Nach AnwSKIen von Bild apel« 
ehern und Bild laden wird der Dateiname (maximaJ 1$ Zeichen) 
abgeffagt und die gewunechie Disksttenoperation ausgefühd. 
Das Programm verwendet ausschließlich Standard-Hires-Format 
(32 Blocks), dl« Bilder lassen sich deshalb auch von anderen Pro¬ 
grammen (z,B Printlox oder Super-Print) lesen, 

Hintergnmdwissan 

Mit den obenstehendon Angaben können Sie das Programm 
beretis aedienari und Grafiken zeichnen. Für alle, die gerne wis¬ 
sen wollen, wasdahintersteckt, gehen wirjetztauf den mathema- 
liechen Hintergrund «In. 

Eine Funktion Ist eine ein heutige Zuordnung von einer Detlni- 
llona* In einer Wertemenge. In der Schulmathematik beschränkt 
man sich meist auf dl« reellen Zahlen und nimm! den Platzhalter 
X für die Elemente derOefimiionsmenge und Yfürdie Wenemen- 
qe. Eine Funktion lä&t sich dann angeben durch die Funktlons- 
glelChLiig Y = f(X), f sieht für den Namen der Funktion (Beispiel 
Y ■ sln(X)). Dabei nennt man X die unabhängige und Y (die von 


X) abhängig« Variable der Funktion, Darstellen läßt sich die Funk¬ 
tion durch ihren Graphen, Die verlangte Bndeutigkeit beschränkt 
nun die Art des möglichan Gre^jien. Eindeutig heiöt nämlich, daß 
es zu jeder Zahl X nur genau einen Y-We n geben darf, Bild 3 zeigt 
«men Funkllonagraphen und Bild 4elnen Graphen, bei dem die 
Elndeuligkelt Z.B. an der markierten Steile verielzt wird, weil es 
dort zu einem X-Wert verschieden« Y-Werte gibt. Umgekehrt gilt 
es nicht als Verletzung dieser Eindeutgkeil, wenn wie ln B'ld 3zu 
verschlBdenen Zahlen X derselbe Y*Werl existierl. Damit können 
also Funktionsgraphen weder rückläufig sein noch Schleifen bil¬ 
den (Bild 5). 

Alle hier gezeigten Beispiele wurden mit Paraplot gazechnei. 
Es lassen sich also auch die gewohnten Fiinklionsgraphen erzeu¬ 
gen (Bild 3), indem mar den Parameter T mit X gleichsetzt und 
dann für Y die Gleichung InT anseizt, di« man sonst mit der Vana- 
blen X geschrieben hSKe. Jede Funklion$gieichung Y = f(X) läßt 
sich also in eine Paramaefdarstellung X ■ T und Y = f{T) umfor- 
mulleren. Die Umkehrung giltjedoch nicht] Beispielsweise gibt es 
zu einer Parabel keine Umformung der beiden Ausdrücke X(T) « 
-3 + T + ZxTx T und Y(T) = -1 -T -r 2 x TxTin ©Ine gemolnaama 
Gleichung der Form Y = f(X). Dasselbe gilt en^rechend für dia 
Bilder ^ und S. 
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SIKT) 

T 


X MIN « -t J 
X mx m i j 

V niN s -7 

V MAX • 7 

T MTM • -6.4 
TMBX= 6.4 

Pjikte; 259 


[£} Die»© Punktion Isl irfchl ©indewtig, dann su ©Insm X-Wert 
9lbt ©s v9rs^ie<lenB Y-Warta 
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Aüsgangswnkl tOr eigene Experinante tönrrte beispielsweise 

ein Kreis sein (XfD = C0S(T) und YfT) - SINCDJ.öen man aurcn 

das Hinziifü^en von Vervielfachern baw Teilern in beiden Para- 
motergioionungen \/erände ri, wobei dabßi R uch anflere Standart* 
funklionen as Fakloren nützbar sindi So ist z.B, dis SpiraiefSeite 
36 oben) enistanden. 

Pngramimufbau 

Für alle, flie das Ppogramm an eigene BedCidnisse anpassen 
wollen, hier noch einige Informationen zum Aufbau: Die Grjfikbe- 
tehle. die mittels SYS aufg©rufen werden, realisiert das Pro- 
gramm Fractal.obj, welches den Speicherbereicn ab $C400 De- 
legt Die Nutzung dieser Routinen zelgiTabellet den Aufbau des 
HauptprogrammBTabele 2, ParepW ist als Menüprogramm aus- 
aelegt Das Menü (2eil« 4000 bis 4300) ist das Hauptprogramm, 
i^on dem aus die Arbeiten in SuProutmen enedigi werden, tine 
Ausnahme bildet nur de Eingabe der Zeichenvorschrift (11Ö0 bis 
1310), da das Commodore-Basic keine Eingabe von auswertba¬ 
ren FunWlona-Slrmgsvorsieht, Darum wird des Programm an die¬ 
ser Stelle nach der Eingabe verlcsaen und über Bildeohirmaus- 
dfuck und Speichern einigerRETURN-Zeichen im 'fesiaturputter 
in den Zeilen 4590,5050.4610 und5080 verändert. Uber ein GO¬ 
TO 4000 erfolgt die ReaKtivierung des Hauptprogramms, 

Und Jeirt viel Spaß beim Erfinden, 9«reehnen und Anreigeri 
von Kurven, die noch me mit einem C64 berechnet wurdenl (pd) 


Farben eetzen und Schirm löschen: 

SYS 50176, Zeichenlarbe, Hintergrundfarbe 

Orafik eratmöla oineohelten: 

SYS 50179,1 SYS 50194 

Orafik einschalten; 

SYS $017fi,1 

Grafik ausaehalten: 

SYS 50179,0 

Punkt setzsn (1) bzw. löechen (0)5 
SYS 50182,X,ri bzw. .„,0 

Linie ziehen (1) bzw. laschen (0): 

SYS 50185,XI ,Y1,X2.YZ.l OZw.-.,0 

Grafikseite laden: 

OPEN 2,82,NS-i-",P,R'':SVS 501B6:CL0SE 2 

GratikseHe Reichem: 

OPEN 2,8,2,NS+",PW";SYS 50191:CLOSE 2 


ftbelle 1: So können Sie dl* OrnfikerweH^ng -FrACtal.ebJ- 
M6h für «Igen« Proavamme nutzen 


1000 

1100 

2000 

2100 

2200 

2500 

3000 

3300 


-1100 
- »00 
-2100 
-2200 
-2500 
-3000 
-3300 
-3500 


Stad 15?® 

Zeichenvorechrlftflefiniilon S7D0 • 

Unlerprogrammeinstleg 3800 

Korrektur 3^^} 

Einslieg mrt Hinvraie 4000 

Infcrmationer) 4600 

Patamelereingabe 5000 

Zeichenmodus 6000 


3700 Bild zeigen 

3800 Biifl loschen 

. 3900 BUd speichern 

• 4000 Bild laden 

• 4500 Menü, HaüDlP'Dgramm 
. 5000 Graph i^chnen 

• 6000 AuCmatische Grenzen 
- 6520 Achsen zeichnen 


TBbAll« 9! 
Das Hauptprogramm 
von -Peraptet- (Baste) 


Ll^tin© 




1072 

1073 

1074 

ms 

1080 

1062 

1083 

itas 

1907 

1100 

lies 

tue 

1120 

1130 

1140 

1U2 

1143 

n4R 

U50 

U60 

1170 

izee 

1210 

1220 

1230 

1240 

1242 

1240 

1247 

1Z48 

1250 

1200 

1270 

12B0 

ir.B9 

130« 

1310 


RBM »»»^»* E2STSTABT ■*«*'•» 

IF LF=l THEH 1063 

Lf = J ’ LOAb'TRACTAL. ra 3 * f 8.1 

FX«s‘9INlT«T*T-3)* 

rt*=*CC6(T)"»Vl*l 

S¥S sai 7 Ba .B-ooTO 4000 

5EH •«rc««« DEPIKITIO« 

GOStn 2009 
IT TKEK 4000 

PRINT* CHC«B,6P0Wb' 

PRINT*XrT> =<3SPACE>*FX* 
PBINT'CVP>"TABi711 ilNPirr PXS 
PBIKT 

PS1»T*HT1 =<3SPACBr7Ye 
PSINT*<UP3*TA6(7)rINPUT FYS 
QOSUB 2100 
IF AS9*K‘ TUEN 1130 

PRINT"<CLB.aDORK,BHQWN5 *; 

PRINT 45i0*«-*FX» 

PRINT 5a50'IM="FX* 

PBINT 4fll5"rV="FT8 
PBTKT 5060"I95*rt# 
sjUHT 'Fyas'TKRSOAJFXt C11B«.34> 
PRINT -<.atOVH3PY*»"?KR*134>FT« CUBS 

PRTNT *r3»üHli7Br"VS*«l3DTO 
PüKE 198.“ 

FW 1*1 TO 7 

pQZE rs«-*i,la 
NBXT £ 

J'RiKT" CRCiWZ:>*<END 


'032> 

•18«> 

034' 

«163) 

1!7> 

'.024> 

. ?a9'> 

<e47v 

<026> 

<06S> 

'.0SS> 

<049) 

<144) 

<IB6> 

(000> 

t229> 

<22S> 

<940) 

<124> 

<142> 

<1B6> 

<037> 

'297» 

<048'• 

c04fl) 

<188/ 

<Z14> 

<233> 

<017> 

<089) 
<202) 
<es4) 
<206 > 
<900 
<91S> 


2000 

2010 

S028 

2030 

2040 

2050 

20B0 

2070 

2069 

3090 

S1B0 

2110 

2120 


2130 

2140 

SISQ 

2170 

2188 

2200 

2210 

2229 

2230 
S2i0 

2250 

2355 


2260 

2270 

zaflB 

2290 

3300 


BEH -OKW-EINSTIEG *»•«•*» 

PBIia"'CCLa3“TAB(S)"CRV5QN>“ 

PRIRT: PRINT _ __ 

FRIST TAB<e)'CE7K»>U<R7QTT>EITTa ODE 
R<5PACB .RVSONlMCBTOFFJFNreT' 

GET A*»IF A#r"" TlfEN 2050 
IF AS<>‘0' AM) TUEN SBM 

• RETURN 

Sa RORÄEKTUE 

räiNT TABt6> *C9W39K.rarTE.R7SCN5K<fi7 
OFFIORREXTOR 0DERCHPACEiRVS0N>R<B70rF 
SBITEBT' 

GET AS*IP A»:'* TEEN 2139 
IF W1D Ae^'*K' THtN 2150 

RETURN 

EEN »**«»• EINSTIBG/HINWEIS r*»»»*« 

rälNT'<CLfi3’TABlB>"CBT50N5“ PlPSiE» 
PI2KT 

P22NT"<IJD.ratß£N,2b0m,45PACB}VOH BIL 
n PUBKST DIR TASTE tMMZSPACEi* 

PRINT ■<8^AC:Z71KS MENTE SüRirWi;" 
PRINT TAB<8rf2n0WN,kilITi,KVSOfi>W<870 
FF'BETER OPEEC3PACE,EVSQNmBVOFF7ENU 

GBT A»»IF Al="' TUEN 22S0 
IP ASO-W" AND Ato M* THE« 2260 


. BirruRN 

RSH iKFOahATKMBN 


<145) 
<20B> 
<07f / 
(204) 

<246> 
<i01> 
<160» 
<014> 
<162) 
<05 4) 
(041> 


*155> 

<244) 

••180> 

«1«45 

<230) 

<124> 

<159> 

^i54> 

<025> 

<0U> 

<074V 

<096) 


<086/ 
<e56> 
<180> 
<224) 
<094 > 
«•244’ 
<flU> 


38 Iti'iij* 


AuAQBba 2;F9bru«r iBWi 



























Anwendung des Monats 


231« 


<200,> 


8 

<948» 

232« QOStfe ZB9B 

cie9> 

3835 


<951> 

253« 

IF A8=‘«* TH£H EBTÜEM 

cl57> 

3699 

BBtUB» 

<172? 

234« 

FBlKT"<:3D0WM<L10.ÜBSEN10l«ilBTTB :41t t 


8805 


<36 Jv 


NFOBILB KÜSS EINLIEQEHf 

<Z36> 

3909 

REM *••*»* BILD LADE» *M»»* 

<«67> 

2530 

GCSÜB 2109 

<2«4> 

3919 


<678> 

2360 

ir A*-‘K’ THBH RBTUFM 

<ld8> 

3929 

GOSUB 2090 

<874> 

2570 

N««"rN70BILI>":SyS 5017B.1.2 

<969> 

393« 

IF AI=’K' THEN RETÜB» 

<«33> 

2580 

OPEW 2.0,2.NS**,P,R'iffrS 50106:CÜOSE 


3932 

N«*‘" 

<a«3> 


2 

<14B> 

3935 

rei»T"(B0Hl.6EK)BN>' 

<155> 

2590 

OCeUS ä58«:0C£US 9740iRBT(mM 

<R2&> 

3940 

PBIKT" <5SP ACE>a ILDN AMB' C4SPACE3 * Nf 

<05 4> 

2600 


<936» 

5950 

PRIKT" CUPG 'TAB HB ) , • INPÜT NS 

<079» 

3000 

SEM •»«*** PA3AH8TER *«•»* 


3968 

oc^ Sie« 

<13«> 

9010 

1 

<198> 

3979 

17 A*='K' OB LIW(NSit0 0RLEN?H#3»'R 


3929 

GOffUS 200« 

^L6B,> 


TITEW 9flS5 

<&««» 

9«90 

ir AIS'M' THÖ BBTÜBN 

<I4S> 

3660 

OPEN 2 a,2,Na**.P.B":ST5 SBlSeiCLCSE 


3040 

PRINT * CHOKE. 6PCmO * 

<02 «> 


2 

<922> 

3«45 

ir PZ=9 TEEN PZ=100 

<22i> 

3985 


<151> 

3950 

PfilNT'X MIK =t3SPACB3"yU 

<i79> 

3990 

RETUB» 

<01 B> 

96«0 

PETNT-aJP>*TAaf&>: tlNPUT Xü 


3995 


<1S1> 

3070 

PRINT*r MAX s£9aPACE3-» 

CU5> 

40aB 

BEM MEKVE 

<902> 

3069 

PBINT'CÜ?>*TAflC8)i-INTtrr XD 

<«as> 

4010 

- 

cl78> 

3099 

PRINT*r MI» sf3SPACB>-TO 

<232> 

4029 

cr»4=-<25rcv»>' 

<197> 

3199 

PRINT-CUPJ'TAßten JlKPCT YV 

<Z54> 

4030 

TTS=*P AfcAH£TBR-P LOT' 

«ISS» 

3119 

PRINT’Y MAX sfSSPACBO'YO 

<2«7> 

4049 

Tü»= ■UoUUlAkli'iWUiAAA/iyu^i/uUWiyu'üV" 

<«02? 

3129 

PaiNT■CU?>'TAace?1ilMPUT YO 

<961^ 

4050 

MP»11/-*» C2SP ACSllNroanATlONfiM C SSPACE 


3139 

PBINT'T MI» =C3SPACB>'T1 

<13«> 


>*• 

<1«7> 

3149 PfilNT-CU?>*TAB(S)itIKPOT TI 

<B3i> 

4089 

WPTE 70RSCHBIfTC2SPACE>*’ 

<111> 

3159 PBINT'T MAX *i3SPACB>-T2 

<1793 

4079 

MPSO>s*» PARAMETEES2BSICK »■ 

«297J 

3169 

PEINT-CDP>"TAS(B)isIMFCT T2 

4l34> 

4969 

MP*' 4 > - •» C3SPACI} 2EI GHENmDUSC3SPACB> 


3179 

PBINT "PUNETEZ4HL -C3SPACS>"P2 

^3 54^ 



2233 

3139 

PSINT"<UP>"TA9(14)INPUT PZ 

<01B> 

4990 

t1P*t5>=**C2SPAC2>GSAPB EE1CKNE»<2SPAD 


9185 

PRINT-ÜJOWN.LIG.IjEBEXOEINQABE 7CN 0 I 



El»* 

•170> 


» X MIK, X KAI, y MIN OND" 

<108> 

4100 

WPS16)=‘< 3SPAC5>flILD ZEIOBKC 45P ACE >« 


3186 

PRINT-Y MAX BISIELT ANPASSUNG A» PARA 



• 

<025> 


METE2 T." 

<226> 

4110 

Kpa(7)="r<2BPACI>BII.O LQESCHENC3SPACE 


319« 

QOSUB 2190 

ciZ2> 


J*" 

<199> 

320« 

IP AS='K" OB PZ<50 OR T2-Tl<a0 IBEN 3 


4120 

KPSia):"»{2ßPAC£>BILlJ SPEICHENC2SPAÖ 



04« 

<23l> 


EG*" 

<205> 

321« 

Tx- a2-ri>/pz 

<237> 

4130 

KPSt9)T"*<3SPAC«9ILtl LAMN<SSPACE!• ’ 

<092» 

902« 


<14d» 

4140 

HP# k 10 ' ft ■ «CaSPACEGP ROGRAMM-CTDECa SPAC 


3030 

. RBtUBN 

«Bl«' 


Bl»" 


324« 

- 

<1E6> 

4145 


<057> 

330B 

K£M «*««■« HOMS «!*«»■* 

<909> 

4150 

POO 53280,9 *P5KE 53281,9iP£K PARSEN 

^027» 

3310 

• 

<-23ö> 

4160 

PRINT■ CCLB,GREBH>"TAB c 7 nrs; PRINT TAB 


332« 

OOSÜB 2090 

<'23»> 


(7nU* 

<046> 

3330 

IF A*s"M* THEy RETÜBN 

a9’> 

4170 

PRINT 

<208> 

9340 

7B«tf>a-NeiN‘.VS91U = - JA ' 

<199> 

41S9 

FOB J=1 TO 10*PBINT'£Y5LLOW>"TAB(1«) 


3350 

PRl»r'CHO«E,BI>Ott»>* 

<976^ 


rtPBa).PBINT:NBXT I 

<001> 

3955 

PRINT■PUNXTB ÖES GRAPHEN VERBINDEN- ' 


4190 

PHINT-CG£gBN,KHm>BABL MIT CiniSOR 9P 



7BS\7B> 

<073> 


UNI) D09N UND aEIUH»*: 

<ffl6> 

336« 

GOSU8 2100 

(19S> 

4209 

IF B=e THB» 2:1 

<1S9» 

3370 

IF A® *K* THBH VB ABS(VS-i),OOT6 3364 

«199 > 

481« 

OO^UB 4290 


938« 

• 

<054> 

422« 

GET A« IF A«='' THEN 4220 

<:946> 

336« 

MrrUEK 

«189> 

423« 

IF ASft'OMDBKG* THE» OOSDB 432« 

<083» 

340« 


<074> 

4240 

IP AfS‘CUP?* THEN GOSÜl 4359 

<2S3> 

350« 

REK *,«!.*«« BIL5 ZEIGEN 

<154> 

425« 

IF A9<'CBR«(13) THBN 4S2« 

<199> 

351« 


<1Ö4> 

4288 

IF S=19 THE» PEINT*<CLa3'*BNa 

<163/ 

3520 

OOSUB C3«9 

(2U> 

4295 

IF Rs2 TEEN 1*119 

<296/ 

357« 

17 Aa»"M' THES RETÜBN 

<ldl> 

427« 

QN S GOSUB 2300.1110.3000.5390.450».3 


955« SYS 5017S.1 

<0e»> 


500.379«,968«13»««'GOTO 419« 

<05 4> 

359« 

GOSUB 20«« 

<234» 

4268 


<IB2> 

3600 

SYS 59179.9 

(103> 

4290 

PBINI ■ lHCME . 3DOWG" LBPTS (CDS , < B-1 > *2) 


seif 


«930/ 


TAB L1B > • tUHITE, ßVBCW > •«« < R) • MTCJTW 

<S49> 

3620 

BSTÜRN 

<15!> 

4300 

PR1NT-CBQME.3DOWG 'LEFT*<0D«, <B-1)*2) 


9630 


<9Si> 


TAB 110 )• C YELLOW} *HPS (R1: 5BTURN 

<831,' 

9790 

REM fc**»'*» SILD LOESCHZN 

<94S> 

4210 

; 

<222> 

3710 


«133» 

4?0a 

GOSTO ISflfl-RrRi-rlF EM« THEN Bsl 

<202 > 

3715 

DCSTB 200«ilF A5-"M' TBE» BBTÜEN 

<1231 

4330 

GOSUB 1299<RE7UR» 

<226> 

3740 

SYS 59176.1,2 

<187,. 

4240 

' 

<252> 

3750 


<170» 

4250 

GOSUB 430«!R=R-J'IF B<1 TEE» E*!« 

<ie7> 

3760 

i SBTW 

««43» 

4560 

GC6UB 429«^E£TÜ1N 

<002» 

3760 


<2001 

4370 

s 

<028» 

3890 

REH ■«»*•» BILD SPEICHiiai 

<lfl2> 

4350 


<03B> 

3619 

, 

<23B» 

4sae 


<177» 

3820 

QOSUG 2900 

<22B> 

4510 

; 

<1B6> 

3630 

IF A«9*H" TUEN BETUE» 

<I87> 

4520 

QOSUB 220« 

<106» 

3832 

NS "" 

<1011 

4530 

IF A«="M‘ THCT lETUBN 

<125> 

Sd95 

PRTNt-CHQMS.PDOBND" 

<BS3> 

4536 

IF TX*0 THEN Ii=-3.3*72=3, 3'TX=6.e/lB 


3^49 

PHTNT" C S SPAHEIS Ir.ÜNAMB <4SP AtB>' Ht 

<21B> 


0 

<B4Z> 

9659 

PRINT"C17F>"TAB<]6) .aNPUT NS 

<Z35> 

4549 

IF xo-ru<=0 OR T0-Y0<=a THEN GOSUB 5fi 


5869 

OOSüR 2100 

<030» 


00 

<143> 

367P 

IF AS-"K' OE t,F»(N«) *0 QR LSN(N«)>18 


4539 

SYS 50176,HSYS 58194 

<124> 


THKN 3635 

<14«> 

4169 

XVft3^0/(XO-XU)‘rVs20B/{YQ-YU) 

‘.\62> 

3869 

OPEN 2.8,2,N5*‘.P,0*;S18 50181iCLOSE 


4570 

GCeUS 8000 

}4Ö/ 




AmgaDe 2/FabruV 19SI 










4530 

POKE 7B0.B1*FOE T=T1 TO TZ STEP TX 

<210? 

S020 

XCsIHH 'JCU*X7) 

037i 

4590 

5™-SrN<T)«EXP{0,l«T) 

<07 4> 

6030 

ICal99-INT(-mYV) 

<071? 

46B0 

3tB-INT< (X0-CT>»CTJ 

<U3> 

6040 

17 XC>s0 THEN SYS 50185iXC.e.XC,180.1 

<fl87> 

4610 

rw-siNdi^ccstT» 

<lfi4> 

5050 

IP yC?s0 TflEN SYS 50185,0,YC,318,yC,l 

<034?. 

4620 

X9-Ifl9-IKTf{YB-rOJ«YV> 

<155> 

60SS 

GOSOB 6400 

<017> 

4630 

17 XB<0 OR XB>319 OE yS<0 OT YB>lfi9 T 


B060 

EX=1 

< 602 v 


HEN 4700 

<178> 

6070 

X5-lN7lJ»«iV) 

<050/ 

4640 

SYS 50102.XE.YSil 

<17Ii 

6080 

IP XB<10 THEN EXtEXtlBraOTO 607» 

«i4e> 

4650 

17 I>n*t.5»TX 4ND Vm THEN BYS 5016 


6085 

IP XB'i«» THEN EX=Er/l0'GOTO 6070 

<20t> 


S.U.YAiIB.TB.t 

'ZU* 

6080 

r=xc 

<219? 

4060 

XA-X0*TA=TD 

<057? 

6110 

IF X>50 AND X«:320 AND YC?2 TEEN SYS 5 


4700 

NEXT TiPOK 706,139 

<04l> 


0105,X,YC,X,YC-9,l‘XsX*-XB!OOTO 6110 

<03«? 

4710 


<1!4> 

B123 

X-IC 2B 

<076? 

4720 

OC6Ü5 2000*. IF U«>*n"THEN 1720 

'<008? 

61Z« 

IP X>:0 AND YC>2 THEN SYS 5fllB5,X.TC. 


4790 

SYS 90179.0 

<223> 


X,YC-3.1:X=X-XB*GOTO 6120 

<137> 

4600 

» BETURN 

<064? 

6130 

? 

<008? 

4610 


<214> 

6150 

ZY=1 

<112? 

3000 

EEM ■***»• AUTOHATISCHE GRENZEN 


6170 

YfisINI^mYV) 

«158> 



'.iaB> 

6130 

IF Tt'9 THSN EY-BY‘10»ÖOTO CLT0 

<103< 

9010 


<160? 

6185 

IF YB.80 THEN EYtEY/SC-OOTC 61?« 

<254> 

3020 

PRINT*t5I>0¥N,5SPACE.LIG,GÄe2N>BITTE P 


6190 

y=yc 

<089? 


ARTEN, X USD I UEBDBN" 

<25l> 

6210 

IF t?=0 AND XC<317 THEN SYS 58185,XC, 


9030 

FEINT'tSSPACElAI DEN PABAPIETEB T APTCE 



Y.XC-^aiY.lTYsY-Yl^GOTO 6210 

<0ia> 


PASST {■ 

<065? 

6215 

YsYCtYB 

«806? 

9040 

POtZ 768.61'TOR T-Il TO T^ STEP TX 

<162> 

6 SZV 

Ir T<209 AND 10017 THEN SY8 50105 ,XC 


30S0 

XW=SIS<T)*BXP?0.1*T) 

<0ZB> 


,Y,XC*3,Y,l’Y»y*YBiG0Ta 622B 

<003> 

5060 

17 XP<rü TBEN nsXi 

<053? 

6230 

X 

<110? 

3070 

17 XR>XO THEN XD=XI 

<228? 

6240 

T 

«'120? 

9080 

tM*SINtT>«COSCT) 

<IS4> 

6250 

- BBTUW 

rS4E> 

3090 

17 Ytf<YU TBBN YTsY? 

-<173? 

fiZ60 

t 

<140? 

3109 

IP IW>IO TUEN Y0=II 


6400 

Rra fFETtePITlEX 

•S23> 

5110 

NEXT TiPOO 760,138 

<187? 

6410 

1 

<9a6> 

SilS 

17 3a<0 AND XO?100»?-XD> TSEN XOeABS« 


6420 

17 XC42 OR XC>317 THEN 6450 



XUJ 

<159> 

6430 

SYS 5fll82,XC-2,2,l;5YE 5010Z,XC-1,1,1 

<220> 

5116 

IP XO>0 ÄND Xr<l00*(-XO) TUEN 111=-XO 

<108> 

6440 

SYS 50182,XC+l.l,l»syB 30182.XC+2,2.1 

<214« 

5U7 

IP YUc« AND SO>190*C-YU> TrtEM YfcABSt 


6450 

17 yC<2 OB YC>197 TSEN RETUBH 

<li3> 


Yü) 


6460 

aro Sfl5S.317,TC S,1>SYC 50188,310.YC 


5116 

IF TO>0 AND YÜ<190*C-IO> TBEN Y0=-iO 

<155? 


-1,1 

<092? 

5120 


<016> 

6470 

SYS 50182,918.TC4l ,lJSYS 50182.317 .YC 


5130 

- EETDIN 

<i42> 


*2.1 

(206? 

5140 


<036? 

6900 


<I 2E> 

6000 

REK *■»*•’* ACHSEN ZEICHNEN **»•*» 

<1301 

6510 

! EETUEM 

<252> 

6010 


<144> 

6620 


• 14S? 


Listing 2: Bitte geaen St» -Fractal.Qbj- mit dem MSE ein 
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0400 u7S 1 

o61b: 

0^: 

ua,"? 

4o57 

S2J4 

Acjv 

TnfB a?31 J7a4 iltif u 
Tan 1755 drW J75i t» 

c656; 

Ct65: 

y3p« 

FlPj 

von 

eb4i 

7gb7 

5601 

flbn yguj 
5bbB vbt5 

a4«7 

•bfo 

r» 

Pu 

oiDD: 

lsJ3 Ub4 

zqfi 

uqjl 

jvdc 

yyvd 

av 

o63s: 

J3i2 

7gea 

ißtx 8UXC qyjp gXjo ab 

c874t 

®»53 

kjoa 

tcr 

ahi :2 ugaj 

aay? 

7r 

oAOf: 

liprl 

Mb? 

ybpi 

4qd£ 

gptr 

agvd 

al 

o649: 

Wo 

f74(B 

jTtx btTc jbfd 5731 bf 

e863: 

Sbßi 

axa? 

y3p» 

qnai Jfpl 

5»4 

ca 

o^ie: 

0X95 fkl3 

71«7 

ttp.' 

Bt5p 

ghv7 

a9 . 

0636: 

J7»B 

sup« 

IJfU 174« Jw uajr bq 

caQ2; 

ms 

vbfa 

dbq< 

wjef tcp 

7b«x 

dk 


qxsl 

ib?7 

*ff71 

•rfj 

6k«n 

*orp 


«667: 

7*63 

4qDB 

Ijaa 7i^ ItJR ‘a»a n 

eAai; 

igpe 

a*y7 

«54c 

«3*7 rßp* 

«Ml 

bd 

w43<j‘ 

5bgn 

oui4» 

Dtp 

ai77 

adTs 

«ppp 

b& 

e&76; 

bu<p 

Babu 

lr«3 Ina« »ip oar.i cj 

pt<hn; 

5vpl 

5:^4 

irvtS 

uOfo d^B 

vjak 

ar 


4j«n 


4(p7 

«/d7 

7o45 

qpa7 

bÄ 

c6a&. 

ttj». 


btlj eaTc mlT go?« Pa ' 

e3bf' 

TPCT 

eon» 

4j*W 

yhfo dboi 

vj-,f 

Ff 

ei3«: 

•«3f 

^35 

«p? 

a*t7o 

udoz 

adnp 

bx 

0^: 

TU 

a'Tp« 

luilrp gcjr 'Swu PTSI db 

o&o«: 

tCfT 

7.43 

fTa*. 

ipfl 4jt5 

•rfhfo 

iC 

0169: 

udjx 


um 

yoM 

U?fi4 

7J17 

«5 

o6U: 

Tb Pu 

f76n 

it«4 7?6 d ixao atxc (b , 

. cAdc: 


Xd*»« 

«qfil 

■sui 4npl 

5M& 

ef 

c47a; 

aA4z 

9^P 

MäCx 

»ffp 

Qd5li 

*7e4 

bo 
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yul7 

gdbs 

i7dj »dfio y«17 gl»4 ed 

«9««: 

vst4 

ysPo 

daPi 

qjM be»!' 

«9:a 

cX 

C46?: 

uXdD 

MTp 

17pff 

r7fi 

ac<7 

PaTli 

f« 

o6oli 

gbTU 

d7te 

jtax at» ualp £ 0 Jv m 

e6ft: 

'.‘KXj 

aayT 

tj4a 

i4a7 y3pf 
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el 
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u4pb 

9c«n 

inj 

shdfi 

»qn 

«■41 

»6 

96d0; 

Tofu 

n4« 

nas Tcpx l-tjb Ja«» 7y 

C90f: 

3fpl 

5bBN 

«Jt5 

ohfo db93 

kjok 

«2 

o4a?; 

3Dru 

7741 

Toev 

er7ii 

Tbpl 

»641 

ti« 

oMfi 

bu.^ 

«abu 

i«Bi Mtp saht 44 

0910) 

bop. 

aA»a 

vga; 

«»/> 083; 

•sn? 

B2 

o4bi: 

775* 

0641 

3^ 

0441 

?bb6 

UR;6 

05 

a6ee: 

i'C5 

rTda 

bxy sa7o sub7 |eJ4 (2 

B92A; 

y3j)7 

6641 

5rp: 

iüaf U6B6 

Uäo 

OS 

e4c3t 

7Qb6 

A77 

tbiy 


vg4; 


at 

66fä: 

Tina 

W31 

g3ar TEfe uog7 |ajv gb 

6937: 

dD53 

KjoJ 

top 

al]ij2 ugd' 

taj7 

»6 

c4d2: 

7*lb 

»tv6 

ycaa 

4yw2 

t*43 

ubc 

7o 

J oTOe: 

7Bi7 

Tt7h 

uojp pjr 7°<7 bxbl ^ 

o946: 

nbi 

rTln 

2kr 

ajb? 

5ib« 

fn 

c4eL* 

ccqt 

rsirt 

Ggpn 


ud7h 

uho 

bj 

1 c7lb: 

■MO 

ujou 

tcgr absZ ajpL.1 a97 H 

6955: 

5vn 

A3fft 

Wl 

6eub yjvA 

ni«4B 

ft 

flifOr 

cb4b 


6C36 

ibfe 

6frp 

«aot 

fu 

t o72a; 

kn>a 

Tffl 

JM5 ajaa tegr a«'u2 5 ; 

«944; 

isex 

23do 


6kov y3vo 

»bIb 

fp 

rWtf; 

UUI>P 

jacw 

xr'o 

asin 

rg<i 

qt£X 

QL 

c739: 


«J7 

«ü5l r/uf. '«0 iqC.j gq 

c975. 

Ug* 



db« jiKi 

Kalo 

e& 

o3Cfl: 

3248 

<35b 

iai4 

•211 

y*ic 

tfPd 

SP 

p745! 


«ay? 

toijl rTug TaPd 4?oj g» 

eS82: 

6cgs 

2500 

u2b1 

Scot ylgo 

«84a 

g3 

oSlör 

3032 

aRä5 

sr(e 

57y7 

«2D& 

^7o 

OX 

0757; 

opi» 

«ay? 

&J4s ayu? y3pa asai ab 

C991; 

40g8 

4y»o 

qwBl 

6ovt y5»5 

yaAü 

ab 

e32e; 

ut^ 


il«l 

ulbt 


p 61 u 

al 

o766: 

9öpl 


vjT5 eSifc Ä53 iLjeu W 

c9bO: 

ßf>gi 

:y5« 

Utr. 

6 X 00 ) y 5 vo 

9tla 

a& 

n>3hT 

xv»6 

>Hh« 

ou91 

Xao< 

a7tp 

ojel 

eu 

c775t 

•WfT 

•hu 2 

ojftj #»y7 Jb2J axa7 pt 

n9ar: 

4«p« 

48na 

uuvl 

örvi y5P5 

•iQn 


<34«: 

r.Tif 

((Ale 
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KJhj 

u,*5r 

4jpb 

B« 

o7B4. 

y3F7 

«elAI 

Jgpi fcbp «t> uafo 7f 

cgb«t 

42k8 

2250 

upo; 

ScoJ yjga 

6ti7 

•/y 

05591 


ITbb 

&7a4 

7a» 1 


xaet 

ea 

oAj: 


lC|}Ot 

trgr r^.uP u^t aay7 b6 

ngca: 

dbi; 

tJO'- 

tu^t 
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IJOK 

»> 


x«p7 

cl,7e 

bgSd 

z4re 

JB51 

e6al 

fu 

c7a2t 

vvb5 

UjflW 

trgp «iiT ug*i aay? f< 

rWe? 

U 57 

Bon* 

Abll 

IJap Wgr 

anr,e 

db 

c577; 


hvr? 

Ibpa 

e>,4« 

tS<R 


PJ 

cTbi; 

Sa?c 

77ai 

«Pdb ujou togp 7a43 gB 

c9eb: 

dbll 

JJaP 

tag» 

aan« »ol 

1m7 

•bb 

«586; 

ttTVS 

Alog 

r,1»k 

Kxa 

Hf4k 

vu5 

ck 

o7oC) 

b7at 

xan 

4116 nfa dDqb vJbb gi 

cöfa« 

71p« 

2l9F 

7BPJ 

0bA 7 y3pj 

«177 

?d 

0595: 

7»7ft 

apT? 

»71 

77b7 

pc77 

7e67 

ct 

e7of: 

«6(r 

TT« 

Ufipc a»77 wwb» »ru7 fy 

caD?: 

952 a 

Jeäi 

ipec 

•yu7 yopj 

«itf/ 

7c 

c^a.4: 

zr7a 

*7f7 

7<7tt 

apTT 

pa7b 

7fl7n 

M 
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73?J 

ac4i 
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JMfi 
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lüiA 

«7» 
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Du 
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B3e7 

yipe «nal 3rpL 5A7a a5 

oa^fi: 
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y^ t773 

aava 

d« 
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50X7 


7cfB 

r7Ifi 

uuf? 

gqho 

7k 
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vwbt 
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bf 
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t7A4 
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bß^ 
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9i 
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tt09 
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e5 
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oa63) 
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5be. 
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(difo 

qjm 

«3 

^976* 
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7nfa 

7opq 
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uuep 

7pTT, 
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b73o 
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ekjl 

7dBZ 

«7 

de 

«436: 
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yJw 

Iroj 
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Programme C64 


Der Coverfox 

Ein Directory als Text in den hintfox zu laden, Ist gar nicht 
so einfach, die Punktion ist nicht eingebaut - mit dem 
Coverfox jedoch wird es zum Vergnügen. 


Von Günther Schubert 


W er mit dem Printfox etwas von Diskette laden will, braucht 
nur < CBM4.> zu drücken - und schon prSsentiert das 
Programm des Diraclory der eingelegten Diskette auf 
dem Bildschirm. Doch leider baftchrfiniii sich diese komfortable 
funkton auf das Anzeigen bzw. auf das Auswahlen einer Datei. 
Möchte man das Inhaltsverzeichnis einer Disketie ds Text ln den 
Printfox einleaen, um belsoieleweise eine Dfsksrtenhülie tu 
drucken, hat man schlechte Karten -dlea ist nicht vorgesehen, ei* 
ne entsprechende Funktion fehlt. Und genau hier setä unserCo- 
varfox an: Das Programm wandelt das Direclr^ einer Diskette 
(auf\^Unsch auch beidseitig) In einePrinffoxTextdalet um. Damit 
Ist die Herstellung von D^kettenhüllen natürlich kein Problem 
mehr. 

Bitte geben Sie das ListJng mit dem ^eckummerein und spsV 
chem es auf Diskette, Nach dam Statt mit RUN erfragt dar Cover¬ 
fox, ob nur die \tordBr* (Taste <E>) oder Vorder* und Rückseite 
(Taste < 8 >} elnzu lesen sl nd. Hst man sich entschieden, so wird 



FH COVER • rox 
nzsttO x-ise v~2i6 

nz-löl x- 24 a 

O/COVER-FOX« 
C/CCVER - rOK« 
OtSkHUELLE.FT« 
DISKHOEILE 
DISKMOtLLE 

ZSlOl« 

MD-HUELLEH 
HO-Hilf 1 l (H 
HD-HUCLLEM 


4U> BV 


GS-SOFT 


lal40< 


G81« 

062« 


FT« 

gi^: 


So sieht eine von Ceverfox erzeugte Texidatei für 
den Printfox aus 


nc Nenn ein Hiresbtld auf Sie« _ 
nc Hauptseite soll dann wae foist« 
Ile verfahren.'« 


nc 


nc 

nc 

nc 

nc 

nc 

n< 

nc 

nc 


DISKHUELLE.GBl laden« 

OildSchiPM 3 anwahlen« 

Nit Cursortasten Biidschirn« 
Scrollen« ^ 

10* nach rechts und 5* nach oben« 
Kontrolle: Cursor^ HONE: K= e»n-« 
scTiel wo Koordinate 
6, Hiresbild dazuladen« 

- 7. Ausdrucken«_ _^ 


J. 

2 . 

3. 

4. 

S , 


So laden Sie nnetefle des Textee eine Oraflk Zell) 

nach Kurxer Zelt das Directory auf dem Bildechirm gezeigt, und 
zwar nur PRG-Dateien (blau). Rechts auf dem Bildschirm er* 
schairrtdie Bedlenungsanlsltung ln Kurzform, ün« neben den 
einzelnen Dateinamen sehen Sie emen roten Pfed (>}, der sich 
mit den Cursor-rasien auf und ab bewegen ia6t. Sieht er an der 
nchtigenPoaiUon.sowlrdmil < RETURN > die Datetsusgewähll 


u rrd als Bestätigung rot gefä rsi. Glelchzettig wi rd unten ree hts auf 
dem Bildschirm angezeigt, wie viele Eintröge noch frei sind. Eine 
irrtümlich ausgewahlte Datei kann durch erneuten Druck auf 
< RETURN > wieder freigegeben werden und erscheint dann In 
der Ursprungsiarbe. Die Farben sind Übrigens eo gewählt, daß 
man sie auch auf einem Monochrommanitot gut unterscheiden 
kann, 

Hai man alle gewünschten Dateien ausgewanit, so wird das 
Einlesen mit <Fi > Deendei Sie können ietzt die Dateien aJpha* 
betisch sortieren lassen, ansehlieSerid erfolgt das Speichern auf 
dar eingelegten Diskette, Ems fehlende Diskette oder andere Feh¬ 
ler werden abgefangen und gemeldeL Der Daieiname lautet 
•□iR.lDJF-, wobei ID der ID der efngeiesenen Olsketi« ent* 
spneht. Diese Datei Kann nun prellemlos in den Printfoi-Text* 
editor geladen werden. 



Pur d'fs* und 5V«*Zoll*Disketten gib! oa Hüllen als 
Printfox-FIlea auf def Programmaervicedle kette 

Au f der Program mservicedldkette zu dieser Ausgabe f i nden Sie 
neben dem Programm auch eine compülerte Verton sowie Gra¬ 
fikdateien für 5^A-Zoii- und SVZoll'Dlsketten. Möchten Sie diese 
Dateien verwenden, so laden Sieden oberen Teil In den Grafkedi- 
tor des Printta und mischen den erzeugten Text dazu. Daru soll* 
ten sie die Zeichensatze 40 und 1U1 verwenden, die sie eoenraiis 
auf der Diskette finden, NalQrlich können Sie auch andere ZeU 
cheneätze nehmen, aber Sie müssen dann selbst auf Gröfie und 
Breite achten. Bel bis zu 30 eingeluaenen Dateinamen erfolgi der 
Ausdruck auf der Dlsketterihülle zentriert, bei 31 bisBO Namen er* 
folgt der Ausdruck cweiepaJrig. Wurden von beiden Sollen einer 
Diskette Dateien eingelesen, so erfolgt auch hier ein zweispalti¬ 
ger Ausdruck. AnschlfeBend Ist noch der zweite Ibil der DfsKeften- 
hülle zu drucken • ausschn^den, kleben, fertig! 

Wenn Sie iröchlen, Können Sie anstelle des Dlreotorys auch ei* 
ne beliebige Printfox'Bildschirmseiteauf dl« HQIIe drucken. Dazu 
ist »DI8KHUELLE,GBl> von der Servioediskette zu laden. Wäh¬ 
len Sle]et23 mit <3> den Bildschirm 3 urtd bringen mit <CLR/ 
HOME> den Cursor ih das obere linke Eck. Schalten Sie nun mit 
<K> die l&ordlnatenanzeige ein und scTOllen den Bridschirm 
iSmai nach rechts und fünfmal nach oben. Als Kriordlnate mu8 
jetzt *144/160- emch einen. Nun können Sie ein Prlhtf<w-»BS-File 
oder eine beliebige andere Datei im Standatd*H I res-Formal laden 
und hinterher alles zusammen drucken. Das funktioniert natür¬ 
lich auch mit der GraflKdatei für 3'/^ZGll-D^sKetten: Bewegen Sie 
deh Grafik-Cursor durch Drücken von <CLR/HOME> ins obere 
linke Eck und verschieben Ihn anschiieBend mit oen Cursor- 
Tasten bis Koordinate 56/184. Jetzt täSt eich dee gewünschte 
HlreS'Blld dazutaden. 

Zum SchluB noch zwei Tips: Die Textdetsi. dJe das Programm 
erzeugt. enthAlt gleich die richtigen Steuereequenzen für den 
Printferx. Sind Sie ebet Pagafox-Anwenbar, müssen 5ie diese 
Steuerzeichen (FormaCeilen) enteprecherd dem Pegefox-Hand- 
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Bücn andern, Siedle Po^ienier.ns^-iederstlmrm. Antefflem .9. Basic-Compner 

===EHSS“= 3=S=ES“SÄ 


BItt« 9«b«n &(» CgygrfOK mit tf»m 


16 £EM GUtNTKEE SCHÜBSRT 
20 BEK mWEfiUEÜ 13 
30 REK 4688 DORWOND J3 
40 BE« TEL.10231) 212721 
50 fSe\ 22,7.00 
60 . 

00 pO^5^fl.0‘POKE 53201,0«paus J57,126 
BB DIM NAS(148>iZDa48) .FI«<B2.2) ,A$(Bc)»F 

CB21<LGn00).B3(1005 _ , 

I0ft 705 1*704 TO 766!REAL Ö^POKB I.flsfJEXT 
110 FOß I»032 TQ BSS'SiAD UÄ^POKE l.GBiHEX 
T 

120 FOR 1=52392 TO 53242‘READ H'PCKE 1,W*N 
EXT 

130 D=H7=5324815P=2041*SK=13 
140 RD8sOHB# <129)iCVSsCHRS (159)iWES-CHBS 
i »30)<ino> 

150 aM=CHE« (ia>;BO#=CHM <145) LQ8=CHB* 

«ISS) .0$=CH18 (0) __ .. 

150 CRS=CrHB5 (9J)»FBS=CHM 12):2S«=C1TM <1 
22'sXPMCSB* (120) 

170 YP*'-CHB* a21)ft.S*rHW n00)’T*aCHB* ( 
n0):IS=CHR8 (les) ^ , 

160 SPIsCHE* (32)•BE»sCHB* 113)-PEBsCHEl < 

IBS CCI=’<2SPACE>D0m - F0XC3SPACBXC) 7. 

88 Bt QS-SamSSPACE}" 

200 POKE 532B5.11SPOO 2640r 11 
210 FOB I»0 TO l'POKE SP*I.SX+I'NEXT 
220 POCE V.209•POSE 7*1,106 
230 POSE 7*2,23?^POXE V+a,50 
240 POKB 7*4,SiP0RE V*5,50 _ ^ 

2b0 PCIfcE V*i6,4iP0KE T-'3?,0-P0SK »'4B.7'P0 
EE 7*41 .7 

260 PCXE Vt21.7 _ 

278 Zs4;6=24<GCSUB 540:PÄI»IT QE*'Ca7EB - F 

260 ^5.S«23»acSTJB S40*PftINT "fVfP'l V 

290 Z=6;B=24iGCS(J0 54e-PSrKT RD0‘tC) 7,08 
BY 

S00 Z=7iS=22iGCSUB 540-PBINT 'G NTKBB SCHU 

BERT' _ 

511 ^^m 'GE»-Tg 

320 Zrl0>.S=5^G€SUB 540:PBTKT EBSKAS' E "GE 
■' = DIEECTOET / DISK EIH8BITIC " 

4e« 7=1 1 ;ßs^:(inKÜB 540:PßINT RD*'^*GEa W 

340 E:i2»S=5»GÖSDB 540 _ 

350 PRINT R0#aA$" 0 'GES* = WSBCTORT / DI 
SK aEIDSElTIQ " 

3R0 7-.U>S=5.G(»JB 540: FEINT BPS-OT'GEsJ'« 

370 Zst5:S=5:G0SBB 540'FEINT Rf)*RA** * 'bE 
• ’ = PBGORAKH BEE»0EN " 

3B0 P<*E 53265 27 

390 GET Ga:lF GS="" THEH 3«8 

440 T7 «<>"*" THEN 430 

410 BOSUE 50»i^l2«S=n:GG6DB 54fl:PBINT WL 
*'ADF «IBDEBBBBEN iT _ 

420 POB P=l TO 15ß8*NEnTP0KE 7-a,0*StS 6 
4738 

430 IT aa7‘fi" THZH AF=6B OOrO 46« 

440 if Ga* 8* THe« A7-3fl PZ*I«QOTO 4Gfl 

Ssl QcISb^SEB*2-10*5=10 BOSUB 54|:PETNT GE 
•'DTSKETTE EINLEGEN !!* 

470 OteUS 400'9OJJUB 57 0 GOTO 898 
46<» a-12*ß»ie'flOBUB 540 PMMT 'TABTF 
490 PüEB IBB,«‘VAIT 198,rP0KE 198.0 
500 FOR 7s=ä TO 15*S?0-GOSUB 549 
510 PRINT "C395PAC15’;NKXT RBTUlW 
5?0 GBT C* IF bSOCHM <74> AND GSC^OHR* ' 
7,4) TRBN S20 


<222> 

'034> 

<960> 

<00S> 

«n7> 

«03B> 

C21’> 

C228> 

<067> 

<224> 

.197> 

<025> 

O00> 

<‘981N 

<0a2> 

<199> 

(060> 

<156> 

<«76^ 

<145? 

<229^ 

<128? 

C041> 

<85B> 

<159> 

<24B> 

<24B> 

<Z38> 

<131> 

<9507 

«02a> 


cqg DTTPinSW <080? 

540 POSE 2U.2’PQa 211,6^878 3a732:RnüEN <01B> 
550 BP=27:II AF<19 TEEN EF^EA ^ 

560 S=89’S:SF:QOSOB 540:PRINT WESiAF^RETDR 
!5,0,i5,*I* 

’SiPZiFS'IF Fls0 THEN EFT 


<034' 

<149? 


(160* 

<057> 

< 022 > 

<0Q7> 

04ä> 

(145? 

<190> 

<074> 

<995? 

<093? 

<230> 

':07S> 

<926> 

<128> 

(132> 

<23B> 

<983? 

<059/ 

<142*1 


570 CLCCE 15'OPEN 
56» INFUTP 15,Fl ,* 

5M Zslfl’5si5-LEN (FB)/2‘aOSUR 54a>PBl)JT F 
l;F*5F25F3 
600 OCeUB 480 

510 IF FlUl THEN FK=a«QOTO I7f0 

020 BOTO 570 _ 

B30 IP HO»B<>=C TBBK EETURN 
640 STS 5305S,0i2,2.29.10:NüsHO*l 
I 59 Z=2a;S=2iGOSaB 540 SPRINT NAO(ZU<NO‘EN- 
1)) nRETURN 

650 !F S0=« THEH BETURN 
670 STß 53«58.1,2,2,a3.ie»NOsNO-l 
660 2e2iS=2:GOSUB 540*PRIMT NA#<ZDCN0+1)>' 

VbTU BK 

699 Zs1jS= 3«G0SÜB 5SB-PRINT 'BmE RABTEN 

I • 

780 CLOSB l'OPBN 1,B.15.‘1*-CPBN 2,Ö<2,'«* 

710 S=1-C»1-F(D)=0 
720 PRINT* l."Ül 2 0 le'S _ 

739 GET »2,TS*GET HS.SSsSsASC (S«*0*) 

740 FOR BP=« TO 7*PBINTfi 1,"B-P 2‘ 

73fl SYS 52&82<2.S«R*'F®ABC (LEFTS 

AND 15 

7Ö0 IF F<>2 THEN NEniQOTO 709 
779 SYS 52592,2,16,I9'HA*CC'=XS 
750 ZD<D>=CjC=C*1:NEXT 
7B0 IP THBN “20 

680 OPD) 0.6,15.T OPEN 0,0.2."«* 

619 FEINT* a."Ul 2 I 19 0':PRINT« 8, S-P 2 
144* 

020 DH9<D) = " :TQB 1=1 TO 23:QBT *9. NS 
030 IP N»=CHB9 (1691 THEN N«sCHSS (32) 

640 DNS(D)=DN*(D>»KI:KErr 
650 CLCEE 6’CLOSE 0 
669 ID#(D)=HIIW <DN#(D>,19,2' 

8?9 Zs»iS=»«GOSirB 54fi*PRINT CY* 

'FWWfWVf7¥¥¥?9~ <1R6> 

690 ZsHSsJ-OOSUB Ö4»«PÄIKT lA» iDN»«D' 1 SG« 'OOf; 

9 ^ V i / 

090 FEINT CHEÄ tl9)T0HB« (l’JiCKB» C17KCH 
£S (62):CHES (145>l 
Slfl CP=2:NO=3-NU=0:ENsC 
920 IP EW'-äS TBIN SN* 23 

630 PRINT RE*?PC(2))*At<Nim))-NU=NÜ*MP N 
THEN 930 

840 2=10*5=21'Q08UB 549•PRIKT LCJfRBTtTRN ¥ 

ES" = EINLESEN* ^ 

95« Z=l2:Ss21iGDSOE 540'PRINT LGS*Fi*0K*’< 
5SPAeE>= EINLESEN* 

SSO Z=13rS=3a!G060B 546 PBlNT BEENDEN 
570 Z=lB.E=21'OOSUB 540-PRINT LOS ‘ "'JE® * 

NEET STARTEN" _ 

109 Z=16«gs2l:C060B 540'PRINT LG9*CRSR/Bia 
ST*iE»" •* AGP" 

998 2=28'5=81tGCBOB 548‘PRINT LGS'CSSß/DO? 
N"BE**<2SPACE>= AB 

1000 2=23'Ss81*OOSaß 540-PRINT LG»* FREI «' 

; tf £tf *,AF i LGS)" FILES" i CY* 

1919 GBT TA«.TP TAS="" THEN 1919 
1028 IF TASsORRÄ (145) m TA#sCHB« (295 TH 
EN IF CP>2 THEH CP=CP'1*GOTO 1108 
1030 IF TA»=C11E» (U5) OB TAS=CKB9 (S9) TH 
EN II CPs2 THSN GOSÜD 669 
’O40 IF TA9*:CHRa CV) THEN “F CP<BN THEH 1 
P NO-CP«; TflEB CP=CP?HGOTÜ Ul« 

1050 IF TA»sCHR» (*.7) THEN IF CP>»23 THEN 
GOSUl 630 

1860 IF TAS-’REÄ THIN 1120 
187« TF TA»=UHEa <1335 TM® 1420 


•'9€fi? 

<160? 

<188? 

<104:- 

<184? 

<8351 

<008? 

<06l> 

<290? 


<189> 

*•918» 

<101 ■ 
<091? 
<065? 
<204? 
iBP*32*2 <299> 
CX*,1 >? 

/05a> 

<154> 

< 222 > 

<1S7? 

<902? 

<215? 

<204> 

<154‘ 
< 210 ? 
<148^ 
<160? 
<146> 


<015> 

<166^ 

^les? 

•07B? 

<219> 

<142» 

^osa*. 

<082? 

<143> 

<863? 

<918? 

:199* 

• iie- 

<IB3' 

<138> 

<154? 


42 -W'HJ* 
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Prooramme C64 


IF TAS=CHR4 <951 THEW PQKE V-2l.«iBOK <253? 


iftse GOTO laia <846> 

nee S^S 5305S,0r2.a,23,fl^GOTO 1010 <127> 

lU« SYS 5305S.1.2.».23.0*GOTO 1010 <139? 

1128 rE=2U{N0KJP-l) <2«> 

1130 IF AFs« AKD LEFTS <NASlTE)iTH 

BN 1010 

1140 AsAn <203? 

1150 A#(A)-*’tIF LBPTS <NA8• TEl .1 JsK» THE 

N 13=l»aOTO 139« <112? 

1180 IF NA«(TB>;‘‘ THBN 1019 <121? 

1170 Ay=AF-lsF<D>=?<15Kl ''ISS*» 

lldO GCeUB 550 <220? 

1190 FOR 1=1 TO C.EN <HA«(TBi) <093? 

1200 (NAS(T£) < 1« 1 > *>936^ 

1210 TsAS: (25) <234? 

1228 IF T=16a THEN 1240 <897> 

1238 A®<A)=AS<A)tCHS« CT> <8U> 

1240 NEXT I <0S2> 

125« ir U=Q THEN 1398 

IS60 NA«ITE)«HIDS (ASCA),2,LEN <A«CAf>-£> <1&B> 

127« üsftiZs« <343> 

1230 FOR 1=1 tü A <319> 

1290 BS=RD**A5<I)*3YS <l2fl> 

1300 IF A#{r) = -- MEN 1340 •229> 

1310 IF Bt=At<A> TREK A«<I)=*‘*A8<A>»-'‘00 

TO 1340 <110? 

1320 K=K«1 <0’3> 

1330 A«<K>=A#fI> <245? 

1340 NFXT I <134'> 

1350 AFiAFtl;F<D>=F<D)-l‘A=S <248? 

1369 QOeUB 550 <146? 

1379 ZaCP‘S=8«0C60B 540 «PRm CY#iXAt(TE) <244? 
1389 GOTO 1010 <*B2> 

1309 NA5<TE)=RD#*NAa<TE>4CT« <2*2> 

1409 2sCP.S»2tO0S3aB 5ft0iP6JNT UA9f'T£> <l^S> 

1419 GOTO 1010 <I**2> 

1428 FOR 3=8 TO l<Bs0'-GOSOH 540 <iie> 

1430 PRINT •C23BPACEJ‘*NEXT <052? 

1440 FOR Z#2 TO Bi5=8:G0SUB 540 <07a> 

1450 PBIKT *C2lSPAra>'sNEXT <052> 

1480 FOB Zs9 TO 23>S=8>008DB S49 <142> 

1470 FRIST •C095PACE>'tKEXT <072? 

1400 Z*12:5=B:aOSU0 54«SPRINT UES'ALPHAJET 

ISCH SORTIEREN J/H ?* <049> 

1490 Q0ED5 520 <22B^ 

1500 IF G#=CHR® (78) TEEN 1670 «049> 

1510 GOSPB 538sZ=12»Ssl£iGC5UB 549»flINT U 

Eä’HOHENT bitte.." <0S7> 

1620 Zs«sLGCl>=l‘BGfU=A <035> 

1530 QOSDB 1550 <200> 

1540 GOTO 1670 «929> 

1550 ZsZ'lsIF LG<2)>=BG(2> THEN 1B6E <09e> 

1560 X=U3(Z>iIafiGf2> ‘Ml> 

1570 VG*sA9<INT C<X+Y>/2)> <241> 

1580 IF I>Y THEN 3840 <977> 

1589 IF ASCXXVQ# THBN XaX^l'QOTO 1509 <IB€> 

1690 IF A®(Y)>-7G® THZN 1=1-1 *«OOTO 1000 <13 9? 

1619 IF I>Y THEN 1640 <197? 

1629 6»=A0<X>:ASt2>sA*(Y>‘A*<Y)=S« <12«> 

1639 XaS<*i!Y=Y-ikDOTO 1580 <22«> 

1648 £G(2n)ay vLG<Z-Kl)rLG(Z)tOOSUE 155« <«S4> 

1650 LG(Ztl )=XtBG<z-i-l)=BGi2)'GOSDE 1550 <230? 

1668 Z=Z-1‘B£TU5N <351> 

167« FOB I=l TQ A <B52> 

1660 FIS^I.D)=A^l:)'A5<I) = " <10B? 

169« NEH <176? 

ivy« As« <077» 

171« GOSira 50« <182? 

1720 IF PZ=« THBN 1770 <074? 

1730 D»D»i‘APs3« <1B9> 

1740 IF D=3 TUEN DsZ^GOTO 1778 <23B> 

1760 'CCfiUB Sie.PSINT nBt'PISSinT 

E BENDEN !•* <138? 

1?80 GCeUB 4e0:GO6UB 570'0(5X0 6 90 <152? 

1770 Z*3 0:Ss8;GO513B 54«sPaTNT BE«'DArEm>IS 

KETTE BINLEGIN !" <19Ö> 

1780 GCPTTE 480‘aöStJB 570 <023? 

1700 IF &=1 THEN 1820 <136> 

1090 X19*"=98 "iXW='=l58 • <160> 

1010 IF T<n<F^2) THEN YPslKT (INT i30-(F( 

2) n»9?2)*12«sG0T0 1830 <240? 

1820 TPaINT tINT (3«-(F(1)i»126 <222? 


1830 Y«a" = "-»RiaHT« (STM (yP).3'»SPS 
1842 IF D=1 T9£N 1060 
1B50 GOTO 1890 

1680 IF D=1 AND F(l><31 THEN APslsOOTO IBß 


1678 

1880 

1890 

1900 

1910 

1929 

3 939 
1949 
1959 

1969 

1970 

1930 

190« 

2000 

2010 

2920 

2«30 

2949 

293« 

2 « 6 « 

9«7« 

300« 

ZOO« 

2101 

2111 

2125 

2130 

2140 

2150 

218« 

217« 

216« 

2199 

2209 

2219 

6229 

2230 

2240 

2250 

2260 

2270 

220 « 

2290 

230« 

2310 

2320 

23 3J 

2948 

2950 
Z36« 
237 « 


XlSs"-109 •*YSa"sl2S "■X2S*"=168 *‘50 
70 1890 

X10=*=1B2 •‘Xa*='=248 ’ 

Z=12‘S=4sG06UB 540 

PRINT GES'PRINTFCK-TEXTFILS - DIR-'H 
DS(1J»SP«*!!» (2)»'.TF" 

CLOSE 1 'CXOSE 15 

OPEN 15.S.15«OPfiN 1,8,2."DIS.■•IDS(l) 
+SP9»II>*(2 )•* .TF,P ,1" 

PRIKT« l,FX»jFfiS tCRS ,CC* 

FOB X=I TO 5 

IP 1=2 THEN X1*=*=32L ’sXRSr’raai " 
PRINT« 1, FR* i ZS*;-=46 ' jIP* iXl* i YPS'.Y 
«iL«i"=60" 

PRINTN 1,ID«<X> _ _ 

PRINT« 1.FR*tZS«!"= 101 " .XP*iX2«;YP*5 
y«;VS;"sl ' sL*."sl40"; 

IF APsl DE PZ=1 THFN PRINTB l.REÄssGO 
TO 2818 

PRINT» l.SPts1*5‘=395 "sXPS;‘=331 "lY 
P*i*si26 -iL*r=L40 
PC« 1=1 TO F(I> 

PRINT» l.Fiad,!) 

NEXT I,X 

PRINT» l.OSsCLOGE IsGOSDB 500:rF=l:aO 
ÖUB 3e0:POKE 7'»2J.8.BÜN 
DATA 2««..,i >i204.. 

SATA 204,,,284,.,204., 

DATA 120. 


t r r * I « * I I I 


<180? 

<196? 

<173? 

<«ia? 

<258? 

<024)' 

<081? 

<02Ö> 

<«44? 

<166? 

< 210 ? 

<«06> 

<145? 

<038? 

<853? 

<1U> 

<150? 

<241? 

<«81? 

<137> 

<02e> 

<0*0? 

<104> 

<106? 

<124> 

vl45> 

<2S4> 
<208* 
<216? 
<094? 
<05i> 
<i 


PATA S5S.S&S.056,266.255.255.192,,63 
BATA 1 es.2SS.255,195.255.240.195.255. 

246 

DATA 19S.255.248.195.255.24«.195..48 
DATA 19S.252,48.195.252.45.195.252.69 
DATA l9Si252iS3.185.252.63.192..69 
DATA 255,255.255.192...255.255.255 
DATA 255,.,255,255,255,255,255.255. 

DATA 255,255,24«.255.255,24«,255,253, 

S48 <151? 

DATA 255,255.240.15,24«.255.295,240 <096> 

DATA l9Si.48.195.255,24«.199.255,240 <182> 

DATA 195.299.240..15,240,165.15,240 <B38> 

DATA le:..48.255,12,48.255,12.48 <187? 

DATA 255.13.48..12,48.255,252.40 «.ISB? 

DATA ..48.955.25?.248.259,259.248 <247? 

DATA «S,«59,174.38.ISB.iaa.6 2.38.2:4. 
32.259,174.32,158.183.136.72,32 <19B> 

DATA 259,174,32.199.176,133,73,132.74 
.32,163.132.104.32.117,18«.160,2 <19B> 

DATA 385,97, ,145,73,136.16,243,200.32 
.18.225.145.9«.?««,1«S.«7 306.2&B <«37> 

DATA 32 2«4,255.9S,,.,, <093> 

DATA 32.245.207,138,72,32.245.207.224 
,,176.3.76 <035> 

DATA 72.178,224,24.176,249,194,251,32 
.249.2«^,224,0,144.240,224.39 <221> 

DATA 176.236.134 253,32,245.2«7.224,2 
9.176,237.194.251,232,138 56.229 <116? 

DATA 251.144,218,240,218.133,250.32.2 
49«207.224.48.170,287.223,253.144 <020? 

DATA 203.194,254,104,170.165,172.72.1 
ÖS.170, ?a. 105.174,72,106.;75.72 <029> 

DATA 224..Z0d.22.166.291.188.250.240. 
44.32,248.233.232,189.240,236.133 <232> 

DATA 172.xai,217,32,219,2«7.46,236.20 
2.240.3.78.72.176.166.292,198.350 <241> 

DATA 240.16.32.248.333.382.189.748 23 
6,139,172.181,21",32,219,207,43 <152? 

DATA 29B.164.254.32.240 < 223.32,39.234 
,189.32.145,209.136.196.253,16 <242? 

DATA 249.76.38.233.41.3,19.196i2<133I 
179.92.224.233.164,254.177,172 <19«? 

DATA 145,289.177,174,145,243,138.196. 

253.16 <145? 

DATA 243,96.32.253.174,76.156,183 <052? 
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Neue 20-Zeiler 

Eine bunte Mischung von leistungsstarken kleinen Pm- 
grammen ist das Ergebnis dieses Monaä. Dabei kommen 
sowohi Lötkoibenfans und FioppV'Benutzer als auch Spie¬ 
ler aut ihre Kosten. 


Platz 1 

WidcHlDiHle dekodierei 


Sinfl Sie auch von Oer Elett* 
tronik begelstenunO bauen die 
eine oder andere Beusnieh 
lung nach. 2.& aus der 64’eT7 
Dabei ergibt sich regelmäßig 
das Problem, dia angegebe¬ 
nen Widerstendswerte In den 
entsprechenden Farbcode um- 
2 uset 2 er>. Nur uveoige beherr¬ 
schen ihn ausv«ndlg, so daß meist mit Tabellen der verschleden- 
sien Form gearDeitet wi rd. Auch Kesier Habe rman n aus Hermes- 
keil halte Immer wieder damit zu kämplerr, doch er erdachte eine 
bessere Lösung: das Dekcdleren der Farbcodes der Wider¬ 
slandsworte {nach DIN'Ndrm) mit dem C64 
Oie Bedienung seines SO-Zellers ist denkbar einfach: Auf dem 
Bildschirm erscheint ein stark vergrößerter Widerstand, darunter 
Bind die Farben der Ringe und dar augenblickliche Wldarstands- 
Vierl angegeben. Die Farben können elnaatn mit dem < + > und 
«. Testen verändert werden, dobei aktualisiert der Compi.iter 
den Widerstandswert laufend. Dadurch kann sowohl 2u eirten be- 



HHnmrwEi»U9et!i 

PV KCSte« HMCRMNN 
1. 2t 8 . 4. 



4.P NOHH IP X 


Wlderstendsfarbcode tehnsll dekedert 


kanrrten Wert der Farbcode als auch zum Code der Wert gefun¬ 
den werden. MB < RETURN > gelangt man zum nächsten Ring, 
<Q> beendet das Programm. Oie einzige Ausnahme von der 
Farbnorm bl ldei der vl arte, der Töleranzrlng Da der C S4 Gold und 
Silber nicht öarstellen kann, wurden dies© Farben durch Gelb und 
ersetzt, doch löfit sich damit durchaus fehlerfrei arbeiten. 

De das Programm zahlreicne Steuerzeichen anlhäii, die relativ 
schwierig abzutippen sind, ist es als MSE-Lieting (Llstlng 1) abge¬ 
druckt, nach dam Ahliooen ur^ Speicherti wird es mit RUN ge¬ 
startet. Viel Spaß beim Basteln. 


LiKtine 1. Entscbluasefue© schnell und ohne Tabelle 


'vldBrutBOi»' 0801 Oeje 

ceOls R0d7 *73» 4784 flqi r7»c Tlts» 
Mlfl! dbkr TbiI* fk3c ftUap a7vb ifi? gh 
Mlfr ttJlF ;b1a *7p« Kul« f«b« «y 
oazs: bugd t.ql7 Icsr hiiJp ly7u tirjo c<- 
ajd* Sr7t Uip7 pJ47 07fly d7qb 7q6* fr 
OMa. amet arje .'Ibt 3Äbt r,p«l r»»« 
OSSO: rut Jlir tibs 4ti7q Sb 41 rtiq? dy 
Otta: 640 rlyy /Tpd d«l7 inbu fubu dZ 
OSTS. jLyC ppjb nuld &p.'b 4'^r> g« 

ceas; *74F 4fl7 ötspb 7h4T öTpb 7h»q «7 
0697; aipo 4iq7 fl»b Taid lody ev 

OMi 47qt 7h4? d?Fb SQor lOTlc epf? £l 
QBbS: »ZTl «lr7 rtyl tflt 7777 r4T7 -* 
ad^b dni7 dTpb Tbf« Ztpb 4«17 az 
Ottd^t d«np Tnr'i oti» Bur*. «ripe vvay s" 
OScS: a7qb TtiV xo71 «IS oTpB th«7 aj 
oefls Ztpb s*rI7 dWiP «71 7hp7 /I 
MCfl» apdp j7dy äTqb 7ba’ (r7pb »»M 4q 
090r. 47pt* *1*7 donp twib b9 

091« t fl7ib *rL7 ai^b 7Cl47 ifTpl u1a 7 fp 
ti92d; vaS »peq »07k opr' »r^ «e 
095a: pedp ITbJ rhxr Tr.q’ bdi* dbpr o* 
0^' dTpa cgl4 dTpe dTpL «dir Ca 
00541 etqb 7rq7 pdpd «Iqp dbrb 7nt7 «U 
0969; «hpB nW flptd rjll Jt4P prll »1 
097*7 Wljfc prli d74b A'^p» n7öc fr 


0967: ä7i» l*p*h drqö epib ilqp ev 
0996t ipqd der« jugb liab xlll gt 
dUd 5«»7 dTpb 7bqt ftm djob ta 
i^t 14ld twit btpb Sta± «p;c Tkab $2 
nPbüJj ndtt ipq7 dTpb dktv epap ThhJ tt6 
CedZ; «TJh flirt JiJi 3iq7 d7qb xfflll ih 
Ci9el: «MT *nrb Jb»7 d7qb imqt aq 
09f0; nab ihiT Icgl. »qjl Jp*» d«! 7? 
Mffj ftnb afaiTt jlVu 3i«7 d7qb «llr ba 
OaCC) QpkS TVtb J<bi nM dTpb 4Bq 45 
D^iöt apjo 77ob iMt) «ri? dniQ bdbq TJ 
DiZe; b^q bdkL4 etoq »fM etor drjs i7 
□l3b; pd|d slqq At*b 7i47 pMr u 

0a4t; ^>2b ztre ?44r prtl »dpa UO; 7q 
0«59t dATe tny7 söph 37(35 *iw7 afl? eo 
0«e6r dbip Jdnq bohq bdh^ bdliq b3b4 d6 
04771 LUq egbA oUq nq? «upA aul «D 
0 g& 6 ; vlnr 8la7 r^p« «nÄ 34d2 dqa? aj 
(D«95t Mub bbqe TTge ihrp Afjt Vf 
0b»4t d.'"«- 3nbr Itcd mq'’ dh4* »‘»«'i 6<i 
04b3: alt4 xjii aJtn ofib bliq b*q t2 
OaüZ: bdbq bittq bdeq bShq bddq bb«7 
oui, d7>b TfaaT d?pb '.',«7 avpt 
□*•0: Ö7?b 71^7 dt*p l7dy 3*7.^» «HJb by 
D4rtt alh «7x4 Äbc »mrr 
flafer B7;b rjal fd*,! jpyr. !’.‘r 
ObOd; il.'TV Dltp r.üj ofjr uta# ?bU ai 
Wie: diel' dnjx q«* 'Tbf olfp My7 7t 


ObZb; jEpk «117 febt llwt Al.' 7t<B 3d 
0b3*t fcM itum 7blq ftf7f rbai eb 
0649: 7b«r 7tq7 vjir Ttip r7Xb 41j? bs 
0b58: »dpe »llq fTu TtirV: 31)4« sbiq «t 
Obfi?: fxTg dbio Tblr 7tq3 Tbwp vd77 btt 
0676; »Opb diati Itpb vklc gtt^b ppyt] «6 
U«5; f^tr rnjb dtqe oe/7 fdje pWp 7i 
0b9As gj Ib 71 iy jTt« btu» llTC 01^7 bv 
ObBj: lirk dhtb Jdq* «1/7 p77m dlnrq 00 
iJbbZ: 7b*r 7r/a Wipb djyb 3b«r 7E?b 67 
Obolt ao« äp3* bpt* «117 gfi9*. »F/b er 
DbdOj bpt2 d:ip dUr Tpjti hpiS 3177 fg 
[fcdf: i3fB d7dJc 3««? llq? dtnr 3b«| jr 
ObM; dMT pq«l >i«x pqai ul 0 TnJ bZ 
ObM; qaar pq*l Tjuj bhag iaar p^i 31 
fleOe t rtjp Tlpl blTll TttbZ 4r/l aJ«A 7o 
öolbs riip «Ly7 ni^d ijQT ßOer 7wr gj 
0024. rtpj w*M rao Tbp: bp7t> rt«/ •/ 
|jc39; 7777 ^77? 7777 7777 7777 7'77’7 «q 
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Programme C64 


Platz 2 

Flaggenquiz 


Ein Spiel, bei dem man 
9 leicri 2 dllig Spa5 hat und at* 
was lernen kanri, hat Niels* 
Christian Eckardt aus Bramen 
programmiert. Dabei sind 
Kenntnisse aus der Erdkunde 
gefragt, denn es geht um das 
Erkenr>ea von Säaats^aggen 
aus aller Welt. Ir^gesamt 22 



Niels-Christian 

Efkordt 


Fahnen werden abgefragt, wobei nicht gerade Allerweltslsnder, 
sondern auch einige Exoten vortommen. Richtige Antworten zäh¬ 
len als Pluspunkte die Summevrfnjam Ende des Quiz angezelgt, 
bei falsch eingegebener) Ländernamen erscheint die nchtige Lö* 



LAtNPERNAHE? 

Keneen Sie dleee Flagge? 

sung auf dem Bildschirm. Das Programm (Us^^g2)bifls mildem 
Checksummer abtippen und duich RUN starten- 


Ualing 2. Flaggenqulx: 22 Fahnen sind tu eirelen 



OfiOl OecZ 

03S7; 

Wfl 

bler 

dlft 

bBDl tfb4c 

alq« 

7u 

0ba>: 


iqia 

ped2 

dlad 

r«! 

rftq7 


— 

-- 



— 

099Si 

«JfB 

blBB 

, 1 Ne 

d7gB adop 

7(^ 

77 

ObMi 

dTpö 

'/bVr 

d'^b 

71*7 

dTpfc 

7h«7 

89 

»01; 

b747 <1 ks ge/v 

flJQ 

P2«I 

AB 

09e3i 

fUfl 

hier 

OliJg 

jrja DuTi 

OfiKn 

» 

ews- 

dT|p« 

Tba? 

öTpb 

7J«7 

,17p», 

7*1.7 

' J 

celO^ 

f^l mla rhje bXa? 

rt4d 

bl«p fq 

OMr 

Fixe 

tpld 


;trl aefd 

hhqt 

ft 

Ob^S; 


7ba7 

dbin 

drla 


tiTaa 

fo 

Caif: 

(3i7u dqss iy.'ä rari 

^"lr+» Hn»n 

ar 

1 09c3t 

ifn 

jam 

ibXM 

tqw g74n 

*Up 

icn 

{M7: 

el4' 

e7Ji 

Vbza 

hliu 

eJka 

laav 

11 


vloji bnTT vbxa 'Mu 

rdSO UbtQ Qo 

0992; 

Fl7r 

ttqö 

befd 

Iqja blbt 

r*rk 

bt 

0b76: 

eqbJ 

ufib 

d7pb 

7*7 

bbpb 

7aa7 

fl 

036: 

f7Äe Clflp sl&£ dip7 ^7 dTbt 77 

Cl9el; 

Jubu 

fuba 

fliTb 

Bbpa 7ih2 

dbAI 

bv 

ObSi: 

a'fp« 

7ha7 

dtata 

U47V 

fpiö 

xüjrs 

•T 

■Met 

dryb dflsO bul« l*Bl 

'fOn «tflt" 

09rtt 

Irryc 

‘QtB 

fdiE 

tpid Vbqd 

lr,lB 

S7 

0b94: 

•dqa 

4bt7 

dTpb 

7*7 

dTpfe 

00X7 

4d 

5j«r 

tpii voqd 

jqou dxr« 

OA 

09ff! 

oald 

rpiD 

tm 

dmit que 

Tnra 

ez 

oui: 

ilei 

>70V 

fzso 

in« 

Ejir 

«flq? 

n 

Me: 

pKqi Jf;« dntin rdüo ijU 

■2 

OaOa; 

VtHA 

'[pid 

Ybqd 

xrjb liebt 

3bqi 

H 

ObbS: 

d*^ 

7bA7 

d7pb 

Tlqs 

plda 

ublq 

cp 

»79: 

vFiqa Jiri nelb tirfe J&Ul 

d6 

Otld; 

.157C 

^nta 

t«u 

ti*r r74A 

olqr 

dl 

Obel; 

f//' 

jcTp 

Vbir 

edzq 

bdhq 

b£jv 

er 

ceee: 

fdi7 BtTh 7173 hier cSl*d Jibl 

u 

' Ot^Ar 

TBUp 

tbbV 

ftvje 

ncr« iryb 

dqbe 

cp 

ObdOl 

1488 

dtyb 

Byia 

b^e 

izpd 

PC,i« 

bv 

ce97: 

Jiqb eik2 ämyz 

qCiB 

Tnrt 

7i 

OBjb; 

JeJc 

?ptb 

lq7t 

^qebgjfe 

Bles 

s« 

Obdf: 


fiuib 

ixqe 

dj?jc 

iejd 

rqjt7 

De 

»*6i 

drrb 4cia .iMd r*n 


Ibfl* 

6f 

Oa4a( 

nre 

dnrv 

Vb2a 

titer ni4ii 

blcr 

bb 

OBee; 

BlK 

bsn 

etq« 

ufle 

bdpe 

na er 

AI 

MS: 

Jfya .'firt Tby« ublq 

f*d 

BSer 

6i 

0e»9; 

6M 


l«ei; 

ynqc qXM 

Tosi 

dl 

Obfd: 

Jqba 

btalb 

ftj77 

7<^>L 

bd7l 

Wi-cp 

0 

C8«4: 

dlgt bpn Ixqo tqii 

rz7A 

fbM 

»A 

0«68: 

fdzr 


Ab7l 

mit 

7kap 

72 

OeOc; 

bdbr 

detb 

dE^b 

7ne 

bufd 

tqjr 

•J 

ced3' 

Tbfa blAi hdrlt därs 

iwu 

dtTA 

7t 

0e77: 

Zi'-£ 

ed3D 

dTeb 

ThTr byfd 

eqsf 

A5 

Oelb; 

lyTt 

an'h 

gunb 

hrty 

dhhq 

«pv4 

SB 

ce«d: 

d&fd iiBt btqe ta4r 

fa4b 

Allp 

ec 

0e36t 

tauge 

tuji Täspö dvi? izrt 

ipyn 

n 

OdZt: 

AM« 

würt 

vlU 

fjj 

qBflb 

llrt 

Id 

ce/i! 

glbS d*)i bdrlr dhre 

ll^Q 

fpjl 

DA 

Oa95: 

äADt 

fraa übe bbla ddhr 

tat! 

0W 

Oc^: 

dcAA 

hDli7 

Ufa 

dTdy 

4V,— 

ihtaf 

4fi 

ceoot 

jjl7t M*» dhth alip 

«Mr 

dlV 

■£ 

1 Qu4t 

k*yp 

•*»- 'Tt'V« 1M* 

bk 

Or4S> 

bef^ 

fptta 

dTrp 

7«j2 

f,Ike 

boly 

fr 

»Ofr 

J5yc TiTbt ftdbp Tpsa 

VE^A 

btso 

f4 

1 Oeb^r 


•B7if 

rtan bmit sd^ 7ba7 

SB 

Ort?: 

«14 Ufl? 

bdn 

ublr 

rrfi 

nc79 


»lar 

t&7*. nhqc bvya 4nem 

rua 

tpld 

7« 

Qeear 

dTp« 

du? d^b 7bi7 dTpO 7b«7 

fk 

0o66: 

7bi? 

dgu 

bili 

rpeb 

,lQÖt 

nhte 

B* 

C92d: 

vnqd lysu bqjl 

baob 

dbrw 

b? 

Oedl: 

fl7pb 

7B*7 dTpb TJiA? «7pb 7bB7 

B> 

Ca75: 

ddpr 

Uile 

ddpr 

bhia 

ddpr 

bbqs 

dl 

WC! 

»hu ttclfl r744 bier 

dScu 

,lP,1t 

n 

OaeO; 

dTpb 

Tbqt pido 71hJi Bp7i uot 

Bk 


peB dlaa geya ueT« 

nje 

piai 

Db 

»4b t 

bflfc biba ab4d blqv 

ejri 

bIT? 

de 

Oeefi 

fm 

sflta Ifyo 

des g|lr dDB? 

Tw 

Oo93r 

fdei yiijb r?M u7rv 

dä 

d9U,I 

11 

»•- 

Bjap 17b^ i^ijn» tqmr 

fbid 

bla» 

sa 

' Oefar 

a9pe 

TAq? ATpb The? ATTib 

TheT 


0««?; 

MT. 

ToTt Tbke Jlyr- 

trxt 

kIbr 

an 

Ä«: 

fliid jtn aMt *Li^ 

gl7r 

iLqb 

1« 

OMd; 

«Tpta 

ThA? dTpB Tha? OTpb Tha? 

ea 

Oobl: 

pejk dlod fdsa 

71aa 

pljo 

iiep7 

i3 

0978; 

iejd betL bagb dnrq 

vtes 

ublq 

r 

OBlc; 

fl'fp« 

Tbab gjed r?Qf alfp Aejrv 

da 

OecO; 

777. 

apf7 ic7k aäi7 b47t 

aqlV 

Oo 



Platz 

Num 80 


Dieser 20*Zeiler vort August 
Schwab aus Graz schafft es. 

Zahlen mit 80 Zeichen pro Zel¬ 
le auf dem Bildschirm darzu- 
stellen. Dies Ist dadurch mög¬ 
lich, da0 die Reverszeichen 
dur^ Sstellige Zahlen eoelzl 
wurden, wobei diese ^hlen 
den Poka-Werten der ersetzten 
Zeichen entsprechen. Iniliaiisierl wird diese Routine nnt 
QOSiJB 9969 

Dadurch wird der BildGchlrmspelcher nach$C400 und der Zei¬ 
chensatz nach EOOO verschoben, Zu beachten ist. da6 <RIJN/ 


August Schwab 



80 Zttfern pi« Zele und tpolztfom noch leeäsr 


rttjegabe S/PaDnjv '<091 


45 





















gjQP RESTDRE> 8ul den normalen Speicher zürtjckschalleli 
50 daß danach erneut inhiellsieri werden mu0. ^ 

Dctch wie achrelDi man nun eOspallig? Dazu sind in den Vana- 
bien Z, ZO und SO die Zahl, öieZeilen- und Oie Spaiier^posnion zu 
übergeben. Das Positionieren oea Cursors geschieh! durch: 

20 * Bellenfluamer 
so 9 epalteBAumEcr 


DCOTB 10007 

Die Zahl wird dann mit 

Z i Mhl 

8U^ den Bildschirm geschrieben. Dieses Programm (Usting 5) 
kann slcheriich als Unterprogramm z.B. In Spielen verwendet 
werden. 



•naÄO' CSC. 

QMl; jaa? 77d6 dTpbTTi*!'’ tur« 

oaifl; dl72 tsn U3o Tbq: «J£ 

Ulf) d?pb 7h97 ^pe dl]« if 

0e2B{ 47W Tpry ÖÄTUJqsd 4*^6 TlM dt 
Cfljdi LiK bpil OiTr map flXb ''^sc |1 

064a: ti*« 7jp7 rtff? Jl35 «ab pfc;q fn 
0856: 8 fl» fl»; shta Itqi upj« 0«! 
»6»s d3«I fPte 9j»P P**8 “d» «f 

b87S: äv?7 abdd 6fbo yloa 1^51 ar 

ce&8t 2343 B6np 5ct6 oaha Kap? 75 

0B97: 7teL tier dayc jaiu rt*t dUi e* 
0S»6t f«a »liq Pta* B IIP Pc^s «IQ f* 
0665; na* Jie^ fP*® W“? 

MC*: rdts dlqx riss .'Blr ßxs blqp H 
0M3j fOjQ diiilu fh8«.'lqr fta* jlJX tu 
OfieZi rhs7 TfpS 73sx*Bly gajo «’Jt 5* 
osflt vwj »illf 04iMnla fda» ojrt eb 
CfWt aprt ia«j fdye pstb jJ?« ;lqp br 
090 rs tpm bBt4 .''O'C eSay 7ia7 .‘btg di 
mie: peUc died /34d dw fJtM »ü» f4 
0920! ttlJJ lEBP uJJ« *nej IBM drar 7t 


itt: yb* «♦"•* *6*1. uS84 ttii Ti 
094b: ffllr mta Jrj» bUfl sdU m.“ gf 
0»ti »»de. rijk Jfyi bJlq UJ» md» Bl 
0969 ; 7bd7 rtqg tiMO aprl «pö iBtk ea 
STTii 14 JC nbi tBÄJ RFrt tl6d a4<|f 74 
«87: Tbl? t43* »l« ’tr» rca? gq 
0996! tl42 4ppi (flat 7Jf» tceb pvqJ *c 
«65; «qjj »4J ljup bisq *dtB Bllr U 
0?b4: «dTB k9lm dat dvll Mit yJyS 36 

OQBSr iiv« «lU pCa* n.'TT f?«« 

«d3; iTrJ Tjbj -»l^r rrtb b4»o v7p7 tw 
«eil tlft? JUi» fty» OfT iftfc natrf b5 
«rOi ftZa Jayr epxs waa r3?fl Baal 3* 
«fft ra3« Uiiy ajlr d^ ¥f7a nbpc ea 

0«0*. d4(e el**u *b2b F^t »dld jlbr a? 

Oeld: k,’g; 31*4 “c Talt iatr llqb fa 
OaZer tQu* ft'Qo fdic Tlav 7awp tdag bo 
Q* 3 b'. lixr ll«S «tgc t,is Ikjb il« tu 

Oiia: ttfo 3JtBj dSat 7Ks qodt p»qr 7r 
0 «»: epte tjo« »dqt 7SV TXte Öler ft 
Oeöfit aftjÄ Jlap doTh iBpq d^gc live bi 
0*77: Bip! ßlal gige die» jdtd 31*1 BÄ 
IM6: tcee ‘i'vq edTk atpr 44^? dl« i$ 


i.*v>i j7ti3 Jiq« epyr mro fdri ibq7 7* 
i>u4i d?pb Tba? OJud JUflulgc öL&a u 
0aE3r Uei epya 1*= Bjt7 5xea fl in 
OacZ: fBjl jjfl ««SO blal fbtr rtt* ?7 
UMl; fdre 71« gige gl?*«*» p»qq fo 
Oteü: ai;80 Obö fx»® bjis u;i*a biaa t; 
OMf j qt« 71*e |77b 3btt 6571 3»or fl 
Oef«! liBj «*1 ffss «Iq» ^ 

ObOd; «M« tl«l la2i Xlql sU': 5'-^* f£ 
O&ic: 8 86« fUl gj*s 314? fbb* bUp Vf 
ObÄ! f727 7u7k b**t 314r Ujys tjfü gp 

063 »; aagd flal fdtZ dbq? AB« tll? « 
01^9; f74a illF fTxe pfftfl 7671! T*q| 
ObtS: i&tr Ilqb otar dDtkX];* all? K 
Obd?; dinr tboS TbfcP ?»n riga bin fd 

U©f«! Jii« ueyr fdab CTqp gjaö 4 “V ® 

»55! fpKC u/Jo ftre ram ftrS dhqt» cü 
0b94: g4g7 c7b? rai4 dbnr a."j» «o 
0ö»3« r6eb pl« rrts ftil d4w f* 
a»2i f73f aj« e7jc blll »qg« SJqS ^ 
Ofcel; ft3« uop7 777b edlg bdbq bfcjv tl 


Platz 4 

Auto^ÜKk 


M6rcu*-Chri3t6ph9r Ludt 
aus Wien hat sich mh einem 
Ppogremm zur Erstellung von 
paßwortgeschüizten Airtoslart* 
flies an diesem Wettbewerb 
Deleiligt, Sie erleichtern das 
Arbeiten mit DiSkeDenpro- 
grammen und bringen auch 
noch eine gute Portion Datetv 
schutz mit sich, da bei jedem I 



Manus Ludl 


dM Ppogiamms das noRtige 


Paßwort eingegeben werden muö. Das abgetipple und gespei¬ 
cherte Progtamm (üsting 4) Ist irtt RUN zu starten, womit eine 
Waschlnensptadiefoutlne im Speicher generiert wird. Durch 

STS 53736 

Startet der Auiostarlmaker: Zunächst tragt er den Namen des zu 
behandelnden Files ab. Tritt bei dem nun folgenden Ladevor- 
^ng ein Fehlet auf, so mu0 der NainB em«ui emgegoben wer¬ 
den. Ladeprobleme kann es eventuell mit Floppyspeedem ge¬ 
ben diese SBid dann abzusohaitan 
Danach muß das Paßwort elngegeban werden, wobei deses 
maximal acht Zatctien ler^g sein dail Wird keine® gewünscht, so 
(st eintac h < RETU R N > zu drucken. Zu letzt iä noch der N ame 
des Auicstarrfiles einzugeben, worauf das Programm auf die Dis¬ 
kette zurückgeschriebef^ wird. Als Test erfolgt dann gleich eh Ein- 
Sprung in dia PdOwoilabTrage. Dieses Wprt seilten Sie sieh naftr- 
tloh gut merisn, auch wenn noch sine nicht gescheute Version 
vorhanden IsL 


Lishng 4. Aute»tattfllos ««eichUrw die Arbei» 


; rm l69.9,l4Kß9>2»e>l«I*S3i2a9.1sa*lS> 

i4i ,184. t, 16$. tai ,aee.«7,32.38,171,3a .laav 

2 DATA 233.zee.»2,213,255,105,1«.291,84,’ 

49,S.ve.lS,2«.3£i65.rfl7.202.lS4.354 -159» 

3 DATA 162,0.ISS,152,207.78,05.157.11b,Ae? 

.238,228.264,290,248.282,203,5,76.178 ^fl75> 

4 DATA *00,lC9,i7,lS3,SR,SSfl.207.100.06.14 

».139,ins,601160,207.133,Bl,189,177,135 <03ä> 

5 DATA a&,160.3,133.33,35,191,183,168.254. 

:24,7.16,6.142.190,3,142.158,3.162.17« '137> 

5 DATA 189,3,142.75 ,3.US,76,3,162,US,16« 

.3,l«2,l78,9,V4a,l?7,5,l6C.l4ß.lB0,a <02a> 

7 DATA 142,80iS,140,81,3 142,93,3*149,94,3 

.142.104,3,149,105,3,182,163,186,3,142 n93> 

e DATA S8,3.140,69,3.142.149,3.149.150.3.1 

42.154,3.149,155,3.182.133,180.5,142 'l7B» 

9 UATA 113.J,i49.115,S,7«,ia2,ß06.l63.9,la 

9,9,207,240,7,15?*84,3.232,78,160,208 «157* 

10 DATA lB9,144.l60,ze7.32,30,l?Ii3S*235,2 

05. Ififi, 147.52,210,255.18 9.64,141,2. fl ''074:- 


U DATA leS,8,141,3*0,133.255,189.9.133*25 

4.189 254,186.174.164*175.32,216,355 <227> 

in DATA 96,82.72.207,130.162,152.160 207,3 

2-1S9 255,162.0,130,1.32.106,885.189 <249> 

13 DATA 1,139,157.96,189,131,141,2.3.189,1 

84.14!,3.3*32,99,188,76.174,187,0.169 <110» 

14 UATA 131,141,2,3,189,164.141,3.3,58.123 

,207,234.234.32.99,207.162,a.lB9,lbS ‘i4e> 

15 DATA 507,£21, US* 207.24«.6.32.99,507.78 

,228.550.232.224,8.24d.237.32.99.S67 <ld0> 

IB DATA 32,09.166,78,174.167.169,Se,l6«,20 

7.92,30.171.182.0,32.2*7,255.157,lS2 <V71> 

17 DATA 207.232.201,13,2flS*245.96,147,17,6 

0.85.89*B3,8?*'^9,92.S6,58,32.«,162.a t059> 

lö DATA 109.115,217.73.85,157*135.207*^2, 

224.0.203,243,96,80,85.83.63,07.79,82 <0863 

19 r»ATA M-.lßft. 224,141 ,40,3,76.65,207.147, 

17.70,73.78,69 70.65,77,69.58,32,9,13 <,i51> 

20 DATA 17,78,69.55,56.32.9,1 ,1.S*0«FOR X= 

0 TO 411 BEÄD IiPOKE 52736*X, I ;NBXT <13i>4 
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Ajsgib« trPebfuer i9ei 





























Prosramme C64 



von Oliver Kirwa 


Stellen Sie sich vor, Sie steuern Ihr Raumschiff muttersee¬ 
lenallein durch den Weftraum. Da plötzlich greift Sie eine 
wilde Piratenhande an. Sie haben alle Hände voll zu Um. 
um vor dieeer Horde Ihr Leben zu retten. 


allein gegen 
alle im All 


M it ihrer gemülllchen Fahrt durchs Weltall ist es plötzlich 
gründlich vorbei Jetzt heiSi es nur noch, steh mit Sch(^ 
Ben und Ausweichen per JoySick(Port 1)dieseangrittslu- 
stige Bendevom Leibehalten. SchlieBllch alr^d diese bombemver- 
fertden und herumsch wirrenden Plretsn gar nichtfriedlich geson¬ 
nen, Jedoch gibt es noch ein paar Kleinigkeiten, die Ihnen aJs PI- 
lotsehr hitfreich sein Konr^n. Die Angreifer können Ihre Formvef' 
ändern und ertcheinen dann als Buchstaben, diese schieden Sie 
ab und haben dann recht posnrve Shekte; 

»e«: Ein Extfa€nefgy-5hiBld wird aktiviert, das el n e Wei le vor An* 
grelfern schützt. 

-Sc Eine SmarUBomb, de alle Angreifer auf einmal zerstört. 

■L«: Sonusieten 

-H-: Ein Hyper-Laaef, der Immer trifft. 

-P-! Dies gibt neue Power und verlängert Ihr Leden spürbar. 

Auf diese Weise hat der Pilot eine (wenn auch Kleine) Chance, 
sich und sein Raumschiff doch noch heil dur^ diese wilde Horde 
zu manövrieren. Mögen seine fünf Leben dazu ausrelcheni 
Falls Sie an dieser Abentausrrelse teil nehmen möchten, Uppen 
Sie das üstlng mit dem USE V2.C ab, speicherndes Programm 
und starten es mit RUN. (hb) 


•SUeeer-t eliM Abenteuerreise Im AU mit vielen Gefahren 
und HInderniMen... 



Bringen Sie als Weflraumpilel die Bomben der FIratenbande 
zur Explasien) bevor Sie salbet getroffen werden. 

Lesballern Ist die einzige Rettung. 


Stagger "i Sie steuern Ihr flaufnschllf durch eine wildgewordene Piretenbende 
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von Ronald KOrbar 


w[ods( zurück Das IDOS machl 
hier Kein besonder« sctiönes Bild. 
Zur Ghrenrellung Oer DOS-Pro- 
gt^mmierer sei allerdings gessgl, 
daB man mit nur 2 KByii RAW 
Kaum baser program Tiier^n 
kann. 

fibenfallszum Kopieren geOachl 
ist der Baekup-Befem In den neu¬ 
en Ha/)übij(diem wird er schon gor 
rncm msnr erwanni, oa er onnehin 
nur ln einen Doppetlautwrk wie 
der 4040 fuitMionlart. dort allef- 
dings eine DaKatti in rund 40s ko¬ 
piert 

Im ROM »r 1Ö71 unO äei neue¬ 
ren 1541 (Btkl 1) s»n( %r\ de' Sielle 
des BACKUP'Befehis eine Ver¬ 
zweigung zvrFeNermaldu'ig >31, 
synla» error». Altere Lautwerke 

versuchen ittASfiniich/ den SolenI 
aOzuarb^lerr und melden darin 
nacn Überprüfung der Eingabezsi* 
le den Pehier >74, drive not 'eady -. 
Da Kirden Beckup-B^hl ein Dop* 
pollaufwerk benötigt wird, diese» 
aber nictil vorhanden fsi, ist die aua- 
gegebene Fehlermeldung logisch. 


Commodore hat in den neueren Modellen 
die eiten Fehler Im Botriebeeystem 
auszumerzen versucht. In einigen 
Fallen Isl es auch gut gelungen, 
wenn nicht neue Fehler hin¬ 
zu gekommen waren. Aber 
nobody Is perfekt. 


(Teil 2) 


ga üntinn aut die Diskette ge* 
schnaPan wird. 

Keina Fehter mtt RENAME 
Eirvs der wirklich fehlarfraian 
KommanOoa «t RENAME. Hier gilt 
nur. wa$ rur oas OOS generell ge¬ 
sagt werden muB. die mangelnde 
Symaxprüfung Ohna ProbEame 
hätten sich i^mmaB. Anführunge- 
zsicfien und Shlft-Spaeee (im 
(SdvKanObuch as geachütrte 
Le^'zaicban bazstchnä: ein kurio¬ 
ser UbersaizungsfehleO In Datei- 
nsmen vermeiden lassen Stall 
dsssen entstehen Dateien, die 
aloh nur noch s^r achwer Id- 
sehen, laden und umbenennen 
lassen 


Floppy-Flops 



D ie BAM hai es oltensichUicti 
in Sch: Auch beim Anhän¬ 
gen son mrormanonen an ai- 
na sequenUeile Datei mirisls der 
APPEND>Option wild die Zahl flat 
belegten Blöcke nicht richtig modi* 
fl2i«L So kenn «$ Vorkommen 
flaC nach dem Anhängen von Do 
tan pldtzllch mehr Blöcke aut der 
DISK frei sind als vorheii Umgeh- 
ba; wate dieser Fehler mit der Bo- 
(ehaaeQuenz -REPLACEiname. 

SEQ.APPEND^, wenn die Pe< 
piaco-FunKiion Korrakt erbeilen 
würde. 

5n wsitarar BAM*Fehler fätH In 
darRounne »Datei schreiben» auf 
Wenn eine Datei einen Sekior bH 
zuro letzten Byte (»nutzt, wird ein 
weiterer Sektor In der BAM belegt 
die Abhage aut des Oeneiende 
kommt erst später Dieser neu be¬ 
legte Block wird sllerdihge nicht 
zur Progtammiango addiert Wun¬ 
dem Sie «Ich also bitte nicht, wenn 
aul einigen Ihrer DiSKelten dte 
Summe der freien Blöcke mii allen 
Programmlängen itichl die korrak- 
re Zahl &64 tbel oer 1S41) ergibt 
OaB durch diesen Fehler die ohne¬ 
hin (^Bringe 5peicnBrt,apa2itat der 
1541 regelrechl werectiwendai 
wirrt, eel nur am Ronde bemerkt. 

Auch wann der QLOOK-nCAD 
Befehl (B R) noch Beelandteil des 


DOS-Befehisvorrats ret, wird er na¬ 
hezu State durch den Befehl Ul er- 
eeuL iieiai ee im Ptoppy-Hand- 
buch Wervn er durch Ul ersatzi 
wird? Weit aas OOS das ai^a Byta 
efnesjedenmlt B-R und B*W bear- 
beiletdh Blocks zersfön. Dort näm- 
II oh wird ein dubloaer Blockzsiger 
abgelegt, der töansogut In der 
Zetopage hätte liegen können. 
Zweites UprikQ. Dis Zahl der ver» 
rOgbarsFi Bytes im mit B-R geiese- 
nen ^ekiot isf dumh ein kleines 
Versehen immer gleich der Spur- 
nummerl Hat man z. B. eir»n Sek¬ 
tor von Spur 17 tn den Puffer geholt 
und mechle diesen nun mii GET *» 
in den Computer einlasen, so 
echlchldieFlopp/ ruch 17 Byte ein 
EOl (End Of Inpuf, Angabe been¬ 
det) und beginnt wieder von vorn. 
Man ernäJt also Immer nur die er¬ 
sten 17 Byto des Blocks und t^is die 
rafitiicnen 239. 

Ähnlich sfihlunm lei BLOCK- 
WRITE Das erste Byte verschwin¬ 
det wieder in der Verseniojng. da 
hiof der berühmt-berüchtigte Puf- 
leiaiget stineHelmBlflnd^. Aber 
üueh wenn man den Befehl durch 
das bssssre UB-Aqulvoieni er 
setzt. Ist Verelchi geboism Der Puf* 
feizaiger muB nul dem Be'ehi B»P 
unhodlngi aut NuU gesaizl wer¬ 
den, oa sonst ebenfsite eine Merv 


Aucti UBI CQPTSeieni arMitai 
zienilch relbungSos Wer aller- 
dingeaainaPiopp/schoneh mdch- 
to, sollte die Opemtion lieber über 
das Compuier*RAM duruhführen 
da 9er Dopy Beiehi sehr lemgoom 
und floop^ihdlieh arbeitet Ftop- 
pyfeindlich voi allem, weil Block 
lür Block oinzei n lojpiert wird, was 
IhngtelchzettiQ ne langeain macht 
BeiSinsf nur 20 Bl6eir*langnn DR' 
lai fährt dar Kopf 40mal hm und 


Kuriositäten derREl-Dat»i«n 
Wer schon mit Reiativdeieien 
geajteitel kat. Ist mil Brcharheit 
euch schon auf manche Kuriosität 
dieser I n lader Hinsicht I htereesan* 
isn Datetform gastoBen 
Zugegen, Reiativoeteien una 
häufig hidreJeh und auch olnlger- 
meSen leistungsfähig Dement¬ 
sprechend hoch 1« leider auch die 
^hlarQuole So sollte rrvan dies« 
Däieien prinzipiell nur aul leeren 
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Tips & Tricks 


Disketten alleren, tfs Sid (iMenn 
$e QroS genug gevi^hlt wer(fen} 
riia anderen Deteten ajf der Du;* 
kette, und gegebenentalts sogar 
des InhsttsN^rxeicKnte, gnadenloa 
übersdhralCen Somit ist auch Gas 
Enveitem einer solchen Date», vom 
Handbuch ats prablemlc« Bezeich¬ 
net. mit ajjflemier Vbr^ht zu ge¬ 
rieten. 

Aus Sicnsmaitsgründen (so das 
l541>Handbuch) <st Gar RECORD* 
Betahl <P> zweimal enzugeben. 

darin die SioheTheB Hegt, ur^d 
vor ailem vor was, Dlelot Geheinv 
rts der Krcommmi erer. n lar drang) 
sieh dst N^rdacht auf daö euch 
diese FunkHon lahlerhaTl ist, zu¬ 
mal es meist euch ohne zwenes 
Posilioniervi klappt. 

Waaim muB(taut HeMbuch) zur 
Kanal Dummer dar Wan 96 addiert 
werden? Verum gibt die Roppy 
beim fr«teiien eines Dd(ensel?as 
die Meldung '-SO, racord not pre- 
aani- aus^ Warum geschieht des 
Anlegen euer REL-Datai manch* 
mal bei auGgesehaiidier L£C? Die 
wahren Antworten Isasan sich 
wohl nicht mehr finden. 
VergeBllche Programmiarar 

Zum Auaiasan von Speichetbd 
reichen dent Oekarvttlich das 
Kommando MEMORY-READ. Es 


mierereai angamerkt, daB bal U-W 
dar Fehler dank Indziert-indirekier 
AdresntRrung reicht auftntt 
Neue Befehle, neue Fehler... 

Mn dar 1571 (BiU 4) het Ger Be- 
fehlsurrtangdes DOS noch einmaj 
erheblichzuganommen Leideriel 
die Fehlerquote snnehamd pro- 
porbonal gestiegen. Während ein 
paar kJsina Fahlatchen korrigiert 
wurden {die alten DOS-Prog-am- 


Echer schOtzen, naueidings 
scnotzt es auoh vor veieehentli* 
ehern Lesen 

Auoh bei den neu eingstOhrten 
UO-t^mmandee heben aich Fehler 
eingeschlichen. So ist OH Bervui- 
zurg einiger aer zusu^ichen 
FunWtonen nicht möQHch. Schon 
Inder Aulrulnpjijrte der UQ-Anwei- 
aungan (rm 1571^X}Sab Adresse 
$8030} let eil Fahler smhalten. 




ES Mit der 1881 In die Zukueft) Ay( 3'r?^all-Olsketten 
werden 79Q KByte gespeieherl. 


ift mit diesem Kommando leider 
nicht mögijch, lobe r das Ende einer 
Spalcharedte hinaus zu lesen Ein 
U-R-Kommando. das 5 Byte ab 
Adresse SCQFD lasen soll. Hast dis 
Adressan OBFD, Q3FE und 03FF 
korrekt aus und übergibt anschlie¬ 
ßend noch die Adrecsan OSQQ und 
0801 (»all Q400 unu 04Q1). Dis 
Programmara p haben hiaf verges¬ 
sen. das High'Byle das Zeigers 
zum Leeen zu borüDfcalchligen. 
Für yeraiefte /^oombior Prpgram 


mierer wuBisn allem Anschein 
nach nichl, ösh Gar Befehl LDA 
SFF,X mit ©mar 1 im X*HBgistBr die 
Adressa Q ausliest und nicht cüe 
Adresse )00}, sind am paer dioke 
Kurve hinzugakommen 
So ist es mil der 1$?1 baispiete* 
weise aufgrund eines ganz offan* 
feiuiiiiKJmn Feniers neem mehr 
mbgiiCTi, eine mit * ^ * bn DlieOo- 
ry gakannzeichnaie Datei ainzuia- 
den. Ursprünglich sollle Gss Sym¬ 
bol nw* vor voTsohaniiiCham L0> 



li Behweetar der VC 1S41i 
die 1971 

Ganz offensichtlich handelt es sich 
hi«r um einen sehllehiflo Tippiafv 
let des Programmierers. 

Eine srfreuiiehe Fehie'korrskiur 
gegenüber der 1941 isl die Tatsa¬ 
che, Gab man nach einem an die 
Floppy gsscbickten Resal-Bafehl 
getrost weilers Anweisungen über- 
mnaln kann, ohne daa Ende des 
W»nneiaits car Floppy abwartan 
zu müssen. Die 1541 stüizt bei d>e- 
sem verbuch ab Man kann das 
lechi prOIsn, indem man das 
RssaT-ICdmrruindo «'Ud*« an die 
Floppy echicU und dirah danach 
am LOAD austühren läflt Die 1571 
lädt, die 1541 shjrzt ab und sorgt 
Gslür daS der Computer ln einer 
Erdiosschleife wartet und nur 
durch <RüN«TDP ReSTORE> 
wieder aktlvfsrt vwden tann. 

Elr Interessantes und bislang 
uriDekanntesOaiad am Rand«: Die 
Programmiersr Ges l26ir*Kameis 
sind eben^lls au f Gas U J-Problem 
der 1541 gesioSen, Nurdumh die 
Dlifügung einer ^teneachlerfB bei 
SF8A1 im RDM Um C12B tonnte 
Ger ordnurigsgemäEg Verlauf der 
BOCfT-Routlne gewährleistet wer¬ 
den Damti « die BmJmtfung dle- 


aer schelnDar sinnesen Warts¬ 
schleife, Ober die seton so viel ^- 
rilselt wurde, auch endlich ge¬ 
klärt. Hier wurde en Fehler bti 
OOS der >541 umgaAgent 
Eine Lanze fUrdle 1991 

All diese Problems haben Be¬ 
nutzer einer 15B1 {BiW 2 und 3} 
niohl. Diewesendichiten der oben 
beschriebenen Fehler wurden be¬ 
hoben, Aiii^ mit relativen Dateien 
kann man relativ gut arbeffsn und 
denk der Einführung eines Super- 
Side-Sektprs sogar die gesamten 
7B0 KByte Speicher nutzen. Zwar 
annek des D08 rOi) immer noeh 

den alten Versionen, allerdings 
wurden Immer mal wieder Befehle 
eingefügt oder gelöscht, außer¬ 
dem wurde die Zarofiage-Bale- 
gurtg Btah< geändert, Oie Disket* 
tenarganisayon fei ganz andeia. 
Ober einen Biandaid'ConlrcIHr 
{WO iTKX'Serie) werden (nlem 80 
gieichgroHe (f) Spuren mir je 512 
Byte grofien Bektorei verwaltet. 

Leider gibt m für die 1581 kein 
kommaniertes ROM-LieUng, wes¬ 
halb ich nur selbst eineangerert'gi 
habe. Bei diesem Uruertangan Din 
Ich auf einige höchst mLereaaante 
Dinge geSoGen. Nicht nur, daß daa 
DOS art mehreren Sielten mh riH- 
len Kommentaren des Program- 
mierets versehen ist (vor allem Dei 
den sog. Kiudg^Routinen). aich 
wuitten swei nauo Balehle einge¬ 
baut. die nirgends dokumenlierl 
and und die als einzige Reaklcn 
zwei Eysiemmeldungan provozie¬ 
ren, die Ober Fehlartonal aiis- 
gelesen werden kOnnen. Aut diese 
Art verewigte der Programmie'er 
u.a eine Widmung an seine Frau. 
Probieren Sie doch bei Ihrer 1591 
ainmaf die Kommandos <6-'^> 
und <B-'> eust 

Natürlich hat auch die 1581 ein 
paar Fehler, dte den Spa6 an de- 
sem Laufwerk maenog uxiben Kari¬ 
nen, Zurr Beispiel ri'mmt sich das 
Lautwerkab und an die Frei heit, ei¬ 
ner gespeicherten Datei den Na¬ 
men mll dem ASCil-CDde 0 au «er 
passen, was nicht nur das Dire^o- 
ry empfind Ifch ^Ort, sondern auch 
Probiems beim Laden und UmD^ 
nennen rsrh sich seht 
Details für Assembter-Freake 

Für den Benuuer sind damit die 
wichtigsten Tatsachen bakanni. in- 
tetasssnte Deiailfi findet im folgen¬ 
den noch der tongeschrirtane As* 
sembier-Programmisrer. So gibt 
OS ua im IÖ71-D05 rnlndeitang 
drei Routnan zum Emecheilari dar 
Laufwerks-LED, von denen minde- 
sterts eine nachweislich nicht De* 
nulzt wird 

Erfreu! cherweise hat das ROM 
dar 1571 eine dprungteball« ab 

Adresse $BFOO. Sdche Tabellen 
«Olten dem Programrnterer bei Än¬ 
derungen am Betriebssystem die 
Anpascuig erleichtern Das DDS 
oolDai bsnulzl die SprunglaDslle 
uongensnichf Vermutlich Isl daa 
auch besser so, da GnigeSprünge 
auf Adrseecn zeigen, an denen 
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Tips & Tricks 


Oberhaupt kein Prograrnm stehir, 
also einen ASelur: zur Folge ha¬ 
ben. Belspief; Der Sprung nach 
3FE95 Dai Adresse SB PTS f Oh rcgul 
geretl rniUenin »ine Dalentabena. 

Routinen zum Elb' und Aus* 
schalten des Laufwerkmolor«, 
zum ÜDermirtaln des Pufterzei- 
gers an Job$chlei(en sowie einige 
andere RouUnen »isbeien eben* 
falle mehrfach. Wer nun meint, das 
sei Plalzversctiwendung, sollte 
sich die ROM-Berelehe SBF78 bjs 
SCOfF und $AA3F bis SBEFF (fest 
s KB^l) lieber nicht anseftan' Sie 
si nd lest. Bei der 1541 ist es im mer* 

hin noch der Baraicti von aCOdO 
ble $C0FF. Wanjm ausgerechnel 
am Ahtang des DOS eine Spei- 
charseua Ireiblarben mußte, wird 
wohl iiemand mehr so genau wis¬ 
sen. wan/m auch? 

Etwas Nonsens’Code entdeckt 
der Aesembler-Kur>dige des cne- 
f«n. to^robe; Im 1S71-OOS heiBt 
es ln einer Routine, die den Kopf 
auf ere neue Spur briihgan soll: 

BMI S65ES 

8PL $eSES 

Somit Wird m jedem Pall nach 
SÖ5ES gesprungen, em JMP hätte 
es hisr auch getan Wo mr gerade 
bei Spnlngen sind: Manche JSR* 
zeigen direkt auf ein RTS 
Ofterwchtlicn wurden hier Routi* 


nen nachträglich eliminiert. 

LOAD gekiän 

Wer schon einmal versucht bat, 
das Directory mit < LOAD 
zu laden, wW bemerkt 
haben, daß das Inhaftsverzetchnis 
in den Btldechirmapelcher des 
C64 geladen wird Qeriauar ge¬ 
sagt' Es wild nach $0401 geladen 
Hier handelt es sich um einen 
DOS-Fehtec dann das Verzeichnis 
sollie Ursprünglich an den Anfang 
des Basic-Spevhars geladen wer¬ 
den, Dieser lag bet den alten 
dOOOsr Gsrdien von Commodore 
bei SCk40i. beim G64 härte dage- 
g«r> nach tOaOI golad«n werden 

mOseen, 

B« der Umrechnung von Binär¬ 
werten ms BCD*Fbrmat wirdim Oe- 
zimaimodus des Prozessors g^ 
rechnet. Das war bei den alten 
Laufwerken mii zwei Picsessoren 
kein PmOlem LeMer nu man ver¬ 
gessen, daß in der 154t ein Inier- 
ru pt die Aufgaben des ehemaligen 
Coppozeasora ertedigt Folglich 
kOnrue es auch Vorkommen, deS 
der IRO im Deamaimcdus arOei- 
rat. Wrts da fOr Ergebnisse produ¬ 
ziert werden kPnnen. Ist nicht aus- 
iudenken, im neuen 1571-00$ 
{Varsfon 31), das in einigen C12&d 
eingebaut Ist, soll dieser gravie¬ 
rende Fahler behoben fern 


Bne hoch inief»sserte Routine 
im DOS aller nauereT Floppies 
möerile ich Ihnan an deser Stalle 
r>loh] vorenlhahan Ba der tSdO 
und Hi sehr alten 1&41 gab es eine 
Autoboot-Rcutlne Empfing die 
1540 ein Reset vom VO20. so ver* 
sucRa sie em BOOT 'hs Floppy- 
PAU und meldete bei gescherter- 
lem Versuch fleri Fahler »50, ra* 
cord not prtsenl« Bin Teil dieser 
ahetnaiigen BOOT-Rojlme siehl 
bei der I57i so aus: 

£77Feö RTS 

E7e0 60 FTTS 

£701.. E7A1 NOP 

E7A2 60 RTS 

Meben diesen Ungemimlheiten 
tauchen einige Steifen auf, wo ein 
LDA Stx und anschieSend ein 
JMP stahL Oie aufgerufene Routi¬ 
ne Degmnt dann aUerfails mit ei¬ 
nem LDA, wodurch dss ereie übe^ 
flüssig wird. Die Reihe der hier euf- 
gelisteten Fehler ließe sich belis- 
bigtortiQhren. Da werben Bit$ aue- 
masKierl, die gar keinen Zweck er- 
füilen. oder falsche Register wer¬ 
den adressiert NTchl selten kfinn 
msA hier einen Tippfehler dee Prp- 
gtammierers umeretellen. wer^n 
berspielawslse stan S£A eine SA5 
alefn oder dergleiOhert 


Hobby testier am Werk? 

Wer sich im DOS-U$ling über 
die seltsame Verwendung der 
Kommandos BVC. BVS und CLV 
wundert, dem sei gee^, daß die¬ 
se Kommandos nrcht wie gewohnt 
funktionieren. Sie dienen vielmehr 
dazu, das Byt&^eady-Sfgnel zu 
übermitteln, oDwohl dieses Signal 
(zumlndast ba< der 1571} auch an 
einem viA-Hegisiai aniiegL Sol¬ 
che Hardivare-Tncks sind eigent¬ 
lich nur von Hobbybastfern be¬ 
kannt Wenn Sie also setbet Pi«- 
gramm© im Floppy-AAM schrer- 
ben möchten, müssen Sie unbe- 
dtncr darauf achten, die drei Be¬ 
fehle nicht zu verwenden fas sei 
denn.Sia möchten die Byi^Rsady- 
LeiUing abfragen}. 

Mer nach diesen Auslührungerr 
eelria Floppy am liebsten aus dem 
Fenster werfen möchte, eolite sich 
Eüvor jedoch crhundigeo, su wsl 
ehern Heimcompulerflisser Prei^ 
kieste es eine bessere Ploppy-Sia- 
tion gibt. Denn trOz all der 
Macken, die des DCS zweifels¬ 
ohne hei, ist es immer noch auSs'- 
gewöhnlich leistungsßhig. Gen- 
de die DireKtzugnffsbefehte und 
die Möglichkeit, Programme im 
Fioppv-RAM auefCihren zu lassen, 
kbrrien des Programmiererleben 
deutlich erleichtern (|h} 


Die Superfakultät 


Wo der Taschejirechner aufhört. Isgt der C64 eßt richtig 
los: Unser Programm berechnet Fakultäten bis über 100001 


von Boris Branaherm 


W er in Mathe etwas bewandert ist, stößt &n einer bestimm¬ 
ten Stelle rasch an die Grenzen seines Tsechenreoh- 
ners' Del der PskultitBberechnung (Punktion 4' ■ 

1 K 2 k 3 X 4). Das beste Fakultäisp rog ra mm, das wir bis jetzt verOf- 


fenilichlen, berechnate immerhin 99! (sprich -99 FakUlät-} in der 
akaptablen Zeit von etwa 1d Minuten. Unser neues Programm 
schafft selbst 10000 - das gab es noch nie! Für die Fakultät von 
99 braucht das Programm etwa S Sekunden, für 10060 etwa 52 
STunden • ur^nelcfii gute Werte, die unseres Wissens auch auf 
anderen Comoutern bisher nicht erracht wurde- Die Fakuttal von 
10050 ist übrigens sine Zahl, die ^r\ Schmalschrift mH 136 Zei¬ 
chen pro Zeile gedruckt) etwa 1,40 Meter Papier benötigt. 

Nachdem ADtIppen des Hauplprogramms mH dem MSE und 
dem Speichern auf Diskette starten Sie bitte mit SYS 49152. Der 
Bildschirm wird dann automahEch gelöscht, Im oberen linken Eck 


■<Ue geben Sie das Ostln© mit dem MSB »In 
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Programme C64 
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T, bv II <• d u I Dt u c Vet 


ÖÖ OPEN 1.4 <1S0> 

$0 CMI 1 <9Q9> 

1C10 40152 <l5a> 

110 PSINWl r"* *231> 

130 CtOSE 1 CJ31> 


Pahullal aut Oist>ettc 


80 ETfS 49152 <13B> 
90 NANEafFK 20!" <15»> 
100 OBSH L .ÖtZ .NAJUa* .ö.W <12ß> 
110 CMi 1 <109> 
120 81S 49594 <0S2> 
130 CU3SE 1 <141> 


T^b^llb auf Oisk«>tle 


Ö0 NA«E8='FK ‘50" '150> 
90 OPEN 1.9,2.NAHES*".S.tf" <lia> 
100 Cm> l <999> 
110 SIS 49152 Cl98> 
120 CLOSB 1 <131> 


Pahuitat suf Drucket 


80 SrS 49152 <138» 
00 OPEN 1.4 <1£9> 
100 CTO l <0&9> 
110 SYS 49594 r042> 
120 PBINTttl.*• <2415 
130 CLC6E 3 <1415 


Pakullat v»n Diskette aut Drucker 


30 NAKES»"PE* <B93> 

90 OPEN l,8,2.NAME#*".S.R" <07B> 
100 OJ>EN 2.4 <lfi7> 
UeorTNliAS <fl07> 
120 C=ST <217> 
130 P8INTa2,A$; c005> 
140 17 0*0 TKBN 110 s083> 
150 CLOSE 1 <IB1> 
180 PSINTK2."* <«33> 
170 CIQSB 2 <ia8> 


erach&ntein blinkender Cutwt; das Programm erwartet jem die 
Em^eOe einer 2ahl. Nicht zuläeelg sir>d 0 und 1 sowie Ober fünf¬ 
stellige Zahlen, da größere FeKultaten ohnehin nicht berechenbar 
sind. Mil <INST/OEL> werden die Ziffern einzeln gelcschl, mil 
< RETURN > oder < SHlFT-HETUflN> wird die Eingabe been* 
del. Bei < RETURN > ertofgi die Ausgabe des Ergebnisses nach 
beendeter Berechnung. Drücken Sie dagegen <SHfFT*RE* 
TU RN >. werde n elfe Fakuliaie n bis zu m gewünschten Wert auch 
gleich ausgegeben, 

De der C64 nicht zu den schnellsten Rechnern gehört, lassen 
steh solche Leistungen nur durch spezielle Programmierkniffe 
reelisie re n, Aue h Boris Brand herm hat tl rf i n d I e Tn cKkiate geg rif- 
fen* Das Haufnprogramm belegt den Boeicherplatz vonSCOOO 
bis $0447. Nach dem Aufruf mit 5VS 49152 reserviert es den 
BasIC'Anwentierspelcher ab $0BB8 für die Berechnungen, Das 
Programm kann somit Fakulläfen berechnen, die bis zu 57959 
Stellen benötigen, das »ntsprieht Fakultäten um elwa 10500. Die 
verblebenüen952 Basic-B^e tonnen für Weine Programme ge* 
nutzt werden, die die Ausgabe auf andeiti Petiprcenegeieiu twiv 
Drucker oder Di$Kelten*Laühiverk) umlarten (siehe unsere funi 


Su funkliuAl«rl da» Programm 



kleinen Basic-Llstings). Bei der FakuiSitsberei^nuhg wird eine 
«kleine» Zahl (nl»n*e(g[n-l]» 0 rg[n]} mit der 7ul0r?f beracKneten 
FaküBät, einer «gfoeen- Zahl (hlererg|n-1j) multipRzferr Das Er¬ 
gebnis (hier efg[n]) ist wieder eine große Zahl. Jede Ziffer von 
ergl n-1) belegt die u msren 4 Bn ei nes Bytes. Oie Ziffern von er9[nl 
hingegen belegen das obere Nibble des B/tes. Dadurch entstehi 
kein SpeioherverlusL und die Multlplikstion läuft schneller. Die 
beiden grdßen Zahienhaben denselben Anrang im Specher (ab 
S0B6S). Ult wechsenOer Speicherstelle wächst auch die Steilen* 
zahl Oer Zeffem. wes bedeulet, daß in S06B8 dann Einerziffern, ln 
S06B9 die Zehnerzitfem. usw. sieben. Wenn jetzt erg[n] nach 
ergfnh] kopiert werden muß, wird auf alle SpeichersleUen viermai 
LSR (Loglcai Shfft RigW) angewandet. was auch das Löschen von 
ergfn[zur Folge hat. Die Ergebnisse derUultlplikaticn und der Ad- 
dlilßn werden nicht berechnet, sondern aus der Tabelle enlnom* 
men. 

Es ist eigentlich nicht zu erwarten, dafi es lemanden gelingt, 
noch schneller zum gewünschten Ergebnis zu kommen - doch 
w» wurden in Oer Vergangenheit schon oft überrosoKt. Viel Spofi 

mrt unserer SupertakultSt, (pö) 
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Mochten Sie auch mit anderen Computern 
Verbindung aufnehmen, um Grafiken 
auS2utausch€n? Wegen des 
eigenen Disketten* und Grafiklormats 
der verschiedenen Gerate ist dies 
nicht problemlos möglich. 

Dazu gibt es diesmal 
austuhrllche Tips. 


Intc^ompuler OrapNcs liil«rc»iango krlftge 

ic'i öos Bild nuJ meinen PC^ 


Leider 191 es nun mal in der Geschichie der Ccmpuiern^wIler 

sa daß alle glauben, sie saw die Q röBler^, und jeder scharfl seine 
elqenen Standards, sei es nunbel der Beiegung der Buchst^n- 

cedes Mer auch bei den GtafKfoTmeien. denn jeder Rechner hal 
eir andorss, wodurch ein Übernehmen von Bildern auf einen am 
deren Computer ziemlich erschwert wenn nicht gar unmöglich 
□emaent wird. Dieser ArtiKet soll nun zeigen, wie man Bilder von 
P C, Atari M S-DOS und Am iga nach G eoe OBernehmen kann u no 
natürlich euch retour, denn vielleicht steigt der eine oder andere 
auch mal auf Geoe PC um urvd wird seine Bildersammlung mit- 
nehmer> wollen 


Dc' Am ga 


Fangen wir mildem Am iga an. Ga diesen Computer lelallv viele 
Geos-User noch nebenher besftzen (ich Ähle mich auch dazu), 
und ich darüber aus eigener Erfahrung natürlich am besten 
Bescheid weiß. 

Ein paar Gecs-Programmisfer haben sich hier schon Ueflan- 
ken gemacht, und es existieren zwei Programme, mii deren Milte 
man Grafiten vort Geos di reW auf den Am iga u be mehmer^ kan n. 
Zuerst konvertiert man das Geopaint-Bilü mrt Convert 25 in ein 
Format das per DFÜ verschickt werden kann. öer>n irgendwie 
fTvß man je das Bild auf ein« Amiga-Dtstene bringen Dazu gibt 
es zwe I Mögl icfikeiten. 

Da leider die Diskettenformate 1S31 und Amiga wieder ver¬ 
schieden sind, gibt es keinen direkten Weg, das File auf eine 
Amiga-Disk zu Dringen Stehen beide Rechner in einem Zfmmer, 
kgnn man die Daten per Nullmodem Kabel öberlragen, das ist ein 
Kabel. d as d le Daten vom Userport zu m anderen Computer u ber- 
trägt Für die Übertragung wird «Geoterm. benötigt, denn das 
Nullmodem kab^ arbeitet genauso wie ein Modem, nur daß hier 
eben eine dlreKle Verbind u ng besieht. Auf der Amlga-Seite reicht 
»n x.heliäbiges Termlnalproaramm, da« Daten mit X-Modem 
empfangen kann (X-Modem islem Datenüberrragungs-ProteKOll, 
öassicherstellt, daß keine Übertragungsfehlet das File unbrauch¬ 
bar machen). _, _ 

Wenn öle beiden Rechner allerdings weiter ausemanderste¬ 
hen, Kann man die Daten nur noch per DFÜ zum anrlsren Rech- 
rier übertragen. 

Hat men nun das fieopairt Fite auf dem Amige, kann es mit ei¬ 
nem epeziellen P rogram m (Qeoview 1 .3 von Arth ur J Danm II l) di- 
i«ki In das IFF-Format für den Amiga umgewsndeli werden (IFF 
- Interohe''a<i Fl 1 ^ Format) , . 

Auch der umgekehrte Weg ist mögRch, wenn auch ein bißchen 
umständlicher Das Amiga-Blld wird mit Macview auJ dem Amrga 
ms Appie-Mac-Formai konvertiert und dann wie oben schon be¬ 
schrieben wieder zurück nach Geos geschickt Hier karin es riun 
direkt mit demProgramm -Macafteck 11 « (\oa Joseph Buckley) ms 
Göopaint-Fornat gewandeli werden. Allerdings mit einigen Btv 
schränkungen; Das Bild kann zwar mehr als zwei Farben haben, 
aber sobeW drei oder mehr Farben benutzt werden, wird das gan¬ 
ze ßlld m ein zweifarbiges B'ld umgerechnel (statt Farben werden 
Muster omgosetzt) und msft öfliennt dann meistens nichts mehr 
von dem Bild, 


Der PC/AT 


Komm 0 nwlrzumPC.AuchaufMS-DOS-Recnnern gibt es das 
(FF-Formai. d h fliese Bilder lönnon auch auf dem Amigs verar- 
treiiei werden. Um nunem solches IFF-Bild nach Geoa zu ubertra- 
oen muß wohl odar übel ein Umweg über Den Amiga gemachl 
weben, denn es gibt leider zur Zelt noch Win Programm unter 
Geos das tfirekt ein IFF-Bitd umwandelt. 

Für den Amig« gibt es m der ZwachenzeK einige ProgTamme. 
die es erlauben, direkt M5-D0S-0estePen zu lesen und zu be- 
scfireiben. Es islalso kein Problem, das File auf den Amiga zu be- 
koirmen. es dodmit Macview umzuwanfleln. dann wiederzuruck 
auf die MS-DOSOiskette und von dort dann auf den C64/128 zu 
übsreoleten NeiOfU^ kann man auch direU vom Amiga wieder 
nach Geos übempielen, aber wer hat schon Geos, «men Amiga 
und einen PC zu Hause? ^ 

Wer amen Ctza hat. kann sch freuen, denn es gibt sp&zieiyur 
aen ClZS-Modus ein Programm, das sich -The Big Blue Reader» 
nennt, und mitoem es möglich ist, MS-DOS-DisKetien zu lesen¬ 
des Nullmoden^abel ist hier überflüssig. 

Noch ein Tip an die Amiga-User: Besorgt Euch ein Programm 
wie DosZDos oder MSH (letzteres Ist Pubic Domain, 

577), dann könnt Ihr die konverUeden Bilder auf MS-DOS-Di$ks 
abspeichem unfl dann mit -The Big Blue Reader- direkt und ohne 
Nullmodem Kabel nach Geos uberepielen. 


Zum, Aian ST 


Wieder einer, der sich gedacht hat, ich maone mir mein eigenes 
Grafikformat. Hauptsache nicht kompat*«!! Auch hier verhält es 
sich ähnlich wie beim PC, am Konvenierprpgramm direkt unter 
Geos gibt esnichl. es muß wieder der Umweg über einen Amiga- 
User gemadV werdertJ Dazu wandelt man des Atari ST-Bild mit¬ 
tete eines Pmgramms. das sich GIF (Graph c interchange Fisrmei) 
nsnnl um und überträgt es dann auf den Amiga. Da Atan-Disks 
wmderbarerweise zu MS-DOS-Disks Kompatibel sind, kann das 
File wie oben beschrieben auf den Amiga kommen, anaansien 
muß wieder das NutlmodemKaOel oder das Modem hemaHen.,. 

Dort gibt es ebenfalls ein Programm, des sich QlF nennt (PD, 
rran findet es auf der Chiron Conception (Cd) 61) und wandelt es 
Wieder ins IFF-Formai, von da aus dann m« dem Programm Mec- 
view Ins Apple Mao-Format, der Rest des Weges ist «hon oben 
beschrieben 


Das Nullmodemkabe! 


Nun sind w« bestimmt schon zum zehnten Mal bei der Frage 
angetengt, wo kriege ich ein Null mode mtebel hör, bzw wie kann 
man so etwas selöst maurreri Auen hier bekommen wir von Com., 
modore wieder ein Hindernis zwischen die Beine geworfen, denn 
der 064^*128 ha zwareine serielle Scnniustelle (den Userport), lei¬ 
der tei sie aber nicht zur sonstigen ftS232-Norm. wie sie an 
Amiga, PG Mac, Atari verwendet wird, kompatibel. Denn hier iie- 
oen nur Spannungen von sö V an, die RS 202 -Sohni»relte er¬ 
wartet leider 112 V wir brauchen also noch eine klein« Qektro- 
nJK. die diese ±12 V slmuHert, Man baut also entweder diese 
Elektronik selber oder erkundigt sich nach einem Kabel, mit 
dem man einen Akustikkoppler Modern an den 064^28 an 
schließen kann. 
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Tips & Tricks 


ßesitzer eines Modems srnd schon ein bi&ctien besser dran. 

denn wenn sie dieses an den C64 anscniieöen könnehi ist in dte* 
sem Kabel diese Elektronik s<i)ori vorhanden, und wir müssen 
nur noch zwei Kabel kreuzen und dte Masse durchschleitsn, die 
CsrnerOeiect-Leiunodn verbinden, und das Kabel Istfertg. 

Nachfolgend eine Auflistung, W9 die einzelnen Pina zu ver¬ 
drahten sind, dabei spielt es nachher keine Polle, welches Ende 
des Doppelsteckers an welchen Computer Kommt, da die beiden 
Enden Identisch sind: 

1.1 

2.3 

$.. ,2 

4 ,. 0 

5.,/ (4 uno 0 zusammenschalteni) 

6.20 

7.7 

a.4 

/. 5 (4 und 5 zusammen leg enl) 

20. 6 

Oder als Alternative folgende Veitindung: 

Pin 1-1/2-3/3-2^-7! 

Zum SehluE noch mal die oben erwähnte Software mit Bezugs- 
mögllchkeiten, dis rnelsten Programme sind PD: 

- Gsoterm, bet Markt und Techmk (türGeos) 

- Macattack fl, ln der Geothek, Diskette 17 

- Convert 23. in der Geothek, Diskette 17 bei GUC 

- The Big Blus Reader (nur für den Ci28f 
49.95 Pfund 

FSSL 

Masons Ryde 
Dslfford Road 
Pershore 

Worceslershire WR 10 1AZ 
England 

- Geoview 13, Macview 1.2, GIF, MSH (für den Amiga), Ohrth) 

Eine Bauanlelung fOr den benOrlgten Pegelwandler haben wir 
bereits in der Ausgabe 10/90, Seite 33, veröffentlicht. Dam durf¬ 
ten sich dann keine Schwierigkeiten mehr ergeben 

(Martin Sauier/hb) 

kKWHQ'tw dioi WrOhJb, Ob TNMnAl naMriva. Pc*nvi66/, 


Pafth-Pro^ramme xu Gemrite, 
Geopalitl und Geopublish 

Auf der Diskette zum 64'er-Sanderheft 59. *Naues von Qeos-, 
befnden sich drei Psich*Programme. deren Beschreibung aus 
technischen Gründen nicht im Heft erschienen ist: 


gWp 2.11 • (0 r Gaowrfie (Vs rsianan Write rs Workshop 20 u nd 2.1) 
gPp2.01 - für Qeopalrit V20 (Gees S4 und 128) 
gPupl.Ol - für Geopublish Vi.O 
Diese Patches k3rrigterer> eine zwar kleine, aber unenge nehme 
»SchwacDstelle« der erwähnten Applikationen; 

Geos kartn im NormalfaJl fs Font maximal acht verschiedene 
PurKtgröfien verwalten, in den Tededitoren dieser Gecd* 
Programme kiappi flies jedoch nicht. ErrthSIl ein Font mehr als 
sieben Gröden, aürzl Geos ab. Mit dieser unangenehmen Ns- 
bansr5chsir>unB M nun enflgCHtig Schlufi 
ZusätzJlch wird in Geowrite der Text m der Dialogbox ►»Einzel- 
blatipapier einlegen« torrigiert, was aber nur eine optlscha S^r* 
basserung bedeutet. 

Ein Demotektdokument von Qeowrite sowie ein Zeicherrsatz 
mll achl verschieOerten Pur>kt9iö6«n befinden sich mit auf der 
Deskehe Sehen Sie sich vordem Patchen diesen Fom an: Wäh¬ 
rend des Aulbaus des Uniermenüa >Punktgiö6en- meldet Geos 
einen Sysremfehler. Für die batjoffenen Geos-AppHkationen geF 
len beim Patchen bestimmte »Spialregeln«: 


Geowr^tc 


Kopieren Sie Ihre Geownle-Vereion zusammen mit dem Patch 
aufsme Arbeitsdiskeite. Nach dem Starten von -gWp 2.11«(Dop- 
pQlklick) erscheint eine AuswaNbox, m der die vorhänderten Ver¬ 
sionen von Geowrrta zu sahen sind. Klicken Sie die gewünschte 
Fassung an, mit »OK- wird der Vorgang gestarlat. Kann erfolg* 
reien »gepalcm- werden, kehrldas Programm zum DeskTop zu* 
rück. Andsrfalld erhalten Sie eine enUpreohende Meldung. 

Baacnien Sie. daß das Palch-Piogiamm nir mit folgenden Ver¬ 
sionen zusammenarbeitet: 

• Qeownie 20 aus Geos 64 V2.0, 

- GsowTlle 21 aus Qeos 126 V2X), 

- Geowriie 20 aus -Wrlters Workshop-. 


Geopaint, Geopublish 


Dss Petch*Programm »gPp 2.01- arbeitet nit der Version Geo* 
parnt 2.0 aus Geos 64 V2I1 und Geos 129 V2i3 zusammen, >gPup 
1.01- mit Caopublieb SH O. Für b«ide Utilitlae gilt dio Beschreibung 
Wie ZU Geownts. Ohne diese Palches lassen sich mit Hille eines 
Tricks ebenlalla Fonts mit acht Größen benutzen: Sie sollten dann 
lediglich Im Texteditor von Geopublish nicht rr^ehr das Untermenü 
• PankigroSen« auf rufen. Aü0erd em besteht die M öglich ke li, über 
ein «gepatchfes« Qeowrrte notwendige Änderungen im Textdoku* 
ment durchzufUh'en. Die Pstcfies wirken sich z.B. vorteilhaft bei 
den>Mega-Fonts*aus. bei denen aus Spetcherplatzgründen eine 
Aufteilung des Zeichens^es auf mehrere PunktgrdBen erfolgen 
mul. Obwohl dort belsoleieweise Oröften von 46 bis 54 Punkten 
angezeigt werden, liegt der Font m einer QröBe vor (-Mega-). 
Buchstaben und andere Zeichen werden lediglich einer anderen 
Ausdehnung zu^telfl. 

(Jens-Michael Gro0/Thcmas Haberiand/hb) 



Dreimal zu gawbineni 
daa B4*erixtra Nr.lO mil 
drei SehnalllBkafla- und 
6MeMek1lchk«iU»ai«lan 


E s «sl alles ganz einfach, vor« 
ausgeeetn, ihr zchaiA das 
ganze Heft durch und paßt 
gui aul Irgendwo hat sich der 
rechis abgsiidete kleine Compu- 
ler versteüu. Schreibt die Lösung 
(die SertenzBhl) auf eine frankierte 
Postkade und schickt sie bis zum 
7.2.1S9t 9(1 die S^'er-Rec&XUon, 
Stlchwon: Suchspiel 2. Ats Ge¬ 
winn wnnKttfesmatdasSA'ef'Extfa 
Nf. Ifl 

Der Rechisweo IQ ausQeechtos* 
eon. Emo EArOuteonlung der Prol 
se ist ntchl (noglich. Dio Gewinnar 
des Sucftsplels aus Ausgabe 12 
sind: Udo Nau sus Marburg, GM 
Plebllnger aus Coburg und Mk 
chaat Artner aus Wien ViQf SpaB 
mit dem 64'er-Exlra 211 



Su<h$piel 


Wo in dieser Ausgabe 
hat sich der kleine 
Computer versteckt? 


Aueaabe S/Peorudr 110i 


30'üJ' 55 






















Tips und Tricks für Einsteiger 


Wie liest man innerfialb eines Baslc-Programms das Dis¬ 
kette niohitsveßeichnls ein? Wie macht man einen wirk¬ 
samen Reset-Schutz? Auf diese und viele anders Fragen 
erhalten Sie hier eine Antwort. 


von Arnd Wängler 


H äufig bekommen wir von unseren Lflsern Anfragen, wie 
man von Blnem Basio^Programm aus das InhaJtayerzeicn- 
ats »ner Dlskerte einiesen kann. Oie wirklich einfachste 
Lösung soll hier einmal vorgestdlt werden. Sie kann pro^mlos 
In eigeneBasic-ProgfammeemgeDsütünd mitGOSUB 1000 aui- 
osaifen werden: 

IWJQ 

lOlQ GBT#1,48,«:IF Sr-64 THEJC CLOSE üHnT®)! 

1Q30 GET*i,A9,MTpRI)fT ABC(«*CHP4{Q))’3^ASC 
rBt-CHIlS(Q)) I 

1030 GET#l.armNT ASirlF 130 " 7m 1IW> 

1040 PfiIS7:0(W3 lOlD ^ ^ 

Wem es gelingt, eine bessere Version zu entwerfen, $611 une 

schreiben. 


werden. Das geschieht durch POKEn der Zeichenfolge CBM8D 
ab Speichersleile $8004(* 32772): 

IQ A=3S772iP0ltE A, 1«:PC«S A-i,194tPQm A-2,ÄI5: 

PQKE A-3,56:POKE A+4,48 , _ 

Das Belrlebssystem glaubl nun. ein programmmodul wäre in 
d en Exoansion-Pori d es C 64 eingeeteckt u nd versuc hl diesM an 
der Adresse, die sich aus dem Zeiger S6000/eo0i «rgibt, zw star¬ 
ten. Dar Problem Ist jetzt die Auswahl der Startactesse. auf die 
die VsWoren zeigen sotten Men kann den Com&Liter ln einer 
elcenert Reset-Rouline aufhalten, sc daß man gezwungen wird, 
den Comp uter auszu schalten, für Assembier-Programmi erer ist 
es kern Problem, wirksame Routinen zu schreiben. Als einfachste 
ufKJ aus Platzgründen kürzeste Lösung empfiehlt sich, zu den 
obigen Zalen noch folgende hmzuzulügen: 

20 POKE 32766,9:P0KE 32769,IZßiPOKS 32770.9tPOKÖ2771.l2S 
30 POO 32777,236 :POra 32778,32:raKE 32779,3« 

40 POKE 32780,76: POKE 32781,9 :PÖK£ 32'^, 128 


VterstedcspM mit dem Pirectory 


Hilfe bei DnA-Wüften 


Kennt Ihr das nicht auch? Man (ippt eine meterlange DATA- 
Wusle in seinen Computer ein, stariet sie und erfreut sich an Mal. 
düngen w« 2. B.: OUTOF DATAERROH. Folge: hefllges Vepglei- 

Chen der OATA-Ziffern. . , 

Um dies zu verhindern, gibt es folgenden Ihck: Man nehme das 
zu bearbeitende Programm und geoe folgenden 0n«iier am; 
FOR >I lU 20000:RZAPA:PRU^I AiPRLXItKÄLE 196,0; 

Will 198,1:NSCT I 

Nach ledern Tastendruck steht jeweils ein DATA-Wert alldem 
ßildsohirm den Sie überprüfen können. Sollten Sie einen Fehler 
entdecken, markieren Sie diesen sofort in der Vorl^und Ober- 


Ein vraitererTnck beim DIsRetlenformatjeren besteht ln der Elrv 
oabe der Zeichen: 

OPEN 

CKFa{01*CHRS(ö)-'NAffi,ID' . ^ • 

So wird die normalerweise vor dem Dieknamen stehende Zei¬ 
lennummer 0 und der Anführungsslrich gleich nach dem Aus¬ 
drucken auf dem Bildschirm von den drei CHR$(2Q) {enieprechen 
dreimaligem Drücken der < DEL>-Taste) gelöscht. Danach wird 
durch d rei Nu I l'Byies das Prcg rammen de angent^men u nd d a s 
Directory-Listen abgebrochen. Dennoch leseen sich gespeicher¬ 
te Programme mit Ihrem Namen ganz normal laden. 


Inptit-Zeidwn salbst wöhl*ii 


Wenn man bei 1NPUT an anderes Zeichen eis das »?• haben 
mochte, muö men vor dem INPUT-Befehf folgende POKEe einge¬ 


ben. 


FOSCZ «IjZOtPOKE 632/2ö:P0J<E 633<ARCCBe'di««Q'C®« 


fangen Sie mit der Korrektur an. 

VsTpiirfflchte Joystick-AbfnifiP 

ExplodiMmAtr Bitdsdiirm 

Mir SYS 46152. Richtung, Progrsmmzeil© wird die Joystick- 


uieser oasic-ciMioJiwi n». .. 

fessioneiien Spielen vibriert (z B. bei Explosionen): 
0 FOR A*0 TO 15:PQKE 53270,AtNEITsGOTO 0 


loMsgrafilM 


Folgender Einzeller bewirkt einen ganz miereesanten Effekt. 
Probieren Sie Ihn einfach mol eus. 
i:> B«m(WIDfl)#l27)jP0KE53272,B:GOTO lO 

Das Programm basiert auf den Blldschirm-Codos, mit deren 
Hilfe sich immer wieder neue Zufallsgrafiken aufbauen. 


Resot-S<hutz 


Nicht ftur ln Mnschinenspraehe, sondern auch in Basic laötslch 
ein recht wirkungsvoller Reset-Schulz realisieren. Zu dieaeiii 
Zweck IT1U6 beim 064 ein Modul em Expan8fon4>ört simuliert 


Jalung aoyuifayL T*wiM> ..— - 

venweigt der Befahl zur aigegebenen Zeilenntimmer. hur die 
Richtung gilt 

1 • oben 

2 = unten 

4 = links 

5 = ret^ts 
16 B Feuer 

s = links oben 

6 SS links unten 
9 = rechts oben 

10 9 rechts unten 
Nachlolgend der easic-ledac 
10 FW» A» ü TO 4l: IIE4Ü5 Bt POKE 49152-i-A,Bi3KlfT 
20 DATA 33,115.ö.32>136.173.32.247,163,173.O.aeO,37,20, 
ai4,20tt,3,76.30,19? 

30 DATA 32,115,0,32,138.173.32,247.163,96,32,32. 
138.173,92,247,163,76 

40 um 163,166 
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Tricks 
zum C64 

Eretaunllches vom Directoiv der Flopples und das Thema 
Kompalibilität der OC118M behandeln wir diesmal m un¬ 
serer TrIckkJstt Außerdem verraten wir, auf welche^ise 
mar Baslc-Programme auch Im Speicher ab Adresse 
SCODO unterbringen und wie die Fehlerbehandlung ei • 
fach vertiessert werden Kann. 

W ar hat noch ui© ein P ro^ ramm auf einer seiner vla^e^ DlS- 
keiien gesucni. ven dem der Name nur ungefähr 
SSnnt war? MelW tal noch der ^ 

genawo im Gedächtnis n?» 

äna mieressante Vatlaf>te der Directcry-Punkticn. Dtel^l-Konv 
oaPDle RaoOvOOllÖ-N wird durchleuchtet- wektsrhin gibt s noch 
Sfner^ fiS ruV\tertes5erüng von Qlya-Pfint. Für eJi^ d,9 amen 
ONEPROwSTO-eefehimrd^^ 

na Basic-Erwerterung. Und au6srdent lösen Wir den Wettbewerb 
mitgelinnen« auf, dtesm^ zur Frage .serieller 

~e»=rhin «ir TICS es 

also irgendetvas zudiasem -merna beisleusrn tönm s^c^s 
an mI Wir freuen uns über lade Einsendung. Unsere Adresse 
fmdei Ihr oben tm Stern. 


A„rh 7ur FlQDDV 1541 gibt 99 kompsiDle UuNuerkB, z.a dkeOC 

£sÄ=Ä==E 

a«iame paSt. obwohl sie doch zu mindeste ns 

na» I sein sollen. Worin bestehen aber die U nterschiede. 

auf der Lötseite von U8 die dünnen Leiterbahnen an den Pins 
ünd 30 und Qberbruckt sie wie folgt' 

6522 (U8) nech EP POM (U3) 

Pin 30 D3 nach Pm 16 D3 

Commodorefunktiomert. t 


Pirtdor V 'lfarirtiw»»" 


Durch Zufall wurde folgende Variation des S -Befehls bei der 
1ÖS1 entdeckt Wenn 

^ben ww!^sehelnen anschließend In, Direcidr, alle m,. 

ebenfalls positiv, cbwch, es da- 
bei teilweise zu Problemen hommiprlve not ready), die sich ^ber 
“ ^TarAnleut ms.s. von aelbs. erladig.an ^9^;^ 
zwei SoleKtlonen Wnnan eingegeben «s'^en, auf Weise 
öufohsucht men des Dlredory sehr gezielt 


Wer schon öfter mit Datenbanken e®ärBeitel odw ^ar sa^ 
einTJ^ohrleben hat, wird sich sicher schon Speichere 
;™b?ame geäi^oh haben. Falls d» 

4 KByte ist. kann es einfach m den Bereicn ao «ureaao 

zJr^Paos^S'i^Flfle fshd 2 e.^.iareh einige Ad.es- 

J„"S::IÄXichilzusachS.mu8züdsrnP.ogran,m 
Giese Zeile hlnzugefögtweixJeh: 

'' oSur^ wfrd^^r Variabienberaicn angapaöt N-n "lulj das 


Ausgao» Z^FeaniK 'W 
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füflung. AHerdJngs kann ea nun nichl mehr editiert werden, dazu 
mufi es im normalen Speich ertereich Ifegsn. 

(Chrrairen Twigg-f Iwner/hb) 


ON-ERROR-GOFO 


Wer örtngend einen -ON-ERnOR-GOTO-Sefehl benötigt und 
keine entsprechende Erweiterung hat kann das mit ein paar Po» 
kss simulieren. 

Es werden ganz einfach die Charakterwerle des WörChens 
»GOTO* in den Taataturpüfferao fiSi gePOKEi, anachlleSend die 


Werte der Zeifertnummsf urW danr> noch eine 13 für <I=IE. 
TURN>. Zuletrtkommtin Specherstelie noch die Anzahl der 
in den Tasiarurputfer gePOKEien Werte. Dies tunklioniel natür¬ 
lich nichl tei Taäalurabfragen während des Programms, es sei 
denn, man irtitlaitsiert den Tsstaiurpuffer jedesmal wieder neu, 
2 . B in einer Unierrouline, (J.Köhl/hb) 


Ustlwg g. BusrowtJne tun Abtippen 1« MSE-Format 


■cojfHVftPd«' 0135 03Aa 


023«. -ihft tqtp ua 7rtf Thilo 'u6 de 


QOQO 

GGOl 

Q002 

0003 

0004 

Q005 

0006 

0007 

OOOd 

0009 

0010 

0011 

0012 


Ustlng 1. Oucllcftde derBusyautia» |6da$>Jo*iFi»i| 


*= S033c 

. O'b.T IQ 

• •********»*»**>|;*»*4******l'******)(.**Xc*4********'R*»»*****#*«**»*#;*k»***#**** 

x-ree fuer fferaet 15 initialisieren 
ioop txa ; x-res in akku 

•tatue vereohieben, hi-t 7 loesehen 
carry-bit in Speicher $02 retten 
listen fmit sek. adrease^ und unlisten 
x-refi verrintfem 
; verzweiffe bis x-rea < 0 
ende 

; '»***«»♦**'*»*»****#* fc*«|«****»******»****#**:**#**j^***:****,**^j*.j,;„^,^^j^^^^.^^^ 


Idx 

#S0f 

; 

txa 



lar 

S90 


ror 

$02 


.ier 

Sfe48 

; 

dex 



bpi 

loap 

1 

rts 




Mitmafhen - 


Geräte am seriellen Bus 


Die Ermittlung des Siegers war diesmal sehr interessant. 
Wir glaubten kaum, dafl die Ajfgaba feaizketeilen, weict« Ge¬ 
räte am seriellen Bus ansprechbar sind, mft so wenig Code 
lösbar ist Dabei sollten die Geralead rssssri von 4 eia 12 u bar- 
prüft werden 

Solch e ln U nterprogram m ist i n sehr vielen Situationen nütz¬ 
lich. In Textverarbeltungsprcgrammen kommt es z.B. immer 
wieder vor, da6 man einen sehr langen Texi elng^eben hat 
uid drucken mOchta, doch das Programm steigt aus mit der 
Bemerkung •Devics not present-. Oftmals ist dann alle Mühe 
sprichwörtlich für die Katz gewesen Anders mit der neuen 
Routine, hier kann schon vor Benutzen der Peripher!egaräm 
überprüft werden, ob sie überhaupt vorhanden und ange 
schaltet emd und gegebenenfalls den Anwender gleich rtech 
dem Start warnen. 

Doch nun zum Sieger, es ist Chnstiart Herker aus Euerrt- 
bach/Scheyern Seirte Routine, irt Assembler geschrieben, 
bewältigt die gesteifte Aufgabe in sage und schreibe 14 Byte. 
Alse Ist osdodi mPgnon, aofdem C Ü4 imere^anie Dinge trotz 
relativ kleinen Speichers zu programmieren, die l6M»Mege» 
spetcherrranie ist nicht zwingertd erfortferich LlstJng 1 zeigt 
den kommentienen Assembiercode. Ustfng 2 ist dasselbe Pro* 
gramm zum Elnhppen mit dem MSE V2.0. 

Und Wie BTOcht man cll«e Kürze? Dar Tuck ist einfach, 
aber raffiniert und zeugt von guipr Kenntnis der Beiriebssy- 
stsmroutinen' Im wesenilichon erledigtdieR pull ns ab Adres¬ 
se SF346 dfe Hauptaufgabe. Diese Adresse ist SesTandiei) dar 


mitgewinnen 

lECCLS'Roullne, mit deren Hilfe feiert auf lEC-Geräten ge¬ 
schlossen werden Ben u I2i wi rd nur de r 1^1, d&r el n Üstan mü 
anschließendem Unlisten sertdef (wobei die Geräienummer 
im Akku steht). Worauf es an kommt, Ist, daß dabei auch das 
Statusbyte SSO aktualisiert wird, falle das angesprochene 6s- 
räl nreht verfügbar ist tnlchl angeschfossen, abgsÄchalfet 
erc). ist Bll 7 dieaas Bytoc gaaeizl. Dt© endsfen Blia sind nur 
be[ Schreib- oder L es evor g ängen von Bedeutung, diese Rou¬ 
tine hingegen IflBi sie unveränoerll Nachdem nun da« erBe 
Gerat (Nummer 151 geprüft wurde, wird dieses Byte u m ein 8ii 
nach rschlsgeshinei, Bit7wandert also nach Bit 6, Bit 0 hinge¬ 
gen tomml Ina Carry-Bil. Ven dgrt aua transporilprl de« ROFV 
Befehl es in das Bit 7 von Speicherstelle $02. Anschileflend 
wird noch dasX-Begisler (ertthäll Geräleed resse) herunterge- 
zählt und, fatls noen nicht kleiner als nult, mit der Schleife er¬ 
freut begonnen und das nächste geprüft 

Nach 16 Durchlaufen stehen oan ln den 5yles $90 und $Q2 
die fnformaiionen zu den Geräten 0 bie 15 

Speicher¬ 
zelle S90S02 

Bit 7554321076543210 
GerSI 00 01 02 03 04 05 OS 07 08 09 10 11 12 13 1415 

Das aufrufende Progmmm kann nun einfach diese Bytes 
prul»i und gegebeoentalls, wenn ein wichtiges Gerät fehl, 
arne Warnung ausgaben. Allerdings ist zu beachten, da6 d«e 
GeräieO bt« 3 (Tastatur. Datssetie, RS-232, BBdschlrm) nicht 
konhoUiert werden, da diese nichi am seriellen Bus ange¬ 
schlossen sind. 
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Tips & Tricks 

Tips und Tricks zum C128 


Diesmal geht es um einige Verbesserungen des Pni- 
gramms »»SL-Instdl« aus Ausgabe 11/90 und einen Trick 
zum einfachen Eingehen von Data-Zeilen mrlder Zehner¬ 
tastatur. 


Data-Tnstatur 


Häufig gibt man Maschinenspracn&rDulinen über Data-Zsilen 
in dan CompuTar sin Mit Hilf» der Zehnarlastatur wäre dies auch 
keine Schwierigkeit, gäbe es dort ein Komma statt des Punktes, 
Ebersonülzllch könnte es sein, das eefehlsworl - DATA- grerfbar 
zu haban, Bisher m u ßte dazu Imme r au t die normale Tastatur z u* 
rückgegriffen werden - doch wozy in die Ferne schweifen, die 
Funküonstasten sind so nahl 

•fetsSch lieh i st es la g artz elrtfach, z.ß auf F 7 m ft K E Y 7',' ein 
Komma einzurlchten. Ebenso geht es mit KEY 1, "DATA". Da die 
Funkiionsiasten unmittelbar Ober der Zehnertastatur liegen, iet 
nun ein scnneliee Eingeben von Data-Zeilen möglich. 

(Rene Hoffman n) 


Superladef Update 


Der Superiadar •SL Inslall- aus Ausgabe 11/90, der D64 PrD- 
gramme im IZS-Modus laden kann, funktioniert In derverötfant- 
frehten Version zwar gut, doch trotzd a m gab es für den Program m- 
aulo' noch einige Kjeinigkerten zu verbessern. Dabei handelt es 


sich hauptsichllch darum, daß der Nams des geladenen Pro¬ 
gramms anschließend welierveiwendet werden soll (durch richti¬ 
ges Selzen dar Speicheradfessen SB7 - SBC), und nun auch von 
der Floppy 9 geladen werden kann, je nachdem, welche zuletzt 
aktiv war, Zcsatdioh starten Programme (mit < RETURN > ge¬ 
wählt), die nchl an den Baac-Anfang bei 9D0O1 geladen werden, 
an Ihrer LaOeBdreas«. Mächte man, dafi das Programm nchl ge¬ 
startet wird, muß im Menü <SHIFT RETURN > gewählt vrerden. 

Milder Pfeil-iinks-Teste kann nach dem Start des Superladers 
derFloppymodus gesetzt werden (1541 oder 1571), wobei bei zwei 
angeschloseenen Geräten oeide Ihre Betriebsart wecheeki. Dies 
kann s B bei Koplarprogiammen recht r>Gt?lich sein. 

Nach dem Slart mit RUN folgt die Auttorflerung, die zu baart^el- 
tende Diskette einzulegen. Mit < RETURN > startet der Superla¬ 
der dann den Umbau der Directory-Spur und befindet sich danach 
als erstes Programm auf Disk. (Uwe Battra/hb) 


Ikida gesucht H! 

Habt Ihr auch raffinierte Tricks und geniale Kleinigkeiten In 
dar Schublade? Dann hoH eie raus und schickt sie uns Fügt 
Eurer El naendung bitte neben der Diaketle m ft dem Programm 
auch eine ausföhrllche Beschreibung bei, bei Assemblercode 
euch den dokumentiertenOuelflaxi Adressiert das Qarüe ao' 

Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 64'ef 
Stichwort; Tlpe & Tricks CläS 
Hans-Pinset-Str. 2 
6013 Haar 


Die verbe»»«*!« Version dee Superladers) BW» mit MSB einqaben 


•■l-lnet. t 4.6' XeOl Zlf» 

Icflli tM U35 Oxi plA? WJ mJe 
fclß: &iea y«03 trnb6 fs 

e6i]h sc39 sagf 6^ a>*j7 gs 

lc 2 *: 7Jjs egda* «tnti pdgv nai^ iM 

Icjc: JSP aöEJ-TTie Jäpi 7pi7 älbu 7J 
rtsi: Jsbu dKbl Q^Ou CBLi Zq 
le)D; fdwe ohbl buäv 12 iUj l&QÖ Jqc« fd 
Irti; h«le btri Dudt Jota ppcl 
UTS. Lqc-. Jeaa dedd iwma debfi a^« S7 
lisSe: JlJd ar.'fl lebu bfod d7b7 nbps 
le97: b7»7 JB7lt SXhp f«pl tpgq i^tio 
loa4: 7cy? vk6s wvCr spsfi sc 

Icb^; iAdT -yBiß qui7 vbp« flcdi Sbpb da 

iae 4 : rt 7 a rtifr 66 sft 64 il ^Sa dey? tx 

Jod?i tsSb 71Lr «ni abfl b« 

l9«Z: Ö43b xenj ucTa 2 Jbh p 

icfl: spfA 73?Z arar ^Jbb da 

WOO; Bpf4 73 b 2 'JtTn er'.; .* * ; at 

IdCf; ZrW upfp c5ta 7-.lx q_s bq 

:41«: }7bD uqpj dey? 781:7 ol 

id^d; ihLr itwä o 71 a n>iri, 641 ,t rpoa ee 

343«: fijp7 Baljc *'-4, q-U« ;vtv fier* 7i 

ie4b! ?rtp ubs Zrtp foM Zrrj) 4wal fl 

p7du 2pr^ ?va ?ftD3 B7f4 7a 
ld£e: seid Zjql eioa lami Ir^oq da 
IdT«! 6rfp yvel a?79 Zvip dods tvan 7« 
MST; 42» *771 aßfp 4wee 
ld«i Tvjr tcz3 utTs »bhp qVn ajtu* " 
IdeV epf4 yjgi dCTs sjoo qt?B avoV ee 
:db4; 0«^ frTü daad JpJr bdbt rubc g6 
Idei*. Iyb4 Jbbd Leit rqjt Jqbr eg 
LddZ: ijrd Jqie ixfp Tlicd 6ädr Stg? gr 
Idel' datq pne7 tHn,» r7*7 Tjraj «fl* tv 







U7a 

c» 

..vor 

-r. 

asa7 

bljb 

Tiia 


pda» 


Idffr 


“hiA 

dbds aCAl 

■J D6 


■y 

^eifcr 

t946 

7 «* 7 


fd38 

77pl 

>«C1 

aw 

Itf«: 

Qdpa 

Ä53e 

tni u37b 

t7f.2 

-'Uq 

’g 

202 ai 


£lu> 


ujbg 

pV8b 

•3a; 

ab 

laU; 

6?da 

ahih 

erta pil? 

rv^i 

t *4 


t ^ ' 

iJkft 



soß3 



ft3 



tfo4 


.. 

i-;‘4 

-> 


.,.17 


oiil7 

ieji 

a8f.rv 

t}cr 

bp 





1-4' 

bi:* 

« i 


qssa 

4ib6 

wrAv 

' 

sib2 

gen 

Qk 

le^a: 

Snp7 

hfl»? 

124L1 pd0 

flbtq 

qToa 

bB 

3UöCi. 

PT43 

i2ff 

Zwl 

«rrrf 

iraL2 


4S 

la^9? 

ufm 

fY7fl 

afhJ Tita 

xTkk 

rl7» 

al 

? 0 ?*r 

yaqo 

«*4/ 

4spV 

4tll 

d7ii 

il>.> 

sU 

leAfi: 

deis 

Ö?? 

lifl -'4i: 

• 1 —^ 

V'' 


TfSUi 

avjr 

y34jy 

7712 

sjoi 

sdsa 

CBl7 

da 

U77r 

u47b 

?lto 

tTck ru» 

d*'* 

r 

sn 


Srly 

fdiy 

eltl 

*178 

qBfis 

kfw 

ft 

lelä: 

SA/M 

T,rv4 

ui7J qdo3 

ycJK 

tflo3 


£.2.' 




InMi 

pseb 

»5? 

n 

l«e5: 



6'tr 8*72 

SB?: 

V^e 




♦ 





ii 

1*(4: 



xv74 

• - £ 

li* “ 


aciu. 




• 



4h 

l4b3; 

3244 


-«41 qjeä 

rzi* 



4MCl: 

Tarä 

qrOQ 

>/t8 

rJds 


BML 

•0 

lee2i 

6st5 


— Kjl7 

r'r 

t i' 


•'TT^ 

•r^ 

rtif? 

t3^T 

böfl 

«B? 


f* 

leih 

leeDt 

X^3 

I?t^l 

•r.,- /Itff 
II*«" k&ii 

rbb6 

p£bl 

Yin» 

ev 

e? 

> • L ^ 

7ft2 

oqvZ 

»OB? 

a4y7 

*3<7 

7bq7 


dS 

2Mf: 

p^ii 

fUt/u** 

lilX 8C7* 

deva 

P?« 

t\ 


Ufvl 



n*T» 

irxi 

64,7 

04 

lefe: 

If«: 

NJ» 

»22? 

f777 

bdcp b...> 
77lt C-«. 

jtrj 

rrvij 

ed 

d* 

JU»; 

2121: 

2135: 

S5u 

ajh? 

ycp, 

syuB 

VttI 

7/,4. 

mfj 

lekvp 

b7*7 

3Jn 

Zqbo 

17^1 

dl 

fo 

l«b. 

jtn 

rg»l 

0306 4/8? 


i-Xi 


aü?: 

'SV 

JTsI 

-5Sp 

seqp 

m6 

eeia 


IHS! 

jsju 

'’n'r 

4i7f h«1i« 

dali« 

PCJ- 

*7 

215ä: 

BTqo 

5tw* 

Zb/S 

Bis? 

to5i 

»485 

74 

lf-9. 

d7^ 

f.'i? 

fOje rta? 

AlLr 

7^ 

oo 

2L6if 

n,-?.. 

7*:* 

S 

tj ly 

JTrJ 

tf6<« 

JS.*> 

i-r\ 

«-9t 

•-< 

IWi 

etrj 





S«h 

2 IBJ 1 

Xw •» 


OUC 

fftTa 

677i 

qfW 

c5 


vwSb 

aroiT 

rrpv .^j7 


J7e/ 

i/ 

2193: 

7oia 

ub;' 

t*r;. 

pbbs 

3PF* 

6xte 

ev 

in3r 



iff. 


. •sm 


Zlai: 

SV sc 

Slgf 

pr»x 

bitf 


as^q 

8d 

ITH: 

as7b 



fJÄb 

■gnh 

dp 

2lU: 

PPJ? 

sk’uj 

u5t6 

m? 

XtXi 

UQli? 

26 

id»3i 

t7ob 


«7/1 



bq 

TT'T' 


«•VW 




77,7 

if 

1/32; 

a26o 


7K«e v/t, 

r *r< 


7y 

23ce; 

Kfsd 

yts 

iqs; 

1S9VV 

'fjao 

p2l3 

7k. 

ir?!; 

B7aji 

2rh' 

cTte aCrp 

•Zea 

* 

n 

2U(: 

7bbi 

U40. 

dS96 

3old 


sr.*» 


IfiOr 

bZSr 

7di: 

va6b 7er; 

Ofivi 


- 

Zlu: 

usbS 


detJt 

pasK 

fr7e 


r.l 

IMf: 

ydp9 

TsDd 

i-.be grlf 

Uil 











Ifaa- 

Zi^. 

a*-.v 

yibS Hr 

rghs 

fiwp 

«7 








1 IW 

fP9* 

f«a" 

ö3la «sef 

Svea 

H3J 

•a 









AuigiQs B/FebrusT iesi 


59 
















Profi-Comer 

Hidden Line - 
einfadi und sdinell 

In dieser ^sgabe der Profi-Corner gehl es eininal nicht 
um speklaKutäre Bildschimi-VIC-Effekte. sondern um eine 
recht nützliche Houline für AnwendungsprogrammB, die In 
3D-Grat1ken verdeckte Linien aufspürt. 


von Nikolaus Hausier 


F ast jeder granKinteresslerle Anwender wird «hon einmal mit 
einer Hidden-Line-Roullne zu tun genab! haben. Es handelt 
sich um eine Funktion, die elwa beim Zeichnen einer dreidi- 
mensionaten Figur verhindert, cfe8 Linien im Drahtmodell ge- 
zulehnet werden, die etgeniiich nbhl ?u sehen sein durften, weil 
sie von Flächen der Figur überdeckt werden. Oft werden die 
Hidden-Llne-Algorithmen recht kompliziert programmiert. ir> vie¬ 
len elnachlägigen Programmen linden sich dazu umständliche 
malhematlsthe Berechnungen, die natürUch va allem Zelt Ko* 
sien und teilweise sehr fehleranflllig sind. 

Es geht aber auch einfachen Wir stellen eine Midden^üne- 
Routlne vor, die auf einem ganz einfachen und sofort nachvoll¬ 
ziehbarere Prinzip beruht. Damtl Sre's gleich ausprobieren kön¬ 
nen, haben wir die eigentliche Grafikrouilne in Maschinenspra¬ 
che (Listing 1, Proft-Ass-Farmat) und ein kleinesDemo-Basic-Prch 
granm (LIsiIng 2) geschriebert. an dem Sie das Gelernte auspro* 
bieren können. Aber zunächst zur Theorie 
In einer Hiflden-Line-Grafik werden bestimmte Punkte von an¬ 
deren verdeckt, Em verdeckter Punkt soll nicht gezeichnet wer¬ 
den. Es dürfen ateb nur sichtbare Pur^kte gepiottei werden. Und 
wann sind Punktesicmbar? Wenn sie entweder «eitet oben, wei¬ 
te r unten. werter 11 n ks oder weite r rechts als andere Punkte liegen, 
die sie eventuell verdecken konnten. Der Grafikbildachirm des 
Ce4 hat eine waagerechte Auflösung von 320 Pixeln, die X- 
Koordinaten sind also von 0 bis 319 dutchnumerierl. Die senX- 
lechte Auflösung faeirS0 200, es cmd somit Y-Koordlnaten zwi¬ 
schen 0 und 199 zulässig. Nun müssen wir uns für den Hidden- 


Line-Etfekl für jede Spalte, also für jede X-Koordmate, merken, 
wie hoch der höchste und wte tief der fletsie bisher auf deser X- 
Koordinate aezaich nete Pu n kt lag, es m üssen also die Y-Exlrema 
gesoeichert werden. Dazu braucht man eine Taljeiie, die In die¬ 
sem Fall ehe Länge von 640 Byte hat. Für jede Oer 320 X-Koordi- 
naten werden zwei Speicherzellen benötigt. In der ersten spei¬ 
chern wir den minimalen Y*Wert für diese Spalte, also oie Höhe 
des liefsten Punktes, in der zweiten den maximalen Y-Werl, also 
die Höhe oes höchsten Punktes. 

Immer wenn nun ein Punkt gezeichnet werden soll, ichauer> 
wir an entsprechender Stelle in der Tabelle nach, dieser Punkt 
höher alsder bisher höchste gezeichnete oder tiefer als derbisher 
tiefste gezeichnete Punkt r dieser Spalte liegt. Nur in diesen FäF 
len darf er gezeichnet werden, andernfalls wird er ja verdeckt und 
ist somit unsichtbar, Stellen Sie sich zwe hintereinander stehen¬ 
de gleich hohe Wohnhäuser vor, von denen das hlmere einen 
Schomstete hat. Das hintere Haus wird vom vorderen Haus voll¬ 
ständig veidecki, nur der Schornstein ist zu sehen, OaerhÖher Ist 
als der höchle PuriKt des vorderen Haueoa. 

Zum Computer^goriihmus sollte noch angemerkt werden, 
daß, wenn ein Punkt gezeichnet wird, dessen Y-Koordinate als 
neues Maximum geepetehert wird, wenn er höher als das bisheri¬ 
ge Maximum liegt, und als neues Minimum, wenn er tiefer als das 

Dlsheriga Minimum !st. 

VA:r dem Aufbau der Gratik. wenn der Sllflachirm gelbschl wird, 
initialisieren wir auch die^belle der Y-Koordinaten; und zwar ver¬ 
merken we bei den Minima den Wert 255, und als Maxime den 
Wert 0. Dann wrd gleich Oer erste Pu nkt g ezelchnei, wenn er zwF 
sehen 0 und 255 liegt, und das muß er ja (0 < ■ Y < 200). Auf 
diese Weise wird erreicM, daß ein Punkt grundsätzlich immer 


Usttne 1. »Hidden LJn<- spürt verdeckte Llrrtgr^g^ 
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GeoWrite V2.1 
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Tips & Tricks 


Stundenlanges Blättern in Handbücheni muß nicht sein: Mit unseren Kutirelerenzen 
bieten wir ihnen komprimiertes Wissen auf kleinstem Raum. MR dieser Hiifesteiiung 
lassen sieh Fragen oll sehr viel schneiier beantworten ais mit einem dicken Handbuch 
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C-l 

Seitenende setaen 

»F^a Seite 


andern der Seitenoummer de« 

Dckumentenanfahgs 

Titel 


erste Seite zu« Titel deklareerea' 

<K«p(" myj Fufeet» enlialen) 

IHUQ-Cbstande 


a»( Sdv^t '*Coa«iiSo<*_Sr' HO- 
Darstefe#!« aiH defn SMschriti 

1 Stil 1 

«v»ai 

C-p 

nenate ScTvill 

X 

m 

in 

iri 

d 

4 

H 

(eil 

C-b 

Fettschrift 

ktrseu 

Ca 

A'iTJtn'SC/lf/f' 

Kontur 

C-o 

mwUBHlKW 

unlesb eenen 

C«u 

nA*»»*»»rKpr# C^hn«» 

hoch 

Co 

Super-Sennt 

iiet 

Ci< 

.Ät55± 


T^xt fijr»l<t«ori»n 


Testcursor 


l«ii<lunli<ioAen 


kai»r\ Ou'ch CPSß-Ta»len bcw, du*ö» 

nausp*lej|klick wertchoDtn werden. 

^Iten <<J' Zviehen links w«m CU'M' bew. 
^Ur rearkierten Text. 

As Textturiktun 3«l(eni (Kap. 5.’.) 

" «rsetzen / lofchefi 

- Schrrftäl*" E«w. SctvHar(Wechsel 
* FonMtee’ktA^ sreraAdern 

- T«xi-Scra() e^teinre 

Teataarkkeran^eAkM««» tfctfCh Ooppelikkni au‘ M(eit> Wort 
<r»« Uori> Üzv. Airdt Ktchen aut Q« 9 riA 
»i Obsal&es TTaeie lesth*nen> M 
Kbckien au« Absaizeride tustande. 
lasche Zeichen Itrtis bzw, »arkierien Te>«1 
uerden durch Ortcken wen IMST/Ctl. m 
»r hnken oberen Eck« der nach^gigeoden 
Seite gelascht, 

(rcwmgt ein Qbsatzenoe 
Cursor an gew. Stelle bewegen grd Text 
«mgefien 

TeitXopi« tJ%d 

r«»tv«f$c*ieek»f sehe EOT-nen« (Kap. 


INST/DEL 

Seitenuvhrurhe 


RETURN 

TekleintUgeA 


Kopf— «jr><( 

F ufJcellen f w h k t tor>er» 

FT 

ssn 

Mt die AiueUp Seiiennumer ein 

a 

»Tun 

lugl das aktuelle Datum e<n 


ZEIT 

lunt die aktuelle Zeit ein 

9 

AusUoBdiing 

auf der ersten Seite durch Tilel 



T^budltor«n CKap.S.S.^J 


seleen / l«scfi«n 
All«. laOuader 


curch Anklckeii des TahU^torptocs 

«r^tenen Orsrcn Q^ucKeA oer i^periaelci 
toTem der Tabulator aAgekHckt wurde 
iSchatUriktJ 

MAbclceA des Taa. iwcht weigess"' 


änzdige für Eertennisimer Mdse des aktuellen GsjUrite-Dokufli^ts 

vnd Testfensle'lag* 



Test3 


*rxl*r‘,sirt OvCti Anickeri i j 

I urrsclMMar. lA 

III I 1^ I I 


■ ■ I ■ I ■ ■ 1^ 


AHf rUrktefvk^OA i» leteal korutth durch Ankhckee verandorl teerden* recn'et Texirand 

HTIERUNG EEILENHESTHND •+!■ !}<□ 2a 


Sie o«f» CtPSflr «» Ben ofteten frrw. unteren Biiaschrmranö scrolt das Te*tten»ter.> 


J*z«iiiu l«ü leiiig 

Ci» r m : d 


Aius^be 2^P«Druiir 191 
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e-FOKüM 


Ist di« Hoppy schuld? 

Als CDmpuwrntülIng WWe 
leb vor fglgsfldtni Preblsm: 
wenn ich mil dar FiopW 
de. erechelnl ftui dem Bild* 
schlnfl die Meldung -Ready . Oie 
Bra^e ven RUN ®**er LIST 
bringt wWder nur ein -Ready- 
ftif den BUdscNTth. Bel anöaien 
Programfren eihalle Ich die Bn- 
#ch«nmelduTig des p«/* «J’* 
rend eich die 1S41 auf hingt. Mi* 
einer 1S71 lassen eich diese Pro¬ 
gramme aber prtWemloe laden. 
Diese PTDölema tfaien nur bei 
(nehroren neuen Programmen 
auf, endet« a.B, lassen sich sn- 
standeios laden. Wo hegt der 
Fehler? )9wrM»s»"ni 

Oia Schilderung dieeer fthl- 
ruf>Kiion laßt dfliBuf schließen, daß 
die Ppogramme nic^w vollslandig 
Odor an «lf>e Wsehe Srsrtadwese 
seiaden vrardaf> (*.B »h an deh 
BM<*Anteng In ©Inen höheran 
Spetchetbereich}. 

C»9 wir nieW wissen, weichen 
Fkippy-Typ 1&41 Sie besitzen, 
noch 00 und wie Sie die Miöen 
Uuhverte und öen Computer mit- 
ainandar «rtunden haoei«. Wri- 
rwn wir nur Wrrnutungeo en«Bl- 
1on Oer Fehlempsechc muB nlcm 
unbedingt in der HifOware ihrer 

16*1 liegen oft mischen sich noch 
eAdeto StSrtsktoron ein. wean ee 
rrh dem UWn nicht ao reem 
Klappt; ein zieäuricfi engeschlos* 
sener Druckar. dar durch ein seriel¬ 
les Intarlace mH einer der »den 
FloOPlBs verbunden und wairer>d 
des Udens aWivieri ist ^ominaj. 
die Sfertilnduf'g dar beiden Lairf* 
werke unieremuid«» (Kabel sUö 
im sedGlien Port 1m intertsce- 
Ana*luO) «iW- Oder Berede als 
Bonuue» Om R-120 macht man oH 
den F^ler. im Ol28-MoOJe ein 
Programm in Baeic zu achreiban 
und mft OSAVE ni apeichani, das 
man dann im CBC-Modus laden 
und starten möchte Hfttf man sich 
an die Laoeanwcisuny, oi« fss 
Prpgremm an den BASlc Anlang 

64 3^^ 


beim GW {Adresse 20*81 bringt, 
ergaben wch Keine Problema 
LOAD .Pfogrflmtnname-,&. Be¬ 
nutzt maniedocn den Zu«ti ■Ä«'’* 
zum Udsn des orsprOsglich im 
C-128-Mcäus gespeicnertun 
oramme an eine -absoliAe- Lade 
adresse (sie steht auf der Oiskeaa 
am Anfang der Progremmdatei), 
QOtranspDrüefldie Floppy ctie 
orammböen an die Aä«s»e 7lt« 

fdiee ist beim C128 der Begl nn des 

Ba»c.S|»lchets) Dann find« der 
Cß4 beim Stert mit RUN Keinen 
progrÄfnmeede ab der Spalcher- 
steil« 2049 und msldsl sich mit 
•Ready. otePwä^xtK»^ 


Ftle-Namen ala separate Datei 
Mselehem. War hst eirwn Tip. 
SemanmltdarFlND-AnMtelwng 
wlaiteftint auf eine aoleh«, mtl 
-Find- genarier» Detei zugtelfan 
kann? En Beispiel: 
flflC ''her« [.w^ 

“irwr* 

bringt alte Oatan, In denen als 

Jahrasangebe .igw-vorKomrat, 
wenn Ich nun In dieser Liste 
auch alle Rechnungen nnöen 
mdotite. dl« Ich m Nerrn Hüter 
guchickt htee. tunkllonleri 
dies leidet nicht: 

,Lji 1 ,'rw8 'llPO-llsw* vWf« 
rr.'i-.e: lr 

War kennt die Lösung? 

Knssettenreconier ab 
Doleitspeidier 

Frage von Frank Juthach au« 
der MtefSWi, seile 100: Mil mei¬ 
nem Kssaettanrecordenlnten 

faee tann Ich »war Daten meinte 
CM speichern, jedoch nicht la- 
dan. Muh man etwa elnan Mono- 
recotder verwenden? 


hqgen Sie doA 

selbst tei sorgtAtugsf i-ak»ß- 
n von htendbücharn und Pr^ 

□rernnbeschfeibungin otei- 

ben bmm Anwendtr immer 
wreöer Fragen otTen VleteF^ 
gen «»gaben sich auch te 
Comcuterinteressenten. die 
noch kerne testen KoniaWezu 
Hfijidlein, »Jf 

CempütercluDs haoen Sie 
kennen der RedekUcnlhraFra- 
qen sofiraiben ooot inra Pro- 
blema scMOern, 2 B anhand 
a«f 64er-Mttmach^aT». d^a 
srth auch m dieser Ausgabe 
befind« Wirleftnnennicnver- 
ooteenor», dsB «ir Immer m der 
Lage sind, auf alle Fragen zu 
anlworten oder Ihre Pfobl^ 
löswi zu körmen Aber aPge- 

mein mterasaierende Fragte 
swerden hier veröttentitthl und 
beentwocleL 


Dte Firma Rlm-Eteotronlc biei« 
em Recof daf-lnWftace an, mn dsm 
man jeden hahäetsöbUchen Kss- 
sartenrecorfler sia Daia&eiie 'ur 
ten C64 verwerden Kann. 

Technische Daten: NF-Verstär- 
|«r unOTTL-Anpassungtüt-Lo^. 
Phasenschaitef. Ftegelragler hir 
•eovS'. e«hallr»i«*s zum Starten 
und Stoppen des Reoordera, fhe- 
ipelBfnenl lur Withörkontroile boi 
•LOAD*, Slromvefeorgung aus 
dem Computer, Reiaisechai^ei« 
«ung: 34 V« A (DC); 100 W2 A 
ia 6. informalonen bei «adio- 
Rim GmbH, Postfach 202026, 
8000 MCinchen 2 


Nidit gefunden 
mit »Find« 

ln Superbase 04 lessan steh 
mit »m Befahl .Find- g^ 
wünschte 0*«" svs einem Fiie 
hoi«r Man kann diese anKhüe- 
Aand unter etnem beliebigen 


Der dritte Eingang 

Mein Commodore-M&filtor 
1802 besitzt drei verschiedene 
engfcnge; Vidao-Compoalte. 
Chromihsni^liuhlnani gelrmnl 
und Monochrom {öfün eut 
Schwan). Wie kann ich 
nochromeingang bet AnsehluS 
MS Monitors am CB4 ouiste. 

2 B. für eine teKlvererbeiludg? 

Aus »1764« mach 
»1750«! 

Fraoa vontferbert firuMr au« 
«reater JW. Salta 77: Wal muß 
alles beachiel werden, um die 
R&U 1784 In rn RAM-Modull7SÖ 
ucnzuwandein? 

Außer dem Elnlölen der Sockel 
und dem ße^lücKen mit Speicher- 
cnips ,=rt. Typ 4126» tfnd ton« 
Merdware-Atbeilen erforderiicn 

im Prtnzlo handelt es ech b«m 
RAM-Modul 1764 bereite um eine 
ifSO. bei der ack» RAM-Chs» f®n* 


len, LedlgUch bei der Erweiierung 
einer REU 1700 ln ein 

ipiua vier (»ip«) bzw m di« 17bU 

(gius zwölf Chips) muß nun z^ 
siUlich zur Bestückung noch ^ 
i>en Jumper andern. Er befindet 
aicn auf der Piaünenrücksflklß un¬ 
ter dem REC-Ghlp (dieser eletrt 
graS und auaöratisch aus) und 
muß unterbrochen werden. Der 
Jumper entspftchi ^ 

Steuerragister MO des REG 
Nach menen Webetigeft Erlah- 
Tunaen verttio©»n aicn dio Bod«o- 
lungen derSleterragi*er-Bkt8dte 

REG durch oen Umbau nicht. Das 
mit dem Handbuch pslieterle 
RAM-TeslpfOgramm 
terdingc nJr die 256 KSyte der 

1784, Ort»" F»«« rtte«» 

C64 und 
Atari Portfolio 

Frage von Steten Weber au* der 
«4 er 9190. Seite S7; K*nn mw 
j^rtaoten einem Atari Portfeho 
und dem C64 Daten l^elden 

Richtungen auslauschen? 

Man Ksvui E» hieppi nach dem 
aUbewÄhiten Prinzip.der Oaien- 
lemübertiagung (OFU). Denwm- 
eprechend müssen auch die Soft- 
ufld Hanjware-VbreusssüungBn 
beider Computertypen sein. 

-* Atan^Portlollo mit serleitet 

?^C6?*mlt’ nS2S2-Schrtcttstel!e 

^^rb^t^ngskab«, RK und TX 

oekrauzt, also al* -Nuilmodem- 
geschai«, DTR und DSR m den 
Steckern des Kabels gobrQckt. 
Softwaie; . 

- D®r Aan PofTtoliO benOti0 ®n 

Kornmuiikationsprogramm mit X- 
Modsm Protokoil {z.B. F-Modem 
von HOC©, Düsseldorf), 

- für dte CM ret z-S das OFU- 

Programm -Protenn V60- bestens 
geeignet. ^ 

ASCI-Texte lassen sich mn die¬ 
ser Koofiguratidn pfouemios aus- 
isuechen. Damit kam man z.& 
dan C64 ala Datenspeicher für die 
Adrei3<teiel. den Zeifclaner und 
das Keikwlauonsptogramm des 
Porrlolo verwenden. 

^SafgLuW. SoUie«'' 


Vsm SX zum DX 

Ich bsebsIcWIge. aus meinem 
S>M4 einen OX-64 zu mschen: 
durch den Einbau «lr>ei Zw«»- 
lautwerka im -Storagt-Fach« die¬ 
ses fegbaran C64. 

V Wo bekomme Ich das Laui- 
werk 1641 tOr den 9X? 

2. Wie andere Ich die Gerato- 
adressa? 

i Wie wtid die Reppy ln dan 

8X «ngebnut urtd srtseschtes- 
een? 

AuBordam suche ich noch Pro* 
gramirte und Anpassungen för 
den Printer;plotter VC-1520, 

u«« uw». W«iaimW«rtn 


AuMHb« ?rpewuai 1S91 















C64 und 

m-Monitore 

frage von Peter Koch aus der 
64'ar 7f90. Seite SS: Ich hebe mir 
der> in der SA'er 10/69 angaprle* 
eenen FBASTTL*Konrerler ge- 
Kauft, mit dem Ergebnis, dsB 
nlchtsfunkltenlert. Kein einziger 
meiner Uenitom gibt aueh nur 
ein Zeichert wieder. Mit einem 
Lötkoben und einem Muttimsler 
kann ich umgehen, ebenso ee- 
nan Schallplan entziffern. Wer 
weiB einen Rat? 

Ich besnze ebenfalls diesen 
Konverter. Hier Kommt e» vor aJlsm 
auf die rlchfige Anaehiufl-Reihsn* 
folge an. sonst varabscTiiedet sich 
unter Umstanden nicht nur der 
Konvarter. 

1 Ldten Sie des 2^-liO-PQti wie¬ 
der aus (das braucbi men niehr). 

2 ScnHeSen S« an die auf dar 
Plauri« m« und ^b> be- 
zeichneten Pine das Videosignal 
Ihres Computers an (Bn <b> = 
Messe). 

1 Die mit <C> und <d> öe- 
nannlen P(n» werden an eine t2*V* 
QldahspeftnungaquolU angc- 
schloseen. Hierbei Ist <c> der 
PluaasschluS und <d> die Mas¬ 
se Die Spannungsduelle eoilie 
möglich« stabil blaiberi. 

4 Wichtig ist. die An9oniu6bele> 
gung oes ngtonitors gsriau ^u Ken¬ 
nen: Arboitsi dieser mh poativen 
oder negativen Vartifai-ZHorizon- 
talelgraJen'’ 

%. Angenommen, erverfolgt die 
posiriiiie Logik: Dann mu9 der mit 
<h> (fiortzontat) und mit <k> 
(vertikal) bazsjchnate Pin mit den 
Monlksranschlüssen verbunden 
werdin, ebenso der Pin <i > mit 
dem des Monitors (Masse) Bei ne¬ 
gativer Logik sind esOe Arschlüe- 
®9 <g> (H -) und <j> (V -) 

6. Emt Jetzt (nicht irühsii) darf 
mar die Spannungsversorgung al¬ 
ler Gträie einschalten. 

Solle jelzt immer noch kein Bild 
DJ sehen sem, oder srscheliit es 
verschwommen und mit euage- 
Imnsier Zeachendarstdlung, habe 
ich Ivr den Poll die paeaends At> 
gletchanleitwrig: 

Aut der Konverterpelinc betm* 
dsk sich ein Pell ur>d eme Cittecapu- 
le (eiibemer, viereckiger Baustein 
mit einem Loch) Damit laaeen sich 
dis Farbirrtormaiionen des SX^ 
ausseben, um des Momtorbild 
ruchtzu vedaisohen. Mit dem Poti 

r»9«il man das Vidooauegangs 
signu (Videoamplilude) Faile ei¬ 
ner oer htonilore ein näheres Wl-L 
Signal benötigt, als dar Konvertu' 
liefern Kann (20 mA), benötigt man 
noch ja eine Ausgangspufterstufe 
lUr V und ll. Der l^nvener erOciioi 
nur mit Monltoten zusammen, die 
kelna höhere Frequenz ab» 15,6 
HHzveiivenden. Ansonsten lassen 
sich alle menoohnamen Schwarz* 
wei8 Grün* und Ambermonciore 
anschlieEUin. 


»Antiker« Computer 

Sat längerer Zeit benutze ich 
dert C$4 sie Stausreomputer für 
äneree Anwendungen (Gerite, 
Reboter usw.). Da Ich auBerdem 
den Laser 91Q besitze, lam ich 
aut ehe Idee, dessen in Verbirg* 
düng mit dem CBS eis Steuerein¬ 
hell bzw. DalenlrBgerzu verwen* 
den. Leider habe Ich keinen Be¬ 
legungsplan der Psripherleeua- 
gange und kein Handbuch. Wer 

kann mir welterhMfar>? 

SHonan tkwir rr«uaAeere 


WdIIoh Sie 
antworten? 

WirverOffenincuen auch Ra¬ 
gen, die sich riicm ohne weiw* 
les anhand eines guten Ar 
ehivs oder au^ojnd der Sach- 
Kunda eines HemieUefs bzw 
Progpsrnmierers beemwortan 
esson. Des W vor allem der 
Fell, wenn es um oestimmte Er¬ 
fahrungen geht oder um d»a 
Suche netit speziellen Pro» 
grammen. Wenn Sie ema Ant* 
«wt auf eine hJesverölfsrüiicn- 
le Frage wleeen «oder eme an¬ 
dere, beseere Aetwort als dia 
nier geleeene naben, dann 
wnratban Sie uns VarmerKen 
Sie rn Ihrer AntwoR, auf welche 
Frage Sie sich beziehen 


Zu klein 

Im B4’er B/88 wurde neben der 
Henlwar^Anletttfig zum Selbet- 
beu des -Tiny EPROMer- auch 
dea Programm -Modulgenera* 
tor* verORanrlldH. Es )sl r\ur rur 
Rogramme gedacht, die nicht 
mehr als 30 Blocks auf DiaKeiia 
baiegen. Der »Tiny EPROMer« 
besitzt allertünga die Fähigkeit, 
auch weitaus gröBere EPROMe 
ar brennen. Wer itennt einen Md* 
ouigenerator, der umfangrelene* 
re Quellprogremme varkrafrst? 

uaKneevaifr: Afcw 

Mostorfext 12 U 

Pragan von Stefan Chlttka aus 
QsTB4’er6/fiO.SsitsS2: Wieltann 
rnan die Farbe dea Textediters 
andern (z.B, von ■Cyan« in -Dun* 
kelgrUn-? Wie lall sich das Aua- 
gangezaJehen (nteht Space) als 
eiganss Zeichen definieren? 

1. Dia FarbEndsrung erledigt fol* 
gendee C-126-Programm Im 60- 
Zetohen MoOvo: 

60 FitST; SCSClfc PRtirratJduj 
•MÄSTEPnn-m BITTE KJKLBCEH' 
70 HiDnTBB( lö) TWD T4STB 
'üWJicm: • 

90 raa zu&,b: VMT lo&jl 
wj nUAU “wyru'Jzxr ti' 
lOncrwTP; PRiifttSC9) *afiSE 


(Sf'tft-^JSSOCIOI. R2TBF9H 
8UmJ»)' 

HO VJNK«0,3,?7,3* 

120 R» X»129 TO 143 

ijo ?CÄ£ 341,X; PfUJrrawr'/)' 

E1EBE*X 

140 CBttltlF a*" n® 140 
150 IF A5aCHö02) TWi NUT. 
üCrO L2C: E1£E If AK«Bi(13j 
THm 1?0 

GOlU 140 

170 ULNM«0,0,79,24: 

PGU 234W.X1 PtZI 341,7 

iBO aestmr ‘twnTPTOT n* 

190 astfi wiSfffExr n*. 

QiOO, Pi6?s4 P40649: EN5 
Nach dem Start mit RDN muB 
die DiaKette mit «l^steTiexI 12B« 
Ina Laufwerk gelegt werden. Ach« 
tan Sia Oarsul. da6 die tackelte 
nicht achreibgeschOtzi ist und doh 
Q« Datei «Muterten n« darauf 
befindet. 

SoH bei dar Version \0 von *Ma- 
slertSKt 12B« sine Farbänderung 
OUrehgefUhn «verden. mwB das 
Pstch-Piogramm In zwei Zeilen ge- 
ändan werden' 

170 W3IID3UD,C',75,24: 

POXS 23irO,X ?UK£ 24l,7 
l« BSfiTI TÜÖTEETECT Tl', 
ükdL, ro P,'743i 

Auöerdem muB man Ins Slerrtns 
■MaSeriexl VI0* folgende Pro¬ 
gram mzsile ©nfügen' 

365 POKT 24l,X-I?fi 

«X« steht für den Weh des ge¬ 
wünschten FaiDcodea Für «Dun- 
haigiön« lauUl dieser >162« 

2. Das Aussehen der Zeichen fa 
Im Ble »Zeichensalz« auf der Dis¬ 
kette zu «Masteneth t 28 > dehnen. 
Dieaes Programm enthalt für ledes 
Zeichen vlervetschiedane Muster: 
Kursiv, kumrv rsvers, normal, r^or- 
mal revars. ^rwenden Sia sSm 
Andern am beetan einen geeigne¬ 
ten Zeichansatzedilor, z.B. 
•Cd'Cnar- aofl d«rn 129'er-Son¬ 
derheft Si. wobei vorher die Stan- 
g^reaee der Datm »Zsichanserz« 
von $7000 (287B2) I n $3000 (12286) 
geändert und rtach Speicherung 
Oes neu defirieRBnZelehensdzes 
Wieder MOfihög! (CTOOÖ) werden 
muB. Oder einen DisKettenmohitor 
(? a «eXsoMon 64«), 

egen dvViw, aorWnvcwinevneri 

Grolle Farben 

Idhbeeilze den SK-64. dazu ein 
Comirwdora-Kabel für den 
Vldeu*/Aiidlo*Port mit einem $• 
Pol*Stecker an der einen und ei¬ 
nem roten. weiQen und gelben 
CincIvStecher an der anderen 
Seite. Verbinde Ich den 8X-44 mR 
meinem Videoreeorder, erscheint 
ein FerbbllQ, das sich erhebllen 
von der Os rste Hung auf dem SX- 
Mondor unterscheidet; Zum Sei* 
spiel zeigt steh «Scbwsra» als 
•Rot/Ounkalgriu«. außerdem lau* 
fen deutlich sichtbar Balken 
über den BItdsohIrm des Pemse* 
here, Gibt es basserea Kabel für 

diese Verfalndurtgderbeidsn Ge- 

rite? jr twerOteena dci w ci Wofr 


Tips xuiti 
»Bask Boss« 

Der «B»le Boas* let am unter 
C-64.Anwendem äuBerei beliebter 
Baslc-Compiler. Rdlgandesrsl mir 
bei dar Arbeit damit aufgefsllen: 

1, Wann beim Comptliemn der 
Fehler «DeKlarabon zu spät« ge¬ 
meldet Wird, obwohl die Befehle 
BVTE, WORD usw. ganz oben ste¬ 
hen, kartn dies aul einer doc^aben 
Deklaration beruhen, z.&: BYTE 

A,0Ä. WORD C.&e oder 6YTE 
A.B.C.A, Vsnneiddr« glelehlau* 
lende Vareblen. 

2 Dieser Hinweis hirft bei der 
FehlBTsucrie (Otöugging); Wenn 
ln DAJA-Zsilan 5tnng3 verwendet 
werden, sollte davor DAKTYPE 
STRING Lmit Pfundzeicheo) ste¬ 
hen. Zwischen der Anweisung DA¬ 
TA und dem tolgenden Anfijh* 
rung$ 20 icnen (Beginn das Stnngs) 
darf sich Kein Leerzeichen iSpace) 
befinden, da es vom Compiler eie 
■ 0 « interp'abaR wird, Oiee erzeug 
beim Compillefen einen TYPE 
MISMATCH ERROR. 

Thdoies A^ramMia f^txTLnrWtU? 

Isf er nedi xu retten? 

Beim Transpon eines Farbmo* 
nflors Thomaon*CM 36632 VPR 
von Köln nach Schwedt hat die¬ 
ser Qie P«nri auf den Straban dar 
ehemangen DDR rtiehl überalan* 
den: Der BlldröhrenhaJs Ist ge- 
broehsrt. Die Bildröhre trägt die 
TVpanbezelehnung 07 OHUB 22 
TC D1(P.)«> Kann mirJomsr>d neh 
ton, eine paasande Biioronre 
praisgünstig zu beachaftsn? 
Gibt es diesen Typ überheupt 
noch? Bseiizi jemand dart glei¬ 
chen Monitor mit einem anderen 
Dafakl, aber intakter Bildröhre? 

HM>yLa»et 0-Ser\mdi 

Fehlerabfrage ohne 
Antwort 

Bei memar 3’^-Zoll-Floppy 
13B1 ist ein Problem aufge- 
teueht! Führe ich eins Fshlerka- 
r)alBbfra 9 e oft durch, blalbi das 
Laufwerk irgendwann mitten in 
dar DatsnUbertragung psr ss- 
riallem Bus hfingsn und ist erst 
nach Aus- und EirrsoheHen wie- 
dsr «ansprechbar*. Wer kennt 
dissen Fehler, wie kann man ihn 
baheben? weitm 6w«>r. aamew^ 

B4lsi^Programmstart 
in Assembler 

AlsC'128-Anwsndsrund AntSn* 
gar In Maschtnenspreehs habe 
ich zwei Fragen: 

1. Wie starte ich ei n Ba&ie-Pr^ 
gramm In Maschlnenspreohe? 

2. Der Befehl RECORD für rela¬ 
tive OdUian poaitionlert manch¬ 
mal rtaeh mahraren Zugrifton die 
Zeiger auf den Detensatz nicht 
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Leserforum 


«inwindtrai. Stftt e^nes 
n&uen wird der zuletsi DenuUte 
Sal2 getesen bzw. beeohriaben. 
Wie kann man diesen Fehler be> 

heben? 

1. Nachdem Sie m Ihrsf Assem- 
bier.Routine zunächst ti» Basic* 
Progmmmen Adresse S1C01 geSa* 
den heben, müssen Sie im BS' 
irisbssystem zur CLR-Routine 
(S51FS) und enschiiefiend don 
RU M<8efehlen der richtigen Stelle 
au trafen 

JOB esips icia (Äriiv:»» 

JM? }^AA6 jClnepruag den 
RUV-Stfeal 

Dazu mLfi etchergeeiellt sein, 
dafi winrend dea Aufrufe diaser 
Routinen Bank 15 eingwchaltet 
Isl. 

2 . Zur Recofd-Anwei&ung des 
Basic i m C126 Ist uns nich» Ne- 

^llves beKanni. Off tat derdgene 
Prograrnmcode die Fehleoirsa* 
Ohe: Manehrriel werden Zählvaha* 
bien nicht inkremenUeri, häufig 
fehlt im seibslverfaäTen Basio 
Pr^ramin eine Rouiir>e die über¬ 
prüft,ob die Felder innernalb eines 
Oaiensaize$ während der Eingabe 
nicht die vorab vsrembsrte Länge 
aberschreiten gin Tip; Legen Sie 
vor der Sesrbeltung fest, wie viele 
Datensätze die •Heiatn«« Datei 
besitzen soll und laseen &e den 
Computer diesa in dem Umfang - 
mit zunächst noch «leeren« Daten* 
salzen - aut oiskarte aniagen. Dte* 
ser Vorgang dauert zwar einige 
Zdl, muS Aber nur alnirtal durch* 
geführt worden und beslut den 
Vorteil, daft dar Recor&Befehl in 
jedem Fall die Zeiger auf den 
ginn des gewQnschten Datenaat* 
zae findet. cuenMatxw 

Erfolglose 

Verloitgeruiig 

Wer weift, warum n^n dee 
Supci*8ntpehol*Modui 6, Final 

Cartridge III und die RAW'Erwel- 
terung I7fiä (oder andere Sleck* 
module) rwht an die Expansion* 
Port*Verlangenjng von Westfelia 
snachlleQin kann? WL« kann 
man es trotzdem seheffen? 

MtfwW 1. «mannen, SV»dtt£f\ 


Good old Commodore 

Vor kurzer Zelt sehankle mir 
ein Bekannter den Commodore- 
CompulerCBM 6096 SK, mit der 
Ouairiopp^ 6260 LP und einem 
Drucker, leider besitse leh dazu 
kclncrlsi Bücher oder Software. 
Der Computer versteht Basic 4.0 
und besitzt einen 66*ZBienen* 
Qrünmonhor. 

Leidet funktioniert keine mei* 
ner Cft4*Diekenen. die Floppy 
S2S0 Brket\nt das Format nicht. 
)et dtrCSM 6096 tshig. hochnuf* 
losende ärsllk derzuatellen? 


Kann ich die Floppy an den cos 
anscnileften (ein DoppellauT* 
werk am C64 wäre schon eine 
feine Saohe|. Oder laeein sich 
beide Computer mit einem Null* 
(Txxiem verbinden und so Daten 
übertrugen? Momentan kann Ich 
mft diesem Computer nichts an- 
deree machen, als In Basic zu 
programmieren, aber d*s kann 
ich ja sehlieftKch euch ntt mal* 
nem C 64. owwr n$mx OwtOtn 

Oie erwähnls MÖglichkeil der 
QatenCibSftraouno pm Nulmodem 
lunktionieri prinzipiell bei allen 
Computern. lAraussetzung ist si* 
ienftngs, daft die be*dari unter¬ 
schiedlichen Computerhpan die 
itwvaiis passende Trelber-Soflwsm 
zum Senden und Empfangen der 
Daten besitzen. Das Doppelleuf* 
«verk 6250 LP erkennt nie Disket¬ 
ten, die auf dieser Floppy -hart- 
fermodort wurden. Ob der CfiM 
B066 6K In der Normalkonffgura- 
non hochaulöeenda Qrafik zeigen 
kann, möchten wir allerdings sehr 
bezweifeln OifPedaeron 


Probleme mit IF-THEN 

leh will einen sollet ln Basic 
schreiben ur>d hebe soviel Pro* 
grammcode wie möglich in dfe 
jeweiliger> Basie*Zeflen gepackt. 
Vom Umfang her pa6t es, leider 
traten beim Pragrammablauf un* 

geahnte Probleme auf: Qarue IP* 
THEN*AnweL3ungen werden 
plötzlich TBfnachläselgt! Ein 
Beiapiel: 

LU 5s*-7; If aU4 THES SW; IF 

G(M5 raai 33 

Obwohl Qis Varf^le OR nach* 
wetalTch -0< fei, springt das Pro* 
gramm nicht In Zella 13, sondern 
arbellst aush Zelle 11 und 12 ab. 

Ebenso erzeugen «FOR • 
NEXT—Schleifen ständig Fehler: 
e Foa J.iic 4; :f ti.'j«?’.*’ 
THEH Q05DB 19: NECT 
19 RETITLH 

Hier erhalte ich die Ueldut>g 
■RETURN WITHOUT GOSUB-. 
Darf das -HEXT- nicht In detsel* 
ben Zelle eiehen wie -FOR«? 

r«eo nwnr.SusmnMn 

Der Grund, warum es n«m funk¬ 
tioniert. Ilegl in der Plazierung der 
IP*THEN*Arwex3ungen im Pro* 
giamm Der Beaic.|nlerpmler 

Überprüft den Wert, der nach »IF« 
angegeben ist. Nur wenn er zu- 
trlHt, werden die weitere Befehle 
nach •TH EN« in derselben Basio- 
Zalie aDQeabekel Anbunblen ver- 

1661 Basic diese Z»ie und sucht 
sich die folgerKla 
Richtig IS (erst jetzt wkd zu Zolle 
13 verzweigt} 

LU S«6V7: .E lja«4 TTtSh BND 
LI 7F Ca»0 TH» 13 

Ebenso >gefährlieh« lat es. nnch 
einer -iF--Anweisung RucK- 
sprungbefehle wie -OOSUB« und 
■NEXT« uruerzuDiingen Der PeT> 


ler in Ihrem Programm Hn aut, 
wann die Sedmgur^g nach »IF- 
nichl rulrifft. Zunächst wird die An¬ 
weisung »GOSUB- nicht interpre* 
ten, auBardem dta Schleife nicht 

weflergeTührt.daaijch das-NEXT- 

rieht zum Zuge kommt. Obwohl 
dies nicht immer nötig ist. mu0 In 
dem Fell «NEXT« in einer eigenen 
Zatie stehen; 

8 ?W ü’l 19 4; It KJSFI.T) 
THDi GÜBUo 19 

9 ym 
19 HTIUHN 

Sedauiertd leichter tun sjch hier 
D-l26*Bd6ll2er mit dem Basic 7,0 
und der Anwsung »ELSE- (vor. 
zweagt. wenn die Bedingung nloht 
irfütit Ist). »ELSE« darf rach der 
.ip.THFN-Abfrdge In derselben 
Programmze^e stehen, em kprrek* 
ler Programmablauf Ist gewährlei* 

Uet Oi9^MMJ<OA 


Gemeinsame Spruche 

Frage von Peter Kraufmann 
8US der 64fer 11/90, Sehe 94; Wer 
besitzt ein Programm zum 
teneusiaue^ zwiaehendem K£ 
65/2 und dem C 647 

Airfgruna oes Bancht** CibSt^Ba* 
sicode- in CO' $4fer 11^0. Belte 10. 
hebe Ich mu das gleiciinamige 
Buch von H. Völz gekauft Dia 
gelCrgie SchAllplalte enthält «Baa- 
coder« fOr dan KC 65/2 und den 
C64, Deduroi solRe ein Daianaus- 
leusch per Kassette reialW emfäoh 
zu realielereasaln, Bel Einhaltung 
der Beelcoda^hilosophle kftrmen 
bsstimml auch salbatgoechrlebs 
ne Basic* Piogremme gelauechl 
werden MfirrMaLWicif, 


EingabehUfe 

ln dard4fef tO/90 Ist mir aufge- 
fallan, deB viele Programme in 
Maschlnenspesch« gaechrlebsn 
sind. Braucht man eigene Pro- 
giamifve, um diesen Mesctilnen* 
sprschecoda ebzuschrelben 
oder krpendwelche Hardware? 
Wie ein Beelc-Progremm lassen 
sich dieee Zeilen namlich nicnt 
singeben. AMranSKf« kutwowo 

Grund&älzlich lassen »ch diese 
speziellen MsscMnancodefolgen 
aus den 64'er-4Aaga2inen nvustari 
Datums nur nk unserem eigens 
dafür gascheflenen Maschlneri- 
eptacheedilor MSE V2.0 eing^ 
b*n. Diese Ergebehilfe vrandeft 
de Program nizeilen des Liaungs 
nach dem Eitthppen in einen für 
den Prozessor des C64 veratSndli* 
eben Ot^ekicoOe. Dieser beHndet 
sch beim spöieran Laden dann in 
dem Spelcharo^eich, dessen An¬ 
fangs- und Endadressen in dar 
K>pfzeile des Lisungs angageben 
Sind. 

Der -MSE V2D« kann Ober Btx 
^gerufen oder als Listingzum Ab* 
lopen nach Zusendung eines 
flankierten Frelumschlags b^ uns 
angeforoert werden o« Aawfrue^ 

Spurensudher 

gesudil! 

ich suehs für die Floppias 1541 
und 1541/C eine Ifack-Anzelge, 
die mir sagt, wo sich derSehrefb- 
A.eeekopf gerade befindel. Weift 
Jemand, wie men diese Idee ver* 
wirklichen kMin und besitzt el* 
nen Bauplan dazu? 

LA4 L0ortrMiCT, B«wo90n 


Mitmarh'Karte 


m M'aNtweini wi awwtiimr iff wjanfrr um mnuwH 
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Mifmochaktimi: 

Ihrt Meinvng ist 
gefragt! 

Nlehu interessiert uns als 
öA'ei-RedeRUon mehr sla dl» 
Meinung unserer Leser Daher 
befindet sich ganz hinten in 
dieser /^g^e die sbgebiide* 
le Mrtmachkane. auf der Bia 


uns Ihre Krttk und Vümchlägs 
iTlIttallon können. ZusilzllCh 
mOohien wir gerne mehr über 
Sie arlahmn, betspielswalee 
eine Selbste.nschäizung ihres 
Computerwlseens. Durch die* 
M intormolionan könne« wir 
die 64fer noch besssf machen 
und mehr auf die Bedürfnisse 
der leeer aingshen. 

itm a^'-isnscMion 
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Druckprogramme 




c-w: 3rii:: 


MWerweU« bl«t«t die Mustrl« «fti« gro6a Vielfalt an 
Endlospaplar ani auch «mwaltfrataitfllchc Produhta 


QikiI der Wahl 

&n neuer TreriQ zeichnet eich 
hei Endioepeperen ab' Dhi Aus* 
w«hi skeigl. und rwar (}anz erheb* 
(ich Konnte mar^ in den letzten 
Jehren hastentaDs zwischen 
normal- und miKfopertorierten Er¬ 
zeugnissen wählen, so stehen |at 2 l 
ncht nur vergchisdane %rfors- 

Uonearten, eondern auch alle er¬ 
denklichen Papierqualitsten zur 
Verfügung. Besonders fällt $0 et¬ 
was bei Usseen euli auf 

v«r9Ch»adens Anbieter nicht 

vsrechiedens Sorten anbieien 

Wenn es sieh ntchi gerade um 
Bewerbungsschreiben oder ähn¬ 
lich wichfigQ Dinge handen, kann 
rran aut aufwendig chtorgebleich- 
le holzfreie Papiere weitgehend 
verzichten, was letztlich der Um¬ 
welt zugute kommt Die Ahzspisnz 

vQA r>icnib1Ci«nvrei6em Pepi9' 
sCigt zusehertie, zu mal esd urch- 
aus aucn -«dias- Umweioohuiz- 
pepier gibl, dSS - sogar mii Wae- 
ssrzftchen Busgeststtet - «irven 
seht setlösen Eindruck 
(Wiesomann & Thals 
ea seil einiger Zeit für 
kaiaioge des hausest Esi 
licharwe'se nur ncc 
von wariigen .Psnien, dis die bei 
der ProduKliun oh unnolig umweif* 
belastenden Paplersohen eherdie 
Ausnahme sird 

AJa Vieldrucker kann man bo- 
(eiisieiziaijl umweiiacnuneno l)«r- 
gestelltes EUlospapjer umstei* 
, sollte aber, bevor mari sich für 
I bestimmte Sorte entsrJiBidgt. 
unbedingt deren RelSfesugkeil 
prüfen IPd) 



Sonder^ZS der 
Randzeidiensätze II 

Von e4'er Aus9abe S/90 bis 1/91 
verorfemJichlen wir die Pnrrt- unO 
Pagelox-»Rand:eichansstze 11- 
(R2S) von Hubenus Vettet Ao die¬ 
ser Ausg^e folgen {etzt noch die 
zu den RZS ganörenden Speziai- 
zecneneaue tso dis tss. in Aue- 
gaos 4/91 wild die 


6(M sUKi^rsoisäii 

ursd 


TEST 


TEST 


Mil den Sonrtaraaiehen- 
sAUen Jaaaa» sieh auch 
Rlaaansehrlften erceugen 

chung der P2S II innerhalb des 
64'ar-Magazif>s0eendet$etri Ach- 
U^ng Es Sind einige ZS debd, die 
si«b euseohlieBiich md dem Pago 
totimodul verwenden leesart r^cht 
mit dem Prinifoxi Wir empiehian 
iKChmals ausdrücklich, die HZS 

von ao Mni'k 
beidsefiig 
kenOiskstCen, 
vol gestslh 
wie Porto Ul 

enthalten, 
heft ist ein 
Speziaiz$HOhertsätze 
schrankt resllserbar. 

Wie bei eilen Produkten 
DrucklanvfUr Otucklans liegt i 



ZS ISS 


ZS 156 


li l?7 


ZS 1SI oWefg cf^^CTC'TS 123'fS 

ZS 152 SSfgf 

ZS ,53 obedefg fiBCMPG 12345 

ZS 15« obcelcfg fiBCDSPG 15345 

ttbeöefs i»45 

abedefg flDCDffö 12345 

ZS isa abedefg flBCDEPÖ 12345 

ZS 155 abedefg ftBCDETO 1234S 
ZS I6B aDcäöfg flECIöO 123*0 
2S f6i ftbcdäfg PJCDEfO 12343 
za 162 abriefg aBCDH& 12M5 
JtraSFG t234S 

abedefg 12345 
flBCDErC 12345 

abedefg 12345 
RBCDEFG12345 

OBCDEFG12345 

HKDCTCI234S 

ABCUCfQ 1234S 


23 169 


ZS 164 


ZS I6S 


?S 166 


S 167 


'S lee/iBS 


3 I7S 


3 171 


ZS 172 
ZS 173 
ZS 174 

S 175 

ZS 176 
23 177 

ZS 17Q 
2S 179 
23 188 

ZS IBI 
73 102 


P0COEF6 12249 

•2345 

RBCD£fS 12545 


äbedef^ n&CDffO 1 Z 345 

abedefg flBCDEFG 12345 

ebc^fg ABCQE7G 12345 

abcdBfg A6CPEFE; 1Z349 

abedefg ABCDEF[} 12545 

al?c;lEtg izsfls 

mim 12345 

dkikh AIJi-aieE-e 12345 


Auf unaerev Programm aafvieadlskene; 


-Sondov-ZS 


2fF«Cduar 
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hjsf das Hauprau^QnntdrK mdt>r 
Deim Spei) an d«r Seche als beim 
Geldverdienen Eine flelhe von 
Sonderengeboien unterst retcht 
das; Di8 «nzs i«, oer Vorgänger 
der *B2S ll», ist wertemin für 20 
Maie eitiAitlich Kompl»rt gibt es 
beide fiZS^Sammlungen Kjr 45 
Mark. Schüldrasitungei erhalten 
beide susammen für 30 Mark, wo* 
bei e>ne BeecReinigung der Schu¬ 
le TKt'ÄOnflig ist, mit dei der Ver- 
svenaungszweck *Scnäierzs)tung* 
besUligt wird Die Diekette darf 
auch weitergeg^n werden, der 
nsueAnwander muB daiHi 15 Mark 
an Herrn Vetter überweisen (Shars- 
wsre-Ptiruip). DatOr erhäli et das 
Anieiiihgsheft, das beim Arwen* 
den der RZSeehr hilfreich ist. Aus* 
d rite dich u marssgt ist der Vsnneb 
durch professionelle Pubiic-Oo* 
maiivVerserider, die in letzter Zeit 
immer zahl reicher duflaucher und 
nur atl 2 U oft durch icerzogerte 
Preisgestaltung dem Gruhdse- 


.qi, und »r« von ZS ^1 Dei^iels- 
weise em kleines Glücfsschwein, 
wobei -q- das Vorder* und -r« das 
Hmlerleil das Schweinchens dar* 
stellt Da Ois 'Fucnse« leinen Un* 
lerachied zu einem normaJan Zsl* 
chensatz machen, lassen sich sof* 
che Symbole auch mil dem Tb*i- 
edrti:« beliebig verändern, also bef* 
apielsweise doppeltbrertund*hcwh, 
kurstv. schBtwerf Ader mit Rahmnn 
(outlna) Auch zentrierte Schwein* 
Chen sind kein Problem, dies gilt 
auchfOrSchmdfledinge, FuSbAIIS, 
Bläner, Katar Vögd, Posthörner. 
Disketten urvd derglelclien mehr 
Oie BZS tragen Bezeichnungen 

ZV>ifiCher> 202 ur>d 225, die Zueaiz* 

ZSder-R2S H« zwischen 150 urvd 
192. Aut der Diskette zu dieser 
Ausgabe linden Sie Nr iäO bis 1S2 
und 176 bis 182 Viel SpaB milden 
RendzeichensSizen voi Hubertus 
Vstierl (pd) 

HuMna MMr I>uckenisr)r9 6 iCOOesfllnd? 


reils Ober diese Version. Um fast* 
zuselfen, weiche AuRage Bie bs* 
Bilzen, schlagen Sie bitte das Buch 
auf Barte 4 aul Im umeren Drittel 
der Seite oefindet Hch eine Zah* 
lanteiha. beginnend mit dar Num* 
mer 15, Pie fetzte Zahl seseiohnel 
die Auhege Ihres Buchse, lat sia 
grMer als zwei, so können Sie auf 
das AbDOpsn von >V1.20*P^lch> 
vernchlan, Ansonstert legen Sie 
brtle (nach dem AbtiOiien) eirve Ko* 
pfa der araien Piogrammdiskette 
(SeteA) m Ihr DiskarumLaufwerk 
ein und starten das ProgrÄmm - 
und schon sind Sia Besitzer von 
Version VI20 

Wie Sieh jedoch im Leufa dar 
Zeit hereuesieilia. befinden sich 
auch in dar derzsitrg venriebenen 
Varsion vorv Otgs-Pnnl-VSnoch die 
folgendan Fahler Wi^d das Pro* 
gramm aus Oiga*Pain heraus als 
Kaidcopy-^ogramm geladen, Sb 
Sturz! es nach der Bingsoe einer 
Zant in ein Parameterfaid ab. Au* 


Serdem lassan sich Qtafiken nichl 
als Fensiar mit einer GrQ6e von 
640 X 400 Punkten laden und der 
Zdom-Modue zeigt bei MulTigrafl* 
Kenin sinigor Bildechrmsellendt« 

falsche Hintargrundfarbe an. Di^ 
se Hhlar laasen sich laicht durch 
Andern einiger Bytes in den Files 
•Giga-Prihl V2.0» und -PRI* auf 
der ersten Beile der ersten dem 
Such beiliegenden Disken« behe 
ben. Dazu müssen ?ie das Pro- 
gtffnm *V 2 0 i^icr> abrippen 
uno «Iahen Ea verlangt nun eine 
Kopie der Glga-Print-Diskette. auf 
derdiB genannten Fehler beseihgl 
worden. 

Wenn «e Ihnen gelungen ist em 
Pregramm an Ihren Drucker anzu¬ 
passen, dann echrelban Sie uns 
doch! Vielleicht warten viele Leser 
gerade auf diesen einen Itlck. Für 
jeden veröffentlichten Kniff zahlen 
wir ein kleines Honorar. 

(WMf^ng (^pacher/pö) 


.V1.20*Patch wandelt die Ciga-PrInbVerelon 1.0 In 1.2 


189 

AsAei 




<179> 

IL0 

IF A« 

1 THBH LOAD "OPß' 

.8,1 


<e90> 

120 

IF As 

2 THEH LOAD "GP3" 

,8 1 


<«69) 

190 

FOB F 

'=1 TO 10 - BBAD A.H 


<115) 

140 

FOB I 

s0 TO h 1 READ 

D 


•<103> 

130 

POKE 

A*I.D - NEST 

s HEXT 


<057> 

160 

Ads'GPg* ' A:S2 . £=76 

Gosue 

290 

<UU 

1’« 

A95-0P9- : A=76 - Z=e5 

G05UB 

200 

<185) 

1^0 

PRim 

' ‘SIE BESITZEN NtfN GIGA-FAIKT 71. 



2* 




<B26> 

190 

END 




<192» 

290 

OPEK 

1,6,15,"Si"‘Ae 

; CLOSE 

1 

<190> 

210 

SYS 57812 AS,8 



<208> 

220 

FOKe 

163.0 : POKS 

194,A 


<237) 

230 

POKE 

781.« POCE 

702 ,B 


<20«> 

240 

POKE 

780,193 - STR 

fiS49S * 

RETDRN 

<059> 

OV0 

DATA 

19836, 3,102. B. 

10-, 70 



310 

DATA 

1S905. 1,169, 0 



<089> 

330 

DATA 

16408. 1,162. 0 



<173) 

330 

DATA 

19569, 0,234 



<14B) 

64Q 

DATA 

19928. 0, 12 



<0SS> 

350 

DATA 

19954) 1, 46,205 



<216> 

350 

DATA 

20390.12.229, 61.17S, 11, 

136 

<114> 

379 

DATA 

101,184.175. 4, 

107 

V857> 

360 

DATA 

50.144 

2 


<U9> 

320 

DATA 

15099, 2. 76.246 

95 


<017) 

420 

DATA 

24546i27.0,0.0,0 

«,0,0,0. 

0,0 

<073) 

410 

DATA 

0.0.0.0 

0.0,0.0. 

0.0 

<Be7> 

420 

DATA 

141, 77 

67.IBS. 

0 

<0B0> 

4ä0 

DATA 

133. 30 

66 


<161) 

U0 

DATA 

19439, 2, 76.245 

75 


•107> 


y 64*r 


danken von Public Domain* ur>d 
Shareware zuwiderherdeln 
ülar -Rendaeichensälzen- vor* 
stau man Schrtfien, die atact aue 
BucneUben, Ziftam uruf Satzzei¬ 
chen aus Qrafikelerr^nien und 
Symbolen bestehen Didfe^Ricn* 
&e- nur eine maxlma« Zeichen* 
breiie von 24 Punkten gestatten, 
müssen viele QrafiKsiehen auf 
mehPdfä Buchstaben auigeteiH 
werden So liefern die Buchstaben 


Giga^Print V2.0 

Trotz umfangreicher Teata war a$ 
dati Käufern der ersten und zwei* 
len Auflage leider nrent vergönnt, 
eine fehlertrela V^rsicr zu erwar* 
ben Mildem Usting -Vl,2Q*Pa!ch*<, 
weiches Sie bitte mil dem Check¬ 
summer eingeben, tiann die feh- 
farrtaftfl Vscsion VI0 m Version 
VIS verwenden werden Kfiulersb 
der dritten Auflage verfugen be* 


V2.0l*Patch- boaeltigl Fehler ven 6tge*P>int*Vofsion 2 


1130 ?S1 

110 RZn •»* GI5A-PBINT 72.01 • PATCH 

120 BEn 

130 

140 PRIKT ’LECEH BIE EINE IQPIE ('1t) DER* 
’,58 PftIHT "OIGA-FSm DISKETTE BIN<2SPACB> 
<TASTB>* 

150 UAIT Idfi.ltCST 00* 

170 1 

les • 

200 OPEN 1.8,0*'OiaA-PRtfrr T2.0" 

210 FOE I:B192 TO 8336 

220 GBTHl, A$ • POKE I.ASCiAe-iCHRStO) > 

240 NETT 
250 CLOSa l 
255 ' 

260 OPtU 1.6,15,'S»GI5A*PEIirr V2.0" 

270 CL05E 1 

275 « 

280 POSE 6320.47 

185 OPEJf 1,0,1,'G1I3A-PRIKT 72.0" 

280 FOS 1=6192 TO 8289 
900 PRIHT«l.CKRS<PBHKfin , 

310 HEXT 

326 PKIKTtfl ,CbSS<52>C112Sl 10: )Cna»'ZZ7n 

330 FOB I«a3ff0 TO 8336 

U« PRIKTPliCaietPEEKtlDT 

35« tJEXT 

380 CLOSE 1 

365 i 

370 » 

100 STS 57612 -PRl^a.O 

410 PüKß 780,0 POC 7Bl,flsPDO 782,32 fftS 
65493 

430 

440 OPBN l,a,lS,“SiPPi**CL05E 1 
460 

470 POKB 22108.81 POKB 32104,51 POKE 15770 
.35 
405 ! 

500 OPE3^ 1,8,1. 'FBI * 

510 PBINT«tl,CHB0;l6)OH5a(6)*, 

520 FQR 1=8192 TO 24516 
530 PBTNTöl,CHESlPEEKlI>li 
540 NETT 
550 nLC£E 1 


<21B> 

<188> 

<2Sb> 

<106> 

<1«7a 

<146> 

<062> 

<146> 

<ise> 

<208> 

<041> 

<072> 

<250> 

<0O5> 

<231> 

<01ö> 

<027> 

<253> 

<iia> 

<167> 

<052) 

<i52> 

<066) 

<pe4> 

<157> 

<192) 

<106> 

<117) 

<'0e7> 

C092) 

<eS5> 

<229) 

<152> 

<080) 

<182> 

< 101 > 

v2l?» 

<003) 

<165/ 

<032> 

<126) 

<042 

<053) 
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Wili LJu i n i m iP Aiw. ■—eil«-iM U PnePcp '•**« « e i* 

iieigMABS AD* RMKtA«uUUBaiaaMw’m'o 
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Bm w BwClr.iien 94aB?t«o ead 

labf fl« ^aiAmP**» Wif -eongOu* tidatlB»o» 
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BmeiM*K>hca.«nH«ine HXIumm iBi ^nM PWifiecgM 
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»pBpni 1*1 0«.iAii«iAfLriif 4AIMT* 

AWWltoST IrfnAWlM AÜtenaeeeia BWH» t—OWw 

«mm M» Otjat vwi« («all faw iilw»_ 

rMfc-UMfenly _ . . 

«il gi eii M i l ^iiiii^ lAeMeA» 
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Geos und Drucken: 

Zwei Welten 

treffen aufeinander 



von Hftinz'G. Behling 

und Nikolaus M. Heusler 


S w eins' W^ocha nun basJizi 
TTiob^ HalaiMnd meinen 
ce4 oeoet 43908. Nun snctiien 
möehto at das, «as «r ln ma]i rereri 
Sti^den artrheirel hat, sprich sfti- 
na Gao.vrit^ und Gaapalnt*DoKu* 
mema, auch ainmai aut Papiar sa- 
hao. Aleo, dachte er sioh gasiem 
bUenU iwlbchen AUachbliei) du» 
Computera und EinschaJlen des 
SeMafzeninjm&, aleo morgen geht 
es Itüuti ans WerK. eeOaotil, ye- 
lan, aohaHai er am nScheien Tag 
ueinsn DtucHer an, einen SeitoS' 
ha SP 120Q VC, Dooiec Cieos, star¬ 
tet Qeowhte und wählt »Drucken«. 
Der DruelOtDpl setzt sich in Bewe¬ 
gung, aocA das CrgaOnis treibr 
Thobtas die Blässe ins Besicht 


Der (reunaiicne verKaufer natia 
ihn> doch letzte Woche noch ge* 
sagt, daB Goos mit nahezu jadein 
Drucker aroeller) könne (Hahe er, 
ausgerechnet er einen, fDr den 
dies nicht zuirtfr? 

AUut Ud waren doch ^»ezietl TAr 
dissos Qordl Druckartrelbar, aJso 
muB diese Kombiriation doch laut- 
fähig sein. Der ausgeUiuoKte Text 
war JaOxh vragan einiger über¬ 
flüssiger Zwischenraums nurrweh 
schwer zu lesen, die ^nHohKett 
mit dem Moniiorblld var Über* 
haupt nicht mehr vorhanden, ob¬ 
wohl rioeh Ceowriie ern ong WV 
SIWYG-Progremm sein soll (WY* 


SISVVQ - What Ydü See. 1$ Whal 
Ybv Get Wae du sjehst, tet was du 
bettmmet) 

•Oss haben ivirglelch, das kann 
nui ein falsch gesetzter dip- 
Schaner sein,- versuchte Thobias 
saln afganae Erauunon zu vor- 
arar>ger>. 

D^al htue er euch schon an 
der Rückseite das Druckers eins 
Klone Kunstsiutn^bope enirenit 
und orbllelle eine Reihe wolBar 
Punkto, dia enriemto Ähnilchkait 
miikläusajähnsn UesaQ. 

N Uh andlch griff Karr Hafarsartd 
zu dem biäier im Abseits gelege* 
nen Handbuch, des dem D'ucKor 
beiiag 

•Dos haben wir giebeh*'. und 
salian hniie ai elnuTlibollB siitge 
schlagen. 


Sind Sie auch von Geos 
enorm begeistert, haben 
aber Probleme beim 
Drucken der Texte und 
Grafiken? Wir zeigen 
den Weg zum Erfolg und 
geben einige Komblnatio* 
nen an, die das, was 
auf dem Schirm stabt, 
auch 60 drucken. 

»ASCII-, CBtiAedtn^rt? Schon 
wieder etwas Neues la das nun 
wichtig oder nicht?«, gltvg m T H. 
durch den Kopf. LaAgssm öäm- 
merieFsIhm daB die gdoze Angs- 
logenheit wohl doch nicht ganz 
problemlos >si. 

Schtiaklich fand er toigendee 

heraus »CBM Sahiffir CommoOc* 
ro-Betrebsarl. d, h,, dsft sich der 
Drucker dann genauso vorhäll wo 
sin Origlnalgerit von Commodcro 
mH allen Stor- und Nachteilen. 
ASCII bodeuiei sigsntlich Amertcan 
Standard Code for Information In* 
lerchange. Dies isl om r Amerika 

genormrer Zaichonsetr. der^ eUe 

Geräte nach dieeem Standard v«*- 
stehen In meinem Fall heiHt dies, 
daä der Drucker EDSort-kompsil* 
bol jst.» Gleichsibg haha Thobiss 
den Scnalier Nummer 3 aocfi schon 
auf ON geechahet und lleä d«n 
Text emeul ausdrucken 

»Genau, Epson, das ist doch ei¬ 
ne Art von Industriosrandard 
räta, die EpscKi*kompaLibel sir>d, 
können also jederzeit mll allen Pio- 
gramnwn arbailen. dto auch für 
Epson-Orutikergeeigrtei sind«, er¬ 
innerte eich T. H, 

Inzwischen Bg das Ergahnls 
des erneuten Drucks vor Doch 
auch jetzt war das Ergebnis niäil 
überzeugend, denn dfe (rberflüssi* 
ger\ ZMschenmunw waren immer 
noch «orhanden. sowohl im Tat! 
als auch in der Grafik (Ella 1 und 
2 ) DasPrcdommuöioiirionian an* 
derer Stelle Hegen. 

»AutO'Linsfeed* murmeite unser 
Geos-Anwendet, nun schoi^ sicht¬ 
lich ungadUldi^ 

»Stimmt. Autc*Linefeed bedeu¬ 
tet, dat bet jedem Wagenrücklauf- 
Befehl, den der Compuler an dsn 
Drucker sendot. dlaaar auch noch 
gleich einen Zatlenvorsshub htn- 
zufügt. Da Geoi aber cieeon Be¬ 
fehl zum Weiiertranspcrt dee Pa¬ 
piers schon von eich aus sendst. 
musson wir natürlich dBsa Punk¬ 
tion abschalten Dies geechterit 
mit Schalter Nummer e aur ON«, 
murmelte Thobes. 

Erneui folgiedie Prozedur dss 
AuUrucKens voo lb>it und Grartk. 
und tfiUächiich (amdiosmaiotwss 
Brauchbares zustanCa (BAd ^ 

•Aiiemings mochie Ich auch 
noch eine bessere Sclinftarl für 
meine Briefs», fiel nun Herrn Ha* 
lersajMein DsraufwuSi^dssOec«* 
Handbuch die Antwort. NLO. 
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Drucker 


•Geos kenn 0 fluch heer Letler 
QualiTy (^^LQ). ebsnw svi« diassr 
Drucker, das dürfte aUo widüich 

kein Prub^ortr sainl« Eine kCih^te 
BehflucMung, weskrti lifl^d heraus' 
stellte. Denn bei dem nächsten 

Druckversuoh. bei dem \m Aus- 
wahlmenQ NLO gewählt worden 
wer, «fscfiien nur ein lOcKenloser 
Text, Osf noon dazu kalnetloi U*iv 
laute enthielt (Bild * eben) Nun 
war Thoctaa rai(o& was er aber 
durch emsigcB Blattern ir> Oon 
Handbüchem ven Drucker und 
Geoe zu verbergen suchte. Dabei 
wurde er isiiw«)»e (öndg. 


rekt am Usaf'Porl {auch Geoa- 
ceble genannt) undschr«&l£h die 
Verbindung via RS232'Schnirts(el- 
le, die eber *991 nur noch bei Laser* 
dniekarn venwenüei Mrd. 

Für uns Kommen hauptsachEich 
dis ersten beiden Mdglichkelien In 
Betracht, wobei eicJ) allerdings die 
C^trortics-Melhode iminersarKer 
durch««t 2 t Der normeld Diutiier- 
arschluEI über den senell«nBusi9 
zviflr sehr einfach, doch sind 
Diucker ml Corrin)odQfa.ScnniU- 
stelle schon fast seilen gewoiden, 
Au8erdem varsctieoken diese Dntf- 
Ker ofimple durch d«Commc>darB- 


nur flwsl StocKsr (Usei-Port und 
Cantrcrics) sowie etwa i,d m Kb' 
bei. Verbinden Sie d« entspro. 
chendsn i^tsKte nadh Bild 6. 

Def richtige 

Drucl«Hr*»er 

fn den misten Pillen ist diese 
Prege recht einfach zu beanraor* 
len. dann namlch, wenn es einen 
Treiber mit dem Nanen Ihres 
Da>cker oiht AllRfdings ist zu De* 
eohieb, da6 le unteischiedliehe 
Treiber für DareH^en uid serieller 
AnseNußglN In der Regel ist des 
schon am f4anien zu etKenr>en,de 


.. .. ^ t.WH> n..« 

parallele Treiber den Zusatz -sc¬ 
haben. Doch Vorsictii. dies let 
nicht immer der ^ll, sdtauen Sie 

i£Pdivw> iHiWv uKnaMVB wiusj cuNiiitar 

itEAj oiüSLb 'insEKtta uttsLfGcreaubi whaa 

auf leden Fall auch in den bet'af- 
fenden Infotext des Tiaioere (Me- 
nüpunkt Date- Info), dort finden 
Sie nähere Informationen und 
malet auch d« erfordeiilche DIP* 
SchaKertfeliung. 

iWJUlkS»WM9MJ 

n fT eu* 

Sollte es keinen (firn Namen 
nach passenden Treiber gebea so 
hilft wohJ nurAusprobfiran, wd^ei 

T\ Ein« L««rzeilB »vl«l im Tairt, ein typlechar F«hl«r 

• Bei AuedruDk von Near Lener 
Quality empfiehlt eich die Verwen¬ 
dung des Zeichansatzes Cömrj> 
dore_Qe-i murnieite er dabot vor 


er die Schnflart Im Testtaxl und 

slartra einen waderen Druebvsr 

such, erneut mit der Option NLQ. 

Ahs, diesmal ws>en die Leerzei- 
Olieo ewischen dori Wörtsrn vor* 

handen, man Konnte den Tw 
schon rlomig lesen, ein groBef 



>*• - 
v»>v • 



mißte der rrnnlerwelle etwas un- 
glaubg gewordene Thobras die 


giir*«v»wike.. 


B Er näherte sich jetzi der Mel* 
nung, dafi wohl nur noeh das Aue* 
proOwren diveraer Schalter* ur>d 
TretOerKorrbinetiorien zum Ziel 
rohren könne doch zum Glück 

kam «o«ben Tochter flerbara rrit 

iniem aktuel^n Freund aus der 
Schuld, und dieser gsb Sen ini* 
echoidondan T^p 

«Sie Qrauclien einen NLO*teug- 
liehen Orx^ckertrelber mit Komplat- 
Mr DocadiarUbelle, r B Oen Po- 
scKvWWv gab er mit einem Ton 
der Überlegsrneit zu verstehen 
Und wirklich, da werar der voll- 
stindge und richtig gebchrietsne 
Tew m SchöitschnfL Nach mehr 
nie eineinhalb Srunsen wer es rol^ 
braent! 

Haben Sie auch sache Prcble* 
me beim Druck mit Gaos^ Bei der 
VraUahi von Geräten ist so etwas 
leider nicht auszuschiiaBen, aber 
die nächsten Ups Kennen Ihnen si* 
Cher werterheffen 

Anschluß des 
DrudtM 

Hierbei sind drei Möglichkeiten 
gegeben Der aedele Ar^echluö 
Ober den «Fhippy-Sue'i wie ihn al¬ 
le Cflmmoflor9'VC*DfUcKer haben 
(Z.B VC tÖäS), der Mraliels Am 
Schluß mitten Centroruee-Kabelfle- 


\i Auch In Oeewrlte-Blldern kommt dies vor 






Bcbc^w* 

SW«.... 




[H So eelttB e« danr) richtio awevehen beim BF 1800 Vd 


Betriebsart einan grcBen Teil ihrer 
FähigKaiisn (Auflösung. Ge* 
»^indigKsil), Zwar gibt es auch 
d<a Möglichkeit, Eoson*tompBtlble 
Gefäte mit Centrenics-Schmoetel- 
le Ober an Inlarface {Qörllß, Wie* 
semann etc.) am seriellen Bus zu 
betreiben, doch verursachen d^e* 
Be Interfaces dumh die vorharde' 
nen DiP-Schalisr noch mehr 
Sehwrertgkeilen als sic Probleme 
losen, zudem sind sie recht teuer 
Die beslfi Anschlußarl ist ein recht 
einfaches Csntromca-KaDel zw> 
Khan der parallelen Schriiistoile 
des Druckers und dem Ueer*Port 
cia Geoe hiertur spezielle □rucKer 
ireiber enthält. Dazu banäigon Sie 


ee sich eber empfiehlt, mit gtngi* 
gen Geraianamen (Speon PX*.. 
odsT Star...) zu beginnen, da die 
meiden 6et«e zu diesen Typen 
zummOdsi halbwegs Kompaibei 
&nd Meist beten denn noch eir> 
oder mehrere der (ckgenden Pro¬ 
bleme auf, die aoer reteilv aintoch 
zu behebart eand. 

iMmikn 

Das ereie Problerr. des auttre- 
len kenn, 4l, deO ennvader twi 
sehen den eirueinen Druckzeilen 
OberfUtssige ZMschenräume 
prangen oder umgeiehd doegen 

ze DoKumeni in einer einzigen Zei* 


I# auf dem Papier eipchein. Dies 
liegt daran, dae escwei «erechie* 
d$te Möglichkeiten gibt, wie DruK* 
Ke den C 8 rria 9 #'Retun>Baf 8 hl 
(CA) verstehen. Neben der Mög* 
lichken, nur den Druckkopf an den 
Zeilsnanfong zu bewegen, gibt es 
auch den Fall, gieichzemg noen ei¬ 
nen PapieTMOrechub auezulöeen 
Dies nennt mar 'Autp-Uneteed-, 
doch zum Glück isldiee mit einem 
DIP.Schalier abacnaRbar, schau¬ 
er Sie dazu In Ih' Druckerhand- 
buch Ist itirOrudief überein Irrer* 
faceangeschlosser), so kann auch 
(jl^s^inUneteed erzeugen, also 
auch dieses Handbuch studierer> 
Owrhaupt sirtd OP-Schä!ier sin 
Problem, des dem Löean das gor¬ 
dischen Knoterve r^kormt* Sei 
durchsohnitUlch 16 SchalWm )tt) 
Gerät (es gibt auch Drucker mit 24 
und mehr) etieiieren achon bösas 
ttmBinötionen, von derren nur ei¬ 
ns das gewünschre Ergebnis He* 
fert. Da ^eoe auch noch erwa 20C 
Xiell39fsnihäir, haben Sie Üszu 12 
Millionen Möglicfiteiten, ao daß 
d« Dmekaranpassung tasi wia ei¬ 
ne löherleersiiieinl. Doch geben 
de den Mut nicht aut meisl 
braucht men nureirwn Neoimiiug 
für das Handbutmsludium, und 
der DrueUr läutU Doch nun zum 
nächsten mögliüwn Fenier, 

Gnß oder Mein 

Sind bs^m Dructan von lekien in 
hCQ- 00 er Entwurfqualtät die 
GroB« und Ktelnbüchstabsn Ver¬ 
tauscht eder emeneiner nur Ora- 
füoalchen, so haben ale einen Tmr- 
ter für eeri^l angeeehlossene £d- 
son-Drueher miiathem Commoda- 
re-DoJctor verwendet. Com- 
medero ach im G»gan«at7 ru Ep¬ 
son nicht an den ASCU-ötardard 
hälti werden die fslflcneo Zeichen 
veriiN^ndsi- Abhiile' Schalen Sie. 
wenn möglich, dm Drucksr m den 
Epson.Modue Odor verwenden ei¬ 
nen Commodo>e-1VelDer (z.B. 
Comm.Compat a ä)- Dab» let zu 
toachlen, daß dies nur Geowrlte- 
'Me betrifft Teile, die in Geo* 
peint-Bildsf «mgefiigl sind, wer¬ 
den als GraflK behandelt und auch 
so ausgedr jokt^ 

fehlende Ueneidien 

Aucn ein Binlacnei. eoer hAubg 
gemachler Fehler rm NLO-Belheb 
slr^d endioea Buohstabenrelhen. 

«eil sflrmüche Lseteeiehen fahion 
8ei NLO wid fi nicht der Geoe- 
Zelchensatz, mit dem derTbxl aut 
dem Bildschirm geeehrleben lai 
auf der« Druciör ausgegeben 
sor)dern der QemGeräl egene ar- 
sDheinl 4ijl dsm Papier. ^ C o oa 
aber rnaei die sog, Proponlonal- 
schrin verwendet, bei der die em- 
{Slnorr ZoMliair unisrechiedllche 
Breilen haben, gbt as SetMieng* 
teilen mir dari Zeichen des 
□ru&kai«. die in der Hegel gleich 
breit »nd InsOosondare die For* 
maüerung das resies (iinksbOn- 

djg, 9ieeks«tz ete) leidot riarunin* 
Doch in diesen Propoitionaizfii- 
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cwnsaiief» 0iW » auch Keif Lser- 
zecnef) Im ÜWkchenSmn, v«8haJt) 
dieses vom DtucWr auOt mch» aß 
socnes verstanden wird uf>a da* 
der geeemlfi Taxi lücKenWS 
#ut«inanOef Wfll- Schreiben 8e 
1hten Text rr«l Commoäore_Gi 
u nd el I diese ProWeme sind basei- 
llgl, Dasselbe gilt auch für dl© Eni- 
wur^quaTrtäT. 

Umlauf«:^ 
jp oder nein 

Gaos ist ©ln amerikanisct^ 
froduXl.das jun&chstnlchifür die 
Bc©»r>deTh«iten anderer Länder 
geeignet war. So sind die Sender- 
zsJchen der ^nzeinan Sprechen 
nicht die Sache jedes Dructerttai- 
üert. Oiese übarseizen nämlich 
flie von Gbos übergebenen >i* 
Chen mit einer .Konvertienabeiie* 
in den für Druewr verstandnehen 
ASCkl-Code, doch anlhöli dieseTa* 
balla an den St«ler> der Sondenei* 
Chen entweder LöcWn, so <taB 

ftioTO 2um Drucker fleftendets^trd. 

ööer es entstehen Klammem und 
SnnlichBs. Dies ©rWari Oie fehlen¬ 
den BuchsieOen. Geeignet sind für 

unsere 2weckadef-Epeon*WWC- 

[eerleilj oder »Epson WW Igc)- 

(parallel). die eine votLstandige zei* 
chentenvortlefungsiebelle §r\iha!« 
len. 


DnKkeitmppssvngen 

Doch nunzuOen verapfoenerren 
Anpassungen für einige Drucker* 
modelte, die das öfteren In unserer 
Leserpost genannt werden; Zu* 
nächsr noch esimeirusammenge 
fa&t fler Seikoflha SP taOO VC' 

SM200 VC 


Der nfichsie Drucker ist ein rala- 
nv neuer ge-Nadle^ der Epson uo 
600: 

Epson Ifl 500 

Programni: Geopaiht 

Treiber epso» >-Q (9°) 

DiP-SenaSer 
Nr.. Stellung: 

SW1 

s 0^ 

2 on 

3 er 

4 on 

g on 

6 eff 

7 on 

B Off 

SW2 

1 on 

2 oft 

3 oft 

4 off 

5 on 

6 Off 

7 off 

B oR 

Diese Trwber.ySchalWT-KomBi* 
ft9X^on la auch für alle änderet Be* 
tflebsenen und ProgTamme 
BrauChDar (Geowrilfl, hLQ eW-). 

imeteeaanl dürfte such dag 
nächste Gerat sein, da e$ recht 
pretearei ist und atch ln den 
(noch) neuen BundesLindern ver* 
breftet *s*. der PrSsideitt 6325, der 
besonders wegen seiner robusters 
Mechanik äu&erst strspazierfShig 

ist. 

Präsident 632S 

Programm: Oeopsini 

TmiDer Epso« FXWOO 

(fld) 


Nun folgt wieder ein 9-N8dlet 
Oes Siar LC-aa der vor aiiem Mi 
N LQ ein reoht gute» Sehnlftild Ile- 
fan. 

Star l^20 

Piogramm: Geopaint 

ThHber iiStar/Epson (gol 


DtP-Schsiter 

Nr' 

1 

2 

3 

4 

5 


g 

•ü 

11 

12 


Programm: 

Treiber 

Modus: 

Geownie 

Epson WW C 

NLO, Entwurf 

DtP'Sehalter 

Nf. 

Stallung; 

1 

off 

g 

Off 

3 

an 

4 

Oh 

5 

Ott 

6 

off 

7 

oft 

fi 

eH 

Programm: 

Geopaint 

Treiber 

j1SP-l900rt 

□iP*Seh8iltac 

N/ 

Stallung: 

1 

Off 

2 

ofl 

3 

on 

4 

eff 

e 

nn 

e 

Ott 

7 

oR 

8 

off 


DlP'Seharter 

Nr.: Stellung; 

A 
1 
2 

3 

4 

5 

6 
7 


Hier Kann stall flee I!9P-12D0^1 
«etn rileh auch ein Trelbor mll mehr 
DtucMurchgflngen (W) oenuizl 
worden. 


B 

1 

2 

3 

4 
6 
6 
7 

e 

c 

1 

2 

3 

4 

5 

6 
7 


on 

oA 

on 

oft 

off 

off 

oR 

olf 

off 

off 

off 

off 

off 

off 

oft 

on 

on 

on 

an 

off 

Off 

off 

off 

off 


Sieliung; 


on 

on 

on 

oft 

on 

on 

on 

on 

on 

on 

off 

on 


Hier gilt bereits bei den vof- 
herigen Dmckefn Gesagte, diese 
Kombination ist ebenfailB unlvet* 
eell. 

Zu guter Leiit folgt nun noen ei* 
ne Anpassung für einen recht wit 
varbtarteten Cofrmodom«Drucker 
cnll QWlctem senellen ArschluB, 
dem CofTtfTiodore MPS 1250. Er* 
wartungagemirö gibt ee h«r natür¬ 
lich mit derWahldesffeiWrs^tne 
Sohwieröwlten, .Comrr.Com- 
pat . ra dar Kandidal. mci dem ein 
mibungsloeer Bebieb möglich <». 
Lediglich öle 01P*8chaiter find wie 
toigl einiustelien: 

Commodpre 
MPS 1250 

Programm: Gsowrite 

Tnvoer Comm.Compaf. 


OIP SehsHet 
Nr.; 


Auch hier ist de KomblnaBonfCir 
Ule Anwendungen ge^naL Beim 
•Woenden QerSi, dem NEC PS et- 
nem 24*Nadler ist lu beachten, 
dafl dieser zwar auoh mit airem 
g-Naflel*Tr»iber vernünHlge Ef* 
gebnisse bnngi, doch nur die 2 ^ 
NadehTrelber benutzen eben auch 
24 Nadeln, to dai hlarmil das 
DrucKOiid, Insbesondere bei örnfi* 
ksn, wesentfich kräfliger und dch* 
ar erscheint. Bei geschwärzten 
Fliehen fä!« öle* beeemdere ine 
Auge (Bild B und 7). Ein weiterer 
Vort^l dieses Oruckers iei, daß er 
den NLQ-Drirk ln nur einem 
Durchgang bewilligt, was öcher 
einiges en Zell spart. Nun zurEin- 
stailung: 


Stellung: 

eff 
sn 
off 
oR 
on 
oR 
off 
on 

Eine Mtemdtiv© soll anerdlngs 
auch nicht unerwähnt bleiben. 
Wenn Sie einen Epson-kompau* 
bian Iht eigen nennen und ^nz 
beeonders aut Schönschftti Wert 
legen, et -Geos-LQ- genau dae 
flienng» für 5«. Ee lei ein eig«^ 
Ständiges Programm, das aicft 
nur mit dem Ausdrucken von Ge^ 
wriie-Tflxten besohaftigi. Durch die 
Verwerdung eigener, beeonders 


«« ^ TWV— K.r—-r *- * ' 

... .jrMrl.t* s»»a. 


a Eine Zelle ohne Leefxelohen *elgt olnefl feleohen Zel* 
eheneeta bei NLQ an 


NECP6 


Programm'. 

Trelbar; 


Geowrite 
Super NEC P6fve 


Auch hier ist dis Kombinebon 
untNemell veiw^nd&er, siao ouoh 
zucn raxlönjck 


□IP Sohsher 
Nr,: 

1 

2 

3 

4 
3 
6 

7 

8 

9 

10 
11 
12 

13 

14 

15 
1B 


Stallung: 

off 

on 

off 

an 

Oh 

□n 

an 

Ott 

oll 

Ofl 

oft 

off 

on 

off 

on 

off 


hochauflösender iai^neneftUa 
und flie Ausnutzung der höchsten 
Auflösung der Drucke* cntsahteln 
beeoroersgeiungenee Schiifibild, 
selbst mii recJit elnfachan und 
pr«esrtner> 9*Nadlern. Oabal ist 
zum @nen die DrucWiualitat m vie¬ 
len Slufen elnstellBar, zum ande* 
ren können aber auch die Boson- 
dorhelien desjewell^en Druckers 
einfach berückachligl werden. 
SärrWicha bihsiellurgon amd im 
WartsHt ln sog. ParsmettTdalelen 
abgeiegi (ganz nonraie Gecwrlie* 
Taxtei. Dabei leistet das recht aus¬ 
führliche HÄrtdbuöi auf diesem 
Gebiet gute Dien«. SO öa£ es 
wohl immer gelmgen wird, ^c^* 
Kompeliblen^nen güten Schriltstil 
beizubffftgen Dieses Programm 
ist aierdlnge weder im Ltefervm* 
fang von Deosenihallen, noch bei 
Mana & 'ibWinik *u araohdfi, wn- 


Au©gaö62rFMfuer i»i 




























Dru 



Ol Dl* Ai»6chhiÖb«le«un9 CentfooIC-KabelA 

^rn lum Prais v/on 46 Marie nur 0k 
rM «om Autor zu srhaltan. Seine 
Anecriritt leutet: 

Thilo Herrmann 
Poststr 6 
W 7^ BörUingen 
falls Sie ebenfalls eine Dmcker- 
anpassung zu einem m Oer 64’er 
noch nicht behandeltem Ofurtsr 
gefunden haben, ee schicken Sie 
uns dieee bilte, vrr vp«rden eia 
dann in det Geos*Rubrlk weröffem. 

Hohen. Und sollte es bei Anlragen 
an uns bezüglich Dructerahpae' 
fiungen einmal länger dauern, ver¬ 
stehen Sie bitte, daß auch wir mit 


ts per 24*Nadler Im 9<N*del*B9trleb 



E 24 Nadeln ergeben eine wesanlHcb barteee Oualltat 


OCOS LQ ift «in* CE05-Ap9lil>ati0Q. dlS 
geaWrllt-DoKuiosnte »uf 9- und 
24-Ktdsl-Dtucteni üi Lannltucker-lbnÜeher 
OuaUtli «uijlbL 


dieser Unzahl von migficheriKom* 
binalionen eine gewisse Zeit brau¬ 
chen, um den Stein der Weisen zu 
finden. Allefdngsdürften dieailer- 
rrefsteflQerSe mhden vorgenann* 
tan TTps urxl fenterbeochrelbun 
gen an Gaoe ahpafibar sein. ■ 


IjbOä LQ l»r «las 0E05-A9}ililft<kaB, di* 
fMWrii«-bokua«eic ««r 9 - isd 
24>}ladel-Drvctefa ta LestfÖfackar-eaflltcbK 
Qg«IUIi(*a9|ibl. 


[£ Zwei 
Auflbaur)* 
gen von 
OeeS'LQ 


FEHIERTEUFEL 


■Numeric pJeture» 
b4*er 11/90, Sehe 41 

In dam 20-Zalter .M umerlc pictu- 
ree* in Ausgabe 1i/90 eind leider 
»nQe Zduen so nfctit elnzugeUen 
Unbn finden Sie das jetzt torrehle 
MSE'Ulstlng. 


BPoralleldrucIter gebändist” 
64’er12/9a Seite 67 

Leider rtaben wir zu dieser Bou- 
tinedletalsche Stedadreese veröl- 
leniUcht, dia nchäge lauter 

K72 


«AssemDter*Worl^op« 

ea er i2/eo, Seite re 

Der vOJt uns verwendete Assem¬ 
bler -Qiss-Aas- befindet sieh In 
ScrUerhefl SS. Das Heft kenn bat 
Mand und idcnniK rar iB Mark bj^ 
gefordari werden: 


fvterirt & Teehni k Verlag AG 
Ftedakiion ea'er 

Hana-Pinsei-Str, 2 
6013 Haar bei fiAinchen 


Mi cb*7 
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Assembler-Workshop 


Sprites mit dem Joystick 
zu steuern, Ist ja ganz 
schön, aber es gibt noch 
andete Aufgaben für 
Assembler. Professionelle 
Programme lassen sich 
nur mit dem Joystick 
bedienen. Dies Ist rnt ein 
bißchen Assembler- 
Programmierung 
ganz leicht. 


von NikolaiiS M. Hdüsier 


A uen In Foi9e 3 siellien wir Ihnsn aine ieKhie Aufgabe. Es 
soIHs ein Programm gasotirieban werden, dae den Bild¬ 
schirm (Rahmen und Hiniergrund) völlig schwarz schallet, 
ein Sonte unbeweglich in die Mitra des BliOschirms ss'rt und 
dann die Fahnde rung der Figur mtt dem Joystick erlaubt; Nach 
oben/unien wird die Farbe in Einerschritten verändert, nach 
linKs/rechts In Viarerschritten. Eine mäg(tche Lösung sieht so aus: 
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XU 

nti 


t* »2 ! J-- • 

JlOlU 

TO 35: , Minnoasi 


Nacndem wir mzeiie fo aie Startaoreseecsr Rouune auf 491S2 
festgelegi haben, schatten wir in Zeile 20 bis 70 das Sprite Nr. 1 
ein und setzen es auf die Bildschlrmposltlon 190/100. In Zeile 75 
bis 77 wird noch der Bildschirm aut schwarz geschaltet. Die ei¬ 
gentliche Routine zur Joystick-Prüfung beginnt In Zelle 90. Dort 
wird der Joystick gelesen (Speicherzelle 56320). Da der Akku 
später lauternd verändert wird, verwenden wir wieder den echon 
in Folge 9 orkLärten Trick, des X-Reglaier als Zwleehenspeioherau 
verwenden. In Zeile 90 wird Brt 0 des Steuerknüppels masKieri. 
War es gesetzt, wurde der Slick nach oben gedruckt. Dann muB 
In Zeile 120 die Farbe des Spritee um «ine erhöht werden. Anson¬ 
sten wird euT dieselbe Welse ln Zeile 13P ois i60 aur Bewegung 
nach unten geprätt. Die Auswertung für Farbveränderungar) in 
Viererschritten bsi Bewegung nach links bzw. rechts sehen Sie m 
den Zeilen 170 bis 300. Das Farüreglsfer 53267 wird nier|eweiis 
viermal hintereinander verändert, da wir in Assembler noch nicht 
addieren oder sifitrahiaran können. 

I n Zeile 3i 0 kommt wieder eine rzweigung zu Zeile 80, wo ar- 

nout der Joy9tlokgdlassr> wird. Bitte beachten Sie, da6 9iCK die¬ 
ses Programm in einer Endosschieife befindet, nachdem Sie es 
assembiieri und init SYS 48162 gestartet haben. Es kann nur mit 
<RUhiSTOP/RE5roR&> odereinem Reset verlassen werden. 


Pluä/Minus 

Wie Sie oben in Zeile 20Q bis 230 gesehen haben, wurde das 
Problem, den Inhalt der Speicherzelle um vier zu erttöhen. ^anz 
elr>fBCh gelöst, indem die Speicherzelle viermal um eins erhöht 
wurde (INC 53207). Viel elegarrter wäre es nalürlich, den Inhalt 
der Zeile sufzulesen, vier zu addieren und das Ergebnis wieder 
zu speichern. Natürlich kenn der ßSlO-Prozessor, der Ja höchst¬ 
persönlich unsere Programme ausfuhrt, auch addieren undsub- 
trehleren, allerdings nur unter Zuhilfenahme des Akkus. De' Be¬ 
fehl zum Addieren «ines Festwertes zum Akku lautet 

Beispielsweise dient ADC s4 dazu, vierzum AKKuinhalt zu ad- 
ti leren. Eines gibt es noch zu besohlen: A DC add iert n ichl nur den 
Werl, sondern auch das Cairy-Rag (vgl. Kursteil 1) War das 
Carry-Flag vor der AddfiiGn gslöacht, wird nur WEFIT zum Akku 
addiart, war eajedcch gesetzt, wtrO das Ergebnis noch um eine 
erhöht. Nach der Addition ist das Carry-Flag genau dann gesetzt, 
wenn ein Überlauf auftrai. Ergebnis also grÖBer als 255 ist. 
Dies mag auf den ersten Blick wie eine Schikane ausseheri, ist 
aber dann sehr sinnvoll, wenn mehrere Additicmenhinldreinahder 
ausgefühn werden, etwa bei Htgh-/LowDytea. Dazu Kommen wir 
etwas spater. Wir müssen also vor der Addition mit dem Befehl 
CLC das Carry-Fieglfisehen Unser Programm kann also wie folgt 
umgeschheben werden: 

200 LDA 53287 

210 CLC 

220 ADC #4 

330 STA 53287 

Im Zwalfelsfafl hilft es, sich die Basic-Alternative snzusehen* 
200 A * PEEK (53267) 

210 C « 0 

220 A*A»4-C 

230 K,'lüi 5J^öV,A 

Ähnlich läuft ee auch mit der Subtraktion. Oer Befehl 

sc 

zieht vom Akkutnhsll den WEFTT ab. Vorher muß das Carry-Flag 
geseizt werden (SEC). Umgeseizt: 


370 

LDA 53267 

290 

SEC 

390 

SBC #4 

30G 

STA 53287 


Damit wäre die Aufgabe der letzten Folge besprochen. Stürzen 
wir uns in unser heutiges Tbema. Mit dar Routine aus der letzten 
Folge, mH der ein Sprite in Form eines Zeigers (Tips und Tricks 
für ErnsUiger Auegabe 12/90) joyctid^cctauart Ober den Bild¬ 
schirm bewogt wurde, soll der Benutzer einen von vier Menü- 
punkten,die auf dem Bildschirm angeboien werden, wählen kön¬ 
nen. Er muBaufdas Wort klicken und dann den Fauerknopfbatä- 
ilgen. Bwmuerfteijnailch wie bei Geo». 

Das hört sich schwerer an als es wirklich ist. Allerdings benöti¬ 
gen wir d iesmal ein kl ei ries Basic-Prog ramm, das unsere Maschi- 
nenroutlne steuert, denn wir wissen la noch nicht, wie man in As¬ 
sembler Texte auf dem Bildschirm ausgibt. Dvi} zunächst zur 
Mesch I nen routine. D lese f i ndat auf dem Bildschirm in der ersten, 
zweiten, dritten und vierten Bildsohirmzeile die vier Menulexte 
NFüSTART, RFSFT. BASIC und ERROR vor. Bei AnwBhi von 
NEUST ART soll das gesamte Programm noch önmal gestartet 
werden, boi RESET wird ein SysianvResei eusgalöst. BASIC be¬ 
wirkt ein READY izid den Sprung in den Direkttnodus, und bei 
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EflflOR soll ein 7SVNTAX ERROR auf dem Bildschlfm arschai- 

eirtschalten und Selzen des Spnies. Ofs Bewegung und 
die Errmttlung fler Nummer des angevählten Menüpunkiee uber- 
lasson wir dar Mascbinsnspred’e. Des Baeio-HIHsprogramm soll 
jsdiglich die vier MenüteKte am Bildschirm ausgebar und je nach 
Wahl eine dar vier Aktionen ausführen. Ziinäßhst zur Assembler* 
Routine: 


LO .OiM 44193 


(KS ojC 


i e^rtt« «lovUkaitto 

330 

ao 

M #100 

3i0 

tu PHUI 

JO 

BtA yaio 

JiO 

oe 

io 

STA 51iA9 


ew eiio 

w 

IIU #1 


CW «66 

60 

STl iiM 

sao 

tX ZVHI 


, at»tita 

390 

OO #TA 

70 Teer 

UH iejK 

AOO 

Btt aux 

40 

TM 

AlO 

Off) «Bi 

90 

AKT #l 


aCC VIER 

100 

BKi Hin 

A» 

. illcgUa 

no 

DSC 13,?« 

i30 mtJV TDiT 

130 

JCR 7&USZ 

UO El« UM ei 

19® KDtl flu 

4« 

S7K2 

160 

AkD #2 

AK 

\n 

1« 

BtE 40T2 

*7C zvn 

1D( #2 

160 

LÄ 53249 

ABO 

JIA 2 

I'W 

JS8 ®A0S1 



ISO )I0U TU 

JCQ DKl 

IDi» wC 

190 

Alto «<, 

il£ 

W i 


BMC BOCA 

•tX 

irre 

m 

DK 5J246 

530 ma 

uu 

2» 

PA'J» 

940 

StA 2 

yw iim,i m 

55C 

ATS 


rJD «5 

660 


2W 

sa Wie 

67B PI’JSl ICK #0 

36Q 

'.K 

60 »AIT BCP 


JSft PAS» 

59« 

unp 

^ HCf» TU 

K4 

HOP 

no 

A» #L6 

619 

iZX 

>rffi 

Btrs TB5T 

6» 

SITE vin 


1 prjet nrdi irUOAt 

S33 

nt 

So 

IDA 532(9 

M 



C64 in Zelle 350 zu dem Label EINS, wofluron Signal isierivrrd, 
daß de’ erate Menü Punkt engeklicki wun3e. War die Vertikale je¬ 
doch g'oBer da Be. ©rtolQt ln loilo 370 ein Veroleicn mit SB. Ist sie 
letzt kleiner, verzweigl das Programm zu ZWEI, da der werte 
MenupunktangekllcKt wurde. Ebenso lauft ee mit der dntten und 
vierten ßildsc^irmzeile. Wurde In Ze»le AOO fastgesieilt, daB der 
göesene Wert großer oder gleich 74 lat, kann es sich nitf um 
Menüpunkt VIER handeln - Oder abermals um einen Bedie- 
nunosfehler. Stellt der C 64 be sei r\er Prütu ng m Zeile 410 u nd 420 
nimlldi fest flaB in einer Y-Koordlnaje größer als 8i (also grOßer- 
q lelch 52) gekBckt wurde, befand eich de r Ze gar in emer Zeile u n* 
rer dem vierten Menupuhkt. Ist dieser Vergleich positiv iZeiie 
420), landet das P rogram m be im Label NEIN. wo der Feuerkn ppt* 
druck ignoriert wird- 

Zur Verdeirtfchungdar Situation zeigt dietalgenoe Tabeüeäie 
ZuoitJfTung dar vier Menüpunkte zu den Spriie-Rasterzeilen. 


Da waren ja wieder eine genze Menge an unklarere cNjer sogar, 
neuen Befehlen enthslieh! Den Programmisil in den Zelten tO bis 
300 Hannen 5i« sinngemäß schon aue Folg«a Oe« Sprit® wird zu¬ 
nächst singsechaliel und auf öle Koordinaten lOOnOO gesetzt, 
das isl I n etwa In der Blldschirmm Itte Die folgenden P rog rammtei* 
le bis Zeile 300 Pewegen das Sprlie Joysückgwteoert über oen 
BllOschirm. Je nach Star>d des Steuerknüppels werden OleX- und 
Y-Hegister 63243 bzw, 53249 erhöhtoder emiedngt. O^eregelma- 
5lg autasrufene PAUSE«Boirtine, sie findet 5icr\ ab Zeile 5?o. ver¬ 
hindert, daß der Pfeil allzu schnell wird. Bei Betätigung derFeuer- 
töete w®r>n der Anwender einen MenOpunkt gewählt hat. ver¬ 
zweigt das Programm nach Zeile 320, wo die Y-Koordinate des 
Zeigers {Sprite) gelesen und ausgewerref wird. Oer Einfachheit 
halber wollen wir darauf vafrlchlen, auch ©ine Prüfung der X- 
Köordinate vorzunehmen. Da die MenOpunkt® auf dem Bild¬ 
schirm untereirtander stehen, reicht eine Auswertung der Vertika¬ 
len In Zeile 330 wird der gelesene Wen mii der KoneianteSö ver¬ 
glichen. Öles ist die obersteSprite-Koordinate am Schirm. In Zeile 
340 linden wir einen neuen Befehl. BCC. Dieser relative Sprung* 
befehl macht nichts werter als zu verzwe^en. wenn das Can^ 
Flag gelöscht wird iBranch on Cleared Carry). Dies ist fler Fell, 
wen n der Ve^leich in Zell® 330 das Ergab n ts Vl®iner eroab. wenn 
also die Spfite-Y-Koortmaie kleiner als 50 ist. 

Dia »lesen© Y-Koordlnale wird also mit 50 verglichen War Y 
50 so befaiüsich das SprH© im oberen BilflscHrmfahmen, also 
nicht auf einem Menüpunkt, Oer Anwender hat dery Feuerknopl 
tälschlicherrteise gedruckt, es soll nicht darauf reagiert werden. 
Der Computer macnt aann &el NFlN weiter, wo in Zeile 430 em 
Sprung zum Label TEST erfolgt, der DrucR auf F^er wurde also 

AhMnsten lat die Y-Koofdinate größer oder glech bö. Jetzt er- 
folql ein Vergleich mit 58 ist die Y-Kcofdmato kleiner ats 58, « 
lieoi sie rwBchen $0 und 57. also in der ersten BilOschirmieHe 
mithin auf dam ©täen MenüpunW, In diesem Fall verzweigt der 


Merupunkt 


Bildschirmzeile Spfite-Y-Zsilan 


1 = NEUSftFTT 

2 - RESET 

3 » BASIC 

4 • ERROR 


50-57 

58-65 

66-73 

74-61 


Erfolgte eine g u luge Wahl, OePnOel sich das Pregmmm je nach 
angeklicklem Menüpunkt jetzt bei einem der Ubei EINS, ZWEI, 
DREI oder VIER. Der Akkumulator wird mit einer der vier Zahlen 
oeladeh, diese wird per STA in der Speicherzelle 2 -enGgeiageri«. 
Auf irgendeine Weise mösssn wir dem BasC-Pregramm ja mitiei* 
len welche Wehl gatroffen wu rd«. Eine gute Methode ist, ü bSf ge- 
memseme Speich eriellen diese Kommunikation zuermögichert. 


Cxkurs: der Befehl BBC 

Um diesen neuen Befehl deutlicher zu machen, hier unab¬ 
hängig vom momentaa behandoflen Thema ein kurzes Bei* 
spiel; 

CKP #60 
BCC KLBIkER 
B2Q GLBICP 

Diese Befehle vergleichen er« den Akkuinhall mit 80. Ist 
der Inhalt Kleiner, verzweigt die Routine nach KLEINER- ist 
der Inhalt Qlelch ÖO. verzweigt der Rechner nach GLEICH Ar^- 
sonsten (A pröBer 60) gehl es t?e. NOP werter Entsprechend 
körvnen wir nalürlch auch verzweigen, wenn der Vergleich 
größergleicti ergas' 

CMF #34 
Bcs ortoem 
KS 

Ist der Akkuinhell 34,35,35 oder größer (max. 256). gehles 
bei GROGL£l werter, ftonst (A isi 33. 32 odsr kleiner, min, 0) 
bei RTS, _ 


Unbenutzte Speidierzellen 

Man mußdafür nur die Speicherzellen kennen, flie vom System 
normal erwäs© nicht genutzt werdari Basic kann dann mil 
PEEK(2)def) von Assembler übergebenen Wert auslesen und da¬ 
mit weiterarberten- Da erfahrungsgemäß insbesondere Einstei- 
ger Probleme naben, geeignete Speicherzellen zu flnoen, die 
vom C 84 unten utzl gelassen worden. listan wir hi er diese Zel I en 
in rtar Zerooaoe (Bereich 0 bis 2^) auf; 

2 bis 8 und 251 Dis 255 

Verzichten Sie auf die Datasetle und die RS-232*Schnitt8tella 
Kör\fion Sie darüber hinaus über leloendt Zeller frei veffügen: 

113, 114,148.150,155, 156.158 bis 171,161,182, 247 bis 260 

D.ese Zehen kömeh Sie auch in eigonan Maschinenprogram- 
me/1 als WulaUlen »erwenaen. indem Sie Worte mt STA dort able- 
gen und später mit LDA Wieder aorufen. 

Doch zurück zu unserer MenOausworiung. Nachdem wir daa 
Programm kampiert besprechen neben, sallien Sie es aaeemblie« 
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Assemblerkurs 


ren. Es liegt nun Im Semieh sb Speicherzdie 4?153. Nun Mn^l* 

gen wir noch un$9r Basic^Progremm, deisladloSteuarung über¬ 
nahmen doll. Dieses könnte wie folgt ausaehen; 

U) mW CHR$(W7} IfSUSTlBT' 

2Ö PSDiT 

30 PÄiNT 'BASIC* 

40 mm 'ERSDR' 

50 FEINT 

SO PRINT "BIITS MIT DE» »OISTICK WAEELEa/3 " 

70 REM msck:ksncode aüfeupsi 

SO sya 49L52 
90 A - PEZX 12) 

IW OH A WTO UO, 130, 130, 140 
Uö REM HEUSCART 
115 aoK 
130 Kli» 

125 SYS 64736 
130 REM 5A51C 
135 ETO 
140 REH QIROR 
145 m 

Zeile 145 bedarf einer Erklärung. Dieser nicht existierende Be* 
fehl bewirkt einfach, wie gewünscht, die Ausgabe des 7SVNTAX 
ERRORs. 

Wir sorgen also dafür. daB in den ersten vier Biidschirmzeilen 
die gewünschten Texte erecheinen. Dazu wird zur^ächs in Zeile 
10 mit CHRS(U7) der Bildschirm gelöachi. AnschlleBend geben 
wir ganz normal mit PRINT die Texte aus. Jetzt kann die Uaschl- 
nenroutine In Zeile 80 mit SYS 49152 gestartet werden Bitte la* 
den Sie vorher noch das Pfeii*Spriie aus der letzten Ausgabe an 
<le Speicherpostlion 704, z.B. mit einer FOR-NEXT-Schlelfe. 
und richten mit 
POKE 2040,11 

dpn Zeiger dareuf. Das Maschinenprogramm übergibt, wenn es 
mit der Fsuertaste beendet wurde, In Speicherzelle 2 41a Num* 
mer der gewählten Funktion. Das Baslc-Programm holl sich in 
Zelle 90 diesen Wert und verzweigt dann fnZeiie 100 auf eine der 
vier Unterprogtamme In den Zeilen 110,120,130 und 140. Eine 
Baschreiburig dieser erübrigt sich wohl Der 8YS-Befehl in 125 
fösi dan Reset aus, 

Texte avsgeben 

Nun wollen wir uns daran versuchen, auch die Texte in Assem¬ 
bler euazugeoan. Dadurch eo^ren wir ur^die PRINT«5etehie am 

Anfang des Basic*Prpgrammes. Dies sollten in erster Linie Sie 


selbst probieren, das wird unsere heutige Aufgabe für Sie Wir ge¬ 
ben Ihnen nur das nötige Grundwissen an die Hand, die prakti¬ 
sche Umsetzur^ liegt bei I hnen, Es gibt eine Routine, die e In Zei* 
dien, dessen ASOI'CodB im Akku sieht, auf dem Bildschirm aus* 
gibt. Sie Ist fest vorgegeben im aetrtebssystem des Rechners, 
heißt PRINT oder BSO UT u nd hat die Ad resse SFFD2 oder d azl- 
mal &54Ba Rufen Sie d feae Routi ne etwa auf, wen n 8ie In Assem¬ 
bler einen Punkt {Code 48) ausgeben möchten: 


IC 

.BA5E 4^152 


2C 

iDi 

#46 

3ti 

JSß 

6549« 

4D 

RT8 



Assemblieren Sie dieses Programm und starten es anachüe- 
Send mit SYS 49152, erscheint ein Punkt. Ebenso lassensich na¬ 
türlich auch Buchstaben ausgeben, etwa sin A (Code 66); 

LTl #65 
J£fl 5FF113 

Dies hat etwa den Effekt wie m Basic; 

IC- A*65 

2C' PRlJrr CHBSIA)! 

Genauso wird der Bildschirm gelöscht, der Code dafür lautet 
147; 

UA #l47 
65490 

Mit diesem Wissen sollte es Ihnen nun nicht mehr schwerfaP 
len, die gewünschten Texte Zeichen fürZerchen auszugeben. El- 
na Tabelle dsr ASCII*Codes finden Sie im Anhang des 
C64-Handbuchs. 



Neue Assembler-Befehle 

Befehl 

Baa« 

PunkUon 

ADC 

«NA s A >1- N -i* C 

Werl N zum Akku aodiaren 
(vorher Carry löschsnl) 

SBC 

«NA - A.N * C*l 

Wen N vom Akku aDziahen 
(vorher Carry ssCen!) 

CLC 

C »0 

Carry löschen 

SEC 

C • 1 

Carry sauen 

BCC 

IF ^MEN verzw^ge, falls Wrglsich Usiner 

BC8 

IF =) TH EN verzweige, falls Vergleich gpöBergleich 


Für unseren Assembler-Kurs benötigen Sie ein AsaemBfer.Pro* 
gramm. Wir empfehlen den Oiga Asa aus BondetheriSd, zu be¬ 
ziehen bei Markt & Technik für 16 Mark, (jh) 
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Reparaturecke 

Kämpfen auch Sie gegen die Tücken elektronischen 
Bausteine an? Verbreitete Probleme greifen wir airi und 
vemttentllchen hier Losungen. Falls auch wir nicht weiter- 
kommen, sind Sie getragl. Schreiben Sie uns ihre Anre¬ 
gungen 2U Hardware-Problemen. 


Up geht nicht mehr 

B«i irwinem .toystioh funktio- 

nlen nur die AurwArtBtwvMflung 
nicht mehr. Der Joystick selbst 
ist in Oidnutig. Die Tastatur von 
meinem ca4 arbeitet ohne Feh* 

Fragen Sie do<h! 

Haben Sie Problema ml der 
HardMre? Tretan b«i ihnen un- 
arldeiche FahJer auf? Me«» 
Btnd « nuf Kltinigleften. ale 
ainem Computarbesltzer das 

Leben 6ch*arfnactien. Andere 
Leser siandan vielleichi schon 
vor demselben Probienr und 
haben M goi&st Wemni also 
das Rad zwamiel erüsden? 
Schreiben Steuns. Wir Können 
Bllerdnge ruehl vereorachan. 
daC wir auf alle Fragen eine 
Anwcrt wissan oder Ihm Pro¬ 
blems lösen können AberaiK 
Qeme<i iniBmasierentfs Fra¬ 
gen verden hier abgednidH. 


le r, d. n. Oie CIA m ußte dam auch 
In Ordnung aain. Woran tonn es 
)et«t noch Degen? 

Wenn dies nicht arrt Joystick 
selDst Hegt. muD die Hardwsre im 
C64 urlersücht worden. Da die 
CfA 1 scwoni den Joystick als auch 
die Tastatur badtant, schien sie aih 
dan ersen Blick m Ordnung zu 
sein Denn Oie l^siatur tunkUonier- 
le eimvsndlrel. Doch baiderlasta* 
lurabrrege dienan die beiden 8*6jl- 
Porte der CIA einmaJ ats Eingang 
und be>m zwoltanmai als Auegang 
Bel der Joystickabhsoe werden 
beide Ports als EIng&nge geschal- 
lei Deourch wer es mögich, daS 
die TaeBlur arbeitet, dar Joystick 
abar nicht Ein Austausch der CIA 
1 brachte den gewönaehian Erfolg. 

Mf<i LM^nrrtm 

Jeder Zentimeter ist 
zuviel 

Warum funktioniert die AAM* 
Erweiterung 1764 nicht Im her* 
dueoelöhrten Exoanslon*Por1 



oder mit einam gekauften Ex* 
panelwwPort* Verlingeningaka* 
bei? iMtuewr 


Die LaDungan am Expanston- 
Fpribeim C64sind nicht gepuffert. 
Das bsdduisl, daß einige lallun* 
gen tfliekl an der CPU und den 
RAM-Bausteinon angaschidasen 
sind. lArtängert man r>un die LaL 
tungan so können auf diesen Ra* 
ftBxior>en am Ende der einaalner; 
Kabel suftrotan und ein ordnunga- 
gan^öfies Arbeiten der Uodula urv 
möglcn machen. 

Jeder Zentimeter Verldngening 
ist schon zuviä. Abhilfe läßt sich 
nur durch airie Fütterung aJlar rele¬ 
vanten Letiungen arrelchen. 

Är^er mH der 1571 

Bei der Floppy metnes C126 D 
ist die Aufhängung gebrachen. 
Sie besteht aus einem dünnen 
Uetallpiattßhen direkt an alnam 
Kunst etoffteii. 

ln da r Werkstatt wu rde mir ge¬ 
sagt: Sine Reparatur wäre nur 
durch Kcmpletlaueiauseh mög* 
lieh. Gibt es noch eine andere 
MbgllchKsIt, dieses Teil zu rspi^ 
rieren? 


Möchten Sie 
antworten? 

Sie hahen schon ma’ ähnli¬ 
che ProWeme we dio Her b» 
echrietaenen und haben sie ge- 
KW? Lassen Sie Ihre Tricks 
nicht iFTi Rechner vor sich hin- 
schlunmerr Wann Sta »ne 
Aniworl euf einedm ve’öhsrfr 
lifAten Fragen wissen > Mer ei¬ 
ne ardere, bessere Antwrl ata 
dfe her galasene haben, dann 
schretbeo Sie uns, Vermerken 
Sie in Ihror Antwan. auf welche 
Frage Sie s*ch beziehen Ha¬ 
ben 94a zonal noch Hardware- 
Tips auf Lager, ?.B. kleine 
Schaltungen, ao greifen Sie zu 
Pspier und Kugafsovalber 
cderRechner undDruexerund 
schreiben an: 

Markt & Technik 
Redaktion ßAer 
z. H. HansJUrgan Humberi 
SticKworl: ReparBtur*£cke 
Hana-Pirrsel-Str. 2 
6019 Haar bei München 


Zu sdiwadi auf der 
Bnist? 

Mein Drucker Salkosha SP 
1000-VC macht Ärger. Trotz einaa 
neuen Farbbandes erhalte ich 
nur schwache Ausdrucke {Qra* 
nk/Sehrlft]. Wae könnte ich tur>? 

FfOrtfr eooWM'C rwwT 


Hilfe bei der Fehlersuche 


Die fünfte Infokarte stellt acht kleinere, aber nicht weniger 
wlGhhge IGs vor. Die großen komplexen Chips sorgen für 
einen relbung^osen Ablauf der Programme Im Compuler, 
und die kleinen TTL-ICs achten darauf, daß SpaslaMCs 
sich auch unteremander verstehen. 


S eil Auegabe KV^O liefern wir 
einen nsusn Servica fOr alle 
Hsrdware-Freaka und solche, 
Ois es werden wollan. Am Heftan- 
farg lirdun Sia »no Samnelkana, 
di9 jeweils ein Bauiaii aus dem 
C64o0er näheror eloKlrcnlschen 
Umgang vorstellf Die Karten 
werden Ihnen bald eins unent- 
behriicna Hilfe bei der Fehlersu* 
eha hn Rechner dein So legen Sie 
eich irn Lauf der Zeit er Nach¬ 
schlagewerk zu, das Ihneri hilft, 
die einzelner Bausteine zu verste¬ 
hen und bei einer Fehieraiche ein 
schadhatlea iC schnell zu firKlen. 

In dieser Ausgabe geht ee um 
die verschiedenen Gaftei und In¬ 
verter. Sie soroan irn C&4 für ein 


gesichertes Arbeiten der kompla* 
»eren Ctupe, In einem IC Deüriden 
sich bis zu sechs idenfiache Bau¬ 
gruppen. Diese können voneirsan- 
der unabhängig benutzt wenjan. 
Dio n'ohl gebrauehtan Galtsr* 
Eingänge solllen auf einen defi¬ 
nierten Feg» gelegt weiden, um 
die arideren auf dem gleichen 
Chip behndliohen Galten nicM zu 
eidran. Neben dem AnschluBbild 
Ist d»a Wahitieltstabeiie das jeweth- 
ger\ Bauens gezeichnet. Diaae 
ICs können Sie nabschdUTChmes- 
san. Jedes Geher muß sich bei 
ordhuiigsgemaßer Funktion nach 
der Tacelie verhauen 
Mit dar infokarte ö am Anfang 
das Heftes (Seite 3) können Sie auf 


AnhleD taalstellsn. ob am Baustein sehen aotori. was leder Pin für eine 
die hdidgsn Signale antogen Sie Funtoon hat Qh) 



Inlokavto B: CaHer und Inverter 
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'ährend der C&4 ein Geräi 
Ist, cUs vollkommen ohne 
bewegte Teile auekommi. 
braucht men für die Oatenspeiche* 
rifid auch Meclranik. Zutn einen 
Sirid da zwei Motcre, der eine drenl 
die Diskette mit ca. 300 Urrdrs« 
hun^en pro Minute, der andere 
sorgt datu r, da6 d^ SchteiO*/Le«- 
kopf in die richtige Position getan- 
rsn wird Zum anderen giW 9% 
noch eine Auswurfmechanjk für 
de Diskette und eine Gabairiclrt- 

dch r0r\Ke für die £rken nung, ob die 
D^hetie gewechsen wurde 
Diese rnschaniechert Komp> 
nenten müssen naiüdtch auch ge* 
stauen und üDerwacfil werden. 
Deshalb beinhaltet die Flopov 
1541 zusätzlich lur Mechanik #J- 
neo kompletten Oompulef mit 
CPU. fl AM, ROM und Bn-yAuega- 
bebaustsinen {Bild 1) Daher wird 
sie auch als -intelligente* Diekei* 
lanstaiion bezeichnet. Sie Kann al¬ 
so weilestgehenö alleine arbeiten. 
Vom C64 werdenSafemezur Flop* 
pv geeehdsl, die sie ausftlhrr Oie 
Roppy hat dann drei Aufgaben 
glBlchzeitiB zv erfüllen. Zum etnen 
muB sie den DstenverXehr vom 
und zum Rechner durchführen, 
C«e zweite Aufgabe ist die Inierpre- 
tetlon dar Betehb. die Verivahung 
der Dateien, der zugeordneten 
ÜDertragungsKaiiaie und aer 
aocKpuffer Die dntte Aufgabe ist 
de hardwaremäBige Bedienung 
der Diakefle; datu gehört das Le- 


Hätten Sie gewuOt, daß 
Ihre Flocrpy einen eigenen 
Computer besitzt, der 
dem C64 alleHiand 
Arbeit abnimmt? 

Meist fristet das Disketten* 
Laufwerk in der 
hintersten Ecke auf dem 
Arbeitstisch ein kärgliches 
Dasein, Die Floppy be¬ 
darf jedoch wesentlich 
mehr der Pflege als der 
Computer selber. 


chen ln Ausgabe 1(V90 hat sia g»* 
hollen, Om fraktalee BIb zu ba- 
mchnen, um den Prozasor im 
C64zueiittaetsri äe besetzt zwei 
Ein-/Au$g&bdbausteine vom Typ 
$622 VIA 1 {Veraaina InterTace 
Adapter) stsueridan seriellen Bus. 
VIA S CDamimmt alle intamen 
Steuerungen: vom Kopftmnaport, 
dem Stepparrnolon dem Dtskmo- 

lor Ober dl« Abirege der «i ngebou- 
tan üchlschranka bis hm zur 
Leuenidiode, die anzsigu daB die 
Floppy einen Dlskehanzugnff vor¬ 


Haniwafe - 
mit sieben 


MlleSer Bus 



[H Dia Floppy intarn: aln elgenaUndiger Computer 


sen und Schfslban einzelriot 
Blöcke und das Formatleran. Mit 
HiiTa aer Inierrupi-ltruhnik »m uet 
Pioressor in dar Ugs, diese drei 
groCon Aulg^en quasi gleich»!* 
äg zu erfüllen -Sit^* bat die CPU 
Im DjsKetlenlauhvsrk aber nur, 
wenn Daian auf dia Oiskellfi ge* 
schrieben oder von ihr gela&sn 
Tvardan Aneonsien wartet der Pro¬ 
zessor nur auf Belehie Durch sein 
zusarzllches RAM kann die CPU 
auch Hrogramme auslübren, die 
vom CÖ4 zu Ihr gesendet wunien. 
1m Ptogramm Turbo-Aptelrrrtnn« 



nimmt Wie Sie unschwer erken¬ 
nen körnen, ist die Roppy viel 

KumpiLDorter aufgebaut ols es auf 
den ersten Slick scheirt. 

Man muB nun zwischen zwei 
vepschiadenan Arten von Fehlern 
uniarscheiden. Zum amen die ma* 
chanischan Fehler ur>d zum ande¬ 
ren die pieklr^chen Fehler 

Strom muß da sein 

Die 1641 breuChlwieiedes «ek- 
tnsohoGortU Strom, umau funkbo- 

mewi. Hinten ln der Ropoy »w 


[D ln einem BrOekenglefef^ 
riehter befinden sieh vier 
ttodenf die ae zusemmen* 
geschaltet aimfi daß eia 
eine VeflweHglelehrlehtung 
vornehmen 

eine Sicherung mit lolgendan Da* 
t9i:25QVund6C0mAt^ge Wenn 
da Floppy überbaupikem Lebene- 
zsichen (LED leuchte! nicht) mehr 
von sich gibt, so üba^rüfen Sie 
bni6 09 «rviee dioe« Sichsnjng 
Fells Sie dstekt ist. erseizen Sie sie 
durch eine vom gleichen Typ lei 
Meder alles 0 k., kann man benj- 
higtden Arttielztir Seile legen urvJ 
«aller am Rechner arberfeo. Aber 
in den meisten Fällen gehl ee so 
entach nichl, und man ist gszwti n- 
gen, weiter zu suchen 
Doch dafür muö die Floppy ge¬ 
öffnet wardan Enrtsrnen Bia ella 
kh0«1 von der Floppy und schnu- 

Den sie auf. AtfiUng' Dadurch Vitt 
Garantievarfuä «ml Unten Im Bo¬ 
den der Floppy müssen Sie vier 
Schrauben entfernen. Denken Sie 
cäran, daS ein Präziaionsgaräl vpr 
Ihnen liegt Die Mechanik ist mcm 
in der Lage, groSere StöSe zu \er* 
tragen. Oie Fkippy braucht r««i 
Spannungen, einmal S V für die 
Elektronik und t2 V für die Moto* 
r»n. Dies« Bolden Spannungen 
werden vom Neizieil müHllfe zwei* 
et ^nnungsragiei erzaugi. Die 
Hid^ BrüCltengjelcnrichter sind 
leidcrr etwas miardimansioniea, 
d.h., sie können öfterB kaputige« 
hen. Em Bruofongieicnrtcmer isi 
lua war ^nzelnen Dioden zussm- 
mengesatzl, die sum alle in einem 
OehAuee befinden (Bild 3) Feliler 
tuBem sich (otgendermaDen; Die 
rote L£D an dor Flnopy Inuetitet 
auf. aer Dlskmctor dreht Ach, hört 


aber nicht mehr zu leufsn auf, oder 
aber er sttoM nach kuizer Zelt, 
und dia Floppy läBlsfch nbht mehr 
anaprochen, £a kann auch Vor¬ 
kommen, daß dar C64 abstürzi 
(Cu rsorverschwl Adel oder hört aut 
zu blinken) ln diesem Fall iet der 
Sieienncnef m dar Fiowjy oent 
verdäohbg. Man solile jalzt erst 
einrna! die Spannungen an de_n 
Oeiden Kondensatoren überpru* 
fen. Am linken Kondengalor (Bild 
4) mit eeOOjiFmüSfienca 20 V an- 
liegen urM am anderen mil 4700 
ftF ca. 12 V. Wird auch noch einer 
der beiden Qleichrlchtsr schon 
nach weiigen Minuten Betnab 
sehr hai& so let es sehr wahr¬ 
scheinlich, oaB er aatekf ist. LOien 
Sie ihn aus oder knipsen amtach 
die Baincnen ab. Im ausgabauien 
Zustand Itßi er alch ganz leicht mit 
unserem Durchgangsprüfer (Aus* 
gäbe MO) teeten Sio können 
neeb dem Schaltbild (B4d 3) alle 
vier Dioden einzeln auf ihre nchii- 
ga Funktion hm überprüfen. Legen 
Sie dazu den Pluspol des TeeWra 
en einen der oeiden Wechselspan- 
nungaeruchiüsea das läercnrieh- 
ters und schauen Sie nach, ob die 
DIodan den Strom nach dem Plua- 
anechluB durchlassen und zum 
Minusanschlufi sperren. Das mOa- 
sen Sie Ooi beiden Wecheelspan- 
nungeanschhjssen machan. Dann 
polen Sieden Tester um und über¬ 
prüfen deaGlaiche m umgekehnar 
Richtung 

Slelloh Sie fast, dsB Im Gleich¬ 
richter Mid Diode deioki isl so 
müssen Sie den Gleichrichter er¬ 
setzen. Nehman Sie dazu am be¬ 
sten einen vom lyp B40 C22(X} 
Achten Sie darauf, da5 die An- 

sohlufibelegurig mti der des au^ 
gabaulerv Typs übarainsllmrnt. Die 
beiden Wechselspaiinungsan* 
Schluss« müssen ln der Mitte lie¬ 
gen 

Es wird warm... 

ln der Floppy 154I sind auf eng- 
Blem Reum Nemeil. Flaktronik 
und Foinmechanik uniergebrächt. 
Ore* bnngl am paar Prcbleme mit 
sich, denn das Neuied muö so¬ 
wohl die Elektronik als auch d« 
Motoren mit Strom versorgen Che 
Floppy hat eine LeiStungaeufneh- 
m« von ca 65 W, die zum grüBten 
m«il in warme umgfewsridelt wer¬ 
den. Osbei heizt sie sich ganz 
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m Ein Brüeken9l«lchrieht«f läßt sieh «il viuerem Test* 
flepät ganx elnfscA auf richtige Funktion hin durehehecken 


echön aut. V^io Sie bestimmt noch 
aut der SeniiLe wiesen, dehnen 
neh hiotalle beim Erwärmer aus 
Das si nd zws r keine greOan Ge¬ 
rungen. aber ein paar UiKmmeter 
macbt es schon aus. Wenn rran 
nun bedenkt, wie genau der 
Schreib-Zlesekopl justiert sein 
muB, kann man sich sonor) vorstel- 
i«n. daB ein paa/ Uikromeler mehr 
oder wenigar eine ganze Menge 
susmachen 

Damit sind wir aucn scnon oei 
der häuhgeten FshieruTSsche 
überhaupt: Nach lengerein Be* 
tneb kenn die Floppy wme Daian 
mehr leeen . Laüt man sa jetzt etne 
Welle aokUhien, ao funtllonlensie 
wieder, als wenn nJchB gewesen 
wAra Dies kann zum einen am ver¬ 
femen dclu^E>‘^l-BAaU>pf liegen 
oder an einem überhitzten Bau¬ 
stein Doch was kann man dage 
gen macheri? 

Commodofo wft »Iw auf die 
geniale Idee gekommen, ber den 
neueren Roppy-Modellen das 
Netnall eis den gröBian Wärmesr- 
uugei auerulagorn. Doch dieser 
ivüde zu groBeren UmbauaKÜfr 
r>en führen Aber es geht auch eliv 
racher. ÖHien Sie das Gehausa 
der 1&41. Denken $!• bitte daran. 


vorher alla Kabel von der Ropp^zu 
enlfarnen. Jetzt müssen Sie rach 
die Plailne ausbauen. Sie wird 
durch fünf Schrauben oben und 
zwei Schrauben ander Seite unter 
den Spannungereglern gehaten. 
Nach Abziehen des Steckers an 
der rechten Seile i:dnnen Sie die 
Pietine vorsKhtrg nach oben \wg- 
klappen. Der Netziransformalor 
lie^ r)un vor Ihnen{B3d 5), An der 
hirtleren Saue beenden sich drei 
AnschJCsee, von denen einer Ttsl 
Ist. DasrnrtUere Kabel muB auf den 
iuBeren fr^en Anschluß umgelö¬ 
tet werden. Damtt haben S^e Ihre 
Ft0ppYaui24OVumger0aiet Den* 
Kan Sie bl Ke deren diese Arbeiten 
mit äuBerster Sorghlt durchzilOh* 
ren, da an den Anschlüssen 220 V 
anliegee. Wenn Sie eich nlcH ai 
Cher sind, lassen Sie diese Arbei¬ 
ten von einacri Fachmann durch¬ 
führen. Die Floppy Ifiuft auch mfi 
dieser einetellung d» Nocaeris 
Ohne Probleme, sie wird abar nicht 
mehr so helB, da das Netzteil leizi 
eine KJetnete Spannung lieJen Die 
Spannungsregler htAuohen auch 
nicht mehr soviel Leietung m WBr* 
mo umruwandetn. so deB Sie küh¬ 
ler Diaben Ezzmee Kann men 
abe< mir dieear Methode nicNi ar- 



•eribll«n Bin* und Ausginge und «He beiden Slebhenden- 
eetDrecb Unter den Oleiebriehtern aitzen die beMen Span¬ 
nung ereglea oben der fflr 12 V «sid dofuiter der fir die S V. 
Caiu vorne Ist der Verstirker Nk den Sehreib-fLnsekopfi 
urtf In der lUlle slUt der elgestnehe Rechner ndt der 
Tekterseugungi dev CPU und den Si>eieherbeu9telnen. 


reichen, Oie ICs I ri der ISii worden 
Irruner noch seht warm. Dagegen 
hl 1*1 nur ein Kkhlblech, welches dl- 
rekl auf Oie emsprechenden Bau- 
aleine geklebt wird. Im Bektmnik- 
fachhandelsind eoichsKühlKOrper 


fflr ein paar Sroeclwn zu naben 
Wer riun seine Piofcy nicht aui- 
schreubsn mochte, kann emen 
Lüfter Oirekl auf die Lihur^gsschOi- 
zäde&Qehäuees setzerv und sotüi 
einen kulilan LultSTrcm durch die 
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Floppy sorgen. AJl dia Ittift einen 
ihomischeft Fehler zu verhindern 
Aber eskOmen auch noch andere 
Fehler Buftreten* 

Mehr Speicher 

Im Normal fall wtrd die Floopy 
über den seriellen Bus (aehe Test* 
Kasten) mit Daien versorgt, und sie 
gibt ihre Osten euch über diesen 
Bus njrOck Dal>ei vrerden die ein- 
»Inen Bytes in B>tfolg«n umga* 
wandalt und zum bzui zur 

Floppy gesendet. Dies bedingi ein 
bestimmtes ÜberiJBgungsprou* 
koN, von dem aber der Benutzer 
ftichlB merkt. Der eingebaute 
Compuisrin dsr Floppy ftlmnutbm 
die Arbeit sb. Die eerleie \*arbin- 
dung hat ekiige Vorteile durch die 
niednga Anzahl der einzelnen Lei* 
tungen im Vertindungetabaf, aber 
sie werden durch einen größeren 
Hardware>Aufwand kti Rechner 
bzw. in der Floppy erkauft. 

AuOerdem i&i die serielle Detan- 
übeiVagung naturgemSS leng&o* 
mar sIsdIeparailelB, da die Bits ja 
einzeln »rübergsschauleU« wer¬ 
den müssen 



d] FtiP den Umbau der 
Floppy aal 240 V messen 
Ote nur ein Kabel umteten. 
Die warraeefitwickJung de« 
Notateils wrird dadireh 
weaenIliBh 9erlrtges 

An den sengllen Bus Kbnnan 
mehrere Qerätd gistehzerlig an ge¬ 
schlossen werden Vui der UOer- 
Iragiing wrd zuerst eine äeraie- 
adresss gesendet Dadurch er* 
kennt dis Floppy, daS sie gemeint 
Ist, und gehl ln den Emptangsmo- 
dus. Deshalb geben Se beim La¬ 
den des Droctory immer 8* ein. 
Für zwei floK’ioe. die Bl o am so* 
hellen 5ui betreiben wollen, mij^ 
sen Sie eine auf die Gergteadressa 
9 umstellen Sonst würden sich 
bilde Flopplceangebpochen fuh* 
len^ und es Käme euf oem bu$ zu 


einer unschönen Dalerrkoirislon 
Die Änderung der Gertteadresse 
Kann äbera« Softwaie oder Ober 
die Hardware vorgenomnten wer¬ 
den, 

paiwr#i5, •M-y'i creKiw) - 

:äB 2 (Q) * CSRfi< 2 ) -> CfiBI (9 • 

•32) - CHRäftr . 

■nr> bedeutet hier dl« nsueOeräle- 
sdresse. Sie können alle Zahlen 
zwischen 9 und 13 erngoDen, Der 
Nachteil der Sottwsre-Läsung be* 
steht darin, OaB sie nach jedem 
Ausschallen verloren geW, d. h., 
batm Einschalten dürfen Sie nur 
eine Floppy am seriellen Bus ein- 
geetecki hal>en und müssen erst 
deren QerStenummer ändern, 
dar n können S»a die zweite Floppy 
zuschallw und wie gewohnt wei¬ 
te rarbeilen 

rPr dis Hsrdware-Lösyng mte- 
ssn Sie die Floppv aulschrauber 
und intern eine Lötbrücke auftren- 
nen. Leider gibt es aber viele Ver* 
sionsn der Roppy-PlBSna Für 
zwei Versionen sind dr« LötbrQK* 
ken abgebildet (Bild 8 und 7). Krat¬ 
zen Sie nun mit einem eeharfen 
Messer dis Lötbrüchen durch, de* 
r«n Adresse &e der fotgerideo klei¬ 
nert Tabelle entnehmen Itönnen 


Die Carateadressen 

JunvarCurtrveM 

neu« Mresse 

1 

9 

2 . 

10 

1 und 2 

11 


Jetzt ist Ihre Diskennaiaiion 
dBueh^8fl auf eine andere Adresse 
elngestellL Sc können Sie bis zu 
Vier Diskeiten-Laufwerkeen einem 
C94 beuarCen. Falls Sie dies wie¬ 
der rückgängig machen wallen, so 
müssen Sie aiWach die Verbin¬ 
dung mir oinem Lötzinntilacke 
übarbrCcken 

Zu lange Leitung? 

Sahen wtr uns einmal die Stgna- 
I« auf demeerlallen Bus genauer 
en. Das Kabel besteht aus mehre¬ 
ren einzelnen von einander Isolier¬ 
ten Drähten. Diese bilden gegen- 
oir^andDr eme KapazIläL dio das 
StgnaJ belastet und dadurch var- 
schlerH, dJi., eu9 den achönan 
Rechtseklni pulsen weron slnus* 
ähnliche Qebildo, Auch Störspan¬ 
nungen, Z.0, vom Monitor, können 
In dae Kabel emgesirahii werden 
Aus diesem Signal* und Siöreparv 
nungsgem«ch mu6 die Fl^py 
nun die Tür sre relevanlen Daten 
wieder zugammenselzsn. Dabei 
hilft ihr ein Baustein, der 74 LS 14. 
Er enthält inlern sechs Schmitt- 
Trigger, Dftd sind alektronieche 
Schaltungeri, dl« au« utrvhliff«* 
nen Irrpiisert wieder schöne 
RMhtacksignala formen (Bifd 3) 
Der ICschaJlet Ab einer gewissen 
Spannung am und beseiiigt so die 
uASCitOnen Impuba- AlitiUmgb in- 


vertiert er auch den Datenärom, 
so dati aus einer 1 eine 0 wira und 
umgehahrL Durch Nechschaften 
eines zweiten Inverters wird di« 
Umkehrung wiedar aufgeh^an. 
Dadurch, daB dieser fC direkt am 
Eingang des eenellen Busses 
lirrt, übemlmml erauch noch eine 
SehiAzfurrkllen. Er Orenm bei ^* 
nem KurzeehkjE durch unoechOtzl 
die wesenliicne teure viA._Le)der 
«I dieser Chip auch eingelötet, lo 
daö das Ausiauschert nlrtit ganz 
so mnfach )b. Ein De^ek iuBert 
sreh folgendermafien: 

Das Laufwerk verhält sch zwar 
nach dam Einaehelten wie ge* 


wohnt, aber irrt dem Rechner läSt 
sich keine Verbindung zur Floppy 
ajfnahman. Es erscheint da Feh- 
lennaidung »DEVICE NOT PRE¬ 
SENT EAROF«, oder w rolgi ein 
CompuieraOsturz 
Jetzt Ist es an derZact. dsn Löt- 
io^ban anzuwerfen. Löten Sie t^tte 
bei IC UAi den 74 LS 14 »ja und 
satzan eine Fssung ein. DasiCist 
relativ C^lligi so dsö Sie ruhig zwei 
Stück davon kaufen können. Das 
nicht gebrauchte tC sollten Sie mtl 
Isolierband Irgondwe Innen am 

RaK)y-Geh4ua« bcKeslIgen. Falls 
(bs neu aingasetzte wiecer mal 
seinen Geisl sufgeban »ollle. ha¬ 



ll] Die Jumper Ktr dl« H«rdw«re*ilniste(lung d«r OerMo* 
adroas« sind grau unterlegt 



«fi« Jumper an «Ueoar «<«11«. 
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E ein 8chmH»*Trl99«» form! ««• b*1l*brg*n 

Eln9an9BS>«nal disltat« Impulao. d 4 e unaar Camputar auch 
Wann, ril« fliispdinas KnveHl«rl wardan 


b9fi Sb fian frraal7 nhna groflea 
SiÄ^ien sofort bal der Hard. Dar 
Baustein kann 2,8. sction dann 
Ouichbrannar, wenn Sie Dei aln* 
gescfuliatam Compuier unQ Flop* 
py das sarielie Ka&si BOziehan. 

Probleme mit 
parallelen Kabeln 

Baatzaraines Floppy'Speedars 
mH perallalem Kcbol haben gari2 

andap# Sorgen. Wern bei «rtnen 
sipM d« Floppy nicht inehr anspre* 
eher) läl^. isi metslens die VIA m 
der Floppy oder die ClA im C64de- 

fakt Diese I Ce find wesantiich teil* 

rer Ste naoan aber den 'Arteil, in 
den meisten Fällen gaeockall lu 
saln Der Austausch ist dann sehr 
emfacn. Denken Sie bitte daran, 
dafi es Bich um CMOS-Bausterna 
hanöilL BerOhran nlcW die 
BainGhen mit den Fingern Bei uns 
in darf^adaRtion Mafia CIA schon 
beim Fotografieren cLjrcn des Hai* 
(an mit bioBan Rngern kaouttge* 
gangen Wann Sie ach einen eol* 
Chen Baustein auf Lager lagen 
wollei, sollten Sie ihn in dem 
schwarzen SchaumstoH eieckan 
lassen und ihn nlcirf zu Demon¬ 
strationszwecken ftarsusnehrnen. 

Wozu eine 
Gobellichtschrenke? 

Zur Erkennung das Schreib» 
schuTzea einer DISkeUe befindet 
sich t«rne links in der Floppy eine 
sog. GabailichtsehranKe. Dias« 
teslsht aus einer Irit/arnt'LED mit 
dazugehörigem Empfänger. Balde 
HelCtaTlerbBUStaine sind in Form 
amar (jabei itUi zwei Zinken m ei¬ 
nem Plasbkträgar (BÜd S) uniarge- 
bracht SehioOl man nun eine Ois- 
icsile In da! Lautwar«. so wird der 
unelfhtbare Llehterahl (inirarot) 
kurz ontarbrochen, und der Com* 
puter in der Floppy erkennt, daß 
am DleteOanwechsai stetlgafun* 


Überskht 

Roporaturkun 

1 Sicherungen un Netzte«' 
Wsrkzeugsatz Bau von elr^ia- 
chen Teatge<äien 

2 . Innenlaber^ 4ee 044 
wchüBste Harawara eines 
Computers, der Prozessor 
Teei der i^beivaiQindungan 

3 Verbindung nach au6en; 
dit Ports des CÖ4 

4, DssTbii- und Fernsehelu- 
do rm C641 äerVlCund dar 

SD 

3 . Des QedäcHnis des C64 
dl» RAM-Bsu6ieln«; Teslsofl- 
wäre; Cin^ou dos Loglktestere 

& Des AuBenlager des 
CS4'. die Floppy 

7. Oer große Bruder der 
C1S8 

B Willreicha Geister' r^ütdi* 
Oie Hardwsra.£rweiloiunQ«n 


den nai. BleiUder LichtstraN Buch 
osch dem Einlegen unterbrochen, 
so ist die Oiskem sehrelbge- 
schütrt. Aul sie kann dann nur le¬ 
send zugagriffen werden, ist nun 
die Sende»LEO defeki. wird der 
Empfänger nicht mehr belaiichtet. 
und es lassen sich mit uem Leu!« 
werk nur noch Disketten lesen, 
aber nichl rrahr beachrelben. 

AbhiHe ist möglich, indem man 
die delakle LEO ausbaut und 
durch eine loia LED ersetzt Dies 
hat den Vorteil, daß man ihre Funk¬ 
tion sofort erkenneri kann. Noü> 
olntdemer Tip; Wann Sie Ihre Dta- 
KeUan vor einem versehenJichen 
Schreibzugnff Schützern wollen, 
miissen S«üie ScoiaiDscftuiiKet- 
ba mit einem undurctMchtiger) 
Aufkleber verschlieBen Teeaflim 
zB laßt (nfrvütee Licht paaelaren. 
und Oer Sctiuiz ist wirkungslos. 

Keine Angst 
vor Mechanik 

Wia allH rnechanlsohen Geräts 
bedarf aucli die FJoppv der regei- 
mflBigen wunung. Be «irrJ cwäi 
vorn GeraiBherateilar Keine VMr- 
tiingainterv«lla. » w»e beim Auto, 
angegeben aber etwas Plege M 
von Vorteil Aber seien Sie vorsich¬ 
tig heim Arbeiten an der Floppy. 
Wem ist es noch nicht passiert, 
daß man eirie harmlose Sehrmibe 
gelöst hat und plötzlich ff.egt sie 

und noch en ander« Teil weg. das 
man niohl einmal gesehen hal^ 
jein begirni emw neKuschr öo* 
Che au> dem Fußboden irach ei¬ 


nem Ueir^n unbetainlen Teil. Nur 
weil man eme Feder überaehan 
hat, die das andere'tViiwegschieu* 
derta AlsoVbrMhl) Lieber dreimal 
naejeehen, ob auch Keine Feder 
unter dev Schraube »tzl. Versu» 
Chen Sie auch nichi mH ungeeig» 
netem Werkeeug in der Moenenik 
Ihrer Ftoppy herumzuOoKtem. 
Seht schnell sind einige Teile irr^ 
paracel beschädigt. 

Zu den regelmäßigen Warlunge» 
arbeiten soliien die regelmäßige 
Relngung des Schreib-ZLeseKap- 
tss gehören. Diesai Kbrinen Sie 
ainnul mil einer Ptelnigungsdls- 
tettesäubarn oder eber ihn mit ei¬ 
nem mit isopropand (erhellen Sie 
in Ihrer AfWheks) engofeuchte- 
lern, fussetlretem Tich voraichtig 
aDwechan Verwendan Sie keine 
meUJIiachen Geganstände. um 
Deewr an ihn he<enzuKommen. 
Wern Sie erzl einen Kratzer verur¬ 
sacht haben, können die den 
SchreiO-^Lesekopf meist gleich 
austauschen ^iis Sre noch Daten 
emleeen Können, habon Sie zwar 
QlLicK gehaot, aber nur im ersten 
Monsnt. Oie DistaUtm werden d«- 
flupch sehr schnell abgerlaban 
und vohiifBn Ihre intormatiönen 
Die Lebensdauer der DUketien 
sinkt beträchtlich. 

Oenhen Sie tirti auch daran, 
deß Ihre Floppy IMI nur oin ein- 
ssitqeS Laufwerk sl Sie Kannen 
zm durch üiTidrenen einer zwei 
seügon DiskeUs d«se von beiden 
Se)«n nutzen, ob^ Achtung. Daa 

Laufwerk ha» nur •«nen SchreiO-/ 
Lesotopt. Oben im Uutv.«rk siTzi 


ein AndrucKhl:. der die Diskette 
auf den unten behndlichen Kopf 
drückt DpBser Filz schabt Imme» 
über eine Seitader Diskettanooer- 
Itache. Bel einssitig genutzten Qis» 
ketien iS dies egal, dB sich auldie* 
ser Sette keir« Daten befinden 
Nutzen Sie aboi beide Seiten, _60 
lann dies zu Daiertveriusien h>h» 
ten. 

Auch d« Entstauben des Lauf- 
wert« gehört zur Pflege. Haberv 
weh erst einmal soviel Siauo und 
Flusen m der Floppy angesarTi- 
rneil. daß sie »nre Punktion eutge» 
kCndigt hat. »ei das Reinigao sehr 
viei muhsamec Ein paar Tropfen Dl 
auf dieFührunparOllen machen Ih» 
re Floppy sehr viel leiser Nehmen 
Sie nur hochwertiges Ö!, z. B. Näh» 
maachinsröli und seien Sie spar¬ 
sam im Qebreuch- Denken Sie im- 


Sende LEO Empfangsiiocle 



[S ln «Iner GabeHleht» 
schranke sind Empfänger 
und Sender dicht auetnan» 
dar gasteHl 

mer daran: hre Floppy läiil mil 
Strom und bs^lzl Keinen Dtesel* 
moior, der öl zum Läufen bniucht. 

Achten Sie auch auf Oerauache 
aus dam Neciranalormalor. Wird 
er übermäßig warm? Es könrte die 
Isoialion zwischen zwei Deahlen 
durohgebrannt Mlh. Ctenn muß 
Oer IVato ausgalauscht 'Herden. 

Diese Wariungsarbeilen sollten 
Sie einmal imViertaljehrdurohfOh- 
ren. Ihre Floppy wi*d w Ihnen mit 
einwandtreiar Funkdon Qanlien 


Seriell, 
wos ist dos? 

Um Lsitungen zu sparen, hat 
man sien olwoo eintailen las¬ 
sen Uhsar Rechnar tsi ja ein 
e-Bd-Computee. In ihm sl nfl Im- 
mot 89«t zu 18y» zusammen- 
ge^t. Dies« Byte wird im 
Rechner seu»t peraUei verar- 
boitd Win man nun Daten 
über eine größere Entfernung 
überiKiger. z.B. ven Rechner 
zur Floppy. 90 bwhJChts men 
bei paralleler Sendung acht 
Dwsnieitungon und Aine Mae- 
seiertung als gemslnsimen 
Bozuflspunifl. Bel KUfTaren 
Sirackert «t dies belanglos. 
Aber bei größeren Ehltemun- 
pen wüTden die dazu benöUg- 
len Kabel teuer. Deshalb sen¬ 
det nery die sinzemen DIta 
nacbsinander. Der EmpHngar 
Irtder Ficvpy setzt dl« n Bll lom* 
«ndar arnurmmanaery Biüwie- 
0 »rsM «IrwfD PyiA zusanvnen 
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Au»g«e Z/Fsbrusr »991 













































































COMPUTER-MARKT 


W0l9'$)«avt»<'9eD'«JCnan COtnc<Wi«n«MnodV8m«rr«n7StlCi«r>$«ZLMHr?H««o 
Sa ScOava 4*«uerw(ei^ »r stoan äe PfogrsmmacdB Vattunju^’ Der COM^gn* 
hUACT *(7t >44e<- CtMI fMn COtrureriB)« o« OeleeBiheH. «ivv S- OM •'« 0*rffe 
)OaiMn2«iHr"ae«2v4£(a«nlatTtnoe<^u0l>vvirW(n«j;'a.geMi) una^ciMnoaKijDiiirriw 
)teiranM<^>-aMiCOyeuTEa4e<AKTiWfPM-Aiie«iMrBa?r)ert«nM3 M«<i'91T Sff<«Ka'« 
&« frrwi in«a9«Tl*:rt Ot 2ir« < MM VI lEingarcMbni ca*n Virta^) w •&!'»• SMB< 
v'S^w^Aiiu^»»taninMrjum-AuafliMtew«<nipni; MaiV'kvtfatranm 


Am PMWtvanaafiQan $te dam die »orbaaJiaiaXfflregaaefWafn AnBing <ft« Hefie*. 
Bneoaasnan&fr *ti Analgentvct darf ateumai 4 Zetaimn |»4Q egcnfmean bengen 
USerwaMn 6a cHn AAZatGarww T«n DM 6,- aut am PMBOiachkoret t« l4r»9-aB3 Dot'' 
PMia(Jia9aii(inii«fTivan>9fH »MaiWITsiJrA. e4'«<> kM X^MAeAd« »»caaß.* MiCmot 
oO» fl Car Vemg baxiD &cn oe Vgoff BUki ijig anf^rvTavia kt iQeiiwiaecan (J* 

BnKäerwVcraMmaOii'a tiiV saafaennTexi8tdair>eB»*ert)licAa7W9i**^^deenieBl 
Ma<aBnm(a<%ii*H»Oft*i«Blft98K#naMSi0n*c Pr«st DMl?-ieZaiaTa(ii.rarWertoicm. 
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COMMODOREe4 


$w9ie 6*« WM Air 1 w QM Cd* baa bar) 
SOiteiö»nSie8(jtC«Jt»d’ratfi PrvWCeey- 
mar«. MuTatiMaaeai 0 , MOS OJ V9"at' 
NgHarM 


$ijaJM eo« AiM • OfiS m »r SH d*« 
Jauacfioan«' «i^ Sarvas-0«« hebe nM 
Kmr« Bahn H WMwirvStr 2Q. 0>t1« 

ewm 


V»h c«4. Rccoy «S4< I,fann DdlEfin-O. 
RiMCewaaa ni.aJayatei« sOak-Saxer'm 

1 » CW«. LHereluT u wWa Uarvtar vv 
760 DU TS cei7&65iw 


Suc)«rurW P»3«i7':ij'a6(B}ihnunsTaai 
Tiiö<aeu>neBee(o>tirvlQitfft»i, 166 < <763 
rAwrlOOVoli: Tt|Ot>a4SbM. HurrtDOBIT 
ie7 »secDGottia 


EnamatoarOCfVErsEatott Bid« Pbon <641 
OrutMii Mwutan* M 1 « 100 &M' Vr >4olc 
rrarm.O -BrrKan-Sfe 6.>4C0QQMetf<r^rg 


Van C54II • 1611 • DrjcMr n« mn Dig 
SeiSbiiusri Joy« Dtar 20 SLiMVeiMS 
MxOUn TiACkZiCQ.'aüOSS 


ak64 • tr» C64 nHreiräee Feimen uns 
•?0i8k«^nurl»0U TaT «ST/ 


Sutf« CSe-Oamea all? Vl Cfinoans üreri 
in MvetAoniSV Tiil7TM»ei1t c4<37CiltaKa 


Va%. C64.1641 •MPS403>Ceaol'>ori3l 
saß. BTK-Mo) II Aden C«a M^tor. Stärv 
*r. Jeeavr* e& i2Ci oiKa ea>. reOE Maua. 
PKAinaraat. Tal 0607A*aB6i 0 o. 96GM »16 

la«: 6TJI 


Vart «g ü V ^ ipiMi d i a aM/iMFiOtfaatSAi 

iisanm aweac Fanir<w< BTXOac-Ucdui 
>n. sa 6 *as 2 A. SiariM». 

Uaua 1U< iu2 rvum £a»a IIQO DM| T« 
MrBTXBi44.«6l 


laiüi-Kaaai CBd. 1641. Rimpa-Mrtrrran. 
CiuM LC TO. c LMiSuwVm» |PabnWia>il. 
EeSAHd-fnarlMa. 50 DaUben Bcr Xun 
»SSW» CM Tal 06i90’*34i1 


Var« C64nlT«rW Ria raji.i64i li P^n«a 
>Mnia»tbmr i Tr'ni Maua.F^rxi^ 

CtfUS FM HarACrSMt. LwrstUTiCf 69CDM 

T» Snvmssi 


va« M SalfrnagcfBSiCM 16411 T*a>1l 
i7$4 CMd-6A. Mem> iCM acraia div 
GEOS-Pt» g Bi>Ow WCrUsr^ 

9 S6W8aMr«er9 61X D6462B64 


64 V FUMV 16*1,200 OwaiwvFn^Min& 
M. WauiTtSi. erSl-Daudar. VS4$0 DUT« 
fiS31i77IQ<l iDlOürr 


g-caiai .»nBbVT 1641 li aowiaanan.m IS 
Kaaanan u ubar i« Obiaoan. Maua. Fnai- 
cwvnulKua« PTBB9UVHS Tal ttMV 
<0S 


SgUM tUBbe uergaoa FD-Bdl autorOdiv 
gahr SoHum PaMr.nan Ka«Minal-S9 
H «0tfllAr«vT«<iU RP 


C64rii||Rgev«lMl voVo K. FOr nurSaaCU 

TM C625A1666. SucnaAtnxM Kio>uiia;*9o 


Vw«. CernrMM-DAicHvMFB '250 V62Sa 
OW )^n F«^0E»a«r>2.S|M»li*«er8V 
B. Tai 0301‘646064 


FudtnSrnob urMMi^n OtgRetBamtAiiOtni 
efllJTeä«ran0erc.2QrrdD«4CiDM ASilUnr. 
T« {K402£0Mir 


Bi^e CI 24 Mia rmieM« tftneZiiMifir.sicb 
cinaar^eZubebB' Orvdix.u»»-a KANvie. 
H UaianvSir 19. OBCOO WOnen 


Sidv Slni'C^y, Tumcan 
1641 II DariFT Tbjing 
VAwbarp 


tftd 
Z 0 


v«;«C64ii FicQpytsatii eCD«avfHi«<oa 
baMMRaM/waltf.CaMCiefiWiai Le» 
«aut FraliAOC CM Tai 02?74/51Z 


L&ae KCimolan C«A und CiSS* 4rMa«a ad 
BieiaiMa Marga S«i*HaF 0 a« 6 . &enarund 
ZaCM^rH^. LM «Kord«"!, inia T« Q30i 
216B867 HaSUhK 


lefca o yaagme na Carer* 
. m itüiM i2Si 1.1060 


Rarli» SXA4nt48a«i« 

Scbnoai-Oig Gabi. 

OM UideeuaiOab.*fmtad)nk1iaDU T« 
n4ga<«e5 


BuOwSai Nl io<a.LC-io ueQ RAai-Erwara- 
‘764g i7S0ri«tCifi%ok »e^raiv 
•iKO ifeamonvnov 9 FCW. 
•Skr T(. 0-4803 fttrarunetaan 


fV»g‘764Q 17 

C anoura w 
ikiadiU-! 


var1> C64‘< FUppyieai i Daumüoe AA- 
OacsaauOe QimaaiB. SCWbQ'ar.MOM« 
ASOCaAMarHalU 1144,606 OVI,10^-41 
90, a2 DM Tal CiSST‘«26S 

Sum drftgotd Hfl nattiei COadasSpW Stm- 
OUV MOa m>nrw«ns*ba« »n M 0 — vaaa, 

Ft-auiimera-Sv il &2300 BralunO 

V»k C04, Fteety 1S41 IL 000 CiaAt Bc» 
MxbMsaaaVguidHOan 400DM Aiem- 
aar BaiMK. rai ccsifroeeii 

van C64U.n d6r.TWiE4rT541u4SOulain 
Piggr aller An, BixnM'ar Orobr Enamn- 
Aüao T,orW. nu' zu» ' 760 uM 
' Cvld 


ivir«’ 64at- 
OoalDimy 


JiMl 3 0-4070 hW» SaM 


i«ie praiaguoaag DM - i34i L ■«« i»iil 
juen» (D<McAa< ‘•brnen J uWiJ i» Ztr 
;i7tQanb«nariT Heak«. Oeiai«!«^ ZO- 
KO^idOnburg 


VaiA 064, Fa«ni». ncoov 1541 
c, Usuae 


One«* 

fSaNxAai QP BDOVe, Uüae vousapM. 
MfndMnsr jor^aux CMsafiFnOoi OnMM> 
»7BT FrttaasoOM 


5X64 neuiii 99Q OM PM -Mori ■ tn OM 
Meu»ia6l • PAO40 OM.OeOS^O iraErvr 
17«d CanuemM-KKalnfii 8>0CIM PaoMe« 
neu 165 DM FExdMHpi-Efn STacb. T» ae 
lawK.srisaietii' 


Van CemrrKKQt« Qt* inxFlmy lS4i II i#a 
MP6 H«.4a>T«l 4eciM !-• Z«ur«>. 
T» 086'4|7«'< 


6n4 m 64» OOS 600 OM csa FiolOGie> 
DOd,Fieo0V 'hTnaawHcaVb'TIiaOM Kui- 

«eiann vaaau ft 7ot, igM OW vs tm 
Ci6«n<i4l0. fl >7 Uh« 


Zu V»* Ceeii^eOoraOa 2.3 1 fWpt 1S4< 
Dach» WPS T596 Büdi« IMJt. ar« 
Pnafamme iflB EioaMr AJaa zua i«jr44D 
tfrTa« «A 1 B 6 I 6 SO 


Ce4i-i4r0fia(a2u*o">..a O &4i»D06 oauv 
lauer, * laovEimn MaSi wem aabi gC» 
» LraHO« MEbawSeiomi. 6 are«r» 3 1 
aiMParcpa 


6ucneNe<a«wiiUtCSi K»j'adaFaeM C&4 
104(vvaafMl "aioHe)»Aro«uuefiandM* 
iiofieluro DU ad<ritOtcb oder ucot BTX av 
WennnnnHiui W af B M m iatvS» 7 2970 
BcT«*i TM M021/31763 


Vedu CS4-(nMftK* I CITIZEN 1200 70 DM. 
Morocbrofti-hcii PnuipaTS! arneet asMt-u. 
4J Al(kl0mM,Tai.BTXCMB21‘99l2 aCi« 
}Jhr 


varx C64ii-ncpniS4iii-slc*< -Daiasata 
-»•M'-V^-ZiCkSkea' -DaM Aiwa 
tüo s 0 A., jn vnaa 40(XiMur«»en. &BI«- 
M9an2i rar ces7i7?7i.Pm«vo7D30H 


Selannaa SX64 Oarii*ab»»C64 Taabaur 
RcDpyu FaAnoA a aironi Sdex Mt BcoiB- 
0(» Vs BW DM T« 0711'S9B18 


Vart leodateMortCBa c 70 DM, 1641 -ZU ISO 
DM. SiarLO-IOClDfB«DU,Mauel 90QM 
BurwiviraujAOoail baiKenaaflMuiQurB- 
no Hoaenloa Tal CMrSfiMli 


tf«<a C44U> <b«l II • 1 ^ 1 ^ • Ort •Bewe<ii 
- 60 Laard - Sei t Bedtfl'Itaniur. 9 ong 
CViaM,Baie'8iana_ L/Maab arWeHam 
D«mn»if.Aleaj6 O-iS« FrvUirtOMr 


VarN C«4. Ften 1641 |l DimMK SP 12U 
vC MojBo Dteka OMt«« 2 Jor- 
rtm. 1 6 Jai* 41, W 760 OM Tel CSII' 
B2B74Q. im 17 21 Uhr 


V«ni,G64iPbX)7‘CaBt8lM6':<R]l $gn0 
. aeentan AkoiAHOQa. aFeaioo<iiDr9U 
DM eern srton Kei&n ^r«ii TeüeTX; 
QM «947663. Torr 


Achtung: 

Wri>ec4ai< uiiuia meeeemenaarai/tautmanMm da&oasAngabeL darVarRaul Mar 
dl Verttraiiung »'‘•n urnaMnBhiAcn geachuwer Seltnari riui iui OrigmaiDropraiTnia 
ar»«t«l 

Cm HarSaHs« ArMDen. Verioulen uAd veti •RiuMepMn* vmKOigieoaA 

da umat«rieciiteg»a«G um nara atrar* «od aNuracaiwn 'redeea) ««DaA 641 W- 
at6da«ifnaifiri)il VMaKa-irdGencAbAoatenwübarDM iQOO.^gafaOiritlwardan 

Orgnalprcrgrantna and am CaprTighi i -anse c aa und am Cn^naiauiVlaOer om Oatan- 
irl^ IDUHAire odar Kasaatni zu adarmi und rama«riii«(M onginaMrpeclL M 
dan Kaiir vcfi PBufikDQienecwrOCOer Käufer »icMrein tl^ngmcnl und^eni daa RieH 
koaxiar |M)sr?aO()an Baacmejnafirmjng am 

Wh Man unaad LMarw cWrvi enjanm inCtrass» FWubWen vatO«anaF8ofMere 
'» » le» enMn«(v> ig ••>UagNn nesM «u iwi titan C«y»k»iM 4 *r* 4 ** 8 <* r^an ru» 
inie Unoar 

D« Varieg «*4 n Zuhunt xeme AnieigeA nonr »erOfieoB cft en. di« dmur acnsaian 
i»6n (HB Fwjtmccren onooCDKA wiVOdfi 


VMk C«4 II • 1841 II • BPtlOCiuettr . F 
eerTll.3,Ayel • niMc.eKr lirerM-84gt. 
WU..4N MOiake «» vtrasM 

CAT Tal,041»Ai768 

Su9>ctawriCBkMU<iaFbppae<<54i i|.t57i. 
i5Bl) TiiossSAOBi eeramm OMradna« 
an Senr^in Pam. Javs» 11.3411 lakiinanr 

rOiA rlMti OtiMi 


Var«. C6« II - PWr ' SU OM Tel ClOAIr 

Bfll6 

Var«. C«4 • T43e«TlW"Qr800 DM 0«» 
fM ix r—>»< iToa mn dH Ton, n*» AMar» 
CtuTapglTSiZeO__ 

Varl e«4.154MI DeEMüa. OviA Menilot 
iGF). iv Dieid. BOchr 1S44«r fär«BOU 
LRGcarvnaniet.ZaurerSir 9.04027Or»» 
flen 

VarK C»4-Il Rgp» 1S41 u. DiuiU<a> B320, 
OaiM Haus. jQyat.eTX-«k«l-ll DaoaZO 
Gaoehar Gsea«, ce. 160 Duk av 
&4ela SeA» üHrw W IICO QM m 
«1 1/3641979_ 

OrVom Sud« 064-2uMI4r IZ B Oigckar 
nc«py Hone» i«* |A.‘i^bewsn aoirittkh 
irlmonu ScnO«u(B DerVr 7 D4K1 
Wttnadm 

Tai»tn»»*n»»Am»intafllie(TiHBLUi8p Xu 
Zvarsotzanga BX64 AnDeOefean IPoMr- 
(aj J Je«D»^.asi«aWna 0 <*' ~ BSffi Netz- 
Btfi Me kerne Afirute 


Oruckar E'K BP 1BCVC [i JaNm Ml O ICO 
OM ird Zuberer UKugeben (0rvcAar‘« Bau- 
7-130 VC). T« 


gWffi m Serkaam 
130699.8bib Jiv 


KauM tooarrte su GtrOa iDt so • rro OM 

C64.rC64 Tl C 12« C-IZI&ISAI .11.1671 iVer«- 
BrlQS4Ta 06181.62622. aMBUlH.Mliim 

V»K mg»i Sy8wmM8d««l C64 II, Pbwy 
1641.0>js<er. Sali SPiBOVC FmuCaor III. 
daoeZB 2 jQWfci. w 130 OM M SiBtar, 
WenM-varror-SH 85 fr 9(M4 Cl<ann4i 

5<fm (W C«4 M iflr DU. F^BM 1541 

laoow OtvaSdiMu» PWdrt 1 6147 Lan¬ 
tarel 2 T» d626U152f 


«vgan giiüniiiBUiia 
tnann Td eeice.'603i 


5umilrC64Parti«e>> AOran Rcel« MK v 
• Stftw dBaMiLBucnialta'Ol BeesiAW 
SotMvtfprM IMsfHK ( k fitetdfe J-Curi» 
dir M. 6-im fearNWxg 

Vart 54«rWle rMisetani.'l? gMi>n aCa 
WHa xitf Mwe rast a8o 84»'-3onaethant 
88. AleianlfT 9m*rtl5 
eeice.'603ii 

<vark. Ku C84 FlioOT 1641 tcA DU Aoon 
AaMv CeeOM MKYim OM. Drueka EpaotN 
UC-OOO m Oancrontselnerr 990 Dkl t« 
OOftST'QSI, nMi 1 a LTr 

Vm. C6T rpitFbppr '541 U- RAIAirv. 1764, 
BSb K -r 8 Vew. -• COnvn lAM*a • Qng 
BcDPiuare - i"el ZuOaNir Vfi 770 CM Tal 
006316336, rocA 18 J» 

3uctN RrTV-Oacoflat-Ptagrvnni iOre-64 X 
0 Seteu BC-Q£L-8e4Att FeuM »s. o 
4010 8irMl 


iPnewnatiiiCMnri 1200 eo» 
8m Uesraon Wat katyi mit riaifen? 
Bebhrvtfll' XafrUMr KoETi JudaiBM»« I, 
l6»eMtMQrl 


dldw vngaw ^isaiMa LMfVur iMt ödA 
Auloau <aaCe4 sdrria ^eparaieriniMungan 
4'an 84alAaa. Seaatr'! a. 0-i 491 Aboobaew 

van. C6k 10,5 JanraNj -Avoy 18*1 •Werw 
r«01 rOi 2UL 475 OM. Tel. 0717615171 


Aus^Uia E/Februar IBD1 





















































































h'ivate Kleinanzeigen 


»U-FlflJpT 1541 ll-^c»iw ->SM 

. ^ .90iMrp«r 13 J«¥S< HtuOe - CKa«M< 

- 100 FUl-eo »IB Tun**'.'«wo 

□M Sans 

aia«PAU'1«0.1«4. iTSO.Uw ScniiGFn 
lirojeRErwelBairvsr' HeBnaivi Tm i>I151‘ 
AU 3 m vimr-letout»_ 

st«nCUki-'5*' lu dass - OiSK-^st« 

. U LfMWi • Bai • Sounei>QilSB ' V ^9 
tWWfrFo«. bar«» Taie 0 .i Xitg p< 
im c—»gUMw «. 0-1 ao Ffa«wi>frtJoaf 

&iehe c> RiW>&w 1 1^ 

FWt£}DH«avUtllin'0t«kUC§4 T»04& 

6728^ »WUF* __ 

Aras« Gfta.Owmsn -‘•PSWJ-lWt- 

EDramnet• &4^&?«*SFSO• Ar LftHDB 
Ow fP, Tal QZZTi^iMS. ImaTi CMri»» 
»n' SIPBatyam_ 

NeivMaur *i«oen O y w naBc na ai Cd« 1 
PMxov'SAi '1. Jovuc^ Uius. OMaMa. S 
Soaiiä rtacKwl iVBrTai 9?449,'7«er aö'- 


Suci« Pkopr. CBvcMi. beniu« Gaoa it 

PC« Ut I 064 10Q S a K M ewing* 

fafTTWitWr Ofc. &S400t«>r>aBftt^uft-i 

Vadi. «4 - Owasat» - SllK«nfrDfi**j* ■ 
Met« • Rr«l CafVng*>MMjl PiWs S60 DM. 
Tel «16 ytit W104-4S«19 jsytPc* gica« 
OfinBaa aM 

£tn 04 (r Uaa'sucM zian Effe^naigMusau^i' 
prMhs Mfe na»' *<' RaiTil 

ft^raS(»»n Affc faaang _ 

VMK. Ptaocv 15411(, '30DM Ouexar&MtM 
iP^VCI . 


na 5P 
ADeriÖI 


1B3«l,Tai Qei»&74M£. 


Verxsag Sy«vi>«acrMiCB4llinBui •'530v 
■iM ZiOflA6< uf)d Sonariirt: tut VH0 ?cr0 OM 
A»xan3»<vwnw«voa> P GnAacOeadsr 5, 
0-iaaJFLi> * » w _ 

gionaSaven Was «v im rkaii«i<iGcm(w 
WOijtifCMMiscn'aitncoS'in SigfnaaMMi 
Sc^l'«vlKälno ", 4SÖ0 UrM" 


tm n«»4ua C«4 w Oecot. 

□4»a«o(WTOUt404or C&a 

10 MHz 1i> 2D0 OM SiOm 
«TtadBa 1 CM T» o;SM>SST3 

VetH CM II • 4000/1541 lU Mn -OMM • 
Qeaat-UQUa«-&>:OMA'0«a MaaT00% 
«k JM WMI UOO MWVJwt SKhMOMA 

31 T« caa.?! 7ge, Pt»kV9 700 oM 

WaBM^YBamnaciWN 0 «. Bookaraf« 3g9 
cSsdl Tcis»TiiO«atgQls2SDU.aMa 
Uw UaitfiMrMrwr« ^ OM. PmviAtMi 
15 DO StmIiW r« »'1403520 

... 6<ariS>'*6 3*4 

«mcaii 0Hift.24?7.a.Sii2ODMk.>'Or« 
CteaViaiQDM.'r 24)0DM ' Maus 1351 
w UiM PM 30 DU Senrao»' TM OAiv 
W6510 




CrvtlM WsoPMi. Oo-QnMeiWiM- 
43m Tal tOM 

Butf* OL HS Ulf Drucks 0^*700 A. 

C0S45.1M7 

C64-in1ka'>J'an itc«T«<at '•«" 04,'«4 . 
(4ah*»tei(M 
D»1M1|»I 


itaten iic«T«<at '•«" 04,'«4 . OM 
3 ■jtMAnMOcaobivQaBaa.Fu» 
O^ugat&tT» C«\m>7<i44 


BOOM 


W Fmu 
.u P*ms^ 


;154" 

SMYAfcnWVKOU Gaiehe 
GAsSQFgrn«« •OflU.ZuifOCKOO'*'30M 
OMTrOk « 14U1T Tfc 0223. aWM 

SoiTiaSeft' UM Hvovvalvil'iMrieTeniM- 
rMiar«aaunguns&cMinu'4fn)MMn9niiii:«a. 
ai£ni«iiSD4Mt T«< oes?4‘«<w' 

Vadi Iv'* S OM «igenM nogranma FitS 
MMner^ov &«* tvxx^aisu« W*v 
•(/«UntaraM' SoSOfkWrKe>MiM>Fiaie 

lon Mnielefkwn« BtaMlOS.TKMKaOi«. 


SKiM 3Baeietansia^4si90 F*. 
luCWWaBndeM Ct4 Fl,F6(mL 290 UM 
C«4>i. Flobpy.tMMa.SaKJcy.Daia,'JMesn 

490 DM,Tal0gl?&l30n 

WerMlSon oOBtHarOMeiu’AntvnevOM'' 
Bm en AaMauKfi w Preera>n>r«n f"« 
MMn OtKhHeliMie. V.-Ssrr^Str 9 


v*K HSpen grtian,-ttH»ei Üb*, FM» 

Ja/m &üpvDmB4, 3ScMl»l<i^^tW 
TFsfie. O-iOHSa'ix LTCiMfVr gi.Gw- 
(en)«KSi1 _ 

VaHi«alC»4 Mk*>,4StfirwivTHrt 

TOSn'SUlv 





75dF>Q 

ilM-H 


\pntk^^r*«p 


--■SS 

?s-- 


trr 


'**«• 

-•pe— 


lirgaO** _ 


TT-riir«»' I 

t-'ä v-es*- I 
"»>'*21 

«. IWiT^]* 




tesiää 


' V.f 


lOieB«* l*5iÄ j^iM^ 


J6 


e'iü, 


1 


I .^afi ^ i,e- K 

\ Psvcno_ 0* 




iEä.“ 

Le)**** 
la-r,!*«-"* ' 


«nas* 


WsST-,?SS^ 

I 


ÄfsSj.S'T*'^ »-I 

eUiaflu^J^ jjbsaw' 

"'ilaiTÄa^SSSS??» 5 v 

‘’- 


^jSSSSTo*^ 

rrK?'SX"~“ J' 

\.^3aoO"f- 

l i-iama)Cn*5???Sg—M* _ 




,S 2 S 3 i^ 

>-- fnA.. 




\-S^'-' 


MA»*" <lö . 

l..,ar 


mükra 

DATEN -reCk^NIK 




a w aasiJ iiiaMCili 

6(MllMr«Hl«sli5s 

l«lfiimn4m«M***lF 

riLBIB 7 UI 1 SMB 
msaturBBT f 

10 tlUar.k» •! <*UM I 


€■64/128 for you ! 



Au»gab»S)F5bruu '961 


IkJ'üi' 83 





















































ät Computer-Morkt 


Private Kleinanieigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


SimN Flcm 

1 DM MvW BärrtCKnuoi Tgi fTSSTn. 

wHli» 

vtff. 0S LWAMM - »U.M 

IM!, aunman Um«, Final C«rv 9 TM 

M'.'TITOS. Amt«, •(> 19 36 Jdt 

vtrN. CAJcüe« MPS Ke IL T«4V*att«iiu*g 
UPS efi-T«r1 «n <Bn UttRxtVnMn. Vt» 
DDWvrMtfcWincncr BlaSVW «««.XSC 
SlWniÄ_ 

Vb* C4t II, FIcofTT 'S*' II »/l-Gi^rrmn. 
^nt< c«.WC»»a.t3tac-e(n vmnia-sdaic. 
AcftyilWMvUKV, PffrvMnilPi«tl« 96 
DU T« ;St-Bt<l« eomM. OSW 


VtrK Sta^LC-10C«Utr4«rT«t9«inisi» >J«nt 
»a, XrntfWO DM. Nf swgu Tel 062T/ 
SlSAO^.tD )5 jnr 


Ve>K^M SyVenMffiuiSucMafM'iiin/ 
Slar S tO Vt« »00 DU. C MlUmiM Tel 
062107(031 WT^LI»_ 

ven (autfietnieiiicod KsciTinf I - t6«i 
Ffcopy • »»FCebein • Netdeil • DeawB • 
ScAmiüBvSOOWUMOj*^ nofltT. UH- 
urroWM'aent frncr« • *euffi. «K. • Jq)K 
•U. *9 690 OM On0«f W 'i' 

TWiBKlOOFUlzn.veSOODU jm OTTOZi 
7203 A6i9 0nr 

Ott3*C04 xnta u Mgii.4H4iiitoi"UMS acc 
CM, Tel oeosooooo 

SuOieCOAinnaef airt« 

• COa. PlQpor iFtj Aneo 
2t)H«oiJi TM ävestitf 
ReeMa_ 

C 60. 1601. McFinat CU U. BTX. RtaMeB. 
Acaor C«ni0o« Piiu. Fl>)«l CM<c»9eTl ä- 
ntwOttc. ciAjCMe<. V)»« c«b . dusrw ve 
noom TM <l02O7«£a7 

CBnin»o(«-Ce<'VuUNCiue 8uOitnUi^* 
oa' vTt Roton ArvWhrl 60. alle eetniM unc 
cauWW(0«iAI0 siai0i»< B>^oT«r Renr- 
MrrqH»« 42,0006 Fni«li«t fC 


COMMODORE 

128 


VtntU* C I2& 0 - 40,V)*ZOtfio<vUo>«er 
(vOnl. »ucttfrrSwN&iqi* FMon <U1 
rain » Utui - Seflm« tontet Tgpau. 

i-BOUUC'ZaHBMvUane*« (LrOU 
1 SK V8. Tel 0710^364« ijTtn 

RiMil frveDMirai^, n«v n,«(Uut«r.f> 
veaocow au h pe M i i« »«>0 8^e> e ei» 16* 
l•X)«Q«utf^J•60□MMo<M«H•fTn.S•M(n•l• 
#«baL42,&»ioeMBid(To smit) 

5,Oie rut C i2t O ete ProQftmn«. Me nar 
mMMp sMrocn. u a GeDSäO e«««nT4> 
^e« «m C64-Prenmme Wer teuecm mr 
JOra Scnr«cto & «r B«frB«no?<> 0-0000 
WoJia-Nva 


__«•*. 

oOvPO *266,0632 


VMaete Dl» - br tPM TPeeM 
Aoi SBeee. Woroav, TW-flah. Gaae una 
JG0THCK. C60-aern«i<ir5MDU ättMiman 
*1 U RSwr R-5ül(Tttt*-ST 04, O-9W0 
Reue» 

Vert. CiaoD-PweMTl .QnWTW<Uw- 
S« CaH . J0y - r»7)lnvaU • C-H«IM - 
Ar*4nir9«r4iMBilv2v«enj VBOOOOU 
TM «16*^010 

c 12tD Ceromitu OOBO 9^0*. 

T»wva«ft«"unbSoc«>tlMe6* MeuijSJOr- 

«BCM v/SHCODM t« QTOTTiBCOOST 

Vtrhkife C190 D~ ^OiKiterftf t Jeye6d< - 
ZUMi^r-wTi'VtMUteiiUiawM-l' 6fl«f,^ 
»ürcAOSOOM H Sc><w<.«yn<Weg8.&iaa 
e««SK« TM 0C57S76IÖ71_ 

VvK C <26 D i>«eueVH»0"l 'xtvBi &iMM' 
IN ^«irMnxeioeOeonindO'uOLerSVfLC- 
10. dmm'VivDOOimC <?0 TM »OOU 
6S'94 (tuen fco_ 

VmMM cm- Rewv 1636 mFKM ZlibeTM« 
TM 0763316037* 


Fir jsd» Teii alns aniers Quells? - Bel Schsflfer islvlfll an ilnarStelle 


A(uai»eMmeeioiv-on«ini 'itx 

«•■-CMIieea-Ongi'« «0 31 

oiiieti f^ar"uoo»*y»»** 
rBl^a> Bf<»2 3M H 

avreOOi«^ KOM 

HS^tOVn au WM 

FeOSKU MM 

»Nno« fOH 

voEorox fUM 

•VAC^SCAItMOP Itoowo c l saco 

«OyC«bv«nrt<MniVia0w •itü 

eejimnt-FiiUiwujiOew bco 

VOEOTrtT-OewwNa TmtW. M« 

mee 

4M,*ll4e<BC M leP a*0 

«•MMvaC IM1 lU, SM 

M.i| BW 

enrw««-UA.*'Si *$«0 

OK OMI lS*'M 1«71 t7M 


ftMse' Sonw •»A'i* 
ba>a.UBaO(»i 

1 asaaenie 

iMfb'tB.ora'-Sv 
« n«0^BW< MM« «e 4 

0UCbo"w« 

aEeorTaM< 

BURf7NMeiE*-0>tl>B 
Q0CC70CM 
oeoeiocia 
G(0»4>aT’«Me'M 
(«MKC 14 

Ala XO»F^""nc M laM «D» 
wnee Twn» 

SoWiwe« iVMMOMCaAoen 
Meai» CPvM'S 


i<y( 

|*K 

24« 

f7A 

I«» 

i«M 

M« 

M n 

IHM 

aiM 

M«e 


«fO I 


ve MM 


«M. ouetoai*»« 

•«•r tmev »«• 
»moa« we'ii« 
•■•MM' 


B** 

MM« 


emiMinewoM. MMwtMBaOUn^KSieeNHMeBieMie-BO'BBon** 
»vt«OHMMMnan«* Man-mivwBUmutMWlwaM C'- 

'iWniMfcilBIf'uiiiwiieerCimiuW'-TiMBM-MB'fteHMe L^' 

.,f,nu:i««nM«lWiiW «Wl» «>uMnj>aen<«»D'H-1KMmtWMMre.(«BCW 

(CLS)-COMPUTERLADEN SCHAEFEH 

H<w«u 111 . suo wuveiiM», TMMii aaa u»i 11 
I^Aj’PaeeW'N 14 •*< iai4JC U", tc-ewM 'v u •. a« 


C 64 /C 128 -H 28 D 


Dies Ist Ihr GUTSCHEM : Oskar «4 als eausatz nur 14 ».-- 

fordern Sie Kostenlos und unverdindlicn ihre kundenkarte 
•I unseren Gesa/rttketalog fQrC 6 A /128 AMIGA, ATAfll * IBM ! 
Hier ein SCH N UPP ERANGESOT: 

10 Disketten 6 . 25 ' (Sytam «natösf^,^ 
davofl 5 mit Software w»r‘®'*'*lQÄ 

für nur 10.— (S^wek adtr Scftsin) "wOe 

Katalog + Kundenkarte 
lisgsn natürlich kosten os bei 


r- s ' V- 

i V _ _' 






V-'- •--- 


OsScar Sd 

DATA 2000 Datentevhnik GmbH 

W'5800 HAGEN 1, SussemannstraOe 14*16, (Nahe Bahnhof) 
hiotllre 02391 / 370947/45/49/60 Fax330S6B Mo-Fr, 9-16,45 
Ladsnzeiten ; Mo.-Fr t0-13''/14-ia30 Sa. 9-14 (Langer S,16*) 


cm- iS7i lOFOCU UanttriCBA^rties 
SSOEM au«Me9a 120CW l-US-KvlBi 


n OW, »frR^EpM > 70 DM. 9 t 37CS1?: 
EPfKMb • TD tM. 1Q127»CF(>OMe a 50 
w m»^vwi9 0M Tel OSR09'73ia2 

TTf»... . rhcvi»Veot cm 

. FtoMT < S7Q - D«ve>« Cncen 1 KO > Onx' 
(iMkvUr - «3 CBh > Bk*i - LWAr t 
BocMv« iMeemem m««* OtDot TsL 
04 »'' 5 i« 


a>«e«< prUeeeicnHhe 
19ee> UoM 0>«M eo DU «frOrtlrl» 
SMt NMIbuTi Tel fi2a61‘6’730 


VKI* IlV 
li^.DWI« fol 


SliM RonMifMn Ceueiier l» C m<« ^|^ 


ZucwMiMpBienn Ar^BeoBtn 
u-neeeoair 6&oo«änw 


Bai *3 J«*« i#*a euffi« 
niutrteeg «r«ri c m O Fht»» nnt. 
lri^i£n«SH «e. O'KMTenna.TKjt 

VMkibn CI S8 0 . WitB 1931 > SUrTOL'l 0< 

t>ue«* Z Fhsn 1641. irn»kcifLirStfMiD> 
mt* •Uml. SeNiwn-Bot-SJOvsSoa- 
OBHeU t egcMr AUM NTc^ZimIViBIlI 
VBlTOODIATe) O0C6»«6A3 

»oma C-m-Aniaca ta Anw DM«* 
le« Cawene.OojdaLC'iOC.JMMKOws. 
Um Owm« ZiMhSr Vh iOCO OM 
rtB.UM«', Tel n«Niisa34 

C *a - 7541. PKtpi-Ueotv Irmi/ • Mii« • 
NeuiHtteHCtWki'« - 100 Owt - n±v . 
64b mSb^ r« «ni<B2M6 

SmMC 12t D. ProBniia. «tMtCeu Bec* 

W-SOtfiB OdeM^ UaOieina Vpft»>M» 
■tvACecM. Sr ZtnMhnllin Uegi* fann» 
P>n. VS Tel R6ai/a7iniMor«tg'FT«Bfl 
.oA'Saiun'i 

V«nMM»C 720D FerVmttr, RAU 1750 
SWLC-TOC l*u«. OtMZO.OeKaKim 
Oeo9l«T OBBTO, JoyWOQ * iv WMtpM 
«450 OM TwItoI« 


VB 


3441%0 


Cita0peeAi PAonito* CpwKbS vLC-U) 
c fixiBT. RQffbTimeaerMmjffitSpet 
i 7 061 




061901431 


M Fl 
04 


FrOM » 
QW49I« 


Hecreub' 72 sAQIAKD 


Tel 


SüsUtTircm I««" VtiBQtimiBVlUi S>u 
DU» cm una Sisr'Pwnei CiZ6 (<• bw 
IBU^ A<WII SraiA BoRMtnSiB 27 DK*260ti 
SOMU»__ 

C 126 0 iWi woeotuHm LSJiiani, Mona 
TTWBonlFvtafirMTOB-AosMuS. Dmcor 
Ofton 120 □. JoyRM.Oil07te»’Saei» 0» 
WUO PrewVS Tel 06IBi,Tl<l1 

c ia uesusx 1 K 1 . FWD(7r Moine<- 

il6(4r CieJt’filootefnnSar.Pariiar MfVck 

OMette bi^iwn VB 000 9M Tel 05306’ 
»SfBbiaJr* 

C-1S*S7STCU zu VEAKAUREN • 1UO OM 
Cia t57> 1064 1361,<760 VIcKO-DtlBW. 
nw-«nC4,<ltf BOefw VieAfi DOroer C»* 
aewnat eSOD Wnauig 74 


V«(mfBC186D-600DM.l)aRA,U>EfMl* 
1MV(« I75Q-1K DA«, OWA«* UPS 6Ce - aO 
□M AHeGBsi« r«n«*9 Ta 1X1579756 

C la • 260 C4A M-Z •Fumour. 400 DU. 
IM'eSMDU IStl-SOOOM SWa-'O« 
260 OU, UPS 661 ■ 100 DM ctMiMtZubUtär, 
9tftKHB, MM. 5 Je>i^64«t. nwmmeo 
14MOM1VQ1 Tfl. 0222^04 le 10 Ul« 

Vm>«um G mo nviAdWi CtrTiegeA. F4:i> 
cfBTioitaSOCWUtBVUiüB OivcMrURS 
123BIW‘1000 0U Tei.Riau<472 

Süe<«pfWQ0>W3CiaiiiiFiapey AtomtK 
C-HOt^unsuiapfvctanwBEAWrt Anw 
m tn F Resw Ft »gi^-R 4 0-7tU 
MWBueOHl 

rwMI 

021 ) 1 , 682 «» 


m»0Cgj4iHWdl»i -»N«rwTog.DB>>, 
iralaVen. Ift Ü DU Ui&tM&a Tel. 


C18SD. wWflO*F'«iUM,di,i SDlreBi«{R» 
Bflu «.»uVStttitrlOrlOeObitTU 94107' 
1991 


Ven, C m 0 - Flutr«nla • DnMr . 
QB&IBW - Mm - JMKk . Qm la 2 0 • 
4h. teNiWe P>»« ^»30 0(1 TM 06101' 
387119 

C ce . t« DU FtoCFV <671 • 110 OM. 
hbiitorlffn-iBODW a«eiO»VeA. MiQ 
TW cciatOBSia 

Swer« C64.UaAW'Mseu PCfC 120 . soswe stQ 

laProgtantmaiKi-lendSijM AhmobBao. 

- 


- VsfWeCia 01(^900CN.UeraorfOr40 


DU. Flemt le IM OM UM OiucketSolM« 

SU>43VC(QrsOO«4 TU n^itnjpa.« 

TU it.iM ur« C 6Ani«*47w m Rb 
Seitaii uM ur-DWiM eucTn Hemi Vtek, In 
OeoRtNniZ ?7a RotbltuA'Utftalfinqan 
Tel 37?3S'iOSU 


SOFTWARE 


Vwk (3 m m ini ötoMin UM Qed«uniBi 60 
DM T« 13506,5543. eb *7 Vdt 


vewiu UM 


ner.ScNt«IMn«Bgi{ 
08664^01 ZeDi 7 Cnr 


n ScTiBtr. 
hnB.T*l 


VW ÖeoewQ 93 CM, MeaPZ alM CCb 
CGaM 4.0. Twe T4ck» Tcat Meci» 
Baii.Ercievi:UMul.64erERH«fM lä», 
H It 90 DM. 19 > 64 SH NtlQltk 63 OM.T« 
GeSS(5CÖ6« 

5„S)ePliV«iUBnaqatÖns ntArt,P>«ae« 
26CM ATvetpMeri Pai>TvlHv«i,>4({rren«r 
S 4S72A*M_ 

VM. Pt/itAsx enarvKrenaf pnonoxMesiu 
fiiiiWeiMlu«r»T%jf» «ä «jT ISO OM R<> 
euiMeC94, lürAOOM nvi^o riiaxi Tel 
O0ai’3e97.o 06961 ,'t0'24*ä 

ea CM 26 DU UN Cec 35 DM, SpiM* 
w^uMi II lllie25CiU ^txBaiKMN* 
D«130OM ci aoeocneerwaUeBecMr-fM 
5 T Tel OTaSSWTi 

VeaTenc«netaoU. OtlirMl35DM 6 ud»* 
M«i4äOU KalhunaiMnUBMeMMDU 
Sol 9 im Gew VW» CeKF6iiOOOM,*r 
OBSpUeTa 07023.50371 

SuaeSiwn PenvP»M(ex.iUHiooeflMcti, 
^lon tri Rtn um, ntwar a. 2 ioo ntn«* 
DU<0 M ««BTl Mi^iai 0«<TW>AV8jnC6 


•wir 

VUBr 


BWFO-Stiw sJR SMeMtHnerm Kv» 
iiNawv 1 CAiPonsW Mawi jewiL 
SrlMlr n 467ei0rp«n 

eie* Smi vnd h^'b bmH« Cv im An#' 
»um T|#rtC8r ira SkrMrt-riltOM 
Fmmor . AofieB m H Pib, mr«H* *3 
0.4680 Htle 

HeiMiOv I Owt 1 3 u PO-Ssn, Inu anlv 
dw-i [1 DU Ir arsiiRirani 0 »BuMtue am 
HMBT 107 4300CMtn (7_ 

PU{>en ii/ 084 *i«g«K 6f«wmwittiJ mtg 
3SQ(niMlsswe0i1K LlWM FrmiinUMM 
• - «ff edwbOMwffitFS 


u «Mir Pe*aiu2«ff 


Bat m4b leude SafB. An KMff« 
64« iab44Qi.6Hi#idB0Sitr Hiratr^toln* 
BntM v< C«i«>W»eu>tachsH«n S;)v^ 
«1. A Ot|»wWl TdrMMSff 11. O-4C80 

Detwu 


<V«niB8>6Mn*BirwM6i9 DBnmoot'»* 
RAM 1750 NU AriHiaig . DemMUk. Ouiei 
Z«Bria«weiM,eMaMSiN» TW 07824' 
40645 

V«r« DHBf HtfttTia« CPiH 3 0 U4er* 
DüM ’ ’’ PieTenmi*« OuUb *. * BMiwn 
CuM Ditn *CP44 lOSou'nf.CW 

’AaneMiutAw'TLfDuas -w WioPw. 

BrawvS« 21,64CVnto»i6ewrfl 

CiTtirmnutTrtin eecxaueri. iMoL. füi 
OM200 D'HOBTtafereWidtDi 01084.120 
DU 3Ca TU 0419192646 

C138,i67l. Ftrtxnenngi. 110 0«he Bbcntr. 
OiMtaii Maut • UajtMd riwBBte, 2 joj- 
ta^i». Uw>Qga u aMw» -wuw Ziam 
VS ifOÖOU iCenip(M(M«s 4Q6 DU| Tal 
OOdgW OO 


rieO'WT tum Suwnen «.»< *7« 

9UM6 8lfB STirMn lut eflen 

__irr TTiont« JiMDiCi lAanMawaa. R. 

06.0-7660 äuOwi Tw aa77 

Sum ^i'xval Rerwt C64 Om SbU *D« 
duuie OaiwBon'iKO) .AMe^l TM OBKO/ 
18?4 

SuiMSpwT. iwd ShalagwBWe roroan CS« 
AüUi KwiBn tu tm 

cesTi'iase macnnuwi 


BTT.S4W* OakMtr CS« iQ OM, Dae ooOa 
C«n BixM6OM.Te»rarnil8>0i 80DU. 
□mi«! - RI 84D< 50 M Uai new. U64 
Hon 758,11.91 T )*M7 »•11'B7 60 DU, 
Tw ab 1»Ü»" 071 Wim _ 

SuUH ^COR <86 w« ^M<*varl80 M*r 
•tiiMm h i jt — m rwPee Br n.»r«"'n 

1?W Un %0 (b 5OOU iirOivrBl*^“'''* 
MAweni Ol Hardbuen >8 o^i'^tts 


A4j0es<M2/l^ruar iB9i 


84 •kS'dJ' 































































































Üiüj* Computer-Marirt 


Privote Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Prlvote Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


VevK c«a dw*«» «Ulm. vwtw • >.«rcM 
MOwM 1»« so DW, irvl «srq Ven ceta. 

'0 DM. tel «r>:04£2<tt'2 ab 


19 ynt 


Sidie I C12MP'M •«. N9»iM<- 

COJOL Teofco* Smi-C, Conp#»T. v « u ' 
Catec-Cwww. 7w^>^*eai E DM 
2« tsarteneiÄ» »•' ftaae'JPQ »o 

Suerieffnosf^rofCW^e» Mfoi-eeg»#«»* 
SorioBi S» z & ?- 

UMt 05731 «161 tot »’M CS7J1 '«161« 

Sun« tu 1 2 » c»M*S(7tMve. Obaeeii T^v- 
CQ^iMl M Mjt Ofl "ie AnMiuig. Oewo 
■*nir8i,i WeMT9<^Wi« ISBi u. fttwWlt, 
Fn*s«m«a 3.24M 

V»rK«nfr Reden Wrtfiiyfeii^»^/|pyi* 
enWDjrviiin*D«u»:nCb9tieVt Tw 0522i' 
16261. gl _ 

Ver* OoMl»n" iOt CW IJ» 

DM V W Ainolfl Oev«'. »JneivtF Ti dtm 
MMMSI«__ 

Stxne UTfler« w PS 2 SsfWO^ ™ 
Eijginen uTl Airpecmwn. MMite tCir 

Fa V»*£filigeij«Alfl««H«n6?7i-Ke» 

•ebacn,T*ofw»«*uw sv i Be>yi»«mD 

Vob AWI SynVsrne VetQ*aAC« U (ta 
O*«iowfuf*''a»0M E3<senje>5 Cj« F. 
16 Cvnar Filoc a Kr 35 OM Te/ QS4M'447 
fT3oir»a»1 

üe*«< »lso»n»OiaH«Ofn,T>ieTroin K«' 

atJ», Cet*y"«a«n*«S«^ »ii. i"®0Ti9©(i 

umdaWeRs«l50W Fkc^mgUKv li«. 90 

DM - Per« Tm 0 7t3i.'54j'6ab>nq» 

&rtHa UiW wanson y 2>k Mac Oväa^ 

«njeocte an K Siacri« WUaim-PiaeaStr 
173, iWOBedin__ 

V»H taia» • Bcarv« unci 160 NP 

25»0MV«aG*ai73DM EotncaSODW.Ct« 
Pg« M 3M, ffDftot Baeat «3 OM.Ta) OTMV 
»•«I ofi le u*x 


Svtne <«i 
SctaafvBnPLiM 049a<«36ae 


Vsk nulne PHnt-PaoitOi GracnN Satnraiuiß 
130 DlsU) 40 DM Tü 02161 ij»?46 

OfnmBora fi«io »onaB Nett 3^U mtt 
OlsMIWi 5Ö»4. Tel mO’39246_ 

Si^e SeftNua Kf G64 ü>rt OfUOiBr Pre 
gteflVM rsewwe 6P iM vCj e<Bi,»tfiic« 
liK« L«Wi CHflDttfin. 2i/A6en MUM16. 
29Ktersenl,Tel d4«i.l6634 


’WäeovnOe' 


irdteLteJnoSi 
• f* «11W 


SQiMtateMi« ‘ B 

M1101340101 KicMOn.&«ay&»r San« 4, 
gva fuetr US*»"otiiartaM M 
AKii«iia<Wn9 FiCcnjmscnBgbaMaan. 100 
^Arf-cp».__ 

Sucrie ßeM2 0 iCiti OnorM • Msrpflt« n & 
n 40C44 liogibcniyi'&atanArrKMinAr 
Mergel« 47aWaMl7__ 

TauecftMfimr lüt C»4 - PÖ-Sgwa'B 
auch AnrsnaeHJM aut D>4H 2 DM. RP (COat 
DetoeLm; sushGeM M Msriir«.s«tQe<Bi 
’1 0*2045 

verKMtWaSott«*« Ke"S B8i*t«)Wi »* 

i g «tMMmafcen Th H<ena Pr IS' 
4t8 Tei(«tv __ 

Ptae-6 g tl *4 ie*3afnmirgwag9nSyaar»<«- 
auM eostoMt VatK en oen MeemunOen 
TM Oftazi ««29 (Titamsi ab 11 ü« 
S«ReOg SWI Mtiaion 

lettuna Oöar rar Anaflurglüt C-94. TaUBT*' 
Nr («4141«__ 

Btfiute veri^Mt Unoatwe Igt C64 il PC, 
2fi Ena F'M. luteKt Miv« OeiiMtri flc. 
inP 90 OM), für 8S DM Tel MTOar 

8icM Ot« So« >&afiMe>teW(e* air OiM 
Me* Kaes tür C6< AngiMB an M tM«» 
i.pneesrwtr e. a-iriau«beMei« 


VERSCHIEDENES 


u«e VOM« Di«<9ie aal CorrrvirKre l-to"' 
:?S»f*>Mi It«»va tw »tri Erwn fflev. 
WartmtlTK H MaJietoch.73(eRmE8h.Am 
KftW«2.Tei 043*7»67__ 

v«K Pw4 DaiBiMttv Morie». ZiiSetPr. 
Praievns Tat. 02736.2159 


. M"MJhi W <B . 4fl ogj Pf^. 


AfiCÜ H J • PT1i*«Pi6A* 4*4 ew 9^0 • * *0 ^ 

2 0 EDta. PonicM BudaW, Foan 1-«. 
OP«ni TeBCenai DauBBt micbI m 
Ca(«Uc1Wi KAF’IOaOM. I6-19in.Tai 
06161^92569 


iniB-5 

CMmna'io'ShaWa F.’5ilm F «4 «ut ratri 
5iS’ OBHenerk Jan Podaaia, PaiQlnan»' 
27W80 8em1 _ 

fturvia eriiHickelM S«(t-9Mla. Lanvtfr 
fltanine, KFM ArmWJfgan K SüvCoer 
RcfBt^fttspUU 22. »OOrtfT»«r9*0 

8g»< PO-Seft 10 beaMU Oaip Dt»U 
DbF« Vibr«» KotpetmoBncauiN.IuSCI 
OMpvNacnnwne* verae.ieM«uat f M owo , 
RM<««e9 «. 966« FitmirC«« 

CiOareei PvMd Ccmatr-Sanniire C84h % 
UM »4 Otlli oa 2 OM in M(. 09 4 M<»i 
HMwart«?i 47MW«<«ari2,2WDiiKaiMn 
rtt AB2b**310e» 

V*b 0126 CPM DBase. mrOsat. Säen» 
126 T«s BeBc7O,Wvas«raiie«i50D sar 
Ni 10 P »ei. tiaeHaeg Tb C4»sno«o 

VrK tustt\^ 129 Prg. «cm Mu>;re 1> 2CD 
OM ou« NKhraNhefcoaiw Noen ramtnai 
^0« ted>7MaeeT):CQ079.5««^ SfZ 
«OeOf'^a «OiTÄ'«'* 

S«KAeAcitBlTBnW«n PW|nmme eoen Atta- 

re wr Kenn fiwd«acaigpl 0 iBehini<n«enT 

len HM i«eir«ii i««mi4Ki «w e-^aren Wee'- 
Pnd neep V9 Tai VTX C6l3&’'dl9 

StxBihBC'Se, CPWTute Paecal unS i2Ser 
Sxirat* 1^. ZatwguiT« abiaunt IXI7S3> 
1057 


f'tamrBBS. cW MeBBc» Kr <wn 6««-FieK 
Pirtl >jnö kcMOiU m Nalxweri^ 'M Pie- 
/vs«iij'C84iBdA(niaa(PD.Sh9a' Praewa- 
r»1 TB 0*31»ja>67rnBq ui"«^ Ui( 

644t UeaunJngSB'aBundSH 36.4041 6A 
12« Mastenbl «iia. Hwprtf*ii0irv Ota 
BwM OBIS-MT TM oa23S'S3a22 

v«rt RAM-Evfi«iB4P 17««' 

Kam grtniuei n»h fiBrt t . 

»Vx. Disk DeBiMr Ql ihe CtobW n« 190 «C 
O.^Tfc Ci72&»78&g. Wo-Fr eB 17 Ulf 

WbOV-Comp T-937.»'W. RüAZ^ Ccrop- 
»« »B*iiien S'B7 1 1 «ii«7 orfl 9« (Or fe i 
DMeCuugMen -« oe264.'4922 isMj). \6 • 


'«Ohr rj?üa<tf>Vg»aanfl 


e4er6MaKam 
*■« TB 


abrugMan m9n447 

l39 


6uOie 176 bRM>MM>^ Tb 0Sg l<67 
~ i W3B* 


Verb COTiradM B 0 a-$K 
SK ijeopene« DaiM 6 C 6 O 
(fi33e.'«Hl1 Aieuraem 


: au e uB i M -^ 

I. totTi» OM. Tal 


944r6iiWtls6««viAiiec nute«<nGt. i-P-Or 

wNECPSOCeto'. 4 
T 4 I 0O31-92B77 ab 


i8U»ir 


C64 PWw ml SoaaiL P-reo* "ao»»». 
EÄltör.^W 5 TntKi atm Pao«'«* *"1*'' 
Qca iiKi fTf i ~ i *~^ CffomiurM LtaentanBB 
Sfeai 6 FiernBMed. FB Cari H Wieaun • 

naecr ve t« cbtei^WMT_ 

SucTB VlMBxnwjckW von Pfira-TaBu4i zu 
U<4«i Prea VS J«Mcn nicM 6se>2Ca DM 
AngMi binevi Tel. 02ice.S6»i4 «arObar 

BTX-MinBiu>gMe4e_ 

6^1« C-Camo 9« von Ma 009(41; ^ u 
4ni Pb« VS, 'tOiK. Ow LD-Mv» VB 2S8 
OM. Mdbr. lOanmaBT. 34.36^ Ccheaim 
stiäli,TB 9999112415« efiSOUK 

Sgtfe 6nn»v«i 6 0 mnAnielL looeco» 
errie h« G«eG». «WA ceD - GMiiÄio 
Ptak Lkiemau FAHib"« 32' Ha" »»* 

i.CncaCh 


Wer vCAJkiMDxlanC'SSO »nAuttra-Dm 

--f* ■ isMi <7 Uhr euepi Caa* bT< 

92i6v8JS^4 0»'k»rai«nmn}9(T«i«aa4 
Ptpifamm v«eoarenvru i?9(P 


WK neu« Orx)irml*SpieB üeMi«4ia>WiM< 
fboi ABioar äenanau. H. 0*206 N«jb4n* 
(Wmrg iBBerar nw voB»*^ 

Tj« 70 OebeeciBcSfiBe zu veri« AB 3 DM. 

ueBM riBumKruegK unDaneu, hrarvii/ 
war 467 9003 


V«k SsmaBarSlS-PC Jejivm Dnadar S 
LW vn«aD»aaan fvrMOOMaBn^awri 
a»l Men» a MandbOgtati 

VvH. *0. Sretemieedwl C94 619 TM*% 

Prea VB Tg «271(943» 

Vam V 10 S)-Odpb »'»0 OM. VMolot 36 OM. 

EdMen3»0M, 


,Tai0617lt|6X> 


Vvh. Geea 1 3. 45 OH SaleAa^ « 10 DU, 
TufW(ns4u)25 0M,Jgwttci.5DM 0«^ 
20 OM »jener C94 cor Ena 0» o< p64 
SuG'BiSDM R VMia.O-t'lSTiarw TB 
n«a("r«5_ 

vuikAMTrs» nmrsFSi« mombSM 
W 5ü OISKS. 4bOUia. VB TW) B» Bfcra 
Re^ TÄ 061*1'*7394_ 

Jan 91 zunDuMTWeraueaahRBni Kemfr 

lan Mi Bttar den nen Bu(«34l«niCh Nifl»3 

CM ScVK^oovHcA TaucnaBiine'^ 
Saw'xM^^M 074te?ee!5_ 

04«s»derna«ei iu. < ^ «•?'■« » le.*» 
17 aa.«*. 36. »»».«• 3#^.**^ 

OiBt KecifA» Cattf A ’A^vtVVLDtaseal* 

v.ao2.7i)affpreP OUB _ 

eehaK*nainBn aUKrs(rBi0OkL64ar*DO6 
461B4 scv mer TB oetiaoasw 

äücM 1661 1Brit»i43» UO» CPrM*BCS » 
1M1 BBnao DimoMd Tal CcBarrecn 0962' 
29940(CMiWni abl7ü>»_ 

Cia.2* 1571 , 1 »1S7D, Cimn >a 0, RAM 

«TSa «fr «Bte Ptß avtf t*«!:»**"“ ^ 
(MnPiMi riG*- Be tfsnlerlHi 
^'wagSn&MnwMttsMUVSl 6» 
CU TM 02331'«TOtS«_ 

3i,gne ‘764.RAI4>6n<n»tfio i*' Sastsai* 
buwO»iOOOU SIUm JüBBi. SMv^nw 
H.&äiHtMnMrg.TB onoyrigTO 


1 90 OH LD-io »d Sff ^*T mtarna«,, 

79 DM R Uteermann TBOBM.VMt 


Vr«. l«nt< 0 > 003 OU.&UuiKav. 

«45 0U G.e ZenOeecnSooH öerMfiov 
TaOBlOOOM teflSaiMOMSujifc Ma^ 
OK TanBB.t^.usw .«»0*4 oaa69 
1653, Ua»ii _ 

64-Be;^b OB CRtb «r C64-UW «M Oo 

«mui ma l•l>l.'7'&. eeeoewBe 6n 
Ci71S17&27'6430 MBjnea «arttanl 


54«rMaitB yanlSM'iBSOeoeieengeU^ 
Sai«eBMW une CKihsSen MzueM^OBB 
Bö)TT)ai.Gan«en«ri«rL4f<0$V 60.4000 0(«' 
t2.T« 0211104999 

9«sa i 26 ernOH>lMg gnO 411« Hir Di29 
jM 1571 Mva« .ScA-.-lA 1 Aa An 
atnTe QM(Bfr9?'5»7303M ver* 

D64 ro Me Tal osiss.'noaas 

»I«Z«4*12i«0e «sö.DPe.^ BttCnc 
963 • 9.07 la* kaup 00 S*»«. * 'N'*® 
wn, OT ws e Bi ig 3. tpaTHaffaftiarg 

SuiaErUlvur^ ladScrfhwHBjecn iWl 

Pfwn oOe> mit C»auB"s«tb Tteunec Ra«. 
Kr a « o Bg 4. Q*70 6gLeo9 _ 

Kain PCiö^. t6' C«4. ScPilcH £(Ps iZr^e* 
bau (SiS* OtekoO» WB) er'.T>wna«Tfa, 
Ebeer «i«. «8« Mare' &jn«W>«rTi 

Vek C12S SkibBae«*6lcu«iipt1SS ie6 
C4r64a,HeBi7«.1i.i2JM.i<7 'Kf. 
RUN 9tA«87. Hacn $<60. Plev 2. 
,yK nsOM TB ObUZ'PIQI n WbcnenenOe 
»ft Um 


RUN eiB« T'S&I'« 


SH i.r2 VieB 


S St ... 
oan «toeoaea* 
ÖeBVMr 346.1265 4'« Fgr 4ibl«3laKiA< 

MBaM OM Tb C62i.l*4**5_ 

Caiin>0«raU96M»BkTM wagl'IXITO 

6u7ial4«rHe*B*'G'94. iZfi* 1.96S&I7 
V«1i 6»i2S TB ni86'T413e Birutr 


GBiia9-ima4«B mj» AuigaDa «.*0, Mf HI^ 
ae^MenmaouniiV^PaArHCbaan PbibKcpTi 

juBist? ^£öbbh5i_ 

Bgua Anaikiny 4u EOBTa« «r>aea<AenM 
SaaUr.GaWBU *4 04792 OBWbvo 


ZUBEHÖR 


Sl^iePinUBSU nm ongpux AngM (mux 
TB.«-nH>4&7*S«74* 


\A^enn Dir 

jemand 
erzählen will, 
preisgünstige 
Floppyspeeder 
gibr es nicht 
- zeig' ihm ein 
Lächeln. 


€ 


rB(Bin.nCzSTOfi>o]eC 64 
ufM C* i 26 teia Imi ruh 

139 / 


■x— Mtk«*»»«■» n r»h» 

BeMbl SeMu isdu brden Se ^ns »lar maUirlnAes 
l>OIPt«4005 bJoMlHendlMbBMhl cxi I 
pCUWWWh' rer GmtH 
HahMHatoe. I • «970 CUMval 
IM. Min /ittn • f«* 04 (71/64M' 


Aue^aO« 2FaOrviar 1991 
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WMtare Pr9««aui 


Aut, GeiO, 9«f W, Orwr imsT 

gftuftgegtopPftrteen , a^l(aAr 17 90 


Kompt!ft/iltm9(il TfxlikJfuCk 
mtt ^efkMuitkornepiüniie^mjune 
iirEt\»*»otgraft^: 

» • » ncjt«ii5W«n/ «• » 


Posvach 13&2 SSOIserionn 
T« 0237K41071-72 
FBI 0?Ä71«1075 


VOTfWicM^Om» Wamntffn*« Wbm»i*uWP M»tf»korJtP>»«i sJ *t»a^ 


KIFB^OCUt 

Mir eoMTco 


rftMPED# 

SPEZlALFA=i6eANDER GmbH.i: 

PQrM% Blttr M«ln>«nie*v in Affl, &MB. a^u, Pink und 
S<n««R. OMtSLSd^itUMna rt>>0«ie<fani6**r«<1>Utlian 


Jatxt ßußh mut 

OlasMu,MßMlu.a. 

Warksipfien auläniGkani 




Nofmalmarkenfarbbänder 
zu Superpr^isen! g.B,t 


AnMnOtfl» 

• G«9Bn«ana lBENa«t' 

• AtMäruB* '*<11 
Ki^band auMiGBn 

• 1S eiAVronar 

UG ifnBaePMn) _ 

• AuHnjAsnttBit«« • Pa*ttGI 
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• Mo^sut r^FfU. Mdipv 
fBomctam«. AMenett. 
•MuicMtiM'lOMilUtWerBuriG 
•LAfiMdauetwtetaBmtMw 
WiUrtafWBr'fl 


WaWtwZüBatemWTf wu . 

«udt T-fpinii^ RU- 

M UH»* » KmMk m PmUM SJ"' 
M<VCW«*. u/A^rrdfla 


JJJ'üj* Computer-Markt 


Gewerbliche Kleinanzeigen 


^ uon an 


Fl wy MMifcAuloran Ifir 
den c 64 fc C12* aeawctni I 
sdCBteivw^gnM 


Tsiuar 1 «<e« 

*>acraf"ni’ WatCuf^AVameD 

mr SW S AnM •«"< 0 »i«nn 

t4^tg^aleM5a'»nl 
SOII-& Hmw ve*Vent4D 
TMslr Sa BBO' DfihtWnetMn 

PUOJC-OCMAtM’SQPTWAPE tOr C 64. 
LiantQr i.so OV m aiwim vKent«« oseAC- 
GsatKe-aAtiNwea 16 

PVC'8taUiQa« w»« i>t P&-C*Bg" 
46i36l15Ctn DU&S «Wa Icu 
dcflnM'UntrmtnvMtBrUjn], «OAONkim 
T* D 21 01,'S 30“ 

BÖtB«M0flM9M... (MaMwr 

*4if-)nia ciiaWBi MMiio-CsnipJM 
On»>GiiDai 9r IS. PaOM«" 


COMFurCBKAUP 

leiehnMnashl 

Wininanzwen ih«n Co'ntwm'iM 
X,BMia> k*r« ancKTl**e**uenrü' 
HiM w irreMseeni 
SKO-dai** Pqsrtaeti 321 
C*cibn«lr. I, saaaaecerOelcen 
tbl M 11300 01 14 


DeC64-u Amwa-PrcH» CotrpjwrViet F 0 
— 0irSr»apNiC6«-«9*s' 
WrOem Arim‘»vatriirasuf9\a^m 
C 61 Ankft BeparMutiA uirteiJia<aLri 
SpoMoc« EMe» 

vamur jiif> FUk-oaerMcnoA-Ani-ei, noja 

c ei^ocn «le e Ntci>aia o«w)m 2 «$ ou. 

,noW»LiewCS4l»D<OU 
Tai oSi S»69» 


Gewerbliche Kleinanzeigen 


SKAT • C 44 aupei-SU' Nctft Umrv UKA* 
aehü^iOWiSiOM 

j 4 W -Kap-sr 2120 Lir«ki1 

MfaafTwn m * Un<bBt0an*uBa Air C «a 

Hwiipeo mir «TMgnBrwtri PMe » apu m an . 

S ^ohO. PieQ VSlajMAe -JiMifHiiiai 
inM.UMarenirtanCMrnn9.4040 NeuM 
TglOZiOlflJO“ 

•'* U*1NPAOafWM8IOrC84.'Cl2l^* 

j ca«k(iM.AneMwaffi aCWPt»o««>»n»* 

BAUFWNeCnJNGIOODin apuemiia. 
Vf ReNSVEIWM.TUKa 179 • KAS6G »• 
FKAnZ&üCHhMTUU3i69 DGUOIä* 
LWrbEK.-SMWVU-'OO (01 • MtMltni 49 
rekvime^ChHQ * • AstnoloGc 4 » 

AKTlKHABT« I TB . mQ CU^'n Wi' 
KHK4G^na>JSHE»l &ALZ^ 
eWKAUFBCUREMTM 0 824141337 


KMnHlMM * VaieUe ‘ Hauavamninian 

Prflarenfra ™ «iteanana« F®J. Ta«v*w 
DM/tQ. SiaMDh Go»»nzuB vnipi Qwe 

tMrts^nxn ikicn 1 tiO. 1764) ^it C64 s'Xl 

C ISO (bUJOtinwiaemaa) 

Ra. We»n, Aoil*'l.flra*rB»ö« ’Q», 

4300 SOW’ H. Tal 02 014611 65 

CCMtODCA£'SEnv<CE>MMUAL9 Air »*• 

1« 0307039366, TUa *64 339 


• * • • • Aalieuno • WatiftfnnaBfMae* • •• * 

faPD?. 04.C laSA^'M UarrBOflC W An 
Mnd»ieilC64''l7»PC*onMöT C«. &:«<"- 
Tmk u « r'»t OM SV KMr, Eirew 49 
SM2E><WbCI 
!£' WieawKdanmrtairrMa'ai 1 Tagn 

^7 TaJaw «4i«068S 



FD 


064/129 nn-BibiiOthek 

MT MW üt«750i»Mi> 
PUeUC'C'OHAfN ' FTSE&WARE / SHAHEWAPE 


. rMnswtiaitrTBMvnaliMiORJ'VaMF 

B"g**Xr'AflpalidM (•''»wr OCi«™" **«'‘f* 

Aru3a.^aiSUflH>ci>*Cr«rAira»He'3ciuX.u 

tViMtiiUraiornr tMlDeircs'^iEke*”’«* InRriJ^SCwre 
tTaA^TeOwrtaaiW'VKBnslar iVnBr KewfrBiD#f'Sir»trt. 

ftnnaaay<«. Wl.D»» ">«e9?^_ _ 

W. ..,e «n •>»•*- ^9« »Bk-Hr nTOk) oaBM^W M 

iKsv«' 4 Kfi . 1 

9M«"K«r,«faiTII l|dl/ - IftaV 

Binancfian Ptalsae 

y« Bnan' 


laur lliei OlakTnclerfei 


40h«Auslleferphythmus I 

Urwajai(yi<lcl'eiuiojo4^-~tBicn^eiiiQar»< 

Katalog .nn«u..KroratlsIl 


^»n^er*Mtl 


PofiKanaoi'tOcu 



StOJiYfloft 
BeelMvanstrsSe 1 
GM3 Babenhausan 
Telafon: (06333) 127S 
lAh.>inlMrSlainie 


Public 

Aus0dD# tOOl {JBmMf/fßtnjar 9S) 


Da Pbd4et5i0aai«MPt>“B»aiBt iwt PaoiaotOT^ ^ 
UM Mtnl^ era oa»3ae»g cb«wW PMgrMTVTW m 
BB»oncrMa'^ScV»atr‘aaoSB'yBrtP04C«aicg 
AififWaiB^ianMirnenMädi aci Ais«» KQ9 OAn 
Aar*gi»»<K<nMni»J>3ta Pttgig tSSO CM ' 

S PnetoW.inaan9f>M B^sr Olkeaa «<7tnMBn«< 
•MWrCtvnBuaaWrPCi 

PrwitaflimVcMRPIUliritMOP-'OrMWWhr 
I a»"tPrLbi«J ^i«ytt»"W«grC4>Bai^*WlfO»W"i 
la^*' Müuwt'"eC,A9nta’i aefiai»,i*ii«"»fBpr*<i 

JiLim ftOli'» Omiii inMr'*r-*'~ir i**“'**** MlOtna'"" 
C'i*n>'F>c««MnVaeMr9u«. .tfa]H»..l*naaK>«c><eV)« 
n4.n,n»t>a'iW(iaicrB«KipMPr Weimsvu’r^ArrM«. 
r> • f'.'i '"•* suppa )<ie>e rotr ">•)> >•»•’ 0PW p>mv< 

TrwiCe>a0NCw»tfM‘Oiai9p;4«B«r(»M9n 

dP^Canw aoi» neW»»tig i3jM»8»'» 
u.j vui Cie» Biw iej"3W MW fc » da f MainAiWiB 
n,^a,BOOM kirVrKuM mMr CM ioawaa,-o«!«:ai«- 
N<ia gvrwMrMB^tM'anjUrx'' 

HwlitimitBiraBi 
■aasBaMenouaM 
•iK eiKOtwa«« 



■uiai '»•pwcmi 
BLZT oe m ■ 
KefHaaaTSM.iM 


Public 

Autgabß «Ml fJenimffibnm 


• SSO PuOAcDofflarnSotfvM 

ln AumK« tOO^ ra( niO'ttfi' 
sMM CaaranC. Aciai*ki«l Mi «in Ja« 
jMrSK<Kjn39»ni«A^nl(«)ft4MO« 0018 
MB Hi?rnr«<:iaiian So*fi aMie> •Am MM 
Üi*Pa4».Acoen rtHÄm Hangen Haraoi. dem'Bjwmö 
«••Mae tu ^frormo •MMSaM^rw'AkeC »im »m 
MXeefiaM#l«UQM«/n 

»jt der Coas' «Pro-Ojue V’A T««l. ''•Ut^e laeriiacMg 
OC-SoirtcaiusmMiietalarv •SupawdMrS.'Oskat'n 
aawn«Mr SctiCii otcmpig m mt CMHan«r<Mnr'«ire' 
OueaulnatTnBrv ediBren Osi isieaUpeFslem nataue* 
dnCAen «gitO fli a-WrArCBlM iBHOiBMDnantiAfi Aua 

•«.•«•(«6 kb^vCOivi 8Cur»»<en .rW«S<(M'7Apn>n 

(lcan.90ac*JfMcAa9n buMin'iWeinaumVSSewe'’ 
nViaMa. «cuono» mH lue* ßmh •AMra-Paw.'Ac«« 
i<«ee BcpiMM»» pm*« MutOung ‘Ula: ai'mlMJn «»•• 
Kovi« •narBtsvPile-KaEKaptvy'ainin AucnVr2rup 
piei' .si/patvett' Eigliacn s^ekaMnturettMr seroarA'M 

M 

P%i Nalürlich wird in dar 
PubUc icde« Preg ramm 
auafi^rHich ariilartt 





Ajsgaoa 2/Februar 1991 
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PUBLIC KIMAIN 
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fc64/cl28 


RleöQes ArcfHJAt «js^suditer PO Seflware 


I. i OmbaikM. ktrpn^namt. firpA i/t 
i<ptpB»i| av. Sfi^- ^Ov Otm- 

• CUI(60\OEUtSCHSKACHICl 

• J(0!DISKEmbM«M9b*4pMM 

^'PTj 

BrvMnt St* imwi n ^fc jte^^MrfannrüliBu rUtaug 
hr r»W CM^tn /’~ 

HdtlM 0791—577» c, 

••«U KMI»« 

GERhlANSOFT ^ 

po-üTe-üRT.aAueR * 


M c«y re fy 


Reparaturen vom MEISTERBETRIEB 


C641 

70,- 

1541 

60,* k 

C64II 

aa- 

1541 li 

88,- 1 

C128 

i9e,* 

C 1260 

190.- 1 

1571 

105,- 

A500 

270,- 1 



Festprvise tür ela. Repararuren inkl. Er¬ 
satzteil* vor> Gar&ten im Onginalzustand. 
Au&e*wsehsetf« Teile Sind Auctfluschtaile' 
3 Monate Garar^ile aut 
ausgawacheetleTetfe* 

Multi Com 
Altewiekrirvg 41 
Tel.: 0331/77131 
Tel.: 0531.791041 
Fax.: 0531791036 

3300 Braunsctiweig 

Pren ir»1. MwSi zieij^ich Vfirsar« 
Hanalsnntngen ervCnscHt 


CNC-Schulungssoftware 
für C 64/128 

nech DIN 66025 

Uenr^anng erproDtes CNC-dchulungsoro- 
gramm für Drehen und Frisen. 

Dieses in Barjfsschulen und Au$CKldur>g&* 
beoieban aingesetzte Schulung^Kei eig* 
naisii:^ nervorragend zursalbstindloen Er- 
arbaitung der Qnjrpdiagen Oes CNC*Fro* 
grammietens 

Die SQseitiQS Arfiaitdanlartung und der be- 
dianerlreun^lcne EOftor ermcQlicNl auch 
Einstecgam das Erlernen der PiograiTirTiie- 
njng von Werhzeugmaschinen. 
Kompletlpnets rur Arbeitsuntelagen und 
DisheUe 46,- DU 

DIpl.'hg. Hans J. Cloodt 
Spessartweg 2i. 3501 Fuldatröick, 
Teleton 055^552481 


Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen! 


Ihr Ansprechpartner 
für Minis: 

Phiilpp Schiede 
089/4613-399 

64’er 

Die Zeitschrift für C 64»Fans 



Programmierer 

gesucht 

Art a/fe Compi/t9rians, Freiks unt/ Haclor. 

Für diverse Programmieraufga¬ 
ben im Bereich Homecomputer 
und PC sxhen wirfür Kunden im 
gesamten Bundecgobiet drin¬ 
gend nebenberufliche Program* 
mierer. 

Machen Sie Ihr Hobby zu Geld. 

Kostenlose Inb seger FreiumscniaQ {OM 1 

Kurl Oelerfoh EDV-Servfce 
3102 Hermannaburg 
Postfach 1146 


*★ Lotto-Wettprog ramme ** 
* C 04/C 128 * 


Mathm. siat Analysen, System- 
generatoren, Ziehungsauswer¬ 
tung, Speioherprogramm f. 1000 
Reihen, Datenbank, Lottobarome¬ 
ter, VEW-Aus Wertung, i. Sa.* und 
Wi.-Ziehungen, alle Programme 
menügesteuert und selbsterKla- 
rand, z.Z. 33 Auswahlprogr., nach¬ 
weisbar hohe Gewinne, das Non¬ 
plusultra für Spieler und Tippge¬ 
meinschaften, ausfOhrl. Info: DlhJ- 
AS-Frelumschlag (1,70 DM). 
Olaf «Jordan 

Birken weg 3, 8678 Döbra 
Tel. 0 9289/5962oder09289/6469 


PAY~TV 

An alle Sesilzer von Sctellltdiv 
ernpfongion logen, 

C-44 knockt den Kinokonal. 
Eins om Usecpart Wlriebene Zusets- 
ploline erinögficht den Empfang des 
-Deuhchen PAZ-TV' 

Bausatzpreis ab DM 148,* 

Der Bekleb von Decodern cst nicht in 
leden suropoisehtn Lond gestattet. 
Fordern Sie unsere infe an oder 
rufen Sie uns an. 

Mm9P€ GmbH 

fumerrrraße 15, 3102 Mermonnsburg 
Telefon 050528305, 

FAX 05052-0306 


itiifä'iUI 

ERSATZTEIL*SERV1CE 

JUa«i.4e»f5lr«ee 74 > W-SCM FnBld«1,«ilt) H 

STÄNDIG ÜBER 800 VERSCHIEDENE 

ORIQINAL COMMODORf-ERSXTTTEILE 

AM LAGER 
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ist 9^ 
A Jahren der 
bealoSound'DtgiUzer 
Krlhren C-M unöPC*120. 
Unfidie gnrwlckiuitggehl weher 

Abdem tO.Frtniergibteeehtieuesd a.i.s.v 

Supertlarke Soltwere mitviolon neuen 
Funktionen und ein Dyniniik-Kempressor 
sorgen fUr mächtig viel Dampf. 

Fordern Siefwohhaiftouneer iNFO*PAKET 
an. Gogen2,90 OUin BriefmarRen. 
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Druckerverlängerung 

ganz einfach 

Der üser-Port des C64, von Haus aus etwas schwach auf 
der Brust, wird rnt einer einfachen Schaltung auf Touren gebracht. Auch das 
i§stige Umstecken von Centronics-Kabein läßt sich mit einer weiteren Schaltung umgehen. 
Kleine ICs machen den Umgang mit dem Compuier noch einfacher. 
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d] Daa AnachluObild 
das LaHungstralbars 
74 LS 541. Erbaaln. 
haitat e unidlraklla' 
nala DwiUalbar. 



Daa kayoirt daa kaiUinga* 
Iralbars. Mit nur awai ICa 
Jaaaan sich Entfamungan Ma ca» 
S Matam Übarbrüeksn. 


von Hana^Ürgen Humbert 


D ie Cantrofi ics*Sch nirf stella 
hst s«ch inswischsn al$ 
Normscnnrtstslla Ktr Druk* 
k«r durchgeaatzl. Jedar naua 
DrucW besitz als ainzige VarDn* 
düng zur Au6anweli eine Ceniro- 
raca^nninsieiie. Orucker mll 
Commodora-Sehnlkstalle wardsn 
DdiT mehr hergesrelU. Unser Cd4 
hat nun laidar vcr Hau$ aus kera 
derartige Schnittstelle, ^er der 
U«er-Poa I40t »ch einfach sJs m- 
cr>e zweckentframdan. Oiasbe* 
zügiiche Progr^irma, die dan Poh 
SJs CentronFcs-Schnittstefle nur« 
»n, gib! es geniig. Man kdnniaai- 

M glücklich und zufrTaden aoirt, 
wann nicht die C3A irr C64 dia nta* 
xirrale Enffsmuncf das Rechners 
zum Drucker bsslirrimen würfle. 
Wieso eigentlich? Man derf sbh 
an Kabel nicht einfach aie idaala 
Nbrbindung zwischart zwei Punk* 
tsnvofslellen. Es besieht aus rnstv 
rsren einzelnen Adern, die über ei¬ 
ne grG€ere EnOemung parallel zu* 
einander und zu der MasserQck- 
führung liegen. Zwei oe^llele Lai* 
ler besitzen eher zueinartder eine 
gewisse Kaoastät (9tld 1 ), die Dei 
/adern Wacneel ven 0 auf i umge- 
ladan werden mu8. Zum Umladen 
snd )edoah Stitme erforderlich, 
Oieee sind um so gidOar je gr^r 
de Kapazjiäi, aprichje länger die 
Lertung isl Die CIA Im C84 kann 
aber nur einen tnaximalan Strom 
von £ mA hefem Das bedouteii 

daB em zu lange« Kabel zum 
Drucker die OA üDeriastet. Das 
muß nicht {kann aber) zur ZersJO- 
rung des Schnihstellen-Eauater^s 

führen, auOardem kenn die Oattn* 
acherttali beelrn^hügt worden 
AJso muß ein Treber hart 

Diu sicheru Centro« 
nicE^Sdinittstell« 

Um die CIA au enhasten, Dew* 
tigt man nur einen Eaustoln, der 
de nötigen StrOme zur Verfügung 
sielll. In derVitiatder TTL-Cnips 
gibt es Tnehiai«i die den Anforfle- 


rungert genügen. Wir haben uns 
für den 74 LS 541 (BNd 2) entschie¬ 
den . E r hai den Vorteil eines em^ 

ohereo der L4Jterpfsrte 

(Bild 3), Alia anderen Trsiberbau* 
steir>e aus derTTL-Retha wurden 
genauso in dieser Scnaltung inren 
Dlansl verrichten. Sfa müSien 
dann nur dae Layout der Plsifne 
(Bild 4) verändern Mil den beiden 
G-Anschüeeen kenn de« Baustein 
In den TrIetace-ZuslAnd ggbmcht 
iwerden. In der DLgiiallecnnik gibt 
as ja eagentli^ nur zwei Zuetändd 
0 und 1. Will man jedoch mehrere 


Bauateinausganga zusarr^msn- 
schließen. wia esin einem Compu* 
ler dfierä nöüg isr. braucht man ei¬ 
nen weiteren ZuVend, denTrietele 
Wird elrr Bauatetn ir> diesen Zu¬ 
stand gebracht, so verhält er sich, 
ah wäre er für das System nicht 
vorharvdsA. Er schaJlet eeirte Aus- 
gÄnflR Auf einen sehr hohen Wi* 
dirstand. Da wir in unserer Schu¬ 
lung {Bild 6) diesen Scheltzustand 
rtieht benötigen, liegen die beiden 
G-Eingänge fest auf Maaee. ln 
dem tC 74 LS 541 sind achi Treiber- 
bauäieinelnt^rieri Diese reichen 





[71 Diese einfache 
Beheltung •«hütst die CIA 
im User.Port 


d] Zwei Computer - ein 
Dnieker? MK etwas Slektvo- 
nik kein Problem. 


für die acht Datenlehungen aus. 
Für den Cenlronics-Pon werden 
aber rwch zwei weitere Leitungen 
twnöllgt. Einmal das Slrob^ 
Signal, welches vom Rechner an 
den Diuoiat yeaandai wird, um 
ihm anzukundigao, daß die anire* 
genOen Daten gültig sind. Oer 
Drucker überritmml jetzt diese Da¬ 
ten m seinen Speicher. Anechlle- 
ßend »gnaHeieri er übei die Ack* 
rwrledgoLeiturig, daß er weitere 
Daten In Empfang nehmen Kenn. 
Diese beden Leilungen werden 
über ein IC vom Typ 7407 gepuffert. 
Für die geeamte Snhallung reicht 
eine kleirte einseitige Platirve aus 
(Bild 7). Es müBSsn aber vier 
Drahibrücken gelegt ws'den, wo* 
bei eine unter Oem IC 1 zu liegen 
kommL Löten Sie biOo diese 
Bnicken zuerst ein Das Layout 
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Selbstbau 


IßUö 9) i9l eo angelegt dsB direkt 
ein User-PQn*5feck«r angeiotet 
wt^en tonn. Sie miiseen dann 
nur noch von Pin 2 des Steckers 
sin kunee StOck Draht £ur Platins 
lagen Am anderen EnM der Plarb- 
ne Definden sich zehn LütpunWe 
7ur Beteetigung des Centtonios* 
Kabeis Verbinden Sie diese Punk¬ 
te über ein niindestars zeh npoTi* 
gos abgaecMrmtos Kabel mit »• 
nsm Centrenics-Steekef. Die 
Stremversorgung SfhSIt Oie Scbak 
Uing vom User-Port. 




die firahtbrucke unler dem Treiber 74 L8 041- 


(XI Hit dral «Incelnen 
Saulellen wird dam User* 

Pari aul <fla Spruaga 
gahettan. NIa wladar alna 
carstPrla CIA» 

Zwei Computer - 
ein Drvdcer 

Stotze Besitzer von zwei Coin* 
putam naben meist das Pfotriem, 
dsd nur ein Oruckar vorhanden ist, 
Olaa führt dann zu SDanleuerft* 
Chen Verrenkungen, um hinter 
dem Rechner das Cemronica-KaDel 
abzuziehen ur>d in den anderere 
ComcKJter zu stecken. Abgesehen 
davon. daB dies hjr die Steckver¬ 
bindungen nicht sonderlich gut ist, 
i9l e« auch ganz schön laettg Es 
gibt zwer Cenlromcs-UmachaHer. 
nur haben diese den Schönheite- 
fehlw. besonders groB zu sem. 
Auf einem computerarbetisUsch 
herrscht aber siele an chronischer 
Platzmangel. In unserer Redak¬ 
tion besiabgt sich das jeden Tag 
Das Ideale wä.re r^un ein beson¬ 
ders kleiner Behälter, m li dem »c h 
proUemlos zwischen beiden Druk- 
kemhm und her schatten lieSa Die 
m Reihe stellt nun ein paar iCe 
zur Verfügung, die sich sehr gut 
ab SohalWr benuCan Laseerr Oie- 
99 IQs laufen unter dem Oberbe- 
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[E Dm AnsohluBbltd de« 74 
HCT 1B7. Erenthilt vier 
glelchwerlfge digital« 
Umschalter. 



_Ein coleher Vierfach* 

Umeahaltar iai In ainam 16 
vom Typ 74 157 Integriert 



3 Das Layout der Drueker-Untaehallplatlne 


gHtf Hultlplevsr Qn Mullipl»Bi ist 
nicms anderes äisetri dchakec, Uei 
ein digitales Signal von zwei eder 
mehr Eingängen au* einen Aus¬ 
gangschalten tonri. Diese Sleue* 
lungiäBl sich von außen beemllus* 
sen. wir naben ln unserem SensL 
lungsaufbau den 74 HCT 157 (Bild 
B) ben ulzl. Wir haben uns hier för 
Sie HCT*Version des ICs enlscnle- 
den. Der Stronverbmuch ist we- 
SeniTlcn gerlngat als der fler bjiIs- 
cheren TTL-lCs. Oer AnschluB G 
muB, um den Baustein anepreO^en 
zu Können, auf O-Potentlal liegen, 

Ull darr Pin 1 (A/B) 1481 sich der 
enaprechanbe Eingang au* den 
gemeinsamen Ausgang schalten, 
ln eiT>©m IC sind vier solcher Multi¬ 
plexer irMegriert. Diese lassen sich 
unabhängig voneinander für ver- 
ecniadana C^giialeignale veiMren- 
den. nur die Steuerung erfolgi bei 
allen glelehsinnig. Man kann dias 
mit einem Umschatier mit vier Kon¬ 
taktebenen und zwei Sieliungen 
auffassen (Bild d). MH zwei iCs lifil 
sich also ganz einlach ein üm* 
schaHer *0r echt digllaJe Signale 
aulbauen. Oie normale LS^V^rsion 
lunktionlerl genauso (n der Schal* 
lung Damit tiänan wir schon die 
Umsohaitung der Daten leHungen 
ertedlgi. Für die beiden anderen 
LaRungen nehmen wir einen wai* 
lerenlC Dieser muBehvas ander« 
beschältet werden, OS der ICrur In 
eir>»f Richluf>« arbeitet, ueizt wer¬ 
den zwei der blultiplexer aus dem 
IC 3 verwende«. Sie sind so zusam* 
rnengeschalt«l, daB sie am Signal 
aus dem Drucket richtig auf die 
beiden Pechnet venellen, Mii ei¬ 
nem einfachen Schalter werden 
diese zehn Leitungen umgeschal- 
let. Dieser Schalter badieni keine 
signalführenda Leitung. Deshalb 
kann er auch ln grWerer Gntfer- 
nung von der f^haRung (BM 11) 
unlergebrachi sein. Sie können 
den Schalter mit den beiden 
Leuchtdioderiin ihren C64 einbau¬ 
en. Oie Detdsn LBDe zeigen en, 
welcher Rechner Im Momeni aut 
den Druckerzugreifen kann 

Der Aufbau 
ci«r Motine 

Oie Plalina(Bild 10) Ist so gestal* 
tat, dafl man mit einer einseHigen 
Ausführung auskommt. Dadurch 
•I rtd leider ein iga Drahlbnicien e^ 
forderlich. Auch enOssen unter der 
Plaltne vier Drahte gelegt werden. 
Sie aktrweran den Multiplexer. 
Wenn Sie diese vergessen, ist die 
geaamle Schaltung im SlanOby. Se 
können dann weder Signale vom 
CM noch vom anderen Rechner 
zum DriÄhsr gelangen. Zuerst 
müssen Sie die Platine älzen. Das 
Layout Ist wie immer seHenver- 
tohrt abgedrucKt. Legen Ble ss 
nach dem Fookopleren mH der 
sohwBfzten Seite nach untere auf 
die Platine und bellchisndie Vorla¬ 
ge wie gewohnt. Aut dieser Platine 

(Bild 12) sind einige DrahtBrOekan 
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8 &)rrlu» n Manhunaa Wh Rurban On 
Suslard, k&n ERnCan anr Sr^aanrauon 
2«i Salbaia"r»<ki> m aiiyaJ«*II tal dci 
nP—Sy«<am MaM PpWiran At 
iii^Miaiian Ria^rimm* 6aar Aonm nr- 
den nM Mm FP*S^eA {xyiiwtNUr 
Vwgi tM ft is al« Barc'EmrlirwijH* Arr 
Oll 4^>Sfliem gnuiiBl dam RioipNVTMiat 
ta i«a hfanoulHianmü^criaiirn ZS' Tnl» 
aut SUMurntfn a«tuioeKMr\ M in amHr« 
SiAdiBmi aWukoraran IJala Mc.*^ 6ldaf 
lur hcb^Mids lind aehst i/d dar Öiabfiui 
EttSaraNiadllN’«rirMehl ilnrut)«i 
lan lOfi Qirkjreundi lifr SpM, Oi N aa und 
VAaMwi 

(n OMMpN irt ««<ur« OoTia, 6e da «r* 
toioMiM m<i dam R^-SyMvn |(«unM« 0 i 
«M wd da* QiaMt« wIiAh. ca OiI IMI 
aenOnr M U iw Il3<9i l)" 


Who’s that Qirl? « 

Om »«orarm* Erna hiota-Sari mi Kdan 
AilitrSrann, da im «aa^ hatoii mii 
FWia hUdals ul 2 OUbHWf)' fiaatalkn Sia 
a«Ä<( t« khii s«ft! 
finitAr CM 3 EMsUtlaa DH 


Superglrls 


gma Ma &«sriM*S«na md mwaiv IM- 
mm «gnabaiAt iM lur 6» C*l< koiiAwn 
Sa Maua 'Du* >u»n S* «r den C-W 
no* IkM Wtr •* ErosiniMl (AH 

isewiTMls: FoMopi fv Rist ader Mnr- 

fiSainr'Crj Cr; er; !lDU2(i8l 


Pam from California • 

Cm b»n«iaM;SI«i eaiaa A' «Hnmn Ma* 
AA imslta in bfoi Apeviamant. 

ss“?r 


Ho( Nights » 

EicMMi Anincirvv l•llrr Sa«6, bab Sii* 
Hin *Hr fr EraaMena' IMnvbai«1l 
Hai «e ofk eii y Wai f ii Soj 

Gamr m laA C'oAl*i«r«CAaci9i|^^ 


fiasia/nr. C OS 


OH 


StripSlotter 2000 • 

Oaa «Ul S^anSaiT* 0 ir 6 l En SfiaMiJWi««, 
Ar Ul O m Ol (Ul Sitipsa«« Bid 
Nbn Ktf adlmal IfrFatw Ein Sftal* 

ouumai, SU« Sa kMian m* gaaeS» hadan' 


Aftafr C Of 


duM 


* IS AAlgd-Kcrtara 1» dan C*li Mr* 
f«ti4iil EAitdlielii Dualltl<*Mel|NM|lll 

Nudies in Action« 

New und superiwfle jiflinaiiDnf(t’<! rwd« m 

Adur lat da lanw C-6d*frma 4n Ah* 
rf9i Af*«**^ drt Aciiaag«li m« Kav« 
Ca I« Ir iP*S4 n» ro^ iHiAl SAxtn 
bii trii und itai «bm Aoatme«' .... .. ... 
fcaiaiN.C» OMW.SO 




i 




Md 'UiÜM irfr. AA Sdmk 
aAr Maimeliahtn wl iW3' Cvigi ABaW 
und iMMTUaUeil QiarmcW ÜDaMhfig ata* 
TiNfrvllua LiJlanA AiiNflwntna ivötbK 
aras SpWtd^* ir frflflM&raa) adJODM 


_Hwq Caijp* aufTutan, Ntnrnaaan uH n irTkona»! (hnaedao a>—_ 

5ffrf I W.BWf»33fi W fliaJ * S 

kr basMk _GaMW . Md 


Fbi« 


Srrifr 


fl2.^Win»( _ IWineKfih; __ 

L Kh benHs par NaHuiHiaa ngl 6 «ClU H ScRark irgl 3.-DM ISrbRli IM ^1 

Uiftmig ins AusM nur oder hmtätu \WioUt iversdrebd zigl. S.'OM 


Die Cert^nics- 
SchnMslelle 


Plfl 

SignaJ 

1 

Strobe 

2 

DD 

3 

D1 

4 

D2 

5 

D3 

0 

D4 

7 

D5 

B 

DB 

9 

D7 

10 

ACK 

Oie Anechlüese 19 bis E7 liegen 

auf Minus 



zu iegdn Ein« dls£6r Draht* 
or&cken muS isoliert swartJen. Die¬ 
se bsnndei sich dlrwi Cber dem 
Sct>aJlsc Eine vreltereDiahtQriicka 
SoDodelalcti unter dam recnien iC. 
Diese muB vor dem Bestücken der 
IC*FassunQ eingelötet werden. Un* 
ter der Platine müssen noch die 
Pirs 15 von den Multiplexern 74 
HCT 167 miteinander verbunden 
und auf Masse 9«!^ werden. De 
nmeine einaerttge Platine (Bdd 12) 
veiwendet wurde, müssen die Ar* 
sctilCrsse zweien Rechners 



IS Dev Deetflekuageplan 
dev UmscAallptetine. 
Achten Sie airf «Ile DraM> 
brücken* Eine muS Isoliert 
elngebaul werden« 


direkt fn die Platine eiigeßtet wer¬ 
den. Uen besorgt eich am besten 
elnGehäuee und baur eine Ceniro- 
nics-Buchee ein, die Ober Drahten* 
Schlüsse rrit der PIstine verbun* 
den wird (siehe Texliasten) Dort 
wird dann uoer em waireras can* 
troiice-Kabel der rwAie Rechner 
engeeehiossert ■ 


Ce & Ck Dj 



ftil DIo Seheltung lei weeenlllch tomploxor ale dte dev 
T^elberplaUrto. Aber es sind viur drolmAl «fio glaicAen ICe 
verhandM« 
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“DosQobino(hnie 
bei'POmPiAr.Kostenloifm 
Super Aüfkkhr m dieser AvsgM' 


Otf TWzordry’-ifyteerie^ 
wo; «hon inmer för Ubemsdiort' 
gen gut. Jetzt wartet wies bet 
lernten üolhnspiek oul Euth. Oanz 
klar: "Born olthe Cosmk fotge'^j 
ist ein Homnw. 


'Oi Hogbore ober siathnore 
' Spielkiston, in ihr neuesten Ausgabe 
kommt jedef Honsolcnfieak yoB auf seine Kasten. 
Wir steBen Euch die flevheiten Super fomkom, 

k. Same Geor und Turbo Express vor.“ ^ 


Klebe-Freude 

POWiR PLAY hat wieder auMM geteiiet' Kings 
OuesfV. Hordtiova Ushtspeed Shonghci II und 
nolM ‘iemmings“ A/sfx/ro fii/ hclvfin super 
"1 emmlngs "-Au (klebet in diesem He (t! 
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Q un «loMn $taub9«Mg«r kann man den Schmutz aua dem 
Dnickraum harverragand entfenian 



[S Bafan BnAlan der Führungaaehianen inuS man basen« 
dars voralehtig aaln. Ala öl eignet sieh BafllateL 



ID yit einem kJainan IHeh Idfit alch die Kabalveililndung 
9*ns Mclrt feeen: Ziehen Sie den Stecker elvras an. 



Druckerpfleoe 

Kehraus 


Haben Sie in letzter Zeit 
den Eindruck, daß Ihr 
Drucker nicM mehr so 
schön wie früher druckt? 
Dann können Sie Ihn mit 
einer GenereJreinigung 
wieder hott machen. Hier 
Ist unser Acht-Punkte-Plan. 



ID Me hntoknedeln var> 
eehmulzan mit der Zelt 
dtireh die Farbe au« dam 
Farbband 


von Arnd Wflngler 


I m Gegensatz zum Computer 
hat ein Drucker eine ganze 
Menge mechanischar Tdke in 
sich, die gewartet werden mCaeen, 
Zwar btalbt ihnen ein Ölwaehs^ 
erspart, al;«r dalOr giPt es einiges 
zu reinigen - packen wir es an! 

Erster Schrftt; 

ROdustindc enriemen 
Als erstes wird der Druckreum 
von allen RückstäncJen Deirsii. 
riehmen Sie dazu alle Apdeckurr- 
gen aC und entfernen alle Kabel. 
Dann hoH man einen Staubsauger 
und eaugt rnil einem KunGtsioft- 
rohr (EMitg kein Metall) den Druck- 
raum gut aus {BKd t). Als nächstes 
werden die Laubchienen voiaich* 
tig abgeiwietht. Hier sammeln ^eh 
an den Enden gerne Filzknäuel, 
die man tsilweiae mit einer Pinzat* 
ta enbemen mu6. Nun reinigt rmn 
die Druckwafze mit einem eenften 
Reinlgur^gsmlrtel. Bihe baden Sie 
die Walze riohl, der Lappen darf 


höchetene schwach feucht sein. 
Überhaupt solllen Sie darauf ech¬ 
ten, dsB teinertei FlOsstgkeU in 
den Dnteker eindringt. Zum Rani* 
gen Cer Vftlza hatten Sfe das Tuch 
vor die Waize« und drehen Sie da* 
bei langsam am Drehknaul. 

Zweiter Schritt; Ölen 
Nun wild das Führungerohr fär 
den Onjckkopf wieder leicht elnge- 
011. Diese Schienen und Rohre 
ddrlen nur mit einer sehr dünnen 
Ölschicht versehen werden. Des« 
naibsuiisn Sk* auch kein öl dlreKi 
auftropfen, sondern es mit einem 
Kugeiechrelber oder einem 0*Tip 
aufira9an(Blid 2), Ab öl ist am ba- 
sien feines Waffenöl wie SaUistol 
Kfever geeignet, denn es harzt und 
verkfebi auch bei höheren Ibmpe- 
raturen nicht. Andere Telle Im 
Drucker weiden nictU geölt! Sie 
sind vcm Werk aus mit einer ew> 

ger^ SchfrianjAS veraahon Dsw, 

brauchsn keine Schmierur^. da 
sie aus KuT>sistotf sind. 

Dritter Schrftt: 

Druekhopt euebauen 
Für das schlechte Schriftbild ist 
In der Regel ein varschmuuier 
Druckkopf verantwortlich DaOei 
geschieht folgendes; Mil der Zeit 
zloht sich dte Farbe des Fari)ban. 
des in de FDhrurtgsröhren der Na« 
dein hinein. Wenn man dann den 
Drucker einige Zell nicht benutzt, 
härtet diese i^rbe aus, und die Ne- 
dein gehen schwerer oder gar 
nicht m^r Ein schlauer Drucker« 
besitzer ist nun schon auf die Idee 
gekommen, den Druckkopf aus* 
elf>anderzunehmen. Davon müe- 
sen wir Ihnen unbedingt abralen, 
0enr> eii Druckkopf isl zwar leicht 
zerlegl, aber es ist unmöglich, ihn 
wieder :usammenzuseuen. Dafür 
werden in den Firmen speaeilo 
Roboter eingesetzt, die dae auto¬ 
matisch machen. Lassen Sie also 
den Diuckkopf zusammen. Sie 
können ihn aber auebauen. Dafür 
mu6 man entweder elr>en Hebel 
am DruckKD(ri umlegen oder aber 
SA«i Sehrauben Ideen. Donech 
zieht man noch das Piachbandka- 
bel aus sainar Steckverbindung 
(Bild 3). Mftsiens kann man elnan 
Teli dar Verbindung nach vorne 
schieben und dann dae Kabel 
ganz lebht entnehmen. 


Au»gaOe 2/P«iruar t99i 









Drucker 



[E 6uoh«4i Sl* •l«h «in« ttA Sl« de« 

DniehkQpl haHwi k»nn«n, ohn* wm WagM g«lreffen ui 
werden 


Vierter Schritt: 
t>ruekkogl reingen 
Nun haben Sieden OrucKtopf in 
der HariQ. Meistens kann men die 
9 oaar2d Nsdetn unten sehen 
(8iid 4). Dies ist such die Stelle, en 
der wir mll der Reinigung aneet* 
zen. Taucher) Sie die Spilze des 
DrucJctopIes In ein Lösungsmittel 
{z.B. Alkohol, B«nzin, NrtroverdDf)* 
nung), und lassen Sie den Schmutz 
ainweichen. Nach ca. 30 Minuren 
Können Sie den Kopf mil einem fei¬ 
nen Pinsel oder etner weichen 
Zahnbürste rurvlum reinigen. Ach> 
len Sie darauf, da6 keine Flüssig¬ 
keit Iris Innere des Gehäuses ern- 
drlngL 

POnfter Schrttb 
Nadelt) reinigen 
Nun lösen wir die verklebten Na¬ 
deln. Seniieden sie dazu des 
Raehbandkabei wieder an, und 
hatten Sie den DrucKkopI ganz 
rechts im Onicisaum, Vorsicht! Die 
DruckKopfheneomg ist ziemlich 
schnell und kann Sie an den Rn* 
gern veriaizen. wenn Sie eich die 
talscha Stalle zum Hallen ausge¬ 
sucht haDen (SUd $) Legan Sie 
nun ein Blatt P^er ein u nd starten 
den Selbsttesi des Orvckere. Die 
Nadeln stofien ohne Widerstand 
dee Papiers nach vorne und reini¬ 
gen sicn dabei selbst. Achten Sie 
unbedingt darauf, dafi das Rach¬ 
bandkabel mellt beschädigt wird. 
Wenn Siewoiler, Können Sie auch 
nocnmate etwas AiKonoioder Ben¬ 
zin aul die DruckKopfspiUe geben 
und vort dan Nadeln heraus* 
schleudern lassen 
Sechster Schritt: 

Allee wieder «nbeuen 
Nun ist der DruckKr^ eauber 
und Hann wiedat eingebaut wer* 
oen Als näcnsies Können 91 b auch 
das Farbband wieder einbauen. 
Prüfen Sie mtlder Hand, ob auch 
alles frei beweglich lat und nichts 
wBckell (Bild 6), 


Siebter Sennrt: 

Abdeckungen reinigen 

Nun werden alle Abdeckungen 
in einer warmen Seilenlsuge ge* 
remiotund mit einem weichen Lap- 
psn abgewisehl Ate Retnigungs- 
mtlel können Sie einen Ailzwech- 
reiniger in einer niedrigen Verdün¬ 
nung nehmen {Bild 7). SDülmittel 
atnd rrichi geeignet, da sie dan 
Kunststoff mit einer schmierigen 
Schien! Uberzfehen. 

Achter BchriiL 
Gehaus# reltvgen 

Nun wird noch das gartze Ge¬ 
häuse mit einem leuohun, seifi¬ 
gen Lappen abgewischt und mil ei¬ 
nem weichen Tlioh tmcKenge- 
vpschl (81 Id S). Acntan Sie dabei 
vor allem darauf, dsä m die 
SchnrHstBlle kerne Rsuchtipkeit 
esidringi. Es ist besser, dleaen Be- 
rebn nicht zu reinigen, denn dis 
Feuchligkdii Könnte der Eleklronlk 
schwer schaden. 

Alles wie neu 

Wann 8ie fertig sind vnd attsB 
weder zusammengebatil haben, 
miiSte Ihr DrucKer wieder wie neu 
funktionieren, Bine achtsr Sie bei 
allen R^nigungsarbelten darauf, 
(ttifi keine FeuchtigkelT In dan 
DrucKer ^ndringl und käne Telle 
lose Im Drucker zurudbiefban. 
Schalten Sieden Drucker erst wrie* 
der elrt, werm sie sicher sind, daB 
äies wieder am rechten Ort und 
trocken Ist Und nochmab können 
Mir nur warnen: BiDe zerlegen Sla 
weder den Druckknopf noch die 
DruckknopffühTung. Bades leöl 
ach ohne Spezialwerkzeug nicht 
mehr zusammenbauen. Wir kön* 
nsn keine Heftung lOr Schoden 
Oberr>ehmsri, die durch diese Rei* 
rügungsenleltung entstehen. 

Und nun viel Sfidh mtl Ihrom 
•neuen« Drucker {aw) 



[fi] Es ist wkchtigi daB nach dem Zusammenbau wieder aO# 
Ibile einwandfrei taufen 



\j] Ein Elaier mH einer achwaeftan SetfenlBuge eignet sieh 
zum Reinigen der PlasUkabdeekungen hervorragend 



S] Zur Reinigung des Gehfiusas verwendet man einen 
feuchten, seifigen Lappen und ein leockentucii 


AmgaM S/Frfifuar 1991 


ayaj* 95 







Drucker 

aus zweiter Hand 

»’Guterhaltener 9-Naciler mit Rottem Gehäuse, voll tunk* 
tionsfähiger Schnittstelle und TÜV-Prufeiegei sucht Anschluß an netten C64 
(gern auch Brotkasten) zwecks gemeinsamer Usting-Produktion.« 


von Arnd WfinQlef 


W $nn Sia KismaAiet- 
99nieil der 84’dr [esen, 
dann wiaaen Sie »»eher 
sofon, um was es in diesem Artlhel 
9ent. Don rmdet rran immer wie* 
der solche und ähnliche AngeMte, 
in denen sich ein Drucke/Dasilzer 
von seinem bisher (avonsierten 
Qerä tiennen möchie. Meistens 
geschieiu dies deshalb, weil msn 
sich elnerigrößeron oder besseren 
Drucker angeschaftt hsl und nun 
den >eli 0 n* versilbern will RIChlQ 
alte Drucker gibt es aber gar nicN, 


denn im pnx^ien Bereich werden 
Drucker Im wesenSIchan ersl seit 
rur^d sieben Jabien eingesetzt, 
vorher waren sie lad unerschwtrrg* 
lieh. Seitdem hat sch einiges ge¬ 
tan, unO die HereUtier überbieten 

sich regelmiffig alle 6 bis 12 Mona- 
le darin, neue Modelle vcrzuslel- 
len. Viela ComcHjerbesItzer wol¬ 
len unbedingt Immer das neueste 
Modell besitzen und verscherbeln 
ihren Gebreudhlen, Das ist aber 
die Chaooa für diajenigan, die 
nicht viel für einen Drucker ausge¬ 
ben wollen, denri der Wertverfall 
eines Druckers ist enorm. Bis auf 
wenige sehr geejchte Modalle 


kann man nach rund einem Jahr 
mjr noch etwa die Hälfte des Neu¬ 
preises erlösen. 

'Die meisten zum ^^kaul Anste¬ 
henden Drucker sind ln einem 
rechl gulen Zustand und können 
Ohne weiteres geKaufi werden Es 
ist s^r seilen, daC ein Drucker so 
defea ist, daB mar dies beim er¬ 
sten Ausprobieren nicm tesGtellt 
ln dsr Regal kenn man sagen, daS 
ein Drucker dann o.k. ist, wann 
man Ihm mil dam Computer einen 
Teu orrd eineOrafiK in ordentkichar 
Quantil eniiocken kann Ungaie- 
siar sollte men allerdings keiner^ 
Drucker gebraucht Itiufan, denn 


Rapa/aiuran körtnen ziemlich teu¬ 
er werden und schnell den Neu- 
ore« eenes vergleichbaren 
DruekefS arraichan 
Um Ihnen einen Überblick zu 
schaffen, wnkha Drucker über¬ 
haupt gebrauch! empfahlan^wart 
sind, siaUen wir Ihnen hier die 
wichbgsten Vertreter der 9- und 
24*Nadief vor. Dia Rralsa habar; 
wir durch AuBwartung verschiede¬ 
ner ZeHschnfen ermillall. Alle 
Rreisangaban und landerizanga- 
ben sind natOriich nur als Richt¬ 
schnur zu versiehsn. denn der 
Markt hat immer seine eigenen 
Gesetze. 




Harne: SIotML-IO BoakMh» &P-ieO Robotron Prssaant B313 


VBfiinm: 

1966 

1988 

1986 

4 

Kadeln: 

9 

9 

9 


Gesctiwfßdigkeit EDV; 

120 eps 

100 eps 

100 eps 


Geschwindigkeit LQ/NLQ: 

30 eps 

20cps 

20 cp 6 



NaupTBls: 


Gebrauchlpreis: 


S98 Merk 


499 Mark 


des Merk 


150 bis 2SÜ Mark 


150 Vs 200 Mark 


100 Mark 


Bewertung: 


Einer der mei^eikauhen 
Drucker, sehr guls QuaJliät, be¬ 
sonders mit Cenlronics-Schntn- 
stelle gssuchL etwas langsam 


Langsamer, sehr pretswedei 9- 
Nadlsr für genrige Ansprüche, 
•VCo-VdPsien nicht emplehleos- 
weit, besser »Ai-Varslon 


Emplehlsnewen für alte, die we¬ 
nig auegeben wollen, langlebig, 
aber bescheidsnes Schrillblld 
und Druckleitung niedhg 


Preisklasse von 
50 bis 300 Mark 


Slar LC-10 


Name: 

96 


Robotron Präs. 6S0 


BroiherM 1109 
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Drucker 


Robotron Präs. 6320 


Vorgestel lt!_ i«e _ 

Madeln: _9 _ _ 

GeschwIndlgkeU EDV; _ 100 eps _ 

Geschwindigkeit I Q/HlO: _ 25cpe _ _ 

Neupreis: 399 Mark _ 

DebTauchlpreis: 120 bis 150 Mari; _ 

fteworlung; EIMO I»j£<ijri9eeestei8etier 63t3. 

aebr prefiwen, hohes Aneebol, 
guter Drucker tiJr Fans ml wenig 
Geld 


BrotherM 1109 


1986 


g 


100 cps 


26 ops 


599 Merk 


150 bis SSO Mark 


Sehr platzsparendes Gerät, ei* 
was schwierig zu bedienen, aber 
gute Qualität und gutes Schrrfi* 
blld ln der NLO*ScliHft 


SrarLOID 


i9Ba 


9 


144 Cp8 
36 ops 
798 Mark 


200 bis 300 Mark 


Ein echter VerkauisscTilErger. 
auch in einet FaJbveralon erhält* 
lieh (+ so Mark). Gute Qualität, 
zuverlässig, problemlas 



Name: 


Saikosha SP-1200 


Vorgestellt; 

Nadeln: 


Geschwindigkeit EDV: 


Geschwindighell LQ/NIQ: 


Neupreis: 


Gebrauchtpreis: 

Bewertung: 


19S7 


120 cp& 


22 eps 


SiQ Mark 


aOO bF9 250 Mark 


Einfacher 9*Nadier mit airsrei- 
chondsr Geschwindigkeit, ein* 
fKh zu bedienen, nur in dsr 
■Al«> Version empfehlersweri 


CkLzan L5P t20d 

1965 

9 

120 cpc 
25 0P$ 

SSO Mark 

200 bis 300 Mark 


Panasonic KX*P 1091 

1966 

9 

12 D eps 
24 Ct>S 
64BMark 
200 bis 300 Mark 


Einer der msistverkautten 
Drucker uoemaupt. -VC-Veralon 
nlchl empfehlensived (inhornpali* 
bei). Preisgünstige Empfahiung 


Wurde über Discounter ver- 

rantschl, deshalb auch sehr niad* 
rige Gebrauchtpreiee Drucker ist 
aber emplehiensweil. 



r 


Name: 

Seikosha SL*B0 

NEC P2200 

Epson LX-600 

Vorgestellt: 

i9d6 

1967 

1687 

Nadeln: 

24 

24 

9 

Geschwindigkeit EDV: 

GeickwiBdi^ll LQ/NIQ: 

Iä5 eps 

M epa 

166 eps 

47 eps 

180 eps 

25 eps 

Neuprets: 

B99 Mark 

1252 Mark 

998k4ark 

Gebrauchtpreis: 

350 bks 450 Mark 

350 bis 450 Mark 

30Q bis 350 Mork 

Bewertung: 

6e1iBbler 24>Nadter, wird aber 
wenig angeboler;, besonders 
emplehienswsri dfe •tP*-V»rsion. 
Nicht emofehlenswerr «VC- 
Vafslon 

Pruiswener 24N90lar mil 
unbefnsAlgorOsr mechaniseher 
Qualität, SKr sehr gulam 
Schriflbild. bilCIg zu haben 

eolidar Drucker, der wegen 
seines hohen Preises nicht zu 
^nele Anhänger gefunden riat. 
Empfehlenawerl, wenn es ein 
Epson sein soU. 

Ausgabe 2/fsbrier 199I 



97 




























































































































Käme: 


vorgesßilt: 

NadeJn: 


Geschwindigkeit EDV: 


Geschwindlgkeil L0/NtQ: 

NMpnic 


Gebrauchlprels: 

BewerUing: 


Preisklasse 
über 600 Mark 


Name; 


Corrmodore MPS ISOO 


1966 


Epson LOSOO 


g 

120 eps 


1967 

24 


TdOops 


30 CQS 


BO cp» 


6n Mark 


1246 lAark 


300 Dis 400 Mark 


350 b>s 450 Mark 


PdrDdnrcksr von Commodora. 
de« absr auch fOr reinen Ten gut 
geeignet ist. Wird Msn Olivetti 
gebaui gesuotit 


Sehr sehönes Schriftbild. 
Inieiessante Schrlltvarlallonen 
(Outline, Shddow), Kein groaes 
Angebot 


Pariasonic KX-P 1063 


Star LC 24'10 


VorBCcUlli: 

1987 

19SS 

1996 


Nadeln: 

0 

24 

9 


Geschwindigkeit EDV: 

240 cps 

170 cfii 

300 Cps 


Geschwindigkeit LQ/NLO: 

48 Cps 

57eßa 

99 ope 


Neupreis: 

1046 Mark 

1196 Mark 

1498 Mark 


Gebrauchtprels: 

560 bis 660 Merk 

900 bis 800 Mark 

800 bis 900 Mark 



Bewerllinn* Sehr schneller g-Nadler mjlguter Sehr leislungsaarKer 24*Naaler. Wahnsinnig smnaller 9»Nadler 

Formgebung. Sehr gutes einfach ru bedienen, oft verlauft, mil SehrlfiDildQualitSten wie ein 

Schnftbiid, umlangreiche hoher Wertarhall, güte 24-Naaiär, serii emplehisnsweri. 

Funktionen, einfache Bealenuhg. Schnftquaiiifil aber nicht gerade billig. 


Otizen Swffl 24 


1099 

24 

180 cps 
40 00 $ 


1098 UarK 
400 bl9 500 Mark 


Sehr ampfehlerisweriei 24-Ne6lef 

mit umlengpeichen FunMionen. 
LCD-DlscHay und vielen 
Schnften,sehrgesucrtl 


OkJ ML 320 
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Drucker 


Star IC 24-200 - 
universell und schnell 


von Amd Wängler 

Fain$r fiai rnan 
ZMScnen •Oralisn- 
und •echrrtErieri« 

I I E V I {10 Zoll 

'*-odsriS Zoll) unl$r- 

sct)i«d$n. Aber es gibt noch etwas 
dszw^hen, nämilch die Drucker, 
deren Wstze so brell ist, daS rrtan 
das Pai^er nicht nur längs, son¬ 
dern auch quer einspannen kann. 
In diese Gruppe gebart auch dar 
Star LC 2^-200, darr $$ in zwei ver- 
scbiedenan Versionen gibt. Dia 
Standardverslonistein barkörnmlh 
eher ainia/biger Drucket, der mit 
24 Nadeln atbeliet DiazwaiWer 
sion hdizusälztich noch eine Farb- 
fänigkait emgebeui, die sich am 
Epson Jx^ orienUert und :u dis- 
sem tompetlOei ist. NatOhicIi kann 
man die Farbvarsion euch wie die 
sintBjbiSiiVer^on Verwender Der 
Preisunterschied rwischen beiden 
Modellen betragt genau 100 Mark. 
Oer LC 24-200 kostet 998 Mark und 
der LC S4-200 ddor toslei 1098 
Mark. Damit liegl der stann einem 
sehr rntereasanten Pretsbarelch, 
in dem ersieh gegen eine umfang' 
reiche Konkurrenz durchsetzen 
mu6. Nun, die Vorraussetzungen 
dafür sind mehl schlecht. Rain 4u* 
terlich ha! der LC 24-200 ein Ge¬ 
häuse, dae stark an den in der iaiz* 
len Ausgabe getesteten LC*200 er¬ 
innert. Er kann deshalb eu:h die 
dort g^unnten verteile wie einen 
akzeptableren Qeräuschp^l für 
sich verbuchen. Leider st der 


Wer das Papier nicht nur iangs, sondern auch quer 
Binsparmen möchte, ist mH dem LC 24-200 gut bedient. 
Aber der Drucker kann noch wesentlich mehc 



D«n Star LC 24'200 gibt M als Monaehrem* oder 
Farbdrucker mit sonst gleichen Leistungen 


Dreh Knopf wie beim LC-200gleich 
EChlacm zu greifen, »sht aber da¬ 
für ton aus. Die Bediemeeten sind 
richtige Druckpunktlasten und 
nicht m^r die unbefriedigenden 
Fdienlasten. Oie Bedeutung der 
Tasten ist vieKäitlg und kann am 
besten mkl Hilfe des Q&gefCigien 
Aufklebers und der Tastahirscha* 
blonen bediShl werden. Das Ist vor 
allem dam wichtig, wenn man vom 
-EDS« Gebrauch machen mochte 
EDS Ist die Abkürzung für Electro¬ 
nic DIP Switches. Men hat sich ah 
eo oie UiKioschaRsr gespart und 
sfatt dessen eines dieser immer 
mehr In MoOs komnienderx ©lek« 
ironischen Einstellmenus einge¬ 
baut. Im Vergleich zu anderen wur- 


qq es aber recht praxislairglich 
konzipiert, indem man die Befehle 
m verschiedens Bänke (we bei 
den Uitaoschairern) emguelit hat 
und diese Barke nun Schalter für 
Schalter umgesiellt werdan kön* 
nen. Richtig Reude komrni auch 
auf, wenn mar den PaFrieranlrieb 
betrachwt, denn der wuraeso Kon¬ 
struiert, dafi man das Papier ec- 
wohl schieben als auch ziehen 
kann. Erlraullch auch die Sonder* 
funktionen Paper Park zum auto¬ 
matischen Tranapori des Endics- 

papfeis auf eine Parkposltlon, Auto 

Load zum aulomahschen Einzie¬ 
hen de« Papiers urtd Tear Off 2um 
Einsletten der Papierabrsläkanle 
Bei der Ferbversion wird Cibrtgens 


nur das Fsrbband gewechselt um 
den Farbdruck zu ektcvieitn. Ins¬ 
gesamt stehen si^en Farben zur 
Verfügung, die lellwase durch Mi¬ 
schen der Grundfarben erzeugt 
worden. Dar Aneehtufi der LC 
24*200 ist wie bei allen Druckern 
mH Cemronics'Schninsteiie pro¬ 
blemlos und auch die Befehle sind 
kaum em Probiem, denn der LC 
24*200 itt Epson*LO- und 18M*Pro- 
prinler-itimpatibfll Das hsiBI so¬ 
viel, dai die Befehle des Epeon 
und des i BM ei nen Teil der Befehle 
das LC 24-200 darsteHen. in man¬ 
chen Sereichan kann Oer Ster 
noch mehr. Zum Beispiel bei den 
Schriften Hier sind fünf LO-Schrlf- 
len eingebauL rmt denen man 
wirklich fOr jeden Fall gerGslet ist. 
Für private Briefe ist belspetswai- 
se die Script'Schnfl ausgezeich¬ 
net geegnet, da sie nlehi so förm- 
lioh wirkt wie die vier raellichen 
Schriften {Times Romen, Courier, 
Sans Serif, Predige). Aber nicht 
nur die Schhften, die übrigens ei¬ 
ne sehr gute Oruckqualilä liefern 
(siehe SchMtprobe} häienden LC 
24*200 hervor, er ist auch recht flott 
beim Ducken, tn der echnellMen 
EDV*Schrlfi schafft er 222cps und 
in der LQ-Sohhft immer noch SS 
cps. Zusammen mit dem grofien 
Puffeiapetcher von 7 KByte sorgt 
das dalCii; dafi man auf den Druk- 
her nicN aJbulange wemn mufi 
Für GmfiklreunOe bietet der LC 
24-200 alle von 24-Nadism ge* 
wohnten GrafikauflSeungenbre hin 
zu 2880 Punklen pro Zeile. 


Atrf pinen Blick: fechnisdie Daten des Stör U 24-200 I 

Modelbezeichnung: Star LC 24*200 

Schnltlatellen: Cemronics 

4*Nsdeln; 460. 960. 720,1440,2880 

Piels (inM.MwSt.) 

998^028 Mark (einfa^ha^mehrfarbig) 

Traktorart: 

Schub- und Zugtraksor 

-Iftchste Auflösung: 360 t 360 PuAkle 

»ehrtttvsrtoUonen: hoch, iiel, breit, fett, acNnal. 
Jouütrll poppetthcch 

Abmessungen (B x H x T): 4Gfi x x 365 mm 

Qeschwindigkeit EDV: 222 Cps 

Oruckkepf: 24 Nadeln 

Geschwindigkeit EDV: 65 cps 

Schritairten: CouriK Times Romarr. Praetlge, 

Seiipi. Sans Serif 

Gewicht: Bfi Kilogramm 

Dr. Qrauert Brief EDV: 

0:16 sfSeiie 

Besonoerae; RAM*, Fontharlen 

Zelehsnmetrlx (B z H): 24 x 9 Punkte 

Net« fgrHtndbueh* npuNrh eehf gul 

LO*Matrix (B x K): 24 x 3S Punk» 

Dr. Grxuerr Brief LQ: 

0'31 sGeite 

leisplele; MS-dasic 

ZeieneneäUe: IBM, ASCH 

EmuMonen: Epson LO, IBM Prapmter 

Zcichen/Zelle; 160 

Probelex! EDV: 1:34 mir 

Druchechltoe: 3 -• OngmaJ 

Probetext LG; 3:49 min 

Empf. tnlerface; 

’nnleröca, RKT 

P0ST»(71 710844 

9000 München 71 

FunkVonslssten; OnBnt, LF/FF, ForR, Prtcu. Per» 
mit Mehdachbalegung 

Nadeletäri«: az mm 

Geräuschelndruelc leise 

Gratikmodi: 

S-Nadeln; 

480, 640, 720, 960, 1820 

nto: 

aarMcromo« ' 

iMeeWrCinntiNr 86 

QB06-P«nkrurt 90 

Hexdump; la Selbstiasl: ja 

PuHempcicher: 7 KByU 

HsTbeutpm. Einzelbletteinzug: la 
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Sihriltprobe 




□ LC24-S00 
I l£-$6{¥lSt 
B QLllOO(K).in 
, = Br.1BS4(nD 


HQ/IO 

Druckgesch windig keit 


Aa 


Fniit 

Der LC 24-200 t« ein »chler 
Star 2uv«Hä8Sig, schnell und 
preiswert. Erfreulich such das an* 
sprechende Qeh&use. Dennoch ist 
der LC 24*200 nlctn imarrgsneiirri 
laut. BAzigdieefektronidchen Ml- 
kroschalter und der wenrg griffige 
Drehknopf haben uns beim 
nicht gefallen - aber vielleicht än¬ 
dert man das ja noch. 


Star LC 24-20D 

LQ-rioes Ronan 

Ti nies Bomsn kursiv 

Sans Ssrlf 

Sans Serif kursiv 

Lß-Courier 

LQ-PrestifiB 

LQ-SCA-Lpt 

IDV-5chr1ft 

£OU-Kors1^ 

Schaalfclirift 
Bi- e i t 
Fettdruck 



Thomas Greif 


Seit es Computer* 
spiele gitri, versu- 
vr « Y $oflwere>Häu* 

IKvl sef die Erlohge von 
Kinofilmen oder 
Cemieflguren auf den Aechnein 
faltzusetzen. Melsl jedoch btelM 
der Splelspafi dabei auf der 
Stiecke, da die Umeelzuftgen oft 
erhebfiche Mängel haben. Snwei* 
lerer Vanrersr dieser Kategone 
slelK «Monry Pythons Flying Cir* 
cus' von Virgin Garnes dat Was 
Nerdem Spieler geOofen wird. läSt 
eich kaum noch beschreiben, 

Ziel des ^iele ist es, Herrn 
GunOy so durch die vier Levels zu 
steuern, dafi er am Ende sein Ge- 
him wiederfinden iann. Je r>acn 
Urnweltbedingungsn verwardeK 
er ftch in einen fitenschen oder ei¬ 
nen Rech hiech rleaer geninlen 
Story wervden wir uns nach dem 
eusführtiehen Studium der witzi* 
gen Anleitung dem Spiel zu. Hier 
föHi zuerel dte klobige Grafik mit 
den häBtichen Sphtee eiri, und 

euch die Musik rä keinen Deut 

besser. Zwar wurde des Thema 
aus der Femeehserte >Uonty Py* 
Ibons Flying Circus*’ gut rüberge* 
bracH, doch an derQualllät der e(* 
wa 20s kurzen Melodie happen ea 
gewaJIig. Dem bemCIeidanawerten 
Käuler bleibt ruehlsanderes übrig, 


Fliegender 

Flo(p)-Zirkus 



Auf der Such# nach dem verlorenen Hlm,,. 


als den Ton am Monitor schon 
nach kuraer ZsTt abrudrehen, um 
Oberhaupl durchhaltertzulönnen. 
Den Gi(^ der Frechheil stelltat* 
lerdings das Scrolling dar, das man 
elgenllich echon nicht mehr als 
aolehee bezekttnen tenn. Immer 

vrenn die 6pldfigur den rechien 
Rand des ^Idschlrms erreicht, 


wird die gessmie HiniergninCgra* 
fik um eine Seite weitergescho- 
ban. Während dieser Zelt erstarren 
alle Sprites In Ihren Bewegungen. 

TfoU der guten Idee, Elemenie 
aus MoTMy-PythoA-Fümen in ei¬ 
nem Computerspiel unterzubrin- 
gen, vermag dieses Programm 
nich! richtig zu begeielem. Die Le¬ 


veis. egal ob man sie Mensch oder 
FUch sein Unwesen irelbl, sind tot* 
langwelilg, die Hlntergnindgrafi* 
ken echlichl und einfach. Selbst 
die wenigen guten Features wie 
versteckte Bonusieveis, Smari- 
bombs uew fcfinner) dieeee Spiel 

euch rieht rweht tetlen MU emem 
solchen Programm hätte man viel* 
leicht noch vor fünf Jahren einen 
Blumentopf gewinnen kbnnen. 
doch beutelst e$ hOenaens unver- 
besseilwhen McMifv*PTlhon-Fan* 

zuemplehlen. (aw) 

TM. HUnrr PytMns Ovru» Prell 
4en tOk a*nig&«»eiie RusMem 
Bni0Mi9 iza -139. *044 Kerti t 


Monty Pythons 
Flying Circus 


'KV' 

* - 

'eiREUS 


0 Z 4 6 Q 10 


^lekWe 

GnSk 

SeuA4 

SAwianflkan 

MiWwnen 


100 


AuBgaba 2 /Pebcuai leei 































































































































i 


Einfach Spitze! 

Wie Ihr Computer: 

Die Qualität hoch - der Preis niedrig 




DataLog 


r 


OaiaLofc i« d» uaiv«fMlle DaienprofnuBOJ fCr jede Mwoidunt MU 
DsiaLoj iönneci Sie Ihren KunOenbesiaiKL. ItkreHnetaarlen ücuIvx^ 
oehr DataLog nioimi» niQen nkht einmal Ob«, wenn ihr 

Di»kBttenl8gf«i»«jcrIhrDnjctef oidit dngeKhaiW ist d» Pfograram 
Mist Sk auf den Fctdcc hin. Auch Wladc^-Teehiiifc auf dem C-M wird 
r>.«T ^ LrbgTgupnSeucüäel» adiand derSiichfwIde 

von den Laslungoi - DataLoj kß Sitowonen: -Uber 6000 D»»«'«'» 
kfinnen ab DateivawJi« wenJcn -ffis zu 30 Fefder pro DaiOBitt -Alk 30 

FeMer können als SchJU8selfekkr{Ifldctfdder)<fck!afKnv^^ -un»- 

«TutniiiB mehre« FeJdcypen: flumerlaefc.aJphaiiiiiDerischuiW BwäBUbCT- 

(ekkr -Auch bet po&en Daienmengefl bliuschflellCT Zujnff u^ voi» 
Datmslehefheii -Enorm bedienerfretmdlirf» durch MenO* und Fenster« 
iedinjk*BedieDur«sfch)erdei Anwcirierswerdcakomplm ab|ebnjra 

•Auch ta Fchlbaficoung der Peni*** 

Ttt«e«»b*yinj rert l ImhiMr -Oeandoie '^iwbeiepins lanüBif Kon¬ 
trolle anfieseist werden -DeuiaeherZeicbenaau auf allen Dnickcre-Fm 
programmierlwreSteueraeichen füralle Drucker-UiKvcnen erstell 

Otuckmasfeen durOi integrsnen PriovB* lor ennOgSchi freie 0®«aliiing ds 
Ausdrucks; Drucken von Adreaaetikettcn Ist pfoWemloa mogljeh -AlJc 
Fuoldicneft such «hne Drucker verwidun^Bhig -Blnzschndkr ZugnlT 
auf afle Daieieätze -Poofiiäts^irfle Scmenini der Dal« öOer alk Fddcr 
loöflieh Sofiien* Atadnirke sind "ur von der OociwiDdlglteil der 
PenphcTk abhäitt« -VieWiifte Sofi8eimfl|lichkeilen: abfalleodAuf- 
ueieeod -VOUigneue Suchmoglthkeitcn durch EWS (Ertoidcd wadcard 
SysEeml = maarulef Sudikomfon -Zwei 'UND" BKkKesur erwcilaieft 
Sudi« durch logische Operaiorenverüiupftar und/oder «AlkgmücrnCT 
Begriffe vrerdea zuaiullcb noch ehae Zmiverlusi soeiknl -VoUe ■ 
DUketmuniefBUiinmi -Gbfaak Funkaoo» ersparen läinubende Opero- 
Uoiico -Da*eimii"ttttcüewT«ioLog«raaglkhtvollauw^l«hft Senm- 
bfidasielltfni-Uobngrocrus dcuts«*® HanOboen obI Ubun^cÜ 

DaiaLogfQracoC-64 'nA/f'^Q ] 

^C-12S Diskette _ _Z—d——^ 


TextoLog 


TeooUg» d« schnelk Ulk supefkomfaiaWe TBsTrttar- 

I beiiuagaprofraaiBiKreanC-^und C-I2Ä TenoLr^ 

' erlaubt euch dteEnieQung von au^McodgeaTeueo wie 

^ iBißcndiie, Angetote etc. Auch dkres Profnroiai aito- 
(ei mit Wifldera-Tahoik Ein Leekefbiasen an TaioLfiig 
lat die emgebante SO Zochco Karle, dx «ne Teodar- 

aidlungimOO-Zcicrten-Modus erlaubt. DurdJ die höbe 
Gochwindiikeii und TesnbxaieWaau 2« Zeicheower* 
doi audi axt»«il|c DtwtefvoUauagwwla. Sellaivef« 
sdndlfChandauehbeidjeeoProjrsflafflendk meisiea 
Drucker angepaßt. 

TeaoLog io SiKbwonen; Enorm bedienerfrtuoddch 
durch Mcnfl und Witidcwiechnik -auüj bei Fehi- 
bediaiug öerPenpherk kein SystemabMuri -Deuiacbe 
Taatarurt^epiog cot Umlauten -Qdixfcrte Tastalurtiete« 
gung katmzur Konirolte ang«:eJg( werden -Deuweh«* 
Zacbemacz euC aUoi gti^ger Drucken) (auch VC-i5» 
2fi, MPSÖfllÄB) -fW (rogremmicftiire SieuefTeicättc 
I Kr alle Drucker -Voll WldschirmorieoijenerTenediior 
I -Btockau-Fra «hJtareTaatTOtfiVos 40-240 Zddien 
^ -Rechierund liater Rand frei veischktphar -Bdiebig vwte 
Todabshaiile getieoal fonaaikrtsir -Suchen, ErseUen, 
Kopkren, Vencloeben, Lcecbeo -Emrugtas esueruer Ttne 
vn Diatelc -Üt«f 30.0C0 Zßdien Tecbpeicber -Fm dn- 
siellbare Tabulatoren -Kopf* und FuQzeSen v«hl#aae mx 
SdtensUtkr -4 beiegbAic Fkekeltastea sparen 'npfarbdl 
-Volle DiakettenuDtwsiflUung .Daienschnliwrdle zu 
DalaLof förSercsbnefewelluni .Kooforubte Cursor* 
ueuefung O-B. w«twc*#ea Spongen öc) UmUflgrdd» 
<}«uuebttHanclbtKl) siii Ubungsiel 

TocloLog für den 'iO 99 

\.CM<M 2 g Diskette iVi J ^ ^ 


I . FoniM»«=felmchrabDur«rieTarlyci«bomfl|JMiiFofliM««fifkan^ 

FontMaster 

T-^aer, RÄpa«^l «Twtellbaf-ASCTt Ffl« kcmneiv fiJrdkltomjiiuiiikalioomH anderen Progremman «n- “'‘d awge|eb«'M^ 

-Di«kereiiaEfioeewgblbir(SerkLod«U8efpon)-amfmidkbacleu«liBliafldhuch 'pv'fc r QQ 

^^ntMaster erhallen Sie für den C-64 und den C»128 (l^^erModus) ^O* 



' - -- 

lindenarrasgc 27 A 
8608 Memmelddorf 
Telefon 09542-7413 


"Bestell Coupon 

0 FoniM»ef DM SB.* O DsiaLog DM 39. W O TesiaUg DM 39 » 

ODsraLc^ATawLcg imPakelnur DM69,» für OC-64 OC*123 
Eg). DM 6- Venwdkosicn, unabhängig von dcrboteUieo Anzahl. 
OV-8chaekliegll«i OperNadwhsne MeiwAdfesw: 
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von Gert Heinz 

Wn gefahriKh es 
. tsi, seinem >^on* 

nicw zu gehör* 
' I E#l I Chen, merkst Du, 
wenn Du DKh mtl 
•RA- BinfaW Er isi der größte, 
mächtigsie Gott in Ägypten. Doch 
□bi na Optargabe wer ganz und gar 
ntcht nach seinem GeschmacK Er 
rtfWBndert Dich kurzerhand in ei¬ 
nen kleir>en Käfer, einen Skara- 
oaue. und verbaini Dich für die 
nächsten 1000 JaJtre in eine Pyra¬ 
mide. £e gibt nur einen Ausweg, 
BitschiCBla die F^lsal der Pyra¬ 
mide! Solltest Du das wlrklleft 
schaffen, darfei Du als Mensch 
weder m Deine Heirnal zuriick- 
hehrsn 

Dieses Spiel häl wirküch etwas 
für jeden Geschmack bereit Der 
Logikmodue ist ein wunderbares 
• Hlmtraining« für Denkerund Sita> 
legen Für Actlon^ans bietet der 
A'cade*Modus das rfchllge Pro 
gramm. Doch Köpfchen braucht 
man auch hier und dazu eine ge¬ 
hörige Ponlon Geschick Auf ei* 

nem in Scrw/arzi^eiB geheltsnen 

Hinlargrund mit egyptbsehen Mofa* 
ven etschelnan blaue Sterne rnil 
verschiedenen Symbolen, immer 
pfiarwerse Diese Stetrre smd mil 
dem Käls' zu verschreOen und 
Pmit für PMf abzurSunien Hört 
sichddch leicht an, Oder? Wenn da 
nicht noch einige Hindemfsse zu 
überwinden wirsn 

Die Paare müssen entweder 
weagarecht nebefieinander oder 
aUfi senkrechi übereinander sie¬ 
ben. Kai n Problem’ Was aber tun, 
wenn sich amigs Steine nichl ver- 
BChlsben lassen? U nd d as ist rKch 
nicht alles JahöhardieLavsis, um 
so gsmemer die HiAdermsse* Siet- 
ne.diezerbröcMm wennmansin- 
mal dSTvberfeuft. Eissteine OAir* 
sicht, Rulschgetatir), Teleporter, 
die den Kälar wie auf einem Fön 
darbarvd von einem Ende ans an¬ 
dere befördern (tas kann Vor*, 
aber auch Nachlsile haben}. 
Schiebe* und Zielsleine Im 
Artade-Modue hüte man sich vor 
dem Abgrund, denn das kostet etn 
«Laben«. Hier isi scwiaso einiges 
anders und manches schwieriger 
Zehn Leveis mu6 rnan durchlau* 
isA. bevor man weder in elrian 
Menschen verwandett wird. Oer 
Computer sucht immer andere La* 
veis aus. so daß ledee Spiei im 
Arcade-Uodu» anders Ist Wah¬ 
rend man im Logiknodus mit dem 
Abgrund weniger belastet wird 
frmn kann nur nreht darubedau- 
fen, sondern mu8 fQr eine über* 
querung einen Stein benutzen), 
genügt hier ofn Ntleoher Schaft, 

und der Käfer haucht Im Abgrund 
sen Leben aus. Ein wenig Gnade 
tsnnl dar Gott -Ra< aber doch: Er 
scnenkl einem eine Anzahl von 
•Wiedergebuden* irgendwann ist 
es feaocti vorotf aarnit, uns man 
solle versuchen, vorher die Hßtsei 





so neue Level KOnnl Ihr mit dem Can5truction*$et selber* 
machen - komfoiiabier Editor Inklusive 


Verflucht 


Auch Käfer haben — niehl Immer leicht... 


GsieM«« 

OuU 

SeuDo 

ScUweaakaii 

MSWtlMfi 


*LA versettt Euch In die Seit de« alte«» A^yple« surüch: AI» 
Käfer erfahrt Ihr öle Schrecken der Pyramfdei 


der Pyramide zu lösen ANerdmgs 
hat auch der Axade-Modus einen 
Man hat die Möglichkeit. 
G^tdmünzon sj aammel», für die 
man spater -Magie- kaufen kann. 
OahtrSer verbann eich Vergünsti¬ 
gungen, dte einem dae^iel etwas 
ehaichtarn ffech einem Level, in 
dem men GoJdmunzen gesammelt 
hal, wfrd mangsftagi, weKoe -Ma* 
giexman tm nächsten Level haben 
möchte, und men wshii aus ob der 


Käfer Riegen können aoll (30 s). um 
nicht in den Abgrund zu faflen, 
oder ob unbewegiicne Steine für 
kut£e 2 e(l eichtDar gemäczii wer¬ 
den sollen. Andere Mögjicnkeiten 
wie ein «EztraJeben- oder 1 Minule 
Zeitverlängerung stehen ebenfalls 
zurMerfuging. En •verfluclit« wird 
einem so manches Mal rausrui* 
eonen, warn man in einer Sack¬ 
gasse landet und keinen Ausweg 
findet oder im Arcade-McQus in 


den Abgrund stürzt und dabei ein 
•Leben« verliert 
Oer Sound, der das $piet beglei* 
let, isl eher langweilig Aber wen 
wundert das. Kann man sich doch 
im Loglkmcdus schon m einem Le¬ 
vel »ne Ewigkeit sufhahen. Zur 
Not sieill man einfach den Ton ab, 
lalls er beim Überisgen stör’i. 
Recht slnfaflslos iR auch die Grafik 
desSoiels, hier haben MCh die Pm* 
gtamTiierer nicht alizuvial Mühe 
gegeben. Das Eln8^egsb«ld let 

pariA netl. »bet JeiOei der einzigs 
•FarCtupfer« im ganzen $prel Der 
Hinte'grund, wie bereis srwähm. 
in Scbwarzweiß. die Steina in Blau 
- das wird mi( der Z«it sehr an¬ 
strengend für die Augen. Dazu 
Kommt noen. aafl manche symoo- 
le au! den Siemen sch unwahr- 
scheniich ähnsjn, so daß man 
Wirklich genau hmschaueo muB 
Eine Pause brauchen die Augen 
Wirklich ab und an. acnsi kann ae 
paaciaren, dafi man curch einen 
Tränenscnieter den Blldeehirm 
rycht mehr arkenm 
Alles m allem läßt sich jadoch 
fesihsiten: Sieht man von Grafik 
und Sound ab. ist RA altes anOera 
eis langweilig Im LogtKrnodushst 
man die Möglichkeit, durch ein 
PaSwori wieder in den Lsve] einzu- 
stelger, bei dem man das letzte 
Mal sufgehöh hal oder gescheitert 

»el B«i 175 Leveie ist dieeor «Bin 
aueg durchs HiruenOrcheh« auch 
nötig, ansonsten verliert ssfbsl der 
geduldigste Sp«l«r die Lust, Auch 
Im Arcade-Modus kann man den 
Spielsstand speichern (bei unge¬ 
raden Levele), um sp&lsr m einem 
Spislaand. den man vorher schon 
erreienr hat, wieder eiAzueteigen. 
Men merkt schnell, dsfi die Pn>- 
gramrrijarar von RA sich große Mü¬ 
he gegeben h^an, die Rätsel auf- 
sustelien Oiiaubt also rdcni, Odfi es 
sin Kinderspiel ist, die zu 
lösen War mag sich schon an- 
meöen. kJügerats ein Gen zu sein? 
RA Isi eben ein Spiel, von dem 
man länger etwas hall {aw) 


rm RA. Pr» »as (Kl »ai iQ). 
acnsMiiW« fuifiDOH Ata. wi90Ui««2iJt. 
«COOOCMMyTII 
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Spiele 


Blecheimer 
auf Ballerkurs 



ist ftr nIcM ftUB, dar Atomic Robo Kid? 
Fast wie dar Mutant Haro Tbrtles. 


de wohl, tälfs ich dieses Spiel 


von JpfQ Freymann 

ja waa neOen wir 

cenn -Atomic 
«V«« ßebo Kid-, Mal was 

IE)I 

Acüvidft Manch* 
mal frage ich (Dich, wer solche 
Spieledann noch kaufen soll Aber 
erst mal zur Story Ihr apieh den 
netten und lapteren Robo Kid. 
Frisch aus der Univ^eal'Univaisi- 
lai tut Kamp^wasonroiiatiBn »m AJI 
übernehmt ihr Euta erste Mission. 
Ihr macht eine Reiss ms tiefste 
Feindesland, um allea zu varnich* 
(en. was Euch vor Eure 'Wumme» 
läuft ur>d das 24 uevels lang Zu 
Beginn Eurer Mission seid Ihr nur 
mii einem SWidardlaser ausge- 
stattel Ihr könnt aber nach und 
nach neue Waffen aufsammeln 
Daiu müßt Ihr nur genügend Geg¬ 
ner medermacrten. Und warum 
das Ganse mit dem Feindesland'’ 
Tja, hier ist den Programmieren 
wohl nuthll emgefallan, Ihr ballart 
einfach um das Ballems willen. 
Maja. ihrmüftdjasohUeSlich bei Eu¬ 
rer ersten Misson CibSn. flobo Kid 
kann fliegen und laufen, was für 
mich aber gleich ausaieht Am En- 
jedes dntten Levels trefft Ihr 
Wieder maJ auf e«n Megemonsier. 
Damit aber noch nicht genug. 
Wenn Ihr dieses besidOt habt, 
kommt aa noch dicker. Es wird auf 
einen besonderen Kernpimodua 


umgeachaltst, tn dem RÄo Kid 
^gen einen Roboter lemplen 
muB, der Ihm aemlich ähnücn isi 
Ich würde auch auf den kiemen 
Drachen auf passen Wennlhrcfen 
awrsctil, iadnni Ihr über »ine Viel- 
2ahl von W^n verfügen. Ich wer* 


mala wieder laden sollte, mii mei¬ 
nem UodiA amen Trainer suchen 
Bei solchen Spielen Ist dies das 
einzige, wae man tun Kann Ncht 
nur, ObB die Spietidee toteil ve^aHei 
Ist, auch das Codirtg ist recht übel 


gemacht Oie Sprites Nekem nur 
so dumh die Ge^d, und ae Gra- 
iiK rucKelt an manchen Stallen so 
stark, daß Ich zuei3i gedacht habe, 
mein Moniiai hätte rgendemen 
WackelKoniakl 

Wer sein Geld unbedingt zum 
Fenslar rausschmeiean will. Mhn 
sich entweder das ^lel kauten, 
oder aber mir das Geld sehickan 
Nach solch einem Test ha man 
Wirklich keine Lust mehr auf die 
nachaien Spiele RoboKld ist wohl 
der Flop dos Monat« (aw) 

Tntf Aforn« Rc*e KiJ P<e«4995 Ue« t0l. 
Baeij^Aieit« LMiMsoit nai«ri4su 



von Jörg Fmymann 


Rambo V 



Böse We«. kamt 
VW ich da nur sagen 
' Deine ganze FamV 
I I Es I ' iie wurde von einer 
*• - Gruppe von Wahn¬ 
sinnigen entfOhn, die es auf Dei¬ 
nen GfoÖvaiF' abgesehen hat. Er 

soll ei h beruhinter wissenschatuer 

eeht Sie wolen mt Hilfe seiner 
neusten Erfindung flie Welüterr* 
schalt ertangen Hier frage ich 
mich schon wieder, ob man nicht 
auch mal wa» Harmloseres erfin¬ 
den kann Mil Hilfe der entführten 
Familie woliwt die Gangster Dei¬ 
nen Großvater erpressen Nun 
kommst Du ms Spie! Aufgawach- 
sen In einer heilen Welt, umsorgt 
von Deinen Heben Eltern, verwan¬ 
delst Du Dich in eine wahre Kampf* 
maschlne und läßt Rambo echt alt 
aussehen, well Du Dir ab jetzt js 
Deine Suppe s^oer Kochen mufiL 
Du willst Deine Familie aus den 
Klauen der Gangster befreien, be¬ 
vor sie D^nen Grcßvaler sowert 
haben, daB er seme neu eniwickel* 
le Waffe den Qartgsie m auslieferi, 
Somit würde die gariza Erde unter 
eine tyrannische Gewaltherrschaft 
(allsn. Ist doch logieeh, od«(? Du 
brauchst alntn kühlen Kopf und ai* 
nen schnallen Flriger zum Ballern, 
um den Kampf gegen die Gärigster 
aulzunehmen Es gibt aber nreht 


Gegen Dich sieht Rambo echt eit «us, aber sufpassen 
Du tratadem... 


nur Soldaten, die gagen Dicn an- 
rennen auf Deinem Weg zum 
Großvater, sondern aixh diverse 
Maschinen ui>d Fallen Durchzehn 

Lavels geht dia Jagd. En>ge Eurer 
Gegner lassen nach ihrem Dahin¬ 
siechen einen Schliiasei liegen 
Dioeen benfingt ihr. um Euch am 
Ende eines jeden Lsveb mit ande* 
rer Watten emzuQeckei oder aber 
um ein Exiraleben zu kaufen {das 
gibt es in der Waflinkammer) 


SchlieancnrifWel mar j« heuiauto' 
ge überall solche Watfankam- 
mern' Durch •Midnlghi Resisian* 
ce> wird neu an die gute alte Ze't 
erinnert Das Spiel ähnelt irganfl- 
wia Green Berd, was aber nicht 
negativ gemeint ist 
Midnighi Resistance ist aln Ac- 
üon-Splei, das Ich jedem Bailertan 
nur wannsfena errrpfehlen kans 
Men rrui Leitern hoch und runter, 
springt über Hinderntssa un3 



krischt durch enge TunrvsS. Die 
Steuerung des Kämpfers ißt sehr 
gelungen. Es gibt wirklich sehrvie- 
l8 lArlem^n, wl« Ihr Eure W«Ke 
hallen könnt. Ich wuid© nicht sinn¬ 
los In der Gegend rumballern. da 
man nur Ober eine Dagienzfe An¬ 
zahl von MuniUon verlegt. Bei Mid- 
nighl Beeisten» braucht kei* 
nen Trainer. Mit elwas Übung 
echaffi man es scfion, und das 
Spiel hsl ea durohau» veajienl, 
nfiht einfach mit Hifa eines Tesri- 
nemdurchgezocKZJ werden, (aw) 

TiMl UdngriTaBtisinrK«.fr«w «»ßSMarK. 
BttVQKuMB LMvrBMh rnMUWW' ZZ 
47teB«'Onn<«n 6 
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von Pancho KM 


neue Wen sehr troäios aus 
iQtä 1). NimvnQ bloß, bar 
jeglicher BssitzICimer ur>d selbst 
eis Drachenturiet nicht geekgnsi, 
sianst dis Party rn Purgatory, lener 
mOcderis^^riSlabt. aus Oer es an¬ 
geblich ><ein Entrlnneri gibt und 
aus der noch niemand lebend ei>t* 
kommer sei n soll. Lächerlich^ Zürn 
SchlwO werden meine KümmeHln 

ge den Superechlimmi Msmiar ce- 
siagen. Der weiß es nurr>och nictiU 
Doch bevor es soweit ist, wird 
noch einige Zeit vergehen Zu- 
nichei einmal giR es, die nornen- 
tane Situation zu verbessern, Klei* 
düng und Waflen zu bascbaffan 
und sicn m oerzwiscnenzeit ni9it 
vonirgendwetchen MiasNngan tot* 
schlagen zu lassen 
Im Norden Hegt die Arena Da 
toh weiß. da6 Giadiaiorsn vor ihr«r> 
Käm plan bastens ausgerüstet wer¬ 
den, bsschliafe ich, mein Glück 
dort zu versuchen. U nterwegs 
deich mehrmalsangegnfien Kar* 
delt es ^ch um mehrere Gegner, 
laufe ich fon, kehre aber sofort zu¬ 
rück urM kämpfe, wann Ich nur»i* 
nen einzelnen Gegner vorfmae. 
Schnall finde ich heraus, da6 sich, 
elähdlg wechselnd, jeweils unten 
achiedllch starke Gegner an fest* 
geeetzren Positionen belindsn. 
Wurden sie einmal besiegt, blebt 
dieae Stella zuKiiniQg kampfbs 
passierbar 


(Hod i atorenkämpfe 
in der Arena 

Auf diese Weise erreiche ich pro¬ 
blemlos die Arara Freundliche 
Keifer i^gen mir einige Auerü- 
slungsgegenetände surecht. Ich 
wähle für alle eins Ledarrustung, 
für Oie beiden Kämpfer je ein 

Bmadsword und tür die Magier je 
einen Bow und zweimal Arrows. 
(Bpuip nicht vergessen!) Jetzt sieht 
die Welt schon ganz anders aus. 
Mutig marechiore ich tn die Arena 

und Siehe urpföczhchsechs ausge¬ 
wachsene, bis an die Zähne be¬ 
waffneten GlaOiaUren (Bild 2) ge¬ 
genüber. Mei n Go(i, sehen die Bu r- 
ttthen stark ausi Die Menge heuU, 
meine Knie Dttern. ich taufe weg. 
verliere mein Oeid'so ich welches 
hatte - befiais aber m^ne gesam* 
te Ausrüstung. Zurzeit lohm droh 
ein Weglaufen euch (Ur zukünftiga 
Keldert Aber ich werde wieder* 
kommen! 

Mit meiner neuen Ausrüstung 
lebt es Sich sehen beeeor Den¬ 
noch kämpfe ich we bisher nur ge¬ 
gen efnz^e Getier und nehme 
mir vor, von Osr Mäghchkait. Spiel* 
äiände jedarzerr ab^eichern zu 
können, jetzt und zukünftig regen 
Gebrauch zu machen Imnoiddet- 
üch gelegenen Wmsheus höra (ch 
viele interessante Dinge und ver¬ 
stärke mich mH U Ink auf ftisition 3 
Erste Erhbhurigspunkte gebe ich 
aul ‘Healih’, Ein Wizzsrd im We¬ 
sten bringt meiner Magiern einige 
Sprüche bei. dl« sehr hllfroieh 


sind fm Norden finde Ich den 
Schwarzmarkt und fm Südostturm 
eine MeilquelFe, die Spell-Kraft :u- 
ruclgibt. Bei Verletzungen Helfen 
zwidchenzeiflich ■Bandage* und 
-besser Heal- Im SüdweSltn er¬ 
fahre ich von der Exietenz eines 
Kumbaba (Bild 3), der im Nerdost- 
turm sein Unwesen treibt Sähe 
ich Ihn beetegen, wotlen mit meine 
Intormameri 1000 GoidstCicke ge¬ 
ben. Humbabe hat schlechte Kar¬ 
ten , dia 1000 GoldstCicto verhelfen 
mir zu fünf vernünftigen -Scale 
Armations-. die auf dem senwar^- 
marhi im Norden gekauft werden 
können 

So auegerüstet, klopfe ich bei 
den Gladiatoren an und bagieicha 
einsoffene Rechnung mü Hilfe von 
•Mage Ftre- und -besser Heai*. 
Als Belohnung erhalte ich df« -Citi- 
zen Papers«, di« spater noch ge¬ 
braucht werden, 

Endlidi frei 

Zvischenzeitllch «t mir Marge- 
worden, daä es viele Wege gibt, 
Purgatory zu vetisesen. Es gm 
GeheJrrrtÜren Im Nordwestturm 
und ln der südwestfichen Bcke der 
Audanmauer, Durch die -Apsu Wa* 
ters« im Westen der Stadl gelangt 
mar in die MaganunderviA^rid. 
nach den Worten dea Wirtes zu ur* 
leifen, eme nicht zu empfehlende 
Varlcuna. Im Hafen könnte Ich 
durch einen ^ail In der Mauer 
hupten und dann schvnmmeod 
entwischen cMjet mich, zusammen 



S Noch <«( nicht« 
paeelort... 


mit Leionan \f Säcke aingenähl, 
Ober did Uauc vippsn lassen ün* 
gemütlich! Ais weiterer Weg be¬ 
stund« die Möglichkeit, versklavt 
und in Ketten gelegt au$ einer Mi¬ 
ne auezubrethen. Indem leh mit 
Hitfe eine« seJbsigebasteltsn 
Hammers, dessen leh mir 
mühevoll zusammensuchen mu9. 
meine Kellen spreng« und entflou* 

che Ein etwas umständlicher 
Weg. der zur LPeung das Spiele 
nicht erforOerlch ist und mich au- 
fierdem noch metn Gold verlieren 
läfli. 

Ich verlasse Purgaiory (Bild 4) 
durch den Nordwasrturm (kick) 
und cie AuBermauer in der Sud- 
weetecke kicplandan Herzens, 
laufe ein Stuck die Stadtmauer 
entlang und .^reiheitl ich bin frei 
und befinde mich im Dihnun, dem 
alle« umfasserUen Land. Einige 
Schritte weiter treffe Ich neben ei¬ 
nem Baum auf einige Kneger, die 
dasSiavecamp bewachen. De ich 
gut gefaunl bin, kämpfe ich niclit, 
sondern bentrtze -Bureeucrecy- 
(wichtig^). Daraulhin läBt mich die 
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Spiele 


Verbotene^ Magie 

Drachenkriege 


Start ist auf dem Planeten 
Oceana. der um seine 
Basissonne ^Kus kielsl. 
Oceana Ist ein Planet, 
der zu 85 Prozent aus 
leOensspendendem kühlen 
Naß besteht und mit Zehn¬ 
lausenden Meinen Inseln 
an der Oberfläche 
dedeckl Ist. 

Eine Inselgruppe mit 
dem exotischem 
Namen »Dilmun« ist 

Ausgangspunkt 

bei »Dragon Ware«. 


ein kleines Waffen leger und gslan* 
ge scniieSIfCh zum Sldv^stale 
(Hief wäre ich auch nach mainer 
Fl jcntausder Sklavetai galardat) 
Un»r KnarranOsn Bohlen finde \Cfi 
öon mil KiHevon »Sirenglh-ÄAlga 
Ausrüstun9sgegensliin<la und lö¬ 
se UQGs Ben^irnnis und des Räi* 
sei der Saaluen mH Hille eines 
Spiegele 

Die üoe'flUesIgen Qegensända 
vedsufe l«h wieder rn PurgUory. 
um neue Freiplätze zu betornmen. 
Denn ^ tü wichbg, einmal gsöH- 
neie Fundorte jeweife zu feeren, da 
nach VerlSMnder Sledt Oie geoff* 
nelen Kissn oder Fundorte von 
sireuneTKlen Lörrimaln gepiürvdan 
werden. Das wäre Pasoaders 
schade um dia wundersemen 


wieder an meinen Auagargeounki 
zurvcklenre. Überall dorr, wo mek 
ne Schntle hohl kifngen. befindet 
eich in der Nähe eine Geheimlur. 
Bn guler Qmnd, gegen Wände zu 
treten So Hnde ich wieder ainige 
Zaubersprüchei-Stone Arms-, die 
Ich unbedingt mctnehmen und auf* 
bewahren muB und etne eiauOige 
Flast^e ntlt «Dtagon Siones-. die 
bei einem neuerlichen Besuch m 
den Tarsruine wieder dort sem 
wird. Meine Dragon-Siones-ftesei- 
vaOankl Walcha Freudei 
2uleLa finde ich einen Senacht. 
der mir nut Hl Ite von »Olmb* einen 
Weg In de MaganundeiWodd Öff¬ 
net« in Jene Welt, die sich unter »• 
nem gro£en Teil darobenraechen 
Ragionen ausbreilet. Hier gibt e$ 


viele gene>me oder diraKie Verbm* 
düngen. Eine davon führt auch 
übar die «Apsu Wäiers« nach Put* 

gaWfV Oer Aufgang Windel Sich 
sechs Sehnde weiter östlich auf ei* 
ner Brücke, und ioh bescltiefie. 
diesen Weg zutückrugehen Vor¬ 
her hole ich mir aber noch den -Sli- 
oer«. dletä herrliche Waffe, die 
ach - schwer erreichbar - zwi* 
sehen lodernden Feuern verttecki 
{10 Süd. S West. 2 Süd vorn Ein¬ 
gang zu den Tarsruins^. Wenn ich 
angegriffen werde, laufe Ich, so 
schnell ich kann. Danach sind die 
Angreifer regeimäöig vepsewrun- 
dan Auf dem Rückweg verpasee 
ich zwar die Brücke, stolpen aber 
am Ufer oes Sees über eine Ouel- 
la, die mir meine Speiipolnts wie* 
der auflädt, Schlle6lich hnde ich 
den Airigatig und verlasse zu¬ 
nächst einmal diese unheimliche 



[Tj Humlsebai der BAb«, Im 
Nerdoettunn das Burgatory 



W Tödliche Gegner In der Arena ' dia Gladiatoren 


Wache anstandslos passiersn. Im 
Biavecemp Finde ich viele miares- 
eante Dinge und Zauberspruche 
Beim Wlizard benutze ich -High 
Magic, und die KistA ttearOele ich 
solange mit -LockpicK.. bis sie 
sich Öffner. Eine Mahlzeit em La¬ 
gerfeuer gibt mit BSmUichetiörper- 
flehen urd geisbgen Energien zu* 
rück, und achlleSlich finde ich 
Louie, der sich uns aul Poaiion 4 
Bnschlie&t ThM bekomm _deri 
-Rubby Oaggar«, die überflüssi¬ 
gen Qe^netande trage ich nach 
Purgafory zurück und veriieiut© sie 
auf dam BchwerzmarKt, 

Wieder auf dem beksnnun Weg 
BU6 Purgatory heraus, wende ich 
mich nach O^an, um die Gegend 
zu erforsche. Ich stolpsie über 


•Dragon Slon^. die unsere Ma¬ 
gier zur Regeneretion der Spell- 
polnis benubsn. 

Antike Ruinen reizen 
zum Durchstöbem 

ln des Ancientruins finde ich 
Waffen, Zauberspröche urd Hin- 
wreise auf eine Party, die schon ein¬ 
mal dort gewesen ist. Mit Hlle von 
•Tracker* hhde icn veradütieie 
Stuten, die mil »Suength. frei^ 
Schaufel werden tonnen. Sia fuh¬ 
ren mich zu den lärsrulris Die 
-Magk: Lamp- spendet üem, und 
der-Oudanc»<Speil- weist rnir die 
Richtung. Der Dungeon 1et rioiin 
aller Setten offen, Sö daß ich, ohne 
umzukenren. nach einigei Zeit 
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S St&dtai fnaalrii Waffan und Briiekan • daa l^nd Pilmun 


Well, um In Puigaioiy nun erKJgQl* 
ng ^en Winkel zu durchstdbim. 
Danach hat die Stadl ihre Sctirak* 
kan verloren. Wie sich die 2e^n 
doch dnderrii \fon jetzt an verlasse 
und betrete ich Pur^tory gegen 
den Willen der Yi^chen durch das 
HaupFtor. 

Aut der Guardbridge zeige Ich 
meine -Citizen Papers-, darf pro- 
blamloa paaeieren und eammle im 
Vorbeigehen noch einige neue ln- 
brmalionen und Ausrustunosge* 
genstände auf 

Die Insel der Sonne 

ln Erwartung neuef ADemejer 
Debete ich die -Isle of Sun-. Zu¬ 
nächst bewege ich mich west¬ 
wärts, immer am Wasser anUarvg 
untf erreiaheeohliaBhoh m derajd* 
Ichen Ecks den Mysilc Wood Die¬ 
ser Waid ist mir unheimlich. An¬ 
greifern gehe icb gaflissanliich aus 
dem Wege, ln der nordöstlichen 
EckestoAe ich auf einen Tempel m 
dessen Mitte eich eine Statue von 
Enkidu befindet. Nachdem ich ern 
n dar Nähe liegendes -Beasi 
Hom« benutzt habe, erschetnt ur¬ 
plötzlich Enkidu In all seiner Groäe 
und Stärke und fordert ejnen der 
Truppe zum RIngksmpl, Ich 
schicke (aus gizem Grund) soian- 
ga Ulrik vor, bis ihn Enkidu akzep- 
Han. Nach mehreren Versuchen 
gewinnt Ulrik eirt>l)e6nch und D» 
kommt als Belehnung die magi¬ 
schen Kräfte dar-Orufd Magic- ge- 
schenu. \cfi verlasse den Tempel 
in südlicher Richtung und finde am 
Oststrand noch zwei VarsiecKe mit 


Zsuberspruchen und Ausn]- 
aungsgegenstäitdan. Einer inne¬ 
ren Stimme fol^nd, verlese Ich 
den Wals rtuentartig und wandere 
nach Norden. 

Hier finde und balreia Ich Phoe- 
bua, die einzige Stadt auf der alsFe 
d Sun« (Bild 9). Aus dem Gekräch* 
s des blechernen Eniprangschers 
glaubeich hareiatzuhdren, daä ch 
auf keinen Fall den Exerzierplatz 
im SUdoaien Mtreten solle, weil 
mar hier zum Milrtärdlenst ge- 
Arungon wird Oc lOh hiS'n xoine 
Lust verspüre, schaue ich dort nur 


kurz durchs Tor und bewege mich 
dann nördlich. Nach einiger Zert 
erreiche ich eine Taverne. Der Bar¬ 
keeper erzählt mir einige Interes¬ 
sante Neuigkeiten, die ich mir wie¬ 
der notiere, SchlieBiichwOrischlei- 
ne brave Seele namens Valar, eich 
uns anzuechließen. Wir sind eih- 


verstanaen, Veiar besetzt Posirton 
7 und bereitet uns gtelch eine 
Überraschung: ein Zauberer der 
-Sun Magic«! Wer naiia das ge- 
daeh(7 

Im Gefängnis 

Nachdem ich gegenüber der 
Kneipe und auch am Osirand der 
Sladt meine Ausrüstung vieitorhin 
verbessern konnte, werde ich 
übermütig und marsehiere ger^ 
dowe^ rJ dom »m Norden gologs 
nen Tempel des Mystatvislon. Dort 


werde Ich tOrcmsrlleh niaderga- 
knüpoalt und imPhosbus Dunge- 
ooefnge^errt Nachdem Ich mch 
von dem erstan Schrecken erholt 
haOe, versuche ich trotz einse 
stark reduzierten SelbstbewtiBt- 
sains aus msfnem Gefängnis aus¬ 
zubrechen. Zunich« ohne Erfolg, 
aber dank aines gewissen Beten* 
gaha gelingt es schlisSllch doch. 
Denn ObetBchlagensich die Ere>g- 
nisse. Mit Hilfe von -Hide- komrne 
ich an dar Wachs vorbei (6lld 6), 
finde und verprCgsle MysSaivieicn, 
bekomme dafür das so überaus 
wichtige -Major HeaJing«, rütfs 
mich auch andenveittg aut und las¬ 
se es sähnehnirsuhena zu. das dar 
Oungeon-Oraeh« rrui einem Ge¬ 
fangenen gefuttert wird, anderen¬ 
falls würde Pho^us explodieren 
und von der Landkarle ver^hwm- 
den Da wCrM dann «fwee fehlen 
Ich wende mich mü Grausen und 
finda im Nordwesisn die Möglich¬ 
keit zur Rückftohr (endgüttlg), 
nachdem ich mir den Weg mh ei- 
nsr Schaufel oder ■ctimfi« geebrei 
habe 

Zurück in Pheebus gehe ich in 
die von Beran^ia als Tfoffpur*! 
angegebene Kneipe, um mich bei 
ihm zu bedanken. Hier hVe Ich jS- 
doch, daß er fliehen muBte und er¬ 
fahre als neuen Treffpunkt die Ta¬ 
verne in Tbllow mud Toad. ich bra¬ 
che sofort auf, den Exerzierplatz 
spare fch mir wäiternin aus. 

Um nach Muc Tbad zu geiar> 
ger>, muß ich über die Haavily 
Gudtded Bridge. Nach einigen 
Kämpfen, -LockpicK- und -Disarm 
Tfap-besitzt lliiiK u a die-Axeof 
Keloh-, die entsprechend der Avb' 

9<iil-Punkte auch auf weitere Erit- 


fernung irini(B<ld 7). Eine schatz- 
kiete wird bei späterer Rückkehr 
wieder neu gefüllt an ihrem Platz 
stehen und mir zukünftig die aus¬ 
gezeichneten -Grey Anows- lie¬ 
fern. An der War Bridge verlangt 
man den »Governors ^s«, den 
Ich mir > nach in Jeder Beziehung 
viel Lauferei (Run) und bürokrah- 
schem Aufwand - In Lsnsk besor- 
gu.MH Ulfe d«M Passes überguerv 
Ich die Brücke ohne Probleme Ale 
loh die Insel «Ouag- batiatan will, 
bekomirn Muskias beim Anblick 
das Waldas eina Gänsahaut, So 
wende icri mich t^ach Norden und 
laufe an der Küste snQsng. Bel der 
Galegenheii entdecke ich e^ne Te- 
leportsriiatron zum Mysilc Wood. 
Ena wifikommene Abkürzung für 
Oan RuckwoQ. Zu nächst aber wan 
da Ich m>ch nach SCidoeten ur>d er¬ 
reiche schlieBUch Valiow Uud 
Tbad. 

Hier begebe ich mich unverzüg¬ 
lich zurTsvatne im Nordo&ian und 
treffe dort ta&achlich meinen Ret¬ 
ter Berengana. Er übermnWl mir 
efnrga gute Zaubersprilche und 
bringt den Wirl dazu, seine interee- 
eantesten Neuigkeiten zi verraten 



IX Herta Fighte haben 
meine Hampfar aai mafatem 



X] Gar turohterlieh. das 
Zweihandsehwert 

Abeehtad var^rlcin er mir, 
demnächst mit waHsrsfi Zauber 

aprüchan h larhln zurückzukehrar, 
aJlerdfngs müsse ich mein Kom¬ 
men vorher i n der Taverne In Phoe- 
bus anmeldan. 

G ul gale uni klattsre ich Vu rs dar- 
auf voller Neugier über eine 
wackafigs Mauer Nach fängerer 
Wanderung, an deren Erde ein 
harter Kampf zu bastahen esi, wird 
Muskies mH alnam fantsakschen 
ZwerharxfBctivwt balohrit. für das 
er aflardmgs zwei -Mountain 
Skills- benötigt (BNd9). 

Nachdem ich ^ätar In dar Mitte 
der Slacft am Sockel einer »rstör- 
len Statue meine -Stona erms* an- 
gabrachi habe, stopfe Ich mit 
•Oaate Wall- ein ständig spni- 
delnpes Schiammioch. (m Ibmpal 
belohnen mieh die Priester dafür 
mH den -Qolden Boot»-, wn derer« 

Existenz Ich bereits aus den Erzäh- 



[S Grauenvoll, der Anblick des Erdanmann 
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Das Schwärt Skar 

SKar veffaitit setnem TrSgBrelaman- 
tare Kfättt. Es rrecW Ihn unbes*efib3f 
und uostarDlich, Ab©'esmQLJtver¬ 
stecht' WsT ©6 fintier will, mußöan 
Gefahren eines langen Weges trotzen. 
Ba«ta11-Nr. 3B784 

m NEU 
Brektwon 

Vor langer Zelt regierte der Zauberer 

S r. guröl die Macht eemef Mag» 
er Kreaturen, die seine Schltze 
auf ewigtiewachen gölten. Nsöt Jahr¬ 
zehnten fingen ^^enteurer, ©«»ctolen- 
ge. Bau&n üf>ö auoh Oer junge Zav- 
öei^fGo'an an, neöi Mijlära Schätzen 
zu such«i- Und Getan fand das 
Schloß. Sie eind Golan und rRüsser 
versuchen, viel vom Schatz zu bergen. 
B«stell>Nr. 98B22 


QpHia Map UeMcwat ^ ^ 

Sto Bind mit eineffi Raurnschiff 
unlerwee* zu Friedänaverhandiungen. 
Bei einer ft^aaratur wird die gesamin 
Mannschaft enttünrt. 

Bestalt-Nr. 36765 

Operation Feuarstuvm 

Sis smO -MiSier James Bond- und 
haüen 48 Stunden Zelt, em gestoh« 
lene Atembombs zu Anden - raös ntoht, 
wnro sie uuge^vuen 

Baetall^Nr. 38739 

Howard the Coder 

Howard hat eine Spiöidee. Leider 
shahft inan »einen Computw und ar 
sucht g(Q^ in emer LagerhaOe neue 
Kardwam zusammen. DaDe« muß er 
Hmdernlsse überwinden.. 

Boeiall Nr. 36705 


Niooott > das ulUmativ« ~ 
MtaMpioffOrCmW ^ 

Toshhd bege nn, öm »1^ er tdeckten 
SoMKi^n zis if'^pri Vnr Ihnen liegt 
ein Abehttuer, wie Sie e$ bisher nicht 

e nt haben; 

en-Nr. 38729 

BOWER-OAMES 

•fhaltan Sie Im guten Fachhandel 


Markt&Technik 

Zetechriften Bücher 


















lungen dM Wirte« wu6ta Zi/fne- 
den veda&se ich Mud TMd und 
probiere erstmalig die TiansmiRer- 
Station zum Mysl<c Wood. 

Dort angekomrren, probiere leb 
gleloh meine neuen ■Boots« aus 
und springe an der scbmaUlen 
Stelle hinüber eul die kleine Insel 
im See. Don befluiza Ich den «Sil* 
cer« und arhalts prompt edi 
•Enkidu*Totern», Gleiches ich mH* 
nehme. Im Süden merke loh mir 
die Inschrift auf dem GedenkstaJrr 
für einen gewissen ■ Master Za* 
ton«, im NorOoslen finde ich 
■Mushrooms', von denen loh ei¬ 
nen mllnehme, und an der f^rd- 
ostwand des Enkidu*Tompais. wo 
die Schreie der verlorenen Seelen 
zu hören sind, finrfe Ich einen ver¬ 
borgenen Eingang in die Megan 
unaerworia, in die en mrlHiFfe von 
■elirnb« hinabstsig«. 

Kler begebe ich mich zunichst 
eirrmal zur Regen erationaquetle 
und finde ensohlielend etwas wei¬ 
ter üstnch in einem Haus eins ver* 
boryena VerblrKlung zu Lanak Un* 
dercity. Hier verkaufe ich einige 
überflüsaiga Gegenstände, mache 
einen großen Bogen um den dort 
iin Zertfnjm leDeioen Diachen 
und kaufe m ir an der Osisel la im ei¬ 
gentlich geechlossenan ’hitagle 
Shop*, den Ich mit Hilfe von «Kick* 
durch daa Nebeithaus betrete, 
■Cure All-. Oanaoh l«ufe ich mir 
am Fahrkarienechaller nebenan 
ein »Kingsiickei-, wefch^ mir an 
der Mole Im NortJei die Überfahrt 
riaoh Kin^island «rmOglioht, AJs 

ich hier en der Statue einer &otl 
heil {Diety o( iha Homecomputer) 
rürteie, eröffnet man mir. daß eine 
Stärke von S4 notwendig sei. um 
den unter der Statue verborgenen 
Schatz zu heben. Am Kal liegt etn 
Schiff, dessen Deck von seltsam 
gekleideten Pilgern bevölkert vhrd. 
Weil Ich nicht wie sk« gekleidet bin. 
werde ich veiiagi. InDrimunwerMe 
Ich mich zunächst nach Westen 
und gelange nech kurzer Zart an 
eirte Brücke, die von einer Horde 
■QoOllna« bewacht wird. 


Der Wbq ohne 

Wiederkehr 

Schlechlgafaunt marschiere ich 
durch eie hindurch urU überquere 
die Bridge of ExVd Am Ende der 
Brücke schiieB eich hinter mir eine 
Türe, die sich danach nicht mehr 
öffnen läßt Ein Weg ohna Wieder¬ 
kehr? Zunächst zögerirch. doch 
dann ntlt frischem Mut, wende Ich 
mich in die einzig verbleibende 
Richtung und erreiche auch bald 
die Stadl Snake Pit fNomen eet 
omen?}. Dort frds ich den «Stone 


dl» UdnJgliohe Schprzkammer zu 
plündern und die Kömgskrone 
{Geheimlijr Oetwand-Milte) milzu* 
nehmen Ais wirklicher Schient* 
puppt sicfi darxCaliin Bow«, derim 
Zusamrnsrspiel mrt dem immei 
gefüllten 'Magic Qulver« dem 
sonst 80 stillen Ekendil errven aner¬ 
kennenden Jauchzer enilockl, 
SchHefillcn finde ich eine Treppe, 
die an die Oberflficha fuhrt Hier 
kommt es unvormitleit zum ersieh 
Zusammeniraffen mil dem Erzbo* 
sewichl Namur. Sem Auhrrtt ist 
wirklich beeindruckarrd. Er aniläfit 



1X1 Gobllns •mieee Kreaturen, die die Ikantmllleratatlpn 
neeh Myetic Wood bewachen 


Haad«, den ■KönigHchen Siagel- 
nng* und Waffan (lock) Machdem 
ich einem mutigen Jungen den 
Siogeinng gescigt hob«, »»gell 
mich emeiterUann nach Kmgaho* 
me. Kaum gelandet, werde ich von 
einer Horde kretaehender Qobline 
gefsngenganommen und Im 
K1r>gshoma Dungeon elngespam 
Dort bi&be ich flieht lange m mei. 
ner Zelle. dannTheb, der sich zwi¬ 
schenzeitlich drei Lockpick-Spelis 
zugelegt hat, knackt aamUiche 
Schlösser ohne Schwierigkellen 
Ich bin rtichi mehr aufzuhalten. 
Salbst herumstreunende Wacher> 
Können mich nchi daran hindern. 
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uns groflztigig aus eeiner Gewalt, 
nachdem er uns ein böeee Ende 
vorauegeeagt hei. Da bleibt nur dia 
Hglfmjrrg, daB «eine piophetk 
sehen Kräfte mcht so suegeprigt 
sind wie seine zweifellos vorhan¬ 
denen magischen Fähigkeiten 

Mehr oder weniger ausgesperri 
(zu nick kan n ich nur mit dem -Scri* 
ten 8!one*-5pelf) drehe ich eine 
Runde durch Klngahome. In der 
Gallane betrachte ich dis Porträte 
der drei Könlgskindar, ln der hinter* 
slSfl Ecke der Kfciderkammer lie¬ 
gen einige •Pilgrims Cerbs-, von 
denen ich eines mlinahme. \fon 
den rastlichen Schätzen behahe 
ich nur die ^ile, des Magic Chain 
und die Boots. Danach \«rlasse 
Ich KlngshomeohnegrpQe Proble* 
me, nachdem ich den Wachen 
meinen Siegelring gazsigl habe. 

Gegen den Willen mehrerer 
QoClin*Honlen, deren Niederlage 
mir erfreulich viele Punkte ein- 
brlngt. benutze id> die dlrekl eud- 
licn gelegene Tfanamitter-Ststion 
zu m MysOc Wood CBild d). Ober dia 
Megan Uhderworfd laufe Ich nach 
Lar^sk, um mich meiner überflüssi* 
gan Schätze zu eniledrgen ich 
verkaufe die Juwelen, die Krone 
und einige übarflüssige WeHen, 
behalte aber Drvfds Mac«. Holy 
Mac«. BtacK Helm, Wand, kurz, al* 
la dieGegeistände. die im Zuaam* 
menspiel mt-uea* mag«chs Kräf¬ 
te besitzen. Eines Tages werde ich 
diese nOtzichan Hilfen sogar mit 
•Charger* wieder aufleden kön- 
nenl 


Rüäkkehr irath 

Phoebus 

Beteil zu nsueri Abenteuern 
kehre Ich nech Phoebus zurück, 
besuche lojrz die Taverne, um 
mich mil Berangaha in Mud Ibad 
zu verabreden und lasse rnieh 
dann auf dem Exerzie^latz als 
Frerwiilger für die Armee anwer* 
ben. Von dort werae Ich zum Siege 
Camp verfrachtet, wo ich noch 
Waffen und Rüstungen finde, ba* 
vor ich mit dem Sagen der Pneeier 
an die Front nach Byzanople ge- 
schlckl werde. Dort angakommen. 
marschiere Ich ge'adewe^ zur 
Mauer und finde dort einan Elrv- 
aireg m den Byzanopla Dungeon. 
Hier «erda ich nech ku rzerZellvon 
den üYwetdigem, die von einer b». 
löreno st^nenjungen Frau anga* 
führt werden, entdeckt leherinna* 
re mich an die Porträts in Kingsho* 
me urti erkenne Phnzeaaln Miroiia 
auf Anhieb. Bei eoviet Anmut fasse 
ich mich salbstvemtändiich. ohne 
Widerstand zu laisien, gefangen- 
nehmer &e lOhrt mich zu Prinz 
Jordan, ihrem Bruder, der mir an* 
bielel, entweder als lebendiger 
Edelmüöger für ihn zu kämpfen 
oder als erbärmlfchar Toter irgend¬ 
wo veiecharrt zu wardan Für die- 
eas oharmänte Angebot brauche 
Ich kaum Bedenkzeit und weohee- 
ie. zur Zufriedenheit aller, die Fron¬ 
ten. len kann mich wieder frei de* 
wegen und finde nach kurzer Zeit 
eine SohaUkammer, die Ich mit 
Vergnügen leere. Die -Megfsche 
Axi«, cDe in ^em Naoangebäude 
von nr>atefan Untolen bewacht 


'Disgon Wa's- ist ein Spiel 
flir Einstalgar, aber auch für 
R)rtge3Dhnnene iel dieses Ad» 
Ventura eine Harausfordening. 
Die Handlung ist eine gelunge¬ 
ne Mtseh ung aus Femey und 
'Kamof, ^toOai viele DetaOe o" 
iRK knrffligan R^eiapaB acr- 
gan, der mit amar g^öKgen 
Portion Humor und Setoatire- 
bie gewürzt «t. 

DfB Cd4>^ralbn isa tech* 
nisch gut gelungen, und die 
Grafik ^t gut ins Auge. 


wird, brauche Ich nicht und lasse 
aia. wosie ist. 

Die Schlacht oeginnti Ihr Aus» 
gang sieht lange auf des Mssaers 
Schnelda. Endlich gelingt es, dank 
unseres haroiichen Einsatzes, dre 
gegnerischen Elitetruppen ent¬ 
scheidend zu schlagat'i und . By* 
zanople hsi sieben neue Helden 
(sieben? Wo bleibe lOi?f). Doch 
jetzt wird erst einmal gsfelert. 

Tja, das war nun der ernte läil 
mslnerSiory. In der naons^sn Aue- 
gabe gehi es Nsmiar endgültig an 
den Kragen, habe ich mir zumm- 
ds6t 90 gedacht. Kcffantlioh liest 
Namtar auch diese Z^ten und 
fängt scher) mal an zu zsrtern. 

Ohfib} 


110 itya/ 
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Neues auf dem 

Spielemarkt 


Harte Männer 

Die englische Software-Firma 
Ocsan vetäftenllichi m Kürze sin 
paar handfeste neue Actiontital 
Ois C64.Versionen aller neuen 
Spiels sollen zunächst nur auf Mo 
dui angebolen iMerden, um die 

Raubkopien Olnaxlämmen Dlsee 

Moduls passen in den Cartridge 
Schacht aller CW-Modelle. C126 
inklusive und laufer\ au^erOam au> 
dar ?<onsoiSAvBr8ion das C64, 
dem 064 G& Wsr Beilsrspiala 
schätzt, darf sich auf die Fllm- 
umseizungsn »Robocop 2 - uod 
•havy Seals* freuen. Danach soll 
die S^ieJauicmaien-Limsetzung 
-Marc* erscheinen. Hier bekämpft 
man mrt harten BarWagen finstere 


sion dar! man gespannt sein' Wfe 
gul gefingl es den Progrsmmle- 
rem. die echnella Grafik des Spiel* 
halisn*VDrCild$ umzusetzen? 


Krisalis kommt 

Das englische Softwars-Haus 
Khsalie hat ama Liste mit seinen 
geplsiife n C 64-Meusmcl)ei nun- 
gen fütsarete Halbjahr 199t vorg»- 
Id^. Sporflich wird es mt dem 
Nachfolger zur FuSbailsimulslion 
-Manchestar United* zi^ehen 
OiQ Fortsetzung wild den Dunei> 
kres der englischen Liga verlas* 
sei und einen Sgiefplan mit euro- 
päachen Top*Teame bister. 


1 






nisa 


TTT7 



Karin sieh eehen lassen; »In erstes Bild der C64*Version 
von «STUN'Aunner- 


Drogenhändler Diese Umsetzung 
wird übrigens son dsnssICen Leu* 
len pregtaiTimiert. die euch Oie 
sehr gute CS^Vergion von >SIIK* 
worm* schrieben. 

Bitte onsdinollen 

Wer selbst von von Format-i- 
Autorennsn nur noch geiangweiU 
wird, dar ist vidlelcW r^if für einen 
p&Trtpins3, JshftBueend Auf den 
Autobahnen der Zukunft ist der 
-srUN*Rurirter-< unterwegs, ein 
plail&choaller Bodenglecter, Im 
gleWhnamigeii neuen 30-Renn* 
Spiel von Tengsn stauen ihr das 
gute Stück über versehlBdene Ri¬ 
eten. weichf anderen Fahrzeugen 
aus oder zarballen sie kuizerhend 
zu einer Poriion Altmelail. Auf di« 
in Kürre emchelnsnoe C64.Ver- 



Automatenufneolauna: -Narc- 



Pilrnuitisettungs 'Navy 8eala> 



ECHSEL 


Sie hoben sich für den 
Amiqg entschiedeni 

Mit Amga^gazin b^ommenSiB alle Informotioeen 

om^©»enKrt^iwiv©1laüSwr«i^s 

GnindlM^ / Kurse / Marktuberwdhten /Teslbenchte 

Tips &TMkd / Anvyendurtgen 


w 


US uitnniii/jKuiii inis» • fus 


WelcSf'it tuPKhItit ’ 

ÖBOivckerfür 

MdenAmiga 


j f... 

Billani- 

Simulation 

Ctmir tttit' «<■ r«-sl' 

Comicsaus 


H 


H 


Lomicsaus j 

dem Computer I Ä 


■ ftfe S ence N Fre*Abf 

■ CoiMifpaftrt 

■ gyuocfiiNMa 
B MstttplDf 

■ Com**'' 


•»'v 
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tesT^onnement 

3 Ausgaben für nur 19,75 DM 

Jq, ich flehme Ihr Ajigebot on 




Jq, 

Vomome 
Skoßä/J^ 
PLZ/Öd* 


Nvrwoin mich »AmigoMoeazifti uberaa»^ und ich 

der 3 Au 80 obeeibMlelkniöcHleich»Am>g^ogoz»f^te^M»tf^ 

PctttirwHouszumgilflsÖgenJohresabonjieioäntw?? ÜM b^ahon. Wm 

AtK^mecü vertonoBd uch o«omail»ch um w Johi, wenn <h 

nicht ba zum &ndadss bezahtlen Zeüroumes kundige 

-itaMlaaMta U vnl ** — STmM Mi STtAiAVHmiil u a m bO*. riftMlSKHI 3 
« HUwUnAb 4«W Z IMinAdt 

» T«;l-.,k V0 AG, Potfach t3W, 80n Hot 
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Spiele 


Tip des Monots 
Gogs lu 

Manioc Maiisipn 

ln der Ausgabe 11/90 hafton 
wir Bin LflnQplay zu Maniac 
Mansion. Stephan RongmoJer 
una Huaair Geisel aus Scnitb- 
Wiirofs hoben noch efnpaara> 
säl24<che Gags und ^nan aus- 
gaaelehneten Lsg^lan zum 
Spiel: 

• la^ Reakinr (im Keller) 

• benuta Ktsvrer (Sys) 

'lese AufKIsQer (am AuU> m 
dar Garage) 

- den Wagen t der Garage trü- 
har starten 

- lese Posier (Auiomaianraum, 
Zlroiner des grQnen Tentade») 

- lese R)slBr (Im Krahraum) 

- lese Datum {em tuender |rn 
Krallraum) 

- drucks Turblingel (mshrmak 
hintereinander; wenn Ed 
Komme) 

• Sicherungen eusschsiten 
(RasktOFTsum, langer als 
asmin) 

- Pcol entlearen, aine Pigur 
hinalnsteSen, Pgoi wieder fül» 
len 

- Teleskop nach links diahen 
und dann durchsehen 

- m £dn8s Zimmer an d<S 

Decke schauen 

- alle Lampen eusschallan (im 
Flur und im I Stock) 

- roten Knopf <}fUcken (Im Foci) 

• Damoband »e>9chicken (rm 
dar Adresse vom Fernsehen) 

• Totfeda Danuizen (Behlrvler* 

ten-WC) 

-TV elnachaten (ijn Muaii- 
Zimmer) 

• alle Peraonen am Anfang dee 

Spiels in den Kanter aperren 
lassen (ohne alran roeOge^ 
SchlLlsaell) 

- der fleischfrossandan Prtar- 
ze den TVulhahn, das Hahfi- 
Chen (aus dam Spetsaasai) 
und di9 kapiclen Ketchuptia* 
sehen (aus dem Küblsohrank] 
geben 

- Bernhard im Gahelmraurn 

immer wieder an dis kapuoari 
Kabel hängen 

- den Hamster der Herschfras' 
senden Pflanze geben 
-den Sarkopr>sg dfTnarr (im 
Krall raum) 

-ohne Schutzanzug in den 
Raum mir dem hletear gehen 

- den Ramstonn dto Mikrowei- 
lesEackan, wenn erdann axpicr 
diari 181. Ed geben 

- Ed das IHk€« gaben 


Heiße Tips für Spieler 

Hallo Fans! 

AJ) sofort gibt es in der 64’er Monat für Monat heiße Tips 
ausschließlich 2 u C*64-Spielefi. Wir verraten Euch Tips» 
Pokes und Wissenswertes zu neueren, aber auch älteren 
(r64-Spielen. »Hälo Fans«< ist Eure Rubrik, in der jeder 
mitmachen kann, derelnen Spieletip hat. Die Tips können 
aus einem einfachen POKE bestehen, aber auch komplet¬ 
te Lösungen mit gezeichneter Karte nehmen wir gerne. 



UbartichtBolan n 
Maniae Mansioa, Man bann 
fhn auch mK dam Longplay 
aus 11/90 varwandao. 

Und hiar noch «in ZuMtztip; 

Urn dio Bnafmarksn zu bafa- 
sUgen.dsri Umschlag aus dom 
Treof zusammen mit einem 
Sias Wbsser in der Mfcrciwelle 
Ofhitzon und öhnen DerOuar* 
(ar peft m dre Automaten. Dia 
folgenoeri Aktiorier lessan 
eich nirmrt der SchrrrtseJiertn 
erledigen' Man l^stedssTV* 
PfDgramm sehen und geht 
dann iti das ZImmar mii der 
Schra>DfTmach,ne Dort daa 
Uarusthpi verbessern (alla 
änderet) versauen es). Nun 
den Untschiag bearbatsn lea¬ 
sen Jetzt noch das Mari usKnpt 
in den Umschlag stacken und 
dieMarwn aufkJeben (gehl mrt 
-benuLien~) Den Brst lagt 
men m den Bnefkaslen und 
stellt das Fähnchen hoch 

anngrTa«r usnff Rimi09t9ti 




Anschrfft 

Mahd & Technik Verfsg AG 
Redaktion 64'er 
Shchwort Spialaiips 
HanS'PiJisel-Str 2 
8013 Haar 


Quidetips 


Sim Cfty: 


Man leg] etne dtramleilung über 
das betreffende 'Ausser und zün* 
09* diese mit Rre Im Deseosier- 
N^nü an. Nach dem Pfanieten hoi 
rren dort Land, Übrigens, wenn ei¬ 
nem das Geld zu schnell ausgahl, 
soHle man öHera maJ Fl drucken. 


North Sea Inferno: 


lei msn von Gegnern umziogelt, 
ballen man sich eine Sertefrai und 
leuü dem Rssi davon bann kanri 
man wieder zu ruck, und die basen 
Buben sind weg 


Gran d PriK Circuit; _ 

Fänrf man die Strecke SUvor- 
stone durch dis Sox, ist dis kom* 
mende Kurve Kein ProCtem mehr. 


_ 

Auf aie Falle sollle man minde¬ 
stens einen Spieter mehr anwäh- 
Isn, als Wirklich mitspiebn. Olaeer 
Psaudospielsr schickt seine Fuhr¬ 
werke Io» und wird in der nSchelen 
Runde überfallen. Jetzt wind er ge« 
fragt, wen er bestechen möchte, 
und da Iä6l man ihn ordennlch ln 
die eigens Tasche greifen. Hai 
man viele Fuhrwerke und möche 
man den Lohn für die Arbeiter in 
den FakQrsi^ spamn, stallt man 
einfach keine ein und schickt iroiz- 
dem seine Fuhrwerks los Diebrln* 
gen Jetzt zwar weniger nach Hai> 
89, aber arn Ende lehii ea afeb 

doch 


Kolonialrnaoht. 


Will man hohe Preise erzielen, 
sollle man immer 10 Tonnen ste« 
hen lassen und mdgllchsl kernen 
Krieg führen Möchte man seine 
Siadi gegen Feinde sichern, so isi 
eine grofle Armee notig oder viele 
Pianreaen Wae man mit dor Ar 
mae machL let ja kfar, abar dia 
Piantagsn kann man viet besser 
nutzen Man legi efnen Ring aus 
Planlagen um die Stadt ln einem 
ausreichend großen Abstand var- 
stenisich Dabei sollte man immer 
das Gelände ausnulzen (Ffüssa, 
Gebirge) Kleine Lücken können 
mil einer kleinen Armee verleidigi 
werden xtutr 

Spiels-POKEs, die mli einem 
geeignetem Modul, (Acoon Cart¬ 
ridge) sircugä)en sind' 
Qhoäbusisrs 11. POKE 2261.173 
Toobin'POKE 31939,173 
POKE 1094.153 
CABAL POKE 9905,189 
Ghauls’NQhosts: POKE '0798165. 
POKE 13860,166: POKE »6019,173 
Rambow Islands: PIKE 25585.189 
Double Dragon 2. PiK£ 4ö537.i7a, 
POKE 4644ai73 
Strider POKE 35259,173 
ArmstyteiPOKE 909i,i73 

Wir Körnen keine Gewähr dafür 
Cbemehnien, daß die FOKES 
auch funktionieren. (aw) 
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Direkt bestellen statt abtippen! 


Proaroü^n^ ^ Monds: l^niAen 

GevJiicl; und Köpfchen sind b& »gnction ono^h eitwrn 
SiroWgrÄ^ieJde» naierenM utes^Hm^ds 

Sp^dUck« SU werden, ^nd^n fT<in ötsine in vrönderbore 
F^iw s«t, dodv agf9*po(5t Sind in eopn Feld so 
5ieiM,v*di«« Noc»t-jrfelde» bestIO, »explodtefW 
« • n»( gngeöhnten Folgai Pro RW"Cle ddf fffcr Sot«fcK 
«nen 5tan sÄe«. Zum Schluß Ve( der «warnen, 6» als 
einige» '•och Felder bashff hM el« Spielvefgnugen ohne 
Bollem, erd ö» ob SelR 26 . 

2 'K'Procrpmme 

Wo». auH (im C 44 lonn »n»i wegen ctea kletntn Speisers 
ruchd -»rwjrf ig pTogrQ»nfii<erar? Donn selwi Sie skh nwl 
die 2-K-Pregromme in die«r Ausgoba on lob Saite 32 
Sedairerd wenige* Ptau gonögt, um >«*» jnier^«^ 
Soeben :g prcgi»™»aien Zum Beispiel »Orfthe Wald¬ 
ein «chi^ ur>d unlerhalRomas Reofcienupiel. m! ^ 
(non nnd» Schlbgei und Soll SWne sartrWn rwi. W 
»Cfoshe, elften wvtsigsn Spiel lur rs.^i, mirß man sth 
^n>eli 9 *urKc»ii>on biegen Def»Mini«Souod*M6e">6r* 


111 an Musikpr^foem, mH dem Mueilstuola geiehnebe^ 
uftdineganePreyciTeneemmboutweden kö*»^ wi* 

1548 Nbei lassen ich speidieml Spielend »nfach IPet, 
ml «Vlfils Inierrupli oi bsiceu schreteeft. 

C64 - Die Super^kultäf 

W» de TcBchet^'iner owlhört, legt der C 44 erV ndHig 
tos. Mil den* PrcorrFKivn sm-lbWi« laien »ch Fotulww 
bs übar lOOOÖ' belehrten — doi gab es noth n« 
Ndbttas ob Seil* 5Z 

Der Coverfox , , 

Die Directory^unkMA des »riivb« bechrOnto lieh leider 

cuf daiMaeigen detin)nlte<9:e»ehtt»s.Miide<« Co>a^ 

jedoch ktrtien Sie btfeb^e Oreclaitas e» et« Fnnlfce- 
Tajndatei umwondSn Wie es geht. toi«v Sie ob Serte 4' 

4^wendung des Monois: 

Paroplol'Kurvtn wie noch nie 

Fo/pplot ist ein Fuili*«sf*fpftOra*Bi»), d® haitenttito 
d«fl Pregrommer» ieaer Art weit v«»»« W. Es '*'**^' 

flicglich, mir Porepfcl Fuflktanen donssbfcn, d« So^wi 


öder Sptrpb* erzeigen W Poroplo* Wngen rkhl Ae 
K»fd(nbs9*«reireiricinir ab,senden» vsn eine» unebhön- 
gigaiGrtßft dar sogenannter P un ii e tar Dc«;h Mäher» 
ZVT Aftleilung in dieier Ausgcie ab Seit« 36. 

Sraggor - 0 Rein gogen alle im All 

Sie -Jliai irsprunglim eme nette SpozierWt durchs All 
ssana» olsS* plötzlich vea wildgewordenen Pirolen »ge- 

ß WiiNwden Woihm?Noty"*chschießa*,wcädBsZeirf 
t W«ftft Sie ncmlich die Pircten ItAn, vawortdeln sich 
diesair» Budistcien mi! recht i«tzJicV»'N*enelW'ien Iflr 
Sie AQiwipuf- dieAfdeiiung finden $«tn dieser Ausgabe 
Quf Serie 47 

Diskeft»fürCö4/Cm 

8e6tell Nr. IQI02 

DM 19,90* !Frl9,90VäS 199,-• 

* urwerbindiche PrekempfekArg 



Weitere Angebote 
auf der Rückseite! 
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PftOGRAiMiMSEJIVfCE 


Mrt l^iid unrf ZtkFi^ntA; «WnlAtoio* G»» nxfil «d 

IPiMri *9filMono iiliP'jir»2dd)svcQrwn dsiiiriKh^ AuFliip'^behe 
•o* oH 4J0 'n4 dOO 6 iI^»mV»»i mvk fk^lHT»«»»>i.<»trHdn, 

(?<*)««, luikjw kcpkinn WC OWtiäx'vwdno» dob« ''01 2 a Fufftwofni |4 
’ 6 Mir «OMk Fjndicn i»td vte t«r aiqWv An:#’ 

».««die^uilt^XA'FtelivideiCj'DlkGu'scrianffbi teid "Mi i ju ilwittPipif 
Ml de< äsehulaixn itwMtisi L^^Isk bnNn-wiBhornvi icbnel 

scrfi idow «erlid'tuGdd'a^dl MdxnFng'vnn' «OmMiivd diHsNIi^ia« 
Fr«^ M^svwdatatoncWwfi^rV^hwkifltoxKhwivn« Per nein Klug Fwtbifr’ 
n«i Um eclor ^oHami bcDfk Zu^il* eiil di« Ck^MwutDi^ Umw. o« dt«w 
iMeMM MKeu dt Bii'l'iyft» ^ BbiavMSfi iim rw< MlMvilldi «ti« Prv 
jrw<i<i* S^c» CMi«*«n Wu tind ob end ni ind üiBcg» Qk« u «bliflewi. I« 

k*iUr neuw MSE beWms dofiir gNian«* &k(#i «r« m>H CcdiWUf^ ■j fd u ' d« 
t<ttiiwiw*«tA#iLk*rrv Nm ^O-UV B» umwi«» 2frZ«llw Wüi1ju»«j1i tkoUi 
«•CNMkMol^iigM'gdkL«' F|m 1 beeddnhinkhc0pkeJa«r,neR3»itUe««9 
CUktpid und nM3«in Koetonm Fgr »««n SdKKurw Audardftti RiedenS«ad 
d«* CttkMs «dir dd iT lri*ii>j .KnaJdiU dw Ao^iU 7/?ß rVdv" 

Pi>U«» te >p <ij) jek*nnz4iMer9ii>d 

BeNrid« TOOOJ DM 19,90 *SH >*,iO*/cÄ JW.-* 

Hfl Cp-Nnnwfrdrft C 6A; PerC ö« befdilotirtf EtWiolv« mt Swn 
^>«9^n<ripWApyn<v«fvi<FFslJole «i wrir>«iFi«Mie'inlftiff 

•t<Br*'Uod9">ouF pMididw a*«« Pro^MrU/UmiiNaWMdMi 
C li w .di r U« unmdltd« Zoldveo cwidMckfd» Ukidvi Gibildwi «•Iruqt 
sb> ^e^rvxfT' -^4 . U j^nwkAiikg dib Ucnoik Pwp «Hid ot^r'r 

• P^'NTi' k>fld k>h—dtlivhivl gr^g»kJli»P> >SCQtli) — (M fci|^-l«|Tfl Wpr 
MgtdiAn dc£«:»iKB«n Akifk'i«!«'kfld baKnidiii ftUr giMGwtai IwiHdif 
«•u« FVviutui"nMberi0C**i ECOm wsMddr ECDm iW bn at XCfrd kUvIw oI« 
loiic Ei 0 i)iHAiat» 9 ingmEdi>»"^Efeciwb>w>r" uodicnCwnpiki' ^mirdOO 
ZeiU pro Urv» «rhr «rfiixdl i«l Cwr ItodikatiUQ «n«bA bS o ifaW» und 99 
Op«ml«m'. drrgrdlWiUsdnBoiic-BMlin^ltpridwi Tnndimkeniw 
•M'a.nMhUlibiikjmaEus'i'vdvi h^iiim(btoMG(idUddi#i4«ikM 
W«: Ww Uni «dl/dw Mde^i UQ u Erck dw ni-w «(»< «•«J MmpI 

• 0^0 ^ <Jd4)«uv* ^iiiRk <»wci$ v«M> mcß sumfl Vi*ildi Gtld 

CoPropv-* lontjr« M kA drU Mp^AAiiI eifi in Font ain«>BuddühruM 
ong d ag i >Uk>tbaF%Ui# Utfifcigi BufWcynnd Konlto »ct>clU dwi L^wblid 
kUt pBr^inAchaEn .ndV'4i«br< Pi- *~rrrnnnrf nr-*n+nilMTllinnii«¥lbmr 
uFcri inyairr ••<d«9 Nm RkZriU Cmu jU ' kK 

d«ypl M ^^Zaikr* Tiwrri Se tnii Un Sp«# >1Ü7W >cn l&koi« Ihn 

Itftdhgon; «Vkargriulm'* :«t«Hi mvwAduGndbdioH« mdC«(#idUtk»B9Ml 
Fur»ntSp>rU Uai>iS>«>THid«i*<MtmSp'd *<*k)twrdWor«,Mitoyil)cbm»cr«i 
tdio Dsumwi owdvl 

fe0i*U TOOl« DM 19,90 *>Fr1?.90*7«5199-' 


Programm des Monots: 

MiwUii Dur« •ndiraii r«ldw«>>l«'« EUhrt Sw •«» s«Win>» Akiigiiii 
MüV.doOSirlirrurrduQ^M irifClwiwWMiijMMjvachiii AttWi-ly snd ^IrifW 
«i^lab<Be noiriMKlittden Je* tir« M»scn (sdiV^Qe Benibieiöu« «etTkuttr 
JMOrrvningnrain MShlfn'>«renwi m«a^idi rmdMi und riwtrynrbi AW 

Iw labe« •« bold oua^dwi^. '«in Si» dm kokavMm ai nah« 
Uenan AuCwdeniobm&cirTnvAu'eribnHmikt ZMBP6<ai«''e'fc9HPB ufd 
BBöti« hvrK)«i irvwHeliUA« rw««idei 5<hweitifafr.ek)lir»>ir DsTmt 
$e tt ranle n urengaidrOtililwSpirfojrjft y6«i liönrw, «arreei «*, w«5ie 
ridi er«T’orerp>e9<nbeaFali'l;0"nm Telp»4»doa O i i^ * * i dui fog)i9frTd8 
•lkb<. BcWifitr V* J Vakiuyn^kan am d»«! coa u<i>j «'«im Piviie -dUk ibi uiuqllbli 
»ii^alp, aeib fid eF fanaaU«n»na da» C «d k»du>af)ea«ide CtoMi b»ia <Ml auf 
faKoDTM^Bnauiwabm su«wi MeiKa lahatc CoswngaUuteEh9ucV2 Ode« 
w 04 i*r biloiHlich ndii beunU'i kondenoU. Uv «ö4ig auwichn^ sjr Lowimj 
dv nebtm B^EetnOaUm MaWna vcn)uki«ism^V|agedv dodifenieeA, kiHe 
«o(«e^»la(^au(w(n XU prc^rommieentird SrhdlplstM,daf aieBeObeaBrlc 
H«dl« Vqtdtl der Si irf p l*i » i oder St de ZUl '^ei 10 g i^mülmUi, »itd d«« 
SecbetalridnelwiteiUUdv Ooayiand« «Ukuanwi odvMbe'«>i &üibvi 

1 « leQot und »Ol e Mnen ii« Uun noj i d wii "d I ü iw WA wcK «rraJ beAndei 
- b»» i^ r t Ul fa Ji.'»VW« man yl» $4t*alv Ui Hw bt sna tdndb Plottm 
Ordwwfcf Cd4/C12S 

mmi Nt. loai I DM 19,90* «rr i9«7/tts K9-' 


üftfing des Menots: 

•lo(iptitS*V Vwk l>ubnro9n)nBna sind eo umvandb«, va fa n b«im au '■«aig 
'Fpw^4v<JiiF|>3i»S''i#p«pier, SUiUe, SdinFiböndekaidt^Unalrwtifia^ 
im HandmtUlUi' Dewi •< Budwdanm *S«ai>«ae’GraBMa''. M»««n &« mn 
^akebafarvei, MbrevinUnnwi, fdekdirMn oder rtnFouli nur d« Wpcfekirwole 
4ir« bepanese 7«fldi ouF dam Udkchi"*! eUr DweU avio«E«il Buvnw 
Gr^ktosUi'iFvim nrSee 20*Zaflar li^eoneKmfSO-Z^v.dniAnk-endur« 
'apieiwklerenOeieniennlha^liVmibaaVl Qj b^iueinaniCaiAhckkhkeiiupid 
(Sea^UlnUt, btUr DtU«. PnaelMtlBrMfUe tF«rMittvn: 

W«m Stern dam AaAJTUaMdeaC) 28 ecM aintetU tndi »HwSieFonrefipjl 
nehrm CUaar neva BeWil l«l ölet, wm S<e bem nwmolmi iNfUT «wiTMam 
A^^ardmFltwjen Sn svf de PirtrHi dk frt^rerwne. dm im «ibhtnmidim 
der Aifgghe 

4/90 "•• dam Ch«k«ne<trmb«J geUmaetdinK «tr^ Al« baMidaw Z>9eli« eiiUvi 
Se II » eder die kamteeebk Smu'ivDbef&l<a isUa Abb k«n d<» Frc^mm« dm 
Sernadidwte etifis« BJ lodei 

»•Ml Nr, »0004 OM 19;90* rf-1 w/«s i9»i * 


Faszmotien Sterne 

lldtng daa Wfie c 'Swnarninjli l«tmi die Ui kwi ^ Un«» n 0 ir«(i tein 
liehen ?A5Ste"ein4?£awU4deT> dmdiantur>Ftone)eni/iHfBS o "i e iey » te n j. 
dmKanwHolley>o<'ne!cBneundMcatdi6«mcn UovEAremSidsihnn v»«ry 
Qtaen ^a bWoe y edan wie Mn riCAiAdwi SWlwAiimel rtil «iiite nü - eJ Iidw 
HslligUt dar^lrlll. und derWaitd iB iniarraai uarKhiaderan FUMPru «Uei Sa 
kWifMi Sa w V lUen Cn und |(da Togeuait arte 3en\«ile cagei taus« 
AmweUHPidaaUaae >P4e'Ma«biMk9Mea'(FlMkH Oi»EiMdJka^«-Cotp- 
«arwfleur ^Üy oyent n m vrd dawaumfrk^U^ T friln'c 

iCambinaiiari a>ne terrh.iindil«i> ikaUeeermotnn mrr medmoan BakaNfn ar 
l»chwnHan^at>i*i9rda"«a&—I DwR lU^rmrai^danlidwon tondeno»« 
Ou^ d« Gi*J'«eiM.ii> uArrda gao«« Doe DvtUiudien «a ICO CkTCraönn 
«je"nurtSakUa»i—fcra-imComfrivmihoe u w taU aWgt rtouB^FJailer 
NUwidy G«Kk:t:rk«l«Htip«| a$upe.U:e« r- r ’f— “'-"gi'ü-u 

len. den Sdmalltde, mli Un Sb saUmd adDeHerbeke» Umen w« iumu 

a ranne ZeBBi^bseidGUiUilCao« if'rlF—''nr‘mi iliE n iiwi rDttr 

asdArsKoeei Nebei ZeKWiwOei fi> Gece kmd fnniU Rt^an Sri «,4^ 

a «nm«mncaoah0»OMb EjeklrtnibTBhlvwCa« AujUdbn 5b otf 
hlbalte olb kogw-me die an InUnaariatJiliH dv rnjil» S/9C mt da» 
CI /u B üu yiii Lt/ gaUwimthrma»f>d ChileneflK C6i/C)2A 
BacteflNr.ICCOS DM 19,90* >Fr 19190*/«$ 199.-* 


'lAiksbirvli^erraiiemeFaFAing Imbne'und Andemngrr •orUt^Bi 


__ Eil« 

ei+blwn $e 1SanWwi 

urwaulreiMaMi IwCMmKMm «wt. 
AdanMoMtirii S kE i m t Qasambeaidit 
Hcni Ar^Ulioße 2. D-80t3 Hsor bei ihtfndiafv 


Wichtig* ?*' •SufBrn^oFn^gfe khaeUtelM 


dm« 
OM 19 


.•• .g. u Qm 149 - ki>nnin &n S ci ^nt i a Diikeim hrw Wo N ou« 
9rwPijmm*fri«-Angebol®i Wam-enOM T|0-btiH4»i-ag3<.«bdiaM) 
I9,9D 1X4 2A,9^euk• CTA B9, tuwen 9« iogran OtA JO-I 
DatSiiBQi SuFs-o<a Ar^ebc/ liidm S« ir cm ZailiehnNai 
Conpita teMfilidv 90 Meoadp Piii, AaiFga-Magiiäi, Aeij^Sendaahefii 
A4 'ehMegotirt &4'm SondmhbfL ST Me^atTn, PC Aagdilni urvulv Süa. 
Cfengmi Cb Oim^i« Inref« SaoU ifmlrtoeni^Jar '•itiUsiIbi' 

Pst SJwdJieEi läinin &« Ve"»iviunaadtaea ow it >1 dei angWi^BW 

Zohlltna dUi bamn VadspTaiMlen 

«moMn .9.^ «•A-v'^sÄmAtnF'.eivtdlNi WIS« 


DM 

PI lur PoetschecKKortto Nr 

14 199-803 

/‘"■“N 1 

fte VinneaU OM Aoeenaat» 

At<»»«sa«r 
n«« /»hnLmw 


V . ^ 








jfUf hMOwriy St dM AMerOCH 

tj np ftft Rete h e ch nltl 

OM PI 


■V KOft>kl«n.*>i<i> *« 

14 199^03 

LI»E*r4n»eV(li i>nii AhMnde« 
der 2si<lk>il9 


gL/^ iii| 

Vp t tre n c «in fv • 

M&T Suchv&rlaa 

Pro9ramm'$«rvTC» 

lil« > Bv .M< 'x 


[ 


F^tiiA^B^QeWieuuaii^lCi k< On ab«.fnr1er»« 


1 aawiaWbaiBeiMiawv. 


Zahlka rte/PostUberweiRung 

CM 


Dm »a« lewi d »lau Felder »Jid njiHwUuiaen 

•erm em niweiia fckiiiPMilUlieiilMfiaiiiiieS m 
teflueeiiBeBMre'«et«UF£rbuib<u)6i nuöe. 


PI ^ iDM-jeAea»« &<c «»«t»ew Miriwriamg 



[ 


Fo«P»0iBeuionad Hi «jee aoeenoere 


: 


EMMerwgnchelf^lMachrflMSal 
DM » Pf .1 



teeUc/wch»mii 


'- MarW&Technik 

' PeeUcheckJento Nr 

1 14 19M03 

Markt&Technik 

• 8013 Haar 

1 P0St9Ch«cj^t 

' München 

HenmnivMl'Str. t 
>n MiSHeer 

A^W 







































































VORSCHAU 


Elektronische 

Trackanzeige 

Wer hat as noch nlchl Interessiert, wo der 
ScnreiD-ZLeseWpl der Floppy goredc steM? Mit 
unserer 9auan1eilung für eine unlrersalje TVack* 
anzeige für die 1541 und die 1571 gehörl diese 
Frage der Vergangenheit an. Aber die Trackanzel- 
ge kann nocn mehr: der oe&amte Speicher der 
Floppy läßt sich damit durchsuchen. 


Expansion-Port, 

Module und Co. 

Rund um den Expan$lon*Par1; Wir zeigen, was 
alles anschlleßbar fsl, 

* MultlfunWIonsmodul, aber welches? Ein Ver- 
gleichslesl hilH bei der Entscheidung. 

* Eine General Übersicht mit den wlchttgsten 
Daten zeigt alle bedeutenden Tdodule, die an 
den Expansion-Port angeschlossen werden 
können. 




—r 

■ ■ 1 


Software für 
kleine 
Geldbeutel 

Wer wenig Geld für Programme 
ausgeben will, sotite sich nach 
Publlc-Oomain-Sottwara Umse¬ 
hen. Weil aber schlechte Pro¬ 
gramme auch tür wenig Geld 
kam guter Kaut sind, haben wir 
für Sie das Angebot begutachtet. 

1 USER SUrrORlED PROGRnnS UOL II 1 

p«eli. 

-MEH 

1) 2CTft-T 

2) Sn«ke 

3) C'-ea'tor's Rew« 

4> Caiactle Con<|U 

5$ tSeK 

6> Grave Rabbar« 
7) eown«g Huntar 

0) Savinas ft Lear 

Pivaae nake 

oriware 

u- 

Arcarfe 
Wreade 
nae Arcad» 

est Strateav 

• Stratege 

Advantur« 

AdvaA'tura 

HoMs Utility 

• seiadioA. 


Programme 

Programm des Monats: 
«»Puzzlenoid« - ein Inlffll- 
ges Spiel zum Süchtig- 
werden 

53.64 und 86 Zeichen 
pro Zeile ohne Hardware 

* »Magic-Audio«' steuert die 
»vierte Stimme« des C64 

* Neue 20-ZaMer und 2-K- 
Programme 


DIE NÄCHSTE AUSGABE 
ERSCHEINT AM 15.2.91 



Unterwdimen Sie die ersten ScJffiUe m« 
f»m C84? Dann ist das Sonderheft 62 am 
unetKoeftrlehBS Mufl 

iiBfi Computeriexkkor erkian laichner- 
ständltch sHe wcntigm Begrttte. 

• Zwei fanlasißche ßatrteös^i^emefWH 
lenirkgen vefemfachen den Ürngartg mit 
Ihrem Computer »EXOS« bietet ui, elfte 
schnei^ laderouüne, »Exbastci^ 
V« tu über^rteue, komlorlBblefiaiehle 
•• Den nchtigen Einsheg gaben örundia* 
genajitelzvBoppy Zechanstenui 
Nr 62 «bt’B 1035.1.1991. 


AusgaDe 2i rMrw 1961 










































































ÄA'er 

-,ereO 

j«n V t«'® 7o'hW''9'^®'' 







Das Komplettsystem für kreative Computeranwender 

Colourprinter 

DrucKl erstWassige FafD^anJcopys aut normalen 
H« Scriw»^^B-Dfucke<r>. in 16 Farben, verschiedenen 

H. -t=.nr=- FürEpsonHX/FX/U; 

• TDtVw^^'- FurSUtf NL/NG DM 15«,- 

Für Siar lC/10 Colour und Epson kompatible Farb- 

DM 98,— 


?\GWO\ 


MugreuerGmbH 

Parkstraße 30'0-8011 Zomeding-Pdring 
Telefon (0 01 06) 2 25 70 • Fax (0 81 06) 2 90 80 

»W««)#a «n«»»"'VeoM p#f NN fl» VS.*-»«-« - 0« 8- 
V«afW9e*i'^wtte«0W»fr- 

CH. N*«* Om^. ««’8 r* »“M — 

ML. c*tpflW egtpW'»'»®* 

A. Ptw TflCfsvk.Sfc^'OfligflflM y » 0 ««» 

OK; Kfls^,01*1 ■■!■"»7oeoBg->-p __ 

.(«•niiAiDC» MOwC^ntflct^.Stfwj*»»^ SiWJB^»^4^ 


Superscanner III 

Ol« preiegunstig« Lösung Einfach Scanner auf den Dru^^ 
seizen und Variag« emspenrw. ErfaBl eir>e 9^« 

4»Se»ie ErhSIllich lur Epson FW/FX/JX«8(X LX-400/ÖOO, Star 
SG/NL/NG^LC'10(C) OM 298,- 

Handyscanner 64 

UnkomDliziert und schnell. Scanner e»ntach über die Vorlage 
schieben. GetrennieRagierlurHetiigkeitundKontfasi Mn extra 
erhältlicher Karte auch ein PC zu betreiben, inci Neizteii und 
C64.lntert8ce OM 498,- 


Rainbov^Print II 

D« tarbge Sesten-Gesuliurss-Pfogramm für Eir^a- 
düngen Fk»lef oder Glijd<vwjnscnkarten VierDisket- 
lenseiten gefüllt mii Grafiken. Schntten. Rahmen ur>d 
fertigen LayouCs. Farbger Ausdruck auf Farbdruckerr^ 
oder mrtlels Coiourpfinter-Farbbändern auf S/W- 
Ouckern OTVifve Gmustufan-H ard copy OM 69,— 

Sony 

Leistungsfähiges Sofware-inieriace für Drucker am 
üserpoa mc! Centronics-Kabel OM 49,— 

Usorportweictie 

Zum gieiöizeitger^ Ans^luB von Drucker, Flappy- 
speeber und arxferer Gerate iz.B. Scanner) am User¬ 
port ohne gegenseitige Storung DM 43,- - 


i-e-so 




















Das 

neue 

Multi- 

Talent 

LC-200 


Star ComputerDrucker 
LC-200 




l- iCHUÖ- ■ 
I" UND ZUG-' 

■'W 

r'APii-R 

PARK 

'FUNKDÜN 


/ MuHifancfion 
Urinier 

LC 



NIQ*, Dfott* und HS*Draff Ausdrucke 
(mox, 226 cps) 

4 ©tngebout© NlQ-SchHftorten. 

OUCD Im KufSlvOfUC* 

Papiefeinzug von unten 

KornDiniOfter Zug- und Schubfraictor 

PaDter-Park-Fun*3lon 

StondarörTtaag eingeDautes Pcsoilel 
inteftdce: Sefieiies inteftoc© opitonoi 


Industne Standard Drucke» EmuJatlon 
TiermoutonxjflK für Endlosoaplsr 
Parüdiuck 

Mehrfoct%koptd«atze bis 
moXi 4-facJi bedruckbor 

Erste und letzte Blottzelie bedruckbar 

Einfache Bedienung durch 
überstcMHches Tostenfe^d 


der CoraputeiCrucker 


• • • i.‘ 




■«chwvr'ro'raicMniMiroauv^aiOiifieftmQnenaieQecn 
SlotMcDnCtteutKrKra&TQH, MHvbocM ». C^eCCQ OO.Tel 10691 

















